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Die Ordnung der Dipteren enthält nur Insekten mit vollständiger Verwandlung. 

Der Kopf ist frei beweglich und die Verbindung mit dem Thorax ist meist sehr dünn, Fühler 
aus 2 Basalgliedern (Schaft, — scapus + pedicellus —) und einer Geißel mit bei den verschiedenen 
Familien und Gattungen sehr verschiedener Anzahl von Geißelgliedern bestehend; bei den primi- 
tivsten Formen ist die Geißel fadenförmig mit meist mehr als 8 Gliedern, bei einer relativ großen 
Anzahl von Formen werden sie dann auf 8 Glieder reduziert (Fühler dann also 10gliedrig); diese 
8gliedrige Geißel wird dann weiter in der mannigfaltigsten Weise reduziert, indem mehrere od. 
alle Glieder + dicht aneinanderrücken u. schließlich + verschmelzen, im Extrem zu einem ein- 
zigen Geißelglied. Alle diese verschiedenen Reduktionsstadien haben systematisch größte Bedeutung. 
Die erste Andeutung in dieser Richtung findet sich bei einigen d von Blepharoceriden, indem einige 
basale Geißelglieder eine gemeinsame Verdickung bilden. Außerordentlich mannigfaltig stellen sich 
z. B. die Stratiomyiiden in dieser Beziehung dar; diese Familie bietet; daher für genetische Studien 
ein dankbares Gebiet. Hier bei dieser Familie erkennt man diesen Gang schrittweise, indem das 
1.—6. oder 7. Geißelglied immer dichter zusammenrücken und sich einem breiten diskusartigen 
Gebilde annähern, das bei den Geosarginen, die damit mehr Familienwertigkeit erlangen, bereits 
eine geringe Unterscheidungsmöglichkeit der einzelnen Geißelglieder darbietet, wobei das letzte 
od. die 2—3 letzten Glieder griffelförmige od. im Extrem borstenförmige Form annehmen. Ähn- 
liche Reihen erkennt man auch leicht bei anderen Fliegenfamilien, wie z. B. den Tabaniden. 
Bei allen höheren Fliegen, den Muscarien, auch schon bei einer Reihe niederer stehenden, gipfelt dieses 
Entwicklungsprinzip in dem völligen Verschmelzen der Fühlerglieder 3—6, 7 od. 8. zu einem Diskus; 
ähnliche Erscheinungen finden sich z.B. auch bei den Tabaniden, während die 1—3 letzten Fühler- 
glieder sich zur Fühlerborste (Seta, Arista) umwandeln, die also 1--3gliedrig ist. Je nachdem 
sich das letzte flach- u. breitgewordene Glied vor der Seta schrägstellt od. ‚geradebleibt, ordnet 
sich die Seta nach oben gerückt (dorsal) od. an die Fühlerspitze (apical) an, ein Vorgang, den auch 
die Geosarginen erkennen lassen, so daß nicht immer die apicale Setastellung ein Beweis einer stär- 
keren Ableitung ist. Es können aber auch Differenzen in Zahl, Form, Anordnung und Behaarung 
(Pubescenz) Unterschiede zwischen Männchen (3) und Weibchen (2) darstellen (Sexualdimorphis- 
mus); und selbst die Ausbildung des letzten Gliedes als Glied u. als lange Haarborste (Seta) kann 
Sexualdimorphismus sein (Beispiel: 2? u. $ der neotropischen, den Xylophagiden nahestehenden 
Familie Pantophthalmiden). An fast allen Fühlergliedern, auch dem 2., können seitliche Fortsätze 
in Erscheinung treten, die auch sexualdimorpher Art sein können. In der älteren Literatur wird 
die diskusartige Verschmelzung von Fühlerglied 3 bis 7, 8 od. 9 das 3. Fühlerglied genannt. Die Füh- 
ler können -+ lang- od. kurzbehaart od. unbehaart (nackt) sein; zuweilen sind die Haare ein- od, 
zweireihig angeordnet. 

Die Augen liegen an den Kopfseiten, meist in der Mitte voneinander getrennt, aber auch in der 
Mitte zusammenstoßend, besonders häufig 'beim 8 Geschlecht. Die Einzelaugen der Augen (Ommen, 
Ommatidien, Facetten) sind gleichgroß od. oben größer u. flacher gewölbt (zum Fernsehen), Ma- 
crommatium, unten kleiner, stärker gewölbt (zum Nahesehen), Micrommatium, u. dann auch meist 
stärker pigmentiert. Häufig, wie bei den Simuliiden, Tabaniden, sind diese Differenzen nur beim 
&, u. hier tritt häufig noch eine geradlinige Scheidung zwischen beiden Augenteilen dazu. Bei eini- 
gen Blepharoceriden (Blepharöcera) ist diese Scheidung bei 39, jedoch kommt dann beim $ noch 
eine facettenlose Querleiste hinzu, die sich zwischen Micrommatium u. Macrommatium zwischen- 
schiebt u. keine Einzelaugen trägt. Bei den Zygophthalmien mit 6 Familien (3 u. 2) setzt sich vom 
oberen Augenende eine + schmale Querbrücke mit Einzelaugen fort, die hinter den Fühlern brücken- 
artig oder jochartig zusammenstoßen; selten ist auf dieser Augenbrücke die Anordnung der Einzel- 
augen (Ommen, Ommatidien) lockerer. 

Die Stirnaugen (Ocellen, Stemmata) Ir. 
liegen meist an der Grenze zwischen Schei- md. 
tel u. Stirn, oft auf einem besonderen ab- % 
gegrenzten Feld, dem Ocellendreieck (Stem- hy. 
maticum), das häufig eine dreieckige Form 
besitzt. Die Zahl der Ocellen ist drei, die mx 
Form des von ihnen gebildeten Dreiecks = ® 
kann sehr spitzwinklig bis stumpfwinklig LC l 
sein, zuweilen ist der vordere Ocellus weit ; N 
abgerückt. Die Ocellen-können auch völlig m 
fehlen, wie häufig bei flügellosen u. kurz- 7 P- 
flügeligen Formen; zuweilen findet sich trotz E 3 4 
ARE nn Ocellen Erg 
gut ausge et an, wie z.B. bei einigen . Fi Fi er 
Tabanidengattungen. Bei den Chloropiden a „e ie 
findet sich auf der Stirn ein + großes drei- Maxillen. 2 = Labium, mp = Maxillarpalpus (4glied- 
eckig abgegrenztes Stirnfeld, das Stirn- rig). e = Olypeus 
dreieck, das zuweilen als Ocellendreieck e h 
bezeichnet wird (z.B. von Duda), das aber nicht so genannt werden kann, da das Stemmati- 
cum sich außerdem noch auf dem Stirndreieck anfindet. 

Die Mundteile, die stets saugend sind, sind in der ursprünglichen Form als Stechborsten ent- 
wickelt u. bestehen aus Oberlippe (Labrum), den Oberkieferborsten (Mandibeln), den Unterkiefer- 
borsten (Maxillen) u. der Unterlippe (Fig. 1). In mannigfaltiger Weise werden diese Gebilde zu einem 
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Saugrüssel reduziert, der auch selbst, ganz verkümmern kann, wie bei den Gastrophiliden, Oestriden 
usw. Der Maxillartaster (Maxillarpalpus) ist 1—5gliedrig u. stellt bei einfacheren Formen (z.B. bei 
den Culiciden) die Rüsselscheide dar. Die Rüssellabelle ist der umgeformte Labialpalpus (Lippen- 
taster). Hierzu kommt zuweilen noch eine stiletförmige Röhre, eine Verlängerung des Hypopharynx, 
der Giftstachel, der einer Mündungspapille der Gift- oder Speicheldrüse entspricht. 

Die bei höheren Fliegen klassifikatorisch sehr wichtige Kopfbeborstung wird bei den in Frage 
stehenden Gruppen behandelt, wie z.B. Calypträta, Phörid®. Bei den Acalyptraten wird dieselbe 
Zn zu einer weitgehenden Aufspaltung in Genera benutzt, die nicht immer zweckmäßig 
erscheint. 

Der Thorax (Bruststück) besteht aus 3 Segmenten (Abschnitten), dem Pro-, Meso- und Meta- 
thorax. Die Feuerbornsche Ansicht von einem 4gliedrigen Thorax ist nur ein Wiederaufleben 
der bereits vor länger als 3 Jahrzehnten widerlegten Verhoeffschen Theorie eines 6gliedrigen 
:Insektenthorax, da nämlich alle Körpersegmente (auch die des Hinterleibes) hintere Abschnitte, 
zum Teil sogar mehrere (Apotome) zu bilden vermögen, die nicht Charaktere eines Segmentes 
besitzen. Jedes der 3 Abschnitte trägt im Imaginalzustand ein Beinpaar, der Mesothorax außerdem 
die Flügel, der Metathorax die zu Sinnesorganen, u. zwar zu Gleichgewichtsorganen für den Flug 
sehr stark reduzierten Hinterflügel: die Schwingkölochen (Halteren). Bei niederen Dipteren ist 
der Prothorax noch isoliert, wenn auch meist nur klein entwickelt, bei höheren Fliegen verschmilzt 
er + vollkommen mit dem Mesothorax. Die Oberseite von Vorder- und Mittelrücken (Pro- u. Meso- 
notum) bildet das Rückenschild, das dann nur noch durch eine + deutliche Quernaht die Zusam- 
mensetzung erkennen läßt. Das Postdorsum des Mesonotum bildet das Scutellum (Schildchen), 
während entsprechende Gliederungen des Metanotum + unter dem Scutellum gelagert sind (Meta- 
notum, Postscutellum). Die Beborstung der einzelnen Teile ist von größter Wichtigkeit u. ist an 
den einzelnen Stellen entsprechend unter Beifügung von Abbildungen behandelt (Fig. 284 u. 294). 

Von den 12 Ursegmenten des Hinterleibs (Abdomen) sind eine + große Anzahl bei den Dipteren 
reduziert od. untereinander verschmolzen, so daß 4—8, seltener 9 od. 10 vorhanden sind. Bei den 
2 der Calyptraten sind einige zur Bildung des Legerohres herangezogen u. sind, da dieses ein- u. 
ausgestülpt werden kann, + fadenförmig dünn u. werden so vielfach übersehen. Jedes Segment 
besteht aus einer Rückenplatte (Tergit, ig), das + nach unten herumgreifen kann, bei den Tachi- 
niden usw. vielfach den ganzen Hinterleib umschließt u. so mit den beiden Seitenrändern in der 
Mittellinie der Unterseite zusammenstößt, — sowie einer Bauchplatte (Sternit, st). Bei einem Teil 
der Calyptraten verkleinern sich die Sternite so, daß die Zwischenhäute sich weit verbreitern u. die 
Bauchmembran bilden. Bei höheren Fliegen ist das 1. u. 2. Tergit + verschmolzen (tg, 42). Die Sexual- 
öffnung des & liegt hinter dem morphologischen 8. Sternit, die des 2 hinter dem 9.; die Hinterteile 
bei der Bildung der Kopulations- u. Legeapparate sind Teile, die um diese Öffnung herum liegen u. 
die zum größten Teil bei den Dipteren-g bei der Bildung in der Entwicklung eine + große Drehung 
ausführen (180—360°), so daß eine morphologische Deutung der einzelnen Organe hierdurch er- 
schwert wird (Hypopygium inversum bzw. circumversum). Das männliche Hypopyg ist stets für 
die Artfixierung von größter Bedeutung, da sich dort in den meisten Fällen bei verschiedenen Arten 
+ erhebliche Verschiedenheiten finden. Das $ Hypopyg besteht aus: Basalring, den oberen For- 
cipes (Valven, Gonopoden), die zu 2 seitlichen angeordnet eine paarige, meist zweigliedrige Halte- 
zange darstellen, den unteren 1—2gliedrigen Cerci, u. bei den Culiciden usw, noch kleine Zängelchen 
(Claspetten), die aus Anhängen am Basallappen sich entwickelt haben (Fig. 72cl). Beim 9 sind stets 
am dorsalen Ende die Cerei 1—2gliedrige Anhänge des letzten Tergites, die zuweilen auch noch 
3gliedrig (also primitiv) sein können, wie z.B. bei einigen Campylomyziden (z. B. bei Winnertzia 
Rond., Fig. 132). Der After (Anus) liegt hinter der letzten Rückenplatte (Tergit) zwischen den Cerei. 
Die Chätotaxie (Beborstung) des Hinterleibs besteht aus Hinterrandborsten (Marginalborsten), 
Mittelborsten (Discalborsten) u. Seitenborsten (Lateralborsten) der einzelnen Tergite bzw. Sternite. 

Die Stigmen (Luftlöcher) finden sich in der Höchstzahl von 2+8 (Thorax+ Abdomen) an, 
werden aber in mannigfaltiger Weise bei Imagines wie Larven reduziert. Von Larven mit 2 Paar 
Thorakalstigmen sind nur die Bibioniden bekannt geworden. Je nach der Reduktion der Larven- 
stigmen ist die Benennung der Atmungsfunktion die folgende: 1. Anwesenheit der meisten der 
Abdominalstigmen: peripneustisch; 2. Anwesenheit von wenigstens 3 Paar: polypneustisch; 
3. je ein Stigmenpaar am Prothorax (Vorderstigma) und am Abdominalende (Hinterstigma) (8., 
selten 9. Segment): amphipneustisch; 4.nur das Endstigma vorhanden: metapneustisch, und 
5. ganz stigmalos: apneustisch. Das Luftröhrensystem (Tracheen), das von hier ausgeht, vermittelt 
die Sauerstoffernährung. 

Die Flügel bieten durch das Geäder, das genetisch den Verlauf der Tracheen bei der Flügel- 
bildung u. Ausspreizung (nach dem Schlüpfen) wiedergibt, sowie durch die Behaarung (feine Borsten: 
Microtrichen, kräftige B.: Macrotrichen) ausgezeichneten Anhalt für viele klassifikatorisch-phylo- 
genetische Fragen. Wie bei allen anderen Insekten ist in ursprünglicher Fassung die Costa (ec) lästig, 
die Subeosta (sc) lästig, der Radius (r) 5ästig, die Media (m) 3—4ästig, der Cubitus (cu) Zästig, 
die Analis 1ästig, die Axillaris (az) hier 1- od. 2ästig. AnQueradern ist noch vorhanden: die Grund- 
querader zwischen sc u. ce nahe dem Flügelgrund, die rm-Querader zwischen r u. m, die meu-Quer- 
ader zwischen m u. cu, die wahrscheinlich dem m, entspricht; gelegentlich Bildung weiterer Quer- 
adern. Die Genese der Zusammensetzung der einzelnen Flügelflächenteile läßt noch erkennen: 1.die 
Clavalsutur (Sutura clavi) zwischen Cubitus u. Analis, als Rest der Angrenzungslinie des Clavus; 
2. die Ulnarsutur (Sutura uln»), als Rest der Grenze zum Ulnarteil (Ulna). Beide sind als kon- 
kave Falten häufig + deutlich erkennbar. Hierzu kommt noch bes. bei Syrphiden und einigen 
Conopiden eine weitere Sutur, die Sutura spuria (meist als Vena spuria bezeichnet) u. die Sutura me- 
diana (zwischen m u. eu). Die Sutura clavi liegt zwischen ex, u. an, die Sutura uln® zwischen sec u. 
r, die Sutura spuria zwischen r u. m. Der hintere Basallappen des Flügels, die Alula, ist bei höheren 
Fliegen oft stark entwickelt u. stark abgesetzt, kann aber auch ganz fehlen. Die Flügel können 
reduziert werden od. fehlen, gleichzeitig können auch die Halteren reduziert werden. 

Zwischen Flügel u. Thorax finden sich bei den Calyptraten u. bei einigen Acalyptraten zwei + 
große Schüppchen, am Rande od. auf der Fläche behaart od. unbehaart, die Calyptr&, von denen 
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‚das obere das Flügelschüppchen, das untere das Thorakalschüppchen ist, die als Schutzorgane 
für das Metathorakalstigma aufgefaßt werden. 


» 
} 
N 


Vergleichstabelle einiger älterer Aderbezeichnungen. 


gültige Bezeichnung Bezeichnung nach Schiner usw.| Bezeichnung nach Rondani 

ce = Costa Randader, Costa Costa \ 

sc = Subcosta Mediastina, Hilisader 1. vena longitudinalis 

r, = 1. Radialast Subcosta, 1. Längsader a „ 

n =2. n: Radialis 2. „ Bu, NA 

n =3 » ” ” ”„ 

n=4 er Cubitalis 3. 7 Fa ” 

=) ». ” ” ”„ 

Mı— Ms = 1.—3. Medianast Discoidalis 4. De u 
(Media) 

cu—cu, = 1. u. 2. Ast des Posticalis 5. Gl ” 
Cubitus 

an = Analis Analis Deu tas > 

ax = Axillaris Axillaris, Achselader 


Übersicht der Flügelzellen (Bezeichnung mit großen Buchstaben). 


C = Costalzelle (Vorderrandzelle). 

Sc = Subcostalzelle (Mediastinalzelle). 

RB = Radialzelle R (vordere Basalzelle). 

Rı = Radialzelle R, (Marginalzelle, Randzelle). 

R,—R; = Radialzelle R,»—R, (2.—5. Submarginalzelle, Unterrandzelle, Cubitalzelle). 

D=M1-+2 = Discalzelle (Intermedialzelle, Discoidalzelle). 
5 = Radialzelle R, (1. Hinterrandzelle) 

M,—M, = Medianzelle 1—3 (2.—4. Hinterrandzelle). 

Cu = 1.Cubitalzelle (5. Hinterrandzelle). 

M = hintere Basalzelle. 

Cu; = 2. Cubitalzelle (Analzelle). 

An = Analzelle (1. Axillarzelle). 

Ax = Axillarzelle (2. Axillarzelle). 


In Klammer ältere Bezeichnungen. 


Beine aus Coxa (Hüfte), dem kurzen Trochanter (Schenkelring), dem Femur (Schenkel), der Tibia 
(Schiene) und dem Tarsus (Fuß) zusammengesetzt. Der Tarsus ist meist 5 gliedrig, selten bis zu 4,30d.2 
Gliedern reduziert. Am Tarsenendglied das Klauenglied (Empodium) mit zwei Klauen. Am Empo- 
dium oft ein unpaarer Anhang, der Empodialanhang, an der Klauenbasis innen häufig je ein weiterer 
Anhang, die Haftlappen (Arolien, Pulvillen). Außerdem können die Klauen ungezahnt od. mit 
1 od. mehreren + spitzen od. stumpfen Zähnen versehen sein, die auf der Innenseite inserieren, 
od. die Klaue ist am Ende gespalten. 
Larven fußlos, bei den primitiven Formen meist mit gutentwickeltem Kopf (eucephal), beiden 
höherstehenden Formen meist ohne Kopf (acephal). 
Puppen niederer Formen gemeißelt, d.h. sie lassen wie bei Schmetterlingspuppen die einzelnen 
Teile der Imago erkennen u. liegen frei, also ohne Hülle; die Puppenhaut spaltet beim Schlüpfen 
auf der Oberseite (Rückenseite) längs der Mitte (orthoraph). Puppen höherer Fliegen sind in der 
zu einer braunen bis schwärzlichen Tonne umgewandelten (zusammengeschrumpften) letzten Larven- 
haut eingeschlossen (Tonnenpuppe); von dieser Tonne, der Puppenhülle, wird beim Schlüpfen der 
Fliege vorn ein kreisförmiger Deckel abgesprengt (cyclorhaph). Zu diesem Zwecke wird aus einer 
mondförmigen Spalte (Lunala) dicht oberhalb der Fühler der schlüpfenden Fliege eine sehr große 
Blase (Stirnblase) mit Hilfe des Körperturgors herausgepreßt, welche das Tönnchen vorn sprengt. 

Die Schädlichkeit’der Dipteren für den Menschen, für die Nutztiere u. Nutzpflanzen ist mannig- 
faltigster Art. Einmal sind es die vollentwickelten Tiere (Imagines), welche sich schädlich erweisen, 
wie die blutsaugenden Fliegen und Mücken, Andererseits sind es häufig die Larven von Mücken 
u. Fliegen, welche schädlich sind, so die Larven der Oestriden und Hypodermiden in der Haut von 
Haustieren u. Wild, welche die Felle wertlos machen od. die Träger vernichten. Die Larven der 
Gastrophiliden, die im Magen von Pferd u. Esel leben, schädigen od. zerstören das Leben der Wirte. 
Die Larven der Bibioniden, Tipuliden, Chloropiden usw. leben in Pflanzenwurzeln oder Stengein 
u. verursachen ganz erhebliche Schäden. Manche Larven von Sarcophagiden, die auch im gesunden 
tierischen u. menschlichen Körper sich einnisten können, verursachen schwerste Schäden für Ge- 
sundheit u. Leben, 
Nützlich sind viele Tachinidenlarven, die der Vernichtung schädlicher Insekten zur Entwick- 
lung bedürfen. Sehr ‚viele Fliegenlarven sind nützlich durch ihte Aufräumearbeit an toten Tieren. 
Neuerdings werden sogar die Larven von Calliphora, Lueilia, Phsenfeia, Cynomyia u. Phörmia bei 
schwer heilenden Wunden bei Mensch u. Haustier für chirurgische Zwecke verwendet; sie werden 
in die Wunden jung eingesetzt u. verursachen eine stark heilende Wirkung, da sie alles kranke u. 
abgestorbene Gewebe verzehren u. auch eine Desinfektionswirkung ausüben. 

Die Gesichtspunkte der Klassifikation sind aus den Tabellen ersichtlich. Nachstehend eine 
tabellarische Übersicht des Systems der Familien. 
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Übersicht der Dipterenfamilien. 


I. Unterordnung: Orthorhäpha. 


c) Acalypträta. 


A. Gruppe: Nematöcera. 41. Bräülide. 
a) Protophthälmia. 2 mn. 
1. Anisopödidie. 44. Dryomyzide. 
2. Blepharocerida®. 45. Neottiophilids. 
3. Bibiönide. 46. Söpside. 
4. Mycetophilide. 47. Megameride. 
b) Polynöhra. 2 Er ae 
5. Trichoceride, 50. Micropszide. 
6. Limnobiid®. 51. Lonch&ide. 
7. Tipülide. 52. Tanypezide. 
0) Mlgentkts; 5%: Plerocällide 
8. Ptychopterid®. 55. Ortälide. 
9. Psychödid. 56. Platystömide. 
10. Dixide. 57. Trypetide. 
11. Culfeide. 58. Lauxanfide. 
12. Simulfidse. 59. Chamsmfiide. 
13. Chironömide. 60. Celöpide. 
14. Ceratopogönid. 61. Helomyzide. 
d) Zygophthälmia. en De 
15. Scatöpside. 64. Clustide.. 
16. Corynoscelide. 65. Anthomyzide 
17. Sciäride. 66. Opomyzide. " 
18. Campylomyzida. 67. Tethinide. 
19. Heterop6zide. 68. Ephydride. ' 
20. Cecidomfiid. 69. Canäcide. 
B. Gruppe: Brachjcera. er erg 
a) Hommodäctyla. 2% ira 
21. Xylophägide. en Debp IE 
22. Stratiomyilde. ee 
ee 76. Aulacogasteride. 
25. Tabänide. AN Ei 
20, Agroesiid. 79. Milichfid. 
b) Heterodäctyla. 80. er 
27. Thervide. ea 
28. Scenopinid. 82. Thyreophöride. 
a EBEN, d) Calypträta. 
vB: 1. Superfamilie: Muscoidea. 
©. Gruppe: Prosechomörpha. 83. Anthomyüda. 
31. Thaumaleide. a 
D. Gruppe: @ephyroneura. 86. Gastrophilidx. 
32. Empfdide. E „ 
a8, Lonshoptände, 2. Superfam.: Protachinoidea. 
34. Dolichopödide. 87. Eginfide. 
II. Unterordnung: Cyclorhäpha. ds. pi A: a a 
A. Gruppe: Aschiza. 89. Hypodermide, 
35. Phöride. 90. Oestride., 
36. Platypezide. 91. Calliphöride. 
37. Sfrphide. 92. Sarcophägide. 
38. Pipunculide. 93. Rhinophörid‘ 
B. Gruppe: Schizöphora. De: eK 
a) Archischiza. 
39. Conöpid. 6 
6. . 
b) Protomuscäria, 27. ide 
40. Scatophägide. 98. Nycteribfide. 


Die folgenden Tabellen gehen überali bis auf die Gattungen, die in Mitteleuropa vorkommen. 
Einige weitere Gattungen, die zwar noch nicht innerhalb des Gebietes aufgefunden worden sind, 
die sich aber wahrscheinlich noch finden werden, wurden in die Tabellen eingefügt, um das Gebiet 
systematisch abzurunden. 
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Aus Platzmangel mußten die Arttabellen fortgelassen werden. Nur diejenigen Gruppen, wie z.B. 
die bei Mensch u. Haustier schädlichen Familien, die weiteres Interesse in der angewandten En- 
'tomologie, in Medizin, Veterinärwesen usw. beanspruchen, konnten ausführlicher behandelt werden. 
Die Flügelabbildungen geben, mit ganz einzelnen Ausnahmen, nur das Geäaer, nicht die Flügel- 
färbung u. -zeichnung 

Die ee beziehen sich stets auf die Körperlänge in einem mittleren Werte, nur bei 
‚den zarten Psychodiden ist die Flügellänge angegeben, die dort eine bessere Vorstellung der Größe 
gibt als der kleine, oft stark einschrumpfende Körper. 


Tabelle der Unterordnungen. 


1. Fühler aus 2 Basalgliedern u. einer + großen Anzahl von Einzelgliedern, 
die sich zu einer fadenförmig angeordneten Geißel zusammensetzen (dieser 
Komplex fälschlich 3. Fühlerglied genannt); diese Geißelglieder können + 
aneinander rücken u. verschmelzen bis zum Extrem eines einzigen Gliedes 
mit spitzenständiger od. rückenständiger Fühlerborste (Seta), deren Zu- 
sammensetzung aus mehreren Urgliedern oft noch feststellbar ist. Bei den 
höheren Brachycera ist die Grundzahl der ursprünglichen Geißelglieder vor- 
herrschend 8, wenn auch eine erheblich größere Anzahl zuweilen noch 
vorkommt (z. B. bei gewissen Xylophagiden). Stirn ohne Bogennaht! u 
ohne Lunula.?) Taster (Unterkiefertaster, Maxillarpalpus) deutlich mehr- 
gliedrig. Abdomen meit mit 7 od. mehr Segmenten. Radialramus von der 
primitiven 4-Ästigkeit in mannigfaltiger Weise reduziert bis zu 1-Ästig- 
Kelt.. Ss . .. I. Orthorhäpha S.5 
Larven eucephal (mit gut ausgebildeten. Kopf) oder acephal (mit Kieferkapsel u. rudimentären 
Mundteilen). Puppen als Mumienpuppen (gemeißelte Puppen), die beim Schlüpfen in der medianen 
Rückenlinie gesprengt werden (daher orthorhaph!); bei einigen Gruppen wird die letzte Larven- 
ne pn“ OERR, sondern dient als Schutzhülle, die ebenfalls beim Schlüpfen dorsal ge- 
ren 
Fühler aus 2 Basalgliedern u. einem 3. Glied mit Fühlerborste (Seta) am 
Ende od. auf der Oberseite, die beide zusammen der vielgliedrigen Geißel 
entsprechen, wovon aber nur bei der Seta die Zusammensetzung meist noch 
erkennbar ist. Fühlerreduktion bei den Hippobosciden am extremsten. 
Taster stets eingliedrig. Abdomen meist aus weniger als 7 sichtbaren Seg- 
menten, bei den Q@ meist mehrere Segmente als dünnes Legerohr gewöhn- 
lich eingestülpt. Stirn des Volltieres in der Regel mit Lunula? u. über 
dieser stets eine halbkreisförmige Bogennaht.! Oberkiefer fehlen. Unter- 
kiefer rudimentär. Von den Flügeladern ist der Radialramus weitaus vor- 
herrschend zu einem zweiästigen reduziert . . . II. Cyelorhäpha S. 114 
Larven ohne Kopf u. ohne Kieferkapsel, mit od. ohne Schlundgerüst. Puppe stets in der 
aus der letzten Larvenhaut durch Schrumpfung u. starke Pigmentierung entstandenen Tonnen- 
puppe eingeschlossen (u. ist darin ebenfalls eine gemeißelte Puppe); das vordere Ende der 
Tonnenpuppe wird beim Schlüpfen durch Absprengung eines kreisförmigen Deckels (daher 
cyclorhaph!) geöffnet; dieser Deckel wird durch eine vorgebildete Bogennaht umgrenzt. Die 
Sprengung bewirkt die junge schlüpfende Fliege durch Auspressung der Stirnblase. 


1. Unterordnung: Orthorhäpha. 
Tabelle der Gruppen. 


2. Cubitalzelle (Cu,; = sogen. Analzelle) des Flügels (wenn überhaupt cu, 

vorhanden) nie (durch Vereinigung von cu, u. an) geschlossen u. nie gegen 

den Rand zu verschmälert. Taster stets mehrgliedrig. Fühler primitiv mehr- 

bis vielgliedrig; zumindest mit 6 Gliedern (2 Basalglieder u. 4 Geißelglieder); 

Geißelglieder meist gleichartig . . . . A. Mücken, Nematöcera S. 6 
(Ausnahme z. B. Orphnephilid®, Ceratopogönidee, Culicide usw.) 


ı Die Bogennaht ist eine Stirnquerspalte, die im geschlossenen Zustande als halbkreisförmige 
od. hufeisenförmige Querfurche dicht über der Fühlerwurzel liegt u. aus der nur beim Ausschlüpfen 
der Fliege die weichhäutige Stirnblase herausgepreßt wird, um die Tonnenpuppenhülle zu zerspren- 
gen. Das Auspressen der Stirnblase erfolgt dadurch, daß die Fliege sich voll Luft pumpt u. durch 
DE ar segmentalen Muskulatur mit Hilfe des Blutturgors Blutflüssigkeit in die Stirnblase 
gedrän, rd. 

% Zwischen Fühlerwurzel u. Stirnspalt liegt eine etwas erhöhte + deutliche Schwiele, die Mond- 
schwiele od. Lunula. 
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2. Cubitalzelle (Cu;; = sogen. Analzelle) des Flügels vorherrschend ge- 
schlossen (durch Vereinigung von cu, u. an) od. wenigstens am Flügelrande 
stark verschmälert, indem cu, u. an der Spitze sich nähern. Taster ein- od. 
zweigliedrig, selten dreigliedrig, Endglied vergrößert. r,+, einfach, selten 
fehlend. r,+; meist gegabelt. Fühler mit 2 Basalgliedern u. bis zu 8 Geißel- 
gliedern (selten. darüber hinaus), die in mannigfaltiger Weise miteinander 
verschmolzen sein können, zuweilen alle verschmelzen (z. B. Seenopinid»), 
letztes Glied häufig zu Endgriffel od. Endborste umgebildet . . . . 


2. Cubitalzelle (Cu,) lang u. groß, offen bis an den Hinterrand reichend 
(cu, u. an nebeneinander endend) od. dicht vor dem Hinterrande geschlos- 
sen u. dann spitz (keilförmig) endend, r,+, stets zweiästig, cu, vereinigt sich 
mit an dicht vor der Mündung. Fühler primitiv bis stark abgeleitet 

B. Hornfliegen, Brachycera 8. 76 
2. Cubitalzelle verkürzt u. klein, die Vereinigung von cu, u. an meist basal- 
wärts des Hinterrandes zurückgezogen, so daß hier definitiv eine Über- 
brückung u. Überwindung der Nachteile der Sutura Clavi geglückt ist 
(Fig. 181, 183 u. flgd.). Die hierdurch winzig gewordene Cubitalzelle erhält 
damit bereits hier einen muscarienartigen Habitus, der bei den Dolicho- 
podiden seinen Höhepunkt erreicht. r,+, nicht gegabelt, selten (bei einigen 
Eimpididen) Kurzgegabelt = „A ee er: 


Fühler von primitivem Typus, 12gliedrig, aber Glied 3—6 bereite zusammen 
eine Keule bildend (Fig. 182). Discalzelle fehlt C. Prosechomörpha S.95 

Larven primitiv, Kopf voll entwickelt. 
Fühler vom abgeleiteten Typus der höheren Fliegen; die ersten Geißelglie- 
der zu einem diskusartigen Glied vereinigt, dem sogen. 3. Fühlerglied, mit 
End- od. Rückenborste (Seta, bzw. Griffel). Auch sonst viel Charaktere der 
Muscarien. 3 Ocellen. Alula fehlt. Stirn gleichmäßig chitinisiert, ohne weich- 
häutige Medianteile (Stirnstrieme). Discalzelle meist vorhanden 

Larven mit rückgebildetem Kopf, abgeleitet. 

D. Gephyronsüra S. 96 


A. Gruppe: Mücken, Nematöcera. 


Tabelle der Untergruppen. 


Axillaris (ax) fehlt od. stark verkürzt od. nur sehr zart entwickelt. Ge- 
schlossene Discalzelle zwischen den m-Ästen fehlt; Ausnahme nur Anisopödide. 
Larven eucephal (mit gut ausgebildetem Kopf), nur bei den ON EENeR 
(Itonididen) acephal (ohne Kopf) ..... ’ AM, 8 


Axillaris (ax) als deutliche kräftige Ader vorkanden, Tape u. bin zum Flügel- 
hinterrande verlaufend. Fast stets mit geschlossener Discoidalzelle zwischen 
den m-Ästen (Ausnahme: Dolichopsza). Ocellen fehlend (Ausnahme: Triehöeera). 
Mesonotum hinter der Mitte mit + deutlicher V-förmiger Quernaht (Para- 
psidenfurchen). sc auffällig lang u. stets in c endend (wenn auch oft schein- 
bar als Querader). — Larven acephal, meist mit Kieferkapsel u. beißenden 
Kiefern . . . . 2 2..2..2. Schnaken, Polyneüra 8. 16 


Augen hinter der Fühlerbasis PR zusammengekrümmt; hier entweder 
stegartig verengt (Augenbrücke) od. nicht; im letzteren Falle sind die Augen 
stark nierenförmig gebogen. 3 Ocellen od. fehlend. Die in den Vorderrand 
endenden Adern und die Costa (c) sehr verdickt, alle übrigen Adern sehr 
zart, oft blaß u. linienartig . . .4. Jochmücken, Zygophthälmia S. 53 
Augen völlig getrennt od. nur bei den 3 einfach zusammenstoßend. Die 
in den Vorderrand endenden Adern höchstens stärker Be een die 
übrigen Adern vorherrschend nicht als zarte blasse Linien . . . 3 


. Ocellen vorhanden (3 selten 2) l. Urmücken, Protophthälmia 8.7 


Ocellen fehlen . . . 2.2... 2... 83. Mücken, Oligonsüra S.26 


Anisopödids, Blepharoceride. XVL7 


1. Untergruppe: Urmücken, Protophthälmia. 


Familientabelle. 


4. Flügel mit Discoidalzelle (M,), spitzenwärts durch m; m;-Querader abge- 
schlossen. Fühler lang, 16gliedrig. r,+, ungegabelt. Taster 4gliedrig 
1. Pfriemenmücken, Anisopödide S.7 
Flügel ohne spitzenwärts durch Querader abgeschlossene Disciodalzelle 2 
Mesonotum mit scharfer in der Mitte unterbrochener Quernaht vor den 
Flügelwurzeln. Augen von $ und 2 durch ein scharfes unfacettiertes Quer- 
band in 2 Teile zerlegt, der obere Teil mit größeren Einzelaugen (Macrom- 
matium), der untere mit kleineren (Micrommatium). rr mit langer kurz- 
gestielter Gabel. r,+, nach der Basis durch die rm -Querader mit m ver- 
bunden. Media nur scheinbar einfach, von m, fehlt der Basaltteil. Cubitus 
Zästig, Stiel kurz. Analis (an) vorhanden. Axillaris sehr stark reduziert od. 
fehlend. Flügelmembran durch zahlreiche feine sekundäre Linienquerfalten 
netzartig durchzogen. Fühler etwa 14gliedrig. 
2. Lidmücken, Blepharoeeride S.7 


Larven in stark fließenden Bächen. 
Mesonotum ohne Quernaht vor der Flügelwurzel. Auge ohne Querband. 
Flügelmembran ohne Linienquerfalten. rr ungegabelt : re! 
3. Fühler kurz, meist 9—12gliedrig. Taster 4gliedrig. Augen des S zusammen- 
stoßend u. in oberen u. unteren Abschnitt geteilt. Hüften normal 
3. Haarmücken, Bibiönide S.9 
Larven in u. an der Erde an faulenden Pflanzenstoffen. 
Fühler lang, meist 16gliedrig. Taster 3—4gliedrig. Augen stets getrennt. 
An Stelle der 3 Ocellen selten auch 2. Hüften häufig besonders vergrößert. 
4. Pilzmücken, Mycetophilide S. 10 


Larven hauptsächlich in Pilzen, selten freilebend u. dann von Algen usw. lebend. 


1. Familie: Anisopödide 
(syn. Rhyphid&, Phrynide). 
Fühler 16gliedrig. Taster 4gliedrig. Rüssel etwas vorstehend. 3 Ocellen. Abdomen mit 8 Seg- 
menten. & bildet schwarmartige Tänze. Larven in faulenden pflanzlichen Stoffen, z. B. Kartoffeln, 


Steckrüben, in Kuhmist usw.; Puppe schlank, Vorderstigmen enden oben hinter dem Kopfe in 
kleine Hörnchen. so_Tt Re 


Gattungstabelle. ——n, 


1. Discoidalzelle (M,) abgeschlossen, von 
ihr zum Flügelrand 3 Medianäste ab- 


gehend. cu, durch meu-Querader mit 
der Discoidalzelle verbunden. rm- Quer- 
ader trifft r,+,. Basis der Media als 
deutliche Ader (Fig. 2) 
(syn. Rhyphus Latr. 1804) 1. Anisopus 
Meig. 1803 
(7 Arten; die häufigste A. fenesträlis Scop. 
1763, viel an Fenstern). 
Discoidalzelle (M,) nicht abgeschlossen. 
Mediangabelstiel lang, Media nur 2ästig; 
Basis der Media reduziert, nur als Linie 
angedeutet. meu-Querader trifft die m 
an dem Ausgangspunkt der rm-Quer- 
ader, letztere den Radialgabelungspunkt 
(Fig. 3) 2. Mycetöbia Meig. 1818 
(Nur 1 Art; 2% mm. M. pallipes Meig. 1818.) 


EISSE 


ur In em “Ur 
Fig. 2. Anisopus fenestralis (Scop. 1763). 
Flügel. se = Subcosta. r, = 1. Radialast. 
Ya+3 = Radialast 2 u. 3 verschmolzen. 7,4,,= 
Radialast 4 u. 5. m,, m, u.m; = 1.,2.u. 3. 
Medianast. cu, .= 1. Cubitalast. cu, = 2. 
Cubitalast. an = Analis. ax = Axillaris. 


elf = Clavalfalte (= Sutura clavi). 


Fig. 3. Mycetobia pallipes Meig. 1818, Flügel. 


2. Familie: Blepharoeeride. 


Kleine langbeinige Mücken. Die Flügel haben neben dem Geäder ein kompliziertes netzartiges 
Faltensystem. 
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Larven u. Puppe breit u. flach (schildförmig); jedes Segment mit auffälligen seitlichen Verbrei- 
terungen; in Gebirgsbächen. Larvenfühler meist 1—2gliedrig. Larven befestigen sich auf Steinen 
im Wasser mit 6 auf die Medianlinie der ganzen Unterseite verteilten großen Saugnäpfen. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. m, vorhanden, wenn auch mit Abwesenheit des Basalteiles. Macrotrichen 
gewöhnlich auf den Ästen von r, u. zwar auf der Oberseite od. Unterseite 
der Flügel. Labellen des Rüssels nicht verlängert. Maxillartaster verlän- 
gert. rm-Querader in r,+, mündend. Analis (an) vollständig 

1. Blepharocerine S.8 

— My fehlt. mcu-Querader fehlt. Macrotrichen nur auf c u. zuweilen auf r. 

rm-Querader in rr mündend. Analis (an) vor der Mündung abgebrochen 
2. Paltostomin® S.8 


1. Unterfamilie: Blepharocerin®. 


Gattungstabelle. 
1. meu-Querader anwesend. Augen normal, gleichmäßig facettiert 


1. Philörus Kellogg 1903. 
(Nur 1 Art; P. bilobätus Loew 1869, Südeuropa.) 
MO WBueraderstohlb. Ant en ee . 
2. Augen oben nahezu zusammenstoßend, dicht behaart; des $ 2 in Microm- 
matium u. Macrommatium zerlegt; beide Teile geradlinig geschieden u. 
beim $ noch durch eine Querleiste ohne Einzelaugen voneinander getrennt. 
Mittelhüfte mit einem zahnähnlichen inneren Basalfortsatz. © mit 2 kleinen 
Hinterschienenendspomen . . ..... . 2. Blepharöcera Macq. 1843 
(Larvenfühler kurz. Im Gebiet nur 1 Art; 5mm. B. fascläta Westw. 1842.) 
— Augen ungeteilt, gleichmäßig facettiert u. zart behaart. Stirn bei $Q breit. 
Mittelhüfte einfach. Hinterschiene mit einem längeren Sporn beigu.2 3 
(Larvenfühler lang.) 
3. Basalplatte des $ Hypopyges hinten einfach u. tief eingebuchtet 
(Hierher C. breviröstris Leew 1877 u. 2 weitere Arten.) : f 
3. Cardioerepis Enderl. n. g. 
— DBasalplatte des $ Hypopyges hinten mit 3 tiefen Einbuchtungen, also 
4zipfelig (Mie:A) 2 0. we 4. Liponeüra Loew 1844 
(L. eineräscens Lew 1844; 4%—6%, mm.) 
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Fig.4. Liponeura cinerascens Lew1844, Flügel. Fig. 5. Hapalothrix lugubris Lew 1876, Flügel. 


2. Unterfamilie: Paltostomine. 
Gattungstabelle. 


1. Rüssellabellen klein, viel kürzer als der Truncus. rr nahe der Spitze gegabelt. 
Augen ungeteilt. cu, verkürzt. Basalabschnitt des Radialramus vorhanden. 
Klauen des & langoval diskusförmig, am oberen Ende die winzigen End- 
Brallen tips. ds here el ekark 1. Hapalöthrix Low 1876 

(Nur 1 Art; 5%, mm. H. lugübris Löw. 1876, Alpen.) 
— Rüssellabellen sehr lang, auch der Truncus. Taster 1gliedrig. rr ungegabelt, 
Basalabschnitt fehlt, Endteil dicht am Ende von r, mündend. r, ohne Ma- 
erotrichen. Augen bei $Q in Macrommatium u. Miecrommatium geteilt 
2. Apistomyia Big. 1862 
(A. 6legans Big. 1862, Südeuropa.) 


Blepharocerid&, Bibiönid». XVI, 9 


3. Familie: Haarmücken, Bibiönid®. 


Vielfach größere Formen; meist schwärzlich od. düster. $? oft verschieden geformt u. gefärbt, 

2 bei einer Reihe von Arten + ziegelrot. Augen stark behaart; Fühler bis 11gliedrig, kurz. 

Larven mit gutentwickeltem Kopf, leben in faulenden Pilanzenstoffen, Pferdemist usw.; seltener 
zerstören sie gesunde Wurzeln u. können dann schädlich auftreten. 


Gattungstabelle. 


1. Radialgabel rr gegabelt (rz-+3 + r4+5). Clavalfalte vor der an aderartig 
versteift. Vorderschenkel nicht auffällig verdickt. Schienen gleichartig, ohne 
od. mit nur winzigen Endspornen . ... (Pleeiine u. Pachyneurnz) 2 

— Radialgabel (rr) einfach. Clavalfalten (vor an) nicht aderartig. Augen des & 

zusammenstoßend u. in einen oberen mit größeren Ommen u. einen unteren 


'n r9+3 


= 


Fig. 6. Aximyia kerteszi Duda 1930, Flügel. Fig. 7. Penthetria holosericea Meig. 1818, Flügel. 


Teil mit kleineren geschieden. Vorderschenkel meist auffällig verdickt. Vor- 
derschenkelspitze bestachelt. Mittel- u. Hinterschiene mit 2 kürzeren End- 


SPOLNENN ; m = Bea N ah ap ae . (Bibionin®) 6 
2. Vorderer Radialgabelast gegabelt (r, +73) - » - 22.2000. 3 
— Vorderer Radialgabelast ungegabelt (r343) - - -» 2 4 


3. r, in c mündend. Fühler 17gliedrig, Glieder länger als breit. Abdomen u. 
Beine sehr lang u. dünn. Haftlappen u. haftlappenähnlicher Empodialanhang 
(Nur 1 Art; 11% mm. Nordeuropa: P. fascläta Zett. 1838.) 

1. Pachynsüra Zett. 1838. 

— rn, in r, mündend (Fig. 6). Randmal fehlt. Haftlappen meist sehr winzig. 
Fühler 15—16gliedrig, Glieder breiter als lang. Abdomen dick u. breit 
(BIRD ee ES ENRE ee 3. Axymyia McAtee 1921 

(Nur 1 Art; 10mm; A.kertöszi Duda 1930, Ungarn.) 

4. 2. Abschnitt von rr (des Radialgabelstieles) länger als die rm-Querader 5 

— 2. Abschnitt von rr (des Radialgabelstieles) kürzer als die rm- Querader. 
Fühlerglieder breiter als lang (Fig.7).. . . . . 5. Penthötria Meig. 1803 

(Asiatische Gattung; im Gebiet nur 1 Art; 5% mm. P. holosericea Meig. 1818.) 

5. Fühlerglieder länger als breit. Abdomen u. Beine 
lang u. dünn. ® ungeflügelt. Adern, mit Macro- 
tEICHEN, nee gs . . 2. Hesperinus Walk. 1848 

(Nur 1 Art; 6mm. H. imbecillus Loew 1858.) 

— Fühlerglieder breiter als lang. Abdomen u. Beine 
plumper. Adern ohne Macrotrichen. Radialgabel stark 
divergierend. 2. Abschnitt von rr (des Radialgabel- 
stieles) sehr lang. . . . . . 4. Plöeia Wied. 1828 

(Asiatische Gattung; in Nordeuropa nur eindringend: P. nigra 
Lundstr. 1916.) { 

6. Vorderschienenspitze mit Stachelkranz. Rückenschild © 
mit 2 quergestellten Stachelreihen. c weit über rr hin- 
re 

— Vorderschiene mit 2 auffälligen großen, gebogenen yig.8, Bibio marci L. &. 
Endspornen. Rückenschild ohne Stachelkrause. c 
bei rr endend. rr u. m durch Querader verbunden (16 Arten; z. B. B. marei 
I: 1258,11 a) ERIREIS U Ri ee ae ee se 6. Bibio Geoffr. 1764. 

7. Vorderschiene des $ u. Q auf der Oberseite (Außenseite) nur basal, in der Mitte 
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und distal mit langen KERN Dornen, in der Mitte a Ya ge von 
2 od. 3 Dornen 
— Vorderschiene des & u. 9 auf der Oberseite nur in der Mitte u. am Ende 
kräftig bedornt (Fig. 10). . 2... 7. Dilophus Meig. 1803 
(Im Gebiet 4 Arten; die häufigste: D. femorätus Meig. 1804. 2—3 mm.) 


Fig. 9. Bibio marei L., Flügel. Fig. 10. Dilophus, Flügel. 


8. Dornenquerreihe in der Vorderschienenmitte nur aus 2 Dornen bestehend 


8. Tridieroetöna Enderl. 1934 
(Im Gebiet nur 1 Art: T. bispinösus [Lundstr. 1913], 3—4 mm. Ungarn usw., England.) 
— Dornenquerreihe in der Vorderschienenmitte aus 3 + nebeneinanderstehen- 


den Dornen . . . . 9. Triploetenia Enderl. 1934 
(In Südeuropa 2 Arten: die eine: T. strobli [Duda 1930], 2—3 mm, bis Südfrankreich.) 


4. Familie: Pilzmücken, Mycetophilide. 
(Fungivöride.) 


Augen rund, länglich oder nierenförmig, nie zusammenstoßend, bei $? durch breite Stirn getrennt; 
mit kurzer u. feiner Behaarung. Taster 3—4gliedrig. Schienensporne meist vorhanden. Von den 
drei Ocellen ist der vordere Ocellus kleiner und fehlt oft ganz. Fühler 2+9-bis2 + 15gliedrig. Der 
Basalteil der Media (m) wird bei einigen Subfamilien reduziert. Der vordere Ast des Radialramus 
(r2+3) fehlt immer (Interpretation nach Edwards). 

Larven leben in Pilzen, faulendem Holz und anderen vegetabilen Stoffen; sie sind anscheinend 
nicht an eine bestimmte Kost gebunden. 

Die Differenzierung einer Reihe von Arten ist nur mit Hilfe der d Genitalien möglich. Hierzu ist 
Kenntnisnahme der Abbildungen von Landrock der Fungivoriden-Bearbeitung in Lindner „Die 
Fliegen der pal»arktischen Region‘ erforderlich. 

Die Gattung: Dählica Enderl. 1912, wird hier als Subfamilie Dahliein®e angegliedert; sie ist nur 
im weiblichen Geschlecht bekannt u. flügellos. 

Die Fliegen, die Kühle u. Feuchtigkeit lieben, sammeln sich gern im Hochwald an steilen Bach- 
ufern unter überhängenden Büschen, also an sehr dunklen Stellen, zu Schwärmen, die zahlreiche 
Gattungen u. Arten vereinigen. Dort sind sie in großen Mengen zu kätschern; durch Zusammenfassen 
der Netzspitze in die hohle Hand u. mehrfaches Hindurchblasen werden die empfindlichen Tierchen 
entweder durch den starken Kohlensäuregehalt oder auch schon bloß durch die Wärme getötet, 
so daß auf die Weise umfangreiches Material zusammengebracht werden kann. 


Tabelle der Unterfamilien., 


1. Die 3 Thorakalsegmente PEN getrennt. Q flügellos. Fühler 16gliedrig. & 

noch unbekannt. . . i - . 9. Dahlieine S.16 
— Die 3 Thorakalsegmente "normal % verschmolzen. & u. 2 geflügelt 2 
2. Zwischen Media u. Cubitus eine Querader (mcu-Querader) od. beide in 


einem Punkte od. eine kurze Strecke verschmolzen . . .:.2....8 
— Zwischen Media u. Cubitus keine Verbindung .. 7 
3. r, vorhanden, länger als die Hälfte von r, (Fig. 11). sc kurz u u. frei endend. 
Pronotum beborstet . . . . -.. . 1. Ditomyiine S.11 


— r, kürzer als die Hälfte von r, (in rn od. c endend) od. ganz fehlend. sc meist 

lang u. in c endigend. Pronotum ohne längere Borsten . 4 

4. mcu-Querader weit basalwärts von der rm-Querader u. der Basalteil von 
cu, geradlinig in der Verlängerung derselben; r, vorhanden 

2. Bolitophiline S.11 

— mcu-Querader dicht bei der rm- OR od. m u. r eine Strecke weit ver- 

schmolzen . . . 5 

5. 4 fehlt (ru+5 ungegabelt). » rm- ‚-Querader ı u. Meu- ‚-Querader deutlich vorhan- 

den, beide bilden lineare Fortsetzung voneinander, Basalteil von m fehlend 

3. Diadoeidiine S.11 
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r, vorhanden (r, +; gegabelt). m u. r (an Stelle der rm-Querader) eine kurze 
Strecke od. in einem Punkte verschmolzen . . 
Fühler auffällig lang u. schlank so lang od. länger als die Körperlänge. 
cu, u. cu, nahe der Basis in gleichem Abstande voneinander, erst später 
divergierend. Keine Schienenspone . . . . . . 4. Maerocerine S.11 
Fühler kürzer als der Körper, oft dicht u. breitgedrückt. cu, u. cu, gleich 
von der Basis ab divergierend. Schienenborsten vorhanden, wenn auch 
meist sehr klein... . .. . 5. Ceroplatine 8.12 
Fühler deutlich oberhalb der Kopfmitte angesetzt. Eionstan ohne stärkere 
Borsten, Kopf hinten flach, Orbitalborsten in einer Reihe. Von der Media 
(m) nur Rudimente der Gabelzinken vorhanden . . . .6. Manotine S.12 
Fühler auf der Kopfmitte eingelenkt. Pronotum beborstet. Kopf hinten 
gewölbt. Orbitalborsten nicht zu einer deutlichen Reihe angeordnet. m 
vollständig, höchstens m,+, an der Basis fehlend . 
. Mikroskopische Behaarung der Flügelfläche unregelmäßig” angeordnet, od. 
Flügel mit deutlicher Behaarung. sc gewöhnlich lang. Seitliche Ocellen 
(mit Ausnahme von Eudieränia Lw.) vom Augenrande entfernt 
7. Seiophilne S.12 

Mikroskopische Behaarung der Flügelfläche in + deutlichen Linien stehend. 
sc kurz. Seitliche Punktaugen hart am Augenrande stehend 

8. Mycetophiline S.15 


1. Unterfamilie: Ditomyiine. 
Gattungstabelle. 


c über r, hinweglaufend. Basis der m-Gabel spitzenwärts von der Basis von 
r, (r, lang). Augen rund. Postnotum kahl 
(Fig. 11). . . 2. Ditomyia Winn. 1846 
(2 Arten; z. B.D. maeröptera Winn. 1852, 7 mm.) 
c bei r, endend. Basis der: m-Gabel 
deutlich basalwärts der Basis von r, 
(r, kurz). Augen nierenförmig. Postno- 
tum beborstet 1. Symmerus Walk. 1848 
(S. annulätus Meig. 1830, 7% mm.) Fig. 11. Ditomyia, Flügel. 


2. Unterfamilie: Bolitophiline. 
Gattungstabelle. 
„14, 0ndet in, 6.-.@,,37 lat. vallg absonblerth Tu de na er ee ern 2 


r, endet in ?, (4 Arten. Typus: M. saundersi > 
Curt.1830) a Ve u 
(syn. Bolitophilella Landr. 1925) 3. Mes- 
sala Curt. 1836 
cu, am Ende von an getrennt (11 Arten. Typus: 
B. hybrida Meig. 1804, 4 !/, mm) 

1. Bolitöphila Meig. 1818 
cu, endet in der Spitze von an 

2. Cliopisa Enderl. n. g. 
(1 Art; 6mm, England: C. ocelüsa Edw. 1913) 


3. Unterfamilie: Diadoeidiine. 


Nur 1 Gattung .'. . Diadoeidia Ruthe 1831 Alle Zi, 
(Mit 2 Arten; z. B.D.ferruginösa Meig. 1830, 3 mm.) 
£ N 


4. Unterfamilie: Macrocerin®. ser: yeih 


Nur 1 Gattung (Fig. 12) Maeröcera Meigen 1803 Fig. 12. 
(Mit 28 Arten; z. B.M.phaleräta Meig. 1818, 5 mm.) Macrocera phalerata Meig. 9. 
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1: 


5. Unterfamilie: Ceroplatinzs. 


Gattungstabelle. 
Mundteile rüsselartig verlängert, so lang od. länger als die Kopfhöhe 2 
Mundteile einfach, nicht verlängert"... Lehe Ar ee 3 


2. Labellen weit u. fleischig, deutlich 2gliedrig. . 1. Asindulum Latr. 1805 


1 


[N 
. 


(6 Arten; z.B. A. femoräle Meig. 1818, 6%, mm.) 


Labellen klein, nicht verbreitert... ..... 2. Äntlemon Loew 1871 
(Nur 1 Art; A. sörvulum Walk. 1837, 3—4 mm.) 


Taster nicht eingekrümmt, 2gliedrig, undeutliches Basalglied u. Spitzen- 


glied verdickt, Fühler breitgedrückt, gurtförmig . . . .2..... 4 
Taster meist eingekrümmt, deutlich 3—4gliedrig . . ....... 5 
r,endetinr,. Metapleure behaart (6Arten) . ... . 3. Ceroplätus Bosc. 1792 
r, endet in c. Metapleure kahl (2 Arten)... . 3. Cerotelion Rond. 1856 
Basalteil der m deutlich, r, inr,endend ...... ÄApemon Joh. .1909 
(Nur 1 Art; A marginäta Meig. 1804, 10—12 mm.) 
Basalteil der m fehlend. r, incendend . . 2: 2 2: 2 2 2 220. 6 
Metapleure behaart. Taster 3gliedrig.. . . . 6. Monocentröta Edw. 1924 


(Nur 1 Art; M. lundstr&mi Edw. 1924, England, Finnland, 4% mm.) 
Metapleure kahl. Taster 4gliedrig (35 Arten; z. B.P. zonäta Zett. 1855, 4", mm.) 
(Syn. Zelmfra Meig.) 7. Platyüra Meig. 1804 


6. Unterfamilie: Manotin®. 


Nur 17 Gabtung Kun Ha Manöta Williston 1896 
(Nur 1 Art; M. unifureäta Lundstr. 1913; 3mm. Ungarn.) 


7. Unterfamilie: Seiophiline. 
Tabelle der Tribus. 
Flügel deutlich behaart. 3 Ocellen; wenn nur 2, dann weit getrennt u. am 
Augenrand. Postnotum behaart. 7 deutliche Abdominalsegmente 
2. Seiophilini S.13 
Flügel mit nur mikroskopischer Behaarung. 3 Ocellen; wenn nur 2, dann 
dicht. gedrängt m za, Sr Ele ee 


. Nur 2 Ocellen, dicht gedrängt. Schienenbörstchen in regelmäßigen Reihen 


1. Mycomyiini, S.12 

3 Ocellen. Schienenbörstehen unregelmäßig geordnet . ...... 3 

Gabelzinken der Media (m) länger als der Stiel. r, lang, wenigstens das 
Dreifache der Länge der (schiefen od. senkrechten) rm- Querader 

3. Gnoristini 8.14 

Mediangabel kaum länger als ihr Stiel... 2.22 2 2 2 2 22. 4 


. Die fast horizontale rm-Querader meist etwa die Hälfte von r, od. noch 


KUrzop" (Rondaniellay. 1:72, Va ur a I A 4. Leiini S.14 


rm-Querader viel länger als r, (hier fast das Sechsfache) als Längsader er- 
scheinend u. der r eine lange Strecke dicht anliegend 5. Novakifni S.15 


'1. Tribus: Mycomyiini. 
Gattungstabelle. 
c nicht über 7, hinwegragend, letztere meist die Flügelspitze erreichend. 
Zwischen r, u. mı+, keine Flügelfalte. Augen über den Fühlern ausgerandet 
KEIESIS) 7 tra Ale) STERNE ee 1. Mycomyia Rond. 1856 
c zumindest etwas über r, ragend. r, erreicht nicht die Flügelspitze. Flügel mit 
brauner Zeichnung. Zwischen 7, u. m,-+, aderartige Flügelfalte. Augen nicht 
od. nur undeutlich ausgerandet (9 Arten) 2. Neovempheria Ost. Sack. 1878. 
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1. Gattung: Mycomyia Rondani 1856 (Fig. 13). 
Larven unter Rinde od. an Rindenpilzen. 


Gruppeneinteilung. 


1. Basis der cu-Gabel basalwärts der rm-Querader (27 Arten) . . . Gruppe l 
— Basis der cu-Gabel senkrecht unter der rm- 


Querader (13 Arten) (Fig.13). . . . Gruppe 2 
— Basis der cu-Gabel spitzenwärts der rm-Quer- 
Bon (20. Arten). 2'202 0.5. Gruppe 8 
2. Tribus: Seiophilini. 
Gattungstabelle. 


1. Seitliche Ocellen dicht am Augenrand 
1. Eudieränia Lew 1869. Fig. 13. Mycomyia, Flügel. 

Y (Nur 1 Art; E. nigriceps Lundstr. 1909 Finnland.) 

— Seitliche Ocellen entfernt vom Augenrand . . 2... 22222202002 

2. Basis der cu-Gabel basalwärts der m-Gabel . ... . 

— Basis der cu-Gabel spitzenwärts der m-Gabel od. eine der beiden Gabeln 
fehlend. Postnotum behaart...» ». 2 2.2.. 9 

3. Postnotum behaart od. beborstet, ee an der Spitze. Motaplouren 
behaart . . . el A 4 

— Postnotum kahl 0. 20000 ER: EOS eat 

4, m, vollständig . 

— m, an der Basis fehlend. 7, stark gewellt. s SC-r- r-Querader vor der Mitte von 
sc, oft sehr verblaßt od. ganz fehlend, Flügel ungefleckt . . . £ 

5. sc-r-Querader vor der Mitte von se . .... 3. Alloeotöcera Mik 1886 


(1 Art; 4*/,mm. A. pulchella Curt. 1337.) 
.—  SC-T- Querader spitzenwärts der Mitte von sc . . ei 


6. r, gerade. c nicht über r, Sn »Flügelspitze braun 
(1 Art; 11%/, mm. L. wälkeri Curt 1831. 2. Leptomörphus Curt. 1831 
— r, wellig. c über r, hinwegragend. Flügelspitze hyalin 4. Polyl&pta Winn. 1863 
(2 Arten; z.B. P. colläris Meig. 1818, 6 mm.) 

7. ce nur wenig über r, hinwegragend. r, stark wellig. rm-Querader u. r fast 
gleichlang. sc spitzenwärts der cu-Gabelbasis in c endend (2 Arten; z. B.N. 
nemorälis Meig. 1818, 5°/, mm.) 5. Neuratelia Rond. 1856. 

— c weit über r, hinwegragend. r, nur wenig geschwungen. rm- Querader mehr 
als zweimal so lang wie r. sc über od. kaum spitzenwärts der cu-Gabelbasis 
in,g. endend (2 Arten)... mm... 0% 6. Paraneurotelia Landr. 1911 

8. Metapleuren behaart. sc endet in tr). Körper kräftig 7. Syntemna Winn. 1863 

(3 Arten; z. B. $. morösa Winn. 1863, 4] mm.) 
_ Metapleuren kahl. sc vollständig in c endend. Körper schlank 
8. Paratinia Mik 1874 
(P, sclarina Mik 1874, 4 mm.) 


9. Beine sehr lang u. schlank. 1. Vordertarsenglied mehr als 2mal so lang 
wie die Schiene. m-Gabel breit offen. cu, wellig 9. Phthinia Winn. 1863 
(3 Arten; z. B. P. humilis Winn. 1863, 4'/, mm.) 
— Beine normal. m-Gabel nicht breit, an der Basis Re od. eine der beiden 
Gabeln fehlend. a ee ee N En 
10. m u. cu gegabelt . . . Ma 
— Eine od. beide Adern ungegabelt er BE ER 
11. sc deutlich spitzenwärts von r,, nahe der Spitze von se 
11. Megalopelma Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 44% mm. M. nigroclavätum Strobi. 1909.) 
— sc basalwärts, auf od. unmittelbar spitzenwärts von der Spitze von sc (19 Arten) 
10. Seiöphila Meig. 1818 
12. m gegabelt, cu einfach . he a a 13 
— mu. cu einfach . . - . . 14. Azäna Walk. 1856 
(1 stark variierende Art; A. andmala 'Staeg. 1840, 2; mm.) 
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13. Flügelbehaarung anliegend, r, fehlt (5 Arten) . . 13. Aensmia Winn. 1863 
— Flügelbehaarung abstehend, r, meist vorhanden . . 12. Monoelöna Mik 1886 
(4 Arten; z.B. M. halteräta Staeg. 1840, 3"/, mm.) 


3. Tribus: Gnoristini. 
Gattungstabelle. 


1. cu-Gabelbasis weit spitzenwärts der m-Gabelbasis . . 2. Celösia Winn. 1863 
(4 Arten; z.B. C. flava Staeg. 1840, 4 mm.) 
— cu-Gabelbasis basalwärts, unter od. eine Spur spitzenwärts der m-Gabel- 


TE De ee 2 
2,t3c. vollstandig, ine ‚endend vs aller ee 
— sc frei od. in r, endend : RE N ER A | 
3. Rüssel auffallend lang (8Arten . » 2.2... . 5. Gnoriste Meig. 1818 
— Rüssel normal ..... 4 


4. sc-r-Querader vorhanden u. weit spitzen- 
7445 wärts der Mitte von se... .... 

—  sc-r-Querader nahe der Mitte der sc, od. 
fehlend . HR He 
m 5. cu-Gabelbasis spitzenwärts der rm-Quer- 

ader. 7. Abdominalsegment kurz u. zurück- 


#7 


cur gezogen (Fig.14).. . 6. Synäpha Meig. 1818 
cu (2 Arten; z. B. S. faseiäta Meig. 1818, 3 mm.) 
% “ — cu-Gabelbasis basalwärts od. unter der rm- 
Fig. 14. Synapha, Flügel. Querader. 7. Abdominalsegment ziemlich 
breit (2 Arten) 7. Paleeoempälia Meun. 1897 
6. sc-r-Querader fehlt. r, vorhanden . .......8 Apelophthisa Grzeg. 


(Nur 1 Art; 3% mm. A. subineäna Curt. 1837.) 
— sc-r-Querader gewöhnlich vorhanden. r, immer fehlend (mehr als 20 Arten) 
> 9. Boletina Staeg. 1840 
7. sc abgebrochen, frei endend. 7. Abdominalsegment breit, deutlich sichtbar 


1. Speolepta Edw. 1924 

(Nur 1 Art; 5!/,mm S.leptogäster Winn.) f 
— scinr, endend. 7. Abdominalsegment schmal, gewöhnlich zurückgezogen 8 
8. Rüssel etwas verlängert, so lang wie die Kopfhöhe. Die vorderen Flügeladern 
auffallend dicker... ......... .3. Hadronaüra Lundstr.1919 

(Nur 1 Art; 8mm. Finnland: H. palmöni Lundstr, 1909.) 

— Rüssel normal, kürzer als die Kopfhöhe. Vordere Flügeladern nicht auf- 
fallend verdickt (3 Arten; z. B.D. alpieola Strobl 1895). .4. Dziedziekia Joh. 1909 


4. Tribus: Leiini. 


Gattungstabelle. 
1. sc lang, deutlich in c endend. Schienenborsten lang u. kräftig... 2 
sc kurz, frei endend, od. in r, mündend . 2 22. nn. RR: 
2. r, mehr als 2mal so lang wie die rm-Querader; letztere schräg. m, +, an der 
Basis unterbrochen. sc-r-Querader fehlt. . . . 1 Rondaniella Joh. 1909 


(2 Arten; z.B. R. dimidiäta Meig. 1804, 31/, mm.) ’ 
— r; kaum länger, oft kürzer als rm-Querader (14 Arten) 2. Leia Meig. 1818 
3. Taster vollständig. 9 normal geflügelt. cu, nicht auf m entspringend. r, 
meist 2—3mal so lang wie die rm-Querader I 
— Taster verkümmert, nur 1gliedrig. 2 flügellos. m, beim & auf cu fußend 
(Nur 1 Art; % mm. P. scab6i Hopk. 1893.) 8. Pnyxia Joh. 1912 
4. Seitliche Ocellen den Augenrand berührend. r, lang. m-Gabelstiel kürzer 
als rm-Querader. Metapleure behaart (8 Arten) . . 6. Docösia Winn. 1863 
— Seitliche Ocellen vom Augenrand entfernt. r, kürzer. m-Gabelstiel so lang 
od. »länger alsinm-Querader an nn Eon E 
5. Metapleuren behaart. sc sehr kurz, nach abwärts geneigt. r, fehlt 
5. Megophthalmidia Dziedz. 1889 
(Im Gebiet nur 1 Art; M. erassieörnis Curt. 1837.) 
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— Metapleuren kahl. r, meist vorhanden, ein kleines Zellchen (R,) bildend 6 

6. scsehr kurz u. freiendend. cu- Gabelstiel vorhanden. cu-Gabelbasis auf der Flü- 

gelmitte (2 Arten; z. B. T. sylvätiea Curt. 1837, 31,, mm.) 4. Tetragonaüra Winn. 1846 

— sc sehr lang u. in r, endend. cu- Gabelbasis bis zum Flügelgrunde zurück- 
gezogen. cu-Gabel stiellos 

3. Eetrepesthoneüra Enderl. 1911 

: Sr 1 Art; 3% mm. E. hirta Winn. 


5. Tribus: Novakiini. 
Nur 1 Gattung 
Noväkia Strobl 1893 


Die 3 Ocellen in einer Linie. (1 Art; 
schwarz, 2 mm. Dalmatien. N. scatopsiförmis 
Strobl 1893.) (Syn. Kerteszina Enderl.) 

ig. 15.) 


Fig. 15. Novakia scatopsiformis’Strobl 1893, Flügel. 


8. Unterfamilie: Mycetophiling (Fungivorine). 
Gattungstabelle. 

1. Mesopleure u. Pteropleure (zu vergleichen Fig. 291) unbeborstet. Hinterhüften 
mit 1 Basalborste. Empodium fehlend od. rudimentär. Schienenborsten kurz 
(Tribus: Exechiini) 2 

— Mesopleure beborstet. Hinterhüften meist ohne Basalborste. Empodium fast 
immer deutlich (Tribus: Mycetophilini) . . . . - . 6 

2. cüberr, hinwegragend (13 Arten, z.B.A.gibba Winn., 2"/,mm.) 1. Anatölla Winn. 1863 
Er c:nicht: über-t, hinwegrägend . » » "u sta .s u. 2 nnmate re 3 
3. cu-Gabelbasis spitzenwärts der m-Gabelbasis (34Arten) 2. Ex6chia Winn. 1863 
— cu-Gabelbasis basalwärts od. unter der m-Gabelbasis. 4 
4 
5 


san lang u. kräftig (28 Arten) : : . - 2 2 2... Rhymösia Winn. 1863 
BR.KUTZ00. Tohlendi U Se ee Eee : 5 

. Zwischen an u. cu, eine bis zur Mitte der cu-Gabel reichende Ader 
(6 Arten; z. B. B.bisignäta Winn. 1863, 5 mm.) 4. Brachyp6za Winn. 1863 
— Diese Ader schwach, faltenartig u. viel kürzer . . 5. Allödia Winn. 1863 

(Zahlreiche Arten; z. B. A.bfeolor Macq. 1834, 2°/, mm.) 

6. Pteropleure ER RE RE a a: 
— Pteropleure beborstet. Schienenborsten lang u. kräftig. . . 0 10 
7. Schienenborsten lang u. kräftig. sc endetinr, 9. Dynatosöma Winn. 1863 


(6 Arten. z. B. D. ruföscens Zett. 1838, 5 mm.) 
— Schienenborsten kurz, nur wenig länger als der Schienendurchmesser 8 
8. 2. Tasterglied erweitert (10 Arten) Keekizenh RS. 6. Cordyla BE 1804 
— 2. Tasterglied nicht erweitert R 9 
9. cu-Gabelbasis unter od. basalwärts der m-Gabel. sc "verlängert, meist in 
r, endend (26 Arten) . . . . . 7. Triehönta Winn. 1863 
—  cu-Gabelbasis spitzenwärts der m-Gabel. sc kurz, wenn verlängert: frei 
endend (ca. 30 Arten) 
8. Phrönia Winn. 1863 
10. cu gegabelt.. ... .'... 11 
— cu ungegabelt . . . . . 13 
11. Spitze von cu, mit m, divergie- 
rend, mit cu, parallel od. etwas 
konvergierend. Meta- u. Ptero- 
pleure breit. c nicht über r, hin- 
wegragend. (68 Arten) (Fig. 16) 
(Fungivora Meig.) ; m 
10. Mycetöphila Meig. 1803 Fig. 16. Mycetophila, Flügel. 
— : ca, mit m; völlig parallel, mit cu, etwas divergierend. Meta- u. ‚eiesspene 
klein. Thorax dicht in den Hinterkopf eingepaßt . . . . . 
12. Pronotum lang beborstet u. von der Propleure getrennt. cu-Gabelbasis 
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kaum etwas basalwärts der rm-Querader. c über r, hinwegragend. (2 Arten; 
z. B. E. pünotum Stann. 1831, 31, mm.) . 22 2.. 13. Epieypta Winn. 1863 
— Pronotum nur undeutlich basalwärts von der Propleure getrennt u. un- 
beborstet. cu-Gabelbasis deutlich basalwärts der rm-Querader. ce nicht über 
7; hinwegragend. 2. Abdominalsegment bauchwärts mit 2 langen Borsten 
(2 Arten; z.B. D. atörrima Zett. 1852, 3°/, mm.) 14. Delöpsis Skuse 1890 
13. m; u. cu etwas divergierend. Meta- u. Pteropleure breit. Mittelschiene mit 
Innenborsten (5 Arten; z. B. Z. humerälis Wd.1817,3mm) 11. Zygomyia Winn. 1863 
— Ms, u. cu parallel. Meta- u. Pteropleure klein. Mittelschiene ohne Innen- 
borsten. r, u. r, nahe aneinander gerückt (6 Arten) 12. Sceptönia Winn. 1863 


9. Unterfamilie: Dahliein®. 


Nur 1 Gattung: Dählieca Enderl. 1912: Q. Ohne Flügel u. ohne Halteren. 
Die 3 Thorakalsegmente ganz primitiv u. 
isoliert. Augen klein, rund, aus wenigen 
Einzelaugen (Ommatidien) zusammenge- 
setzt; voneinander weit getrennt. Beine 
kurz, gedrungen, unbehaart. Tarsen kurz, 
Metatarsus der Hinterbeine so lang wie 
breit. Coxen länger als die Schenkel. Klauen 
ungezähnt. Haftlappen fehlen. Fühler 16- 
gliedrig, langgestreckt, die Geißelglieder 

Fig. 17. Dahlica larviformis schlank, unbehaart. Mundteile völlig redu- 

Kinderl. 1912, 9. ziert. & unbekannt. (Fig. 17.) 
(Nur 1 Art; D. larviförmis Enderl. 1912, Deutschland.) 


2. Untergruppe: Schnaken, Polynsüra. 
Familientabelle. 


1. Ocellen vorhanden. ax auffallend kurz, nahe der Flügelbasis bereits mündend 
(Fig.18). .. 2.2.0220... 0. 5. Wintermücken, Trichoeeride S. 16 

— Ocellen fehlen. ax sehr lang, weit entfernt der Flügelbasis mündend 
STE NET 


als Querader zur Costa erscheinend od. ganz fehlend (Fig. 19—49) 
7. Schnaken, Tipülide S. 24 
— Endglied des Tasters nie peitschenförmig verlängert, meist kurz. Der End- 
abschnitt der sc immer in der Verlängerung des sc-Basalabschnittes, falls 
überhaupt die sc durch sc-r,- Querader in zwei Teile zerteilt wird, die dann 
immer basalwärts von sc mündet (Fig. 50—59) 
6. Stelzmücken, Limnobfide S. 17 


5. Familie: Wintermücken, Triehoceride (syn. Petauristide). 


Die Mücken tanzen im Herbst und Winter an schönen Tagen in der Sonne im Walde usw., 
oft in großer Anzahl schwarmartig. 


sc rn -T2 


Gattungstabelle. 


1. Flügel stark reduziert, kürzer 
als der Thorax 
3. Alfredia Bezzi 1918 
(Nur 1 Art; 6% mm. A. acrobäta 
Bezzi 1918, Piemontesische Alpen, 
über 3000 m.) 


Fig. 18. Trichocera hiemalis Deg. 1776, Flüge. — Flügel normal ..... 2 


Mycetophilide, Trichocerid®, Limnobiide. XVI, 17 
2. 1. Fußglied kaum 1/, der Länge des 2., ohne Schenkelendsporne (ostasia- 


a EN NM ET Tente N a ae 4. Paracladüra Brunn. 1911 

-— 1.Fußglied länger als das 2.; Schenkel mit Endspomen. ..... 3 
= 8. Augen behaart (Fig.13) ....... - . . 1. Triehöcera Meig. 1803 
(8 Arten; z.B. T. hiemälis Deg. 1776). (synon. Petaurista Meig. nom. indet.). 
ertpentnacktn.. NT. 2 a N ren 2. Diazöma Wallengr. 1881 


(Nur 1 Art; Flügellänge 8mm. D. hirtipsnne Siebke 1864.) 


6. Familie: Stelzmücken, Limnobide. 


Ocellen fehlen. Fühler 6—16gliedrig. Taster 4gliedrig. Larven in feuchten, faulenden Vegetabilien. 
- Die der Cylindrotominen leben in Moos u. täuschen durch zahlreiche zapfen- od. moosblattähnliche 

Auswüchse am ganzen Körper Mooszweige vor, zuweilen ist diese Täuschung noch durch lebhaft 
’ grüne Farbe wesentlich erhöht. 


Tabelle der Unterfamilien. 
1. r3+4 ungegabelt (Fig. 19—26). r, als Querader od. reduziert. Fühler 14- od. 
16gliedrig. Discalzelle meist abgeschlossen . . . . 2222 22.. 
 — T3+4 zweiästig, gegabelt (Fig. 27—49). r, als Querader erscheinend, seltener 
fehlend. Fühler 6—16gliedrig . . a ee RE % 
2. Fühler 16gliedrig. . . . . RR Es a Me 
— Fühler 14gliedrig (sonst wie die Limnobiine), m,-+, ungegabelt (Fig. 21—23) 


1. Cylindrotomin® S.17 

— r, normal, in den Flügelrand endend (Fig. 24—26). cu, zwar spitzwinklig 

endend, aber doch oft + stark nach dem Hinterrande abbiegend. mı+3 

BIDSCRADBLDI HE 2 ee a Par 3. Limnobiine S.19 

4. Schienen ohne Endsporne. Flügelmembran od. wenigstens die Adern u. der 
Rand (Fig. 27) stark behaart. m,+, niemals 2ästig (gegabelt) 

4. Eriopterine S.19 

— Schienen mit Endspornen, zumindest an den Hinterbeinen. .... 5 

5. sc-r-Querader basalwärts (Fig. 44—49) des Ursprunges des Radialramus (rr). 

Mı+, meist 2ästig. Flügelmembran meist unbehaart. Discalzelle meist ge- 


BEHIOSBENE La I N ee Eger A ame ... 9. Pedieiine S.23 
— sc-r-Querader spitzenwärts des Ursprunges des Radialramus (rr) .. 6 
6. Nur ein Sporn an der Hinterschiene, selten an der Mittel- u. noch seltener 
an der Vorderschiene. Fühler 12- od. 16gliedrig . . 5. Crypterine S.21 
— ‚Alle Schienen kräftig bespomt. . - : : 2: 2 2.2... 7 


7. Fühler zumindest 16gliedrig. Discalzelle immer durch "Querader abge- 


Stirn mit kräftigem abgerundeten Höcker . . . 2.2 2.... ar 
8. m, im Endabschnitt mit cu, verschmolzen, im Basalabschnitt fehlend. 
Discalzelle nicht abgegrenzt (Fig. 40). Fühler beim & meist sehr lang, beim 


SP RUrZ. no Nena ner a ana a RE 8. Hexatomin® S. 22 
— m, normal. Discalzelle abgeschlossen (Fig. 39—40). Fühler beim & sehr lang, 
BEUNNONRUTZI IR ern ah Pie (emrettah a E . . 7. Penthopterine S.22 


1. Unterfamilie: Cylindrotominze. 
Gattungstabelle. 
1. r, mit dem ihm verschmolzenen Endteil von r, (als r,+,) steil zum Rand 


abzweigend. m,+, ungegabelt. rm-Querader vorhanden (Fig. 19) 


1. Phalacröcera Schin. 1863 
(Nur 1 Art; 16% mm. P. replieäta Schin. 1863.) 


Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 . i 2 
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— r, mit dem mit ihm verschmolzenen Endteil von r, absorbiert .. 2 
2. rm-Querader dadurch abwesend, daß r, u. m (am Vorderrand der Discal- 
zelle) eine Strecke weit verschmolzen sind. m,)+, ungegabelt 


(Nur 1 Art; 13mm. T. trisulekta Schumm.) 2. Triögma Schin. 1863 
— rm-Querader vorhanden (r, u. m durch rm-Querader verbunden) . . . 3 
3: ms ungegabelt. #1, 2°: nr at 0... 3. Liögma Ost. Sack. 1869 
(Nur 1 Art; 131% mm. L. glabräta Meig. 1818.) 4 
— Mı+s gegabelt: (Fig.20) . . . 2... ... . 4. Cylindrötoma Macq. 1834 


(Nur 1 Art; 13mm. C. distinetissima Meig. 1818.) 


Fig.19. Phalacrocera replicata Schin. 1863. Fig. 20. Cylindrotoma distincetissima (Meig. 
Flügel. 1818). Flügel. 
2. Unterfamilie: Antochin. 
Gattungstabelle. 


1. Clypeus stark verlängert, wenigstens von der Länge von Kopf u. Thorax zu- 
sammen (Fig.21) (syn. RhamphidiaMg.1830) 1.Helius St. Farg.et Serv.1828 
(ea.5 Arten; z. B. H.longiröstris Wied. 1318, 8 mm.) 

=) Olypeus normaler ra NE An Set le Eh ee 
2. Radialramus (rr) basalwärts der Flügelmitte aus r entspringend. R, sehr 


SChmalsur lang tEIR. 22). Dee ee ee a 0, 
71: 73+# 
7 sc 
se —_r3r4 rs 
mi2 
75 T: 
M742 : m3 
—— a3 eu 
{77} z cu) 
X an 
Fig. 21. Helius. Flügel. Fig. 22. Antocha vitripennis (Meig. 1830). Flügel. 
— Radialramus viel kürzer, spitzenwärts der Flügelmitte aus r entspringend. 
R, von. gewöhnlicher: »Breite vs... Ve lau ee 
3. Discalzelle (M,) durch Querader (m;—cu,) abgeschlossen (Fig. 22) 
(Nur 1 Art; 6% mm. A. vitripennis Meig. 1830.) 2. Antöcha Ost. Sack. > 


2 
5. Discalzelle durch Querader abge- 

schlossen (Fig. 23) 

5. Dieranoptycha Ost. Sack. 1859 


(11mm. D. eineräscens Meig. 1818 u. 
eine 2. Art.) 


— Discalzelle nicht abgeschlossen, 


(6% mm. E. omissa Egg. 1863 und eine 
. Art.) 


Fig. 23. Dieranoptycha cinerascens (Meig. 1818). 
Flügel. Mzg-cu,-Querader fehlt. . . . 
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6. Basalabschnitt von m, fehlt, so daß die Discalzelle u. M, verschmelzen 


. 6. Orimärga Ost. Sack. 1859 
| (8 mm. O. alpina Zett. 1851, 7mm. O0. virgo Zett. 1851.) 
— Mz-cu,-Querader fehlt, daher Discalzelle u. M, ungetrennt 


7. Thaumastöptera Mik 1866 
(Nur 1 Art; 5mm. T. calceäta Mik 1866.) 


3. Unterfamilie: Limnobifine. 
Gattungstabelle. 


1. Clypeus stark verlängert, länger als Kopf u. Thorax zusammen 
(4%,mm G. unfcolor Halid. 1833, und 6mm G. calöptera Mik 1867.) 

1. Geranomyia Halid. 1833 

— Clypeus von normaler Länge 2 
2. 2.—11. Geißelglied des $ etwa 
in der Mitte der Unterseite mit 

je 2 nebeneinanderstehenden 
z&pfenartigen Anhängen; die Gei- 
Bel des 2 stark gezähnelt (5 Ar- 


ten). . 2. Rhipidia Meig. 1818 

— Fühler bei SQ normal. . . 3 Fig. 24. Discobola. Flügel. 

3. Eine überzählige Querader zwischen an u. ax. sc-r-Querader weit spitzen- 
wärts des rr-Ursprunges (Fig.24) . . . . . 3. Discöbola Ost. Sack. 1865 


(Flügel lebhaft gezeich- 
net. D. annuläta L. 1758 u. 
D. cxsärea O. S.) 

— an-ax-Queraderfehlt 4 
4. sc-r- Querader dicht bei 
“ dem Ursprung des Ra- 
dialramus (rr). 2. For- 
cepsglied des 3 discus- 
artig verbreitert (Fig. 

25) (zahlreiche Arten) 

» eg Fig. 25. Dieranomyia. Flügel. 

— sc-r-Querader meist spitzenwärts des Ursprunges des Radialramus (rr) 

aus r. 2. Forcepsglied des $ hörnchenförmig (Fig. 26) (zahlreiche Arten) 


6. Limnöbia Meig. 1803 SC 74 
4. Unterfamilie: Eriopterins. 
Gattungstabelle. 
1. Ungeflügelt (ImWinter aufSchnee) 2 
— Geflügelt. ... . 3 


2. Fühler bei $ u. 2 10gliedrig, Basal- re u 
glied das Hypopygialzange des & am Fig. 26. Limnobia. Flügel. 
Ballermitt Zahn va TE - . .  1.Chionea Dalm. 1816 


mit (iindzahnke ae nn Ta re . 2. Niphadobäta Enderl. n.g. 
(3—6 mm, N. lutöscens Lundstr. 1907 u. 2 nordische Arten.) 
3. Flügelmembran auf der ganzen Fläche deutlich behaart od. wenigstens die 
AGETNIDERRATTIT DENE a en ee jolete, Aare Sir Beet 
— Flügelmembran nicht behaart, od. nur einzelne sehr kurze Haare auf den 


N Ne RT Te Be N RN ee LE N 
4. Die ganze Flügelmembran mit kurzer u. dichter Behaarung. R, viel kürzer 
als R, (syn. Rhypholöphus Kol.) (ca. 20 Arten). . . 3. Ormösia Rond. 1856 


— Aufden Adern sehr lange Behaarung, zuweilen auch auf der Flügelmembran 5 
5. Sehr lange Behaarung auf den Adern, spärlicher auf der Flügelmembran 
(Nur 1 Art: 2—3 mm, D. murinus Meig. 1818.) #- Dasymolöphilus Goetgh. 1920 


2* 
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— Sehr lange Behaarung-. nur auf den Aden . .. 2.2. 22 2200. 6 
6. Adern auf beiden Seiten dicht behaart. R, länger als R, (Fig. 27) (ca. 19 Arten) 
5. Molöphilus Curtis 1833 

— Adern weniger stark behaart. R, so lang wie R, od. kürzer .... 7 
7. ax etwas wellig. Ax distal der Mitte etwas verschmälert (Fig. 28) (ca. 17 Arten) 
6. Eriöptera Meig. 1803 


Fig. 27. Molophilus. Flügel. Fig. 28. Erioptera. Flügel. 


— ax gerade od. kaum wellig. Ax nicht od. sehr wenig verschmälert. Behaarung 
der Adern sehr vereinzelt u. kürzer . 
8. sc-r-Querader nahe dem Ende von sc. Aderbehaarung ziemlich lang, aber 
vereinzelt»... „Hure :0. 2 Merk Th ra ee . . 7. Cheilotrichia Rossi 1848 
(3mm, C. imbüta Wied. 1818, u. C. eineräscens Meig. 1804.) 
— sc-r-Querader weit basalwärts des Endes von sc. Aderbehaarung sehr 
BA ee Re 


Fig. 29. Ilisia. Flügel. Fig. 30. Helobia punctipennis (Meig. 1818). Flügel. 


9. Analzelle (An) am Flügelrand viel schmäler als die Zelle Cu od. gleichbreit 
8. Mesoeyphöna Ost. Sack. 1869 
(Nur 1 Art; 4% mm, M. fossärum Loew 1873.) 
— An am Flügelrand viel breiter als der Rand der Zelle Cu (Fig. 29) 
(5 Arten; z.B. J.maeuläta Meig. 1804, 6 mm.) 9. Ilisia Rond. 1856 
10. ax am. Ende auffällig stark wellig . a ee 11 
— ax gerade od. fast gerade . : 


3 


Fig. 31. Symplectromorpha. Flügel. Fig. 32. Gonomyia. Flügel. 
11. m;-cu,- Querader so gelegen, daß sie als die Basis von m, erscheint (Fig. 30) 


10. Helöbia St. Farg. 1825 
(Nur 1 Art; 5% mm, H. punetip6nnis Meig. 1818.) 
— Mg-cu)-Querader als Querader erscheinend (Fig. 31) 
11. Sympleetromörpha Mik 1886 
(6% mm, S. stietica Mg. 1818 u. S. similis Schumm. 1829.) 
12, B, Vielnkurzer als Be a ee ee ee le Weyer 13 
— R, nur wenig kürzer als R,. . . .. - 2 


13. r, fehlt (17 Arten; z. B. G.tenella Mg. 1818, amm)... 12. Gonomyia Meig. 1818 
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_— Die als Querader erscheinende r, vorhanden (Fig. 32) 
(4 Arten; z. B. E.nübila Schum. 1829, 3 mm.) 13. Empeda Osten Sacken 1869 
14. sc-r-Querader ganz am äußersten Ende von sc (Fig. 33) (Gelbe Körperfarbe vorherr- 
schend.) (8&—9 mm. L.remöta WIk.1818 u. C.nöbilis Lw. 1873.) 14. Lipsöthrix Lw. 1873 
— sc-r-Querader deutlich basalwärts des Endes von sc... ......15 
15. Die 3 letzten Fühlerglieder deutlich kürzer u. kleiner als die vorhergehenden 
r 15. Trimiera Ost. Sack. 1861 
(7—9 mm, T. pilipes F. 1787 u. T. umbrip6ennis Schumm. 1829.) 


-— Die 3 letzten Fühlerglieder normal. ......... ENGE: |) 
- 16. sc-r-Querader etwas weiter vom Ende der sc, zuweilen der Basis des Radial- 
j ramus (rr) stark genähert . . ....... 16. Psiloconöpa Zett. 1838 


(7 Arten; z.B. P. möigeni Zett. 1838.) 
 — se—r-Querader etwas dem Ende der sc genähert 


(4 Arten; z. B. G.vagans Walk 1848.) 17. Gnophomyia Ost. Sack. 1859 


Fig. 33. Lipsothrix. Flügel. Fig. 34. Crypteria. Flügel. 


5. Unterfamilie: Crypterine. 
Gattungstabelle. 


1. Flügelmembran unbehaart. Fühler 12—13gliedrig (Fig. 34) 


1. Crypteria Bergroth 1913 
j (C. limnophilofdes Bergr. 1913, 4%, mm u. 2 weitere Arten.) 
— Flügelmembran sehr deutlich behaart. Fühler 16gliedrig 


2. Adelphomyia Bergr. 1891 
(A. senilis Halid. 1833, 613 mm, u. A. helvötica Bergr. 1891.) 


6. Unterfamilie: Limnophiline. 


Gattungstabelle. 
1. Flügel stark verschmälert, Adern stark genähert. r,+,—r,-Gabel ohne Stiel 
RE N ee 1. Rhienöptila Nowicki 1867 
(Nur 1 Art; R. wodzicklii Now. 1867, 9—10 mm.) 
— Flügel normal, r3,+3—r,-Gabel gestielt .. ...... a 
SC Le 
2+3 
74 
> 
m 
ax an u CU, 3 x 
Fig. 35. Rhienoptila wodzickii Now. 1867. Fig. 36. Epiphragma ocellaris (L. 1751). 
Flügel. Flügel. 


2. In der Mitte des Flügelvorderrandes eine überzählige c-sc- Querader (Fig. 36) 


2. Epiphrägma Ost. Sack. 1859 
(Nur 1 Art; 12mm, E. ocelläris L. 1751.) 


— Keine überzählige c-sc-Querader . A N LE EN 2 
3. In der Mitte der Zelle M eine meu-Querader . . . . 2:2: 22.2... #& 
— In der Mitte der Zelle M keine meu-Querader. . . .» . 2 2.2... = ,i8 
4. Fühler lang u. dünn. cu, steil heruntergebogen u. den Flügelhinterrand fast 

Benkrecht treffend .. . 2... 0 0... . . 3. Idiöptera Macq. 1834 


(I. fascläta L. 1767, 8% mm, u. 2 weitere Arten.) 
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— Fühler kurz, die ersten Glieder dick. cu, gerade od. fast gerade u. in der Fort- 

setzung der cu (Fig.37) (8 Arten, z. B. E.marmorätaMg.1818.) 4. Ephölia Schin. 1833 

5. Beine kräftig mit langen Haaren. Große Formen 5. Eutönia v. d.Wulp 1874 
(Nur i Art; 23—27 mm, E. bärbipes Meig. 1804.) 

— Beine schlank mit kurzen Haaren. Kleine Formen. . . . . . .. Are 


Fig. 37. Ephelia. Flügel. hi Fig. 38. Dactylolabis. Flügel, 


6. Basalabschnitt von cu, trifft die Discalzelle am proximalen Ende (Fig. 38) 

(4 Arten; z. B. D.graeilipes Lw. 1869, 7 mm.) 6. Dactyloläbis Ost. Sack. 1859 

— Basalabschnitt von cu, trifft die Discalzelle in der Mitte od. mehr nach der 

MIbhEE Zune ee en a NE Te ee 

7. Flügel nicht od. wenig gezeichnet (89 Arten). . 7. Limnöphila Macq. 1834 

— Flügel lebhaft gezeichnet u. gefleckt Limnöphila subgen. Pecilostöla Schin. 1863 
(3 Arten; z. B. P.angustipönnis Meig. 1818, 15 mm.) 


7. Unterfamilie: Penthopterinz. 
Gattungstabelle. 


1. mı+2_ gegabelt. sc-r-Querader spitzenwärts des r3+,-r,-Gabelpunktes 


(Fig. 39). KENN NE > 
(Nur 1 Art; 10—14 mm, P. chirothecäta Scop. 1763.) 


Penthöptera Schin. 1863 


Fig. 39. Penthoptera chirothecata (Scop. 1763). Fig. 40. Coreozelia cimicoides (Scop. 1763). 
Flügel. Flügel. 


— My+, ungegabelt. sc-r-Querader basalwärts des 7344-r,-Gabelpunktes 
(Fig.40). . . ..2 2. 2 200 00 2. 22. 00860z8lla ‚Enderl. n. g. 
(Im Gebiet nur 1 Art; 12—20 mm, C. eimicoides Scop. 1763.) 


8. Unterfamilie: Hexatomine. 
Gattungstabelle. 


1. r3+, nur lästig. Fühler des $ nicht verlängert 1.Cladolipes Loew 1865 
(Nur 1 Art; C. simplex Lw. 1865, Griechenland.) 

TESTEN GRZWEIBRÜIG 7. ar aan nee ee ee Re ee? 
2. Fühler des 3 auffällig verlängert u. das Mehrfache länger als die des 2 (Fig. 41) 
2. Hexätoma Latr. 1809 
(H. bieolor Meig. u. mehrere weitere Arten.) 
— Fühlergeißel des $ nicht auffällig ver- 
längert u. wenig länger als diedesQ_ 3 
3. Fühlergeißel mit 4 stark verlängerten 
Gliedern, beim $ am Ende noch mit 
1 winzigen Glied (Fig. 42). Fühler des 

S Tgliedrig, des 2 9gliedrig 
Fig. 41. Hexatoma. Flügel. 3. Peron&cera Curtis 1836 
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er 1 Art; 7% mm, P. striäta F. 1794 — synonym: vittäta Meig. 1830 u. fuscipennis Curt. 
— Fühlergeißel mit 3 stark verlängerten Gliedern, dem beim $ noch ein win- 


ziges Glied folgt (Fig. 
43). Fühler des $ 6- 3 
_ gliedrig,des210gliedrig SIT IE 

4. Trimaeröomera 72 3 4 567 17 
Enderl. n. &- Fig. 42. Peronecera striata Fig. 43. Trimacromera nubecu- 


(Nur 1 Art; 8% mm, : . 
on nbssuldss Burm! ”1829,) (F. 1794). Fühler. losa (Burm. 1829). Fühler. 


9. Unterfamilie: Pedieiine. 


Gattungstabelle. 

1. Fühler 13gliedrig. In Zelle R, an r, basalwärts anschließend eine matte ptero- 
stigmaartige rechteckige Stelle, die basalwärts scharflinig od. meist durch 
sekundäre überzählige r,-r;- Querader begrenzt wird. m, +, gegabelt. Discal- 
zelle meist offen (Fig. 44) (ca. 13 Arten) . . . . . 1. Dieranöta Zett. 1838 
Pöirühler. 16—17gliedrig ./. san va taıa, era su en een, wre = 2 
2. m,+, ungegabelt. Flügelmembran behaart. Discalzelle meist geschlossen 


(Fig. 45). 2.Ula Halid. 1833 
sc In 
r5 
m1+2 
mM3 
cu1 
Cu, 
an 2 
ax 
Fig. 44. Dieranota. Flügel. Fig. 45. Ula. Flügel. 


(Im Gebiet 2 Arten; 8 mm, U. bolitöphila Loew 1869, Flügel gezeichnet [Larve in Buchen- 
schwämmen] u. U. maeröptera Macq. 1826, Flügel ungezeichnet, u. eine weitere nordische Art.) 


— Mı+z gegabelt. Flügelmembran unbehaart. ... ce. 3 
3. Letztes Tasterglied verlängert. Discalzelle meist geschlossen. Große Form 
(Big AB ea see late un gen ae us . 3. Pedieia Latr. 1809 
(Nur 1 Art; 27—30 mm, P. rivösa Latr. 1758.) 
— Letztes Tasterglied kurz. Mittlere u. kleinere Formen . . ....- 4 
4. 7, u. r, zu einem kurzen gemeinsamen Basalstiel vereinigt. Discalzelle nicht 
abgeschlossen. cu, eine lange Strecke mit m; verschmolzen (6-9 mm) 
GEHST es re se a er ren 4. Trieyphöna Zett. 1838 


sc Lei r: 
Iry 
15 
my 
m 
m3° 
cur 
an Cu 
ax 
Fig. 46. Pedicia rivosa Latr. 1758. Flügel. Fig. 47. Trieyphona. Flügel. 
— 7, u. r, zu einem gemeinsamen kurzen Basalstiel vereinigt . . . . - 5 


5. Discalzelle nicht abgeschlossen. cu, meist durch Querader mit m,, selten in 
einem Punkte verbunden, od. eine sehr kurze Strecke mit m, verschmolzen 
(Fig.48). . 2.2 2.2.2.0. en. . 5. Oleeranop6lma Enderl.n.g. 

(Hierher, B. transvörsa Meig. 1804, 14 mm, u. 3 weitere Arten.) 
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— Discalzelle abgeschlossen. cu, eine + kurze Strecke mit m, an der Discal- . 


zelle verschmolzen (Fig.49) . . . . 2.2... 6. Amalöpis Halid. 1856 
(A. genieuläta Meig. 1818 syn. Schineri Kol. 1860. 12 mm, u. 2 weitere Arten.) 


Fig. 48. Olecranopelma transversa (Meig. 1804). Fig.49. Amalopis geniculata (Meig. 1818). 
Flügel. Flügel. 


7. Familie: Schnaken, Tipülide. 


Mundteile nicht stechend. Larven an feuchten od. wässerigen Stellen, besonders in Wäldern, 
an Quellen, felsigen Rinnsalen usw., die der Ctenophorinen in morschem Holz. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Die die Discalzelle außen abschließende m, +,—m;-Querader fehlt, daher 
keine geschlossene Discalzelle (Fig. 50). Beine sehr lang u. fadenförmig dünn 
1. Dolichopezine S.24 


h h 2. Tipulin@ S.24 
— Geißelglieder des $ größtenteils mit + langen kammartig angeordneten 


+72 Fortsätzen (Fig. 56—59). Fühler 
71 ER 
73 . (82) 13gliedrig 
ro 3. Ctenophorin® 8.25 
m 
m3? 1. Unterfamilie: Doliehopezinz. 


Cu Nur 1 Gattung: rr sehr kurz, dicht 
an bei dem Ende der scr-Querader ent- 
f ax n springend (Fig. 50) 
Fig.50. Dolichopeza albipes (Ström 1768). Flügel. Dolicho p6za Curtis 1825 


(2 Arten; z.B. D. älbipes Ström 1768, 13 mm.) 


2. Unterfamilie: Tipuline. 
Gattungstabelle. 
1. Geißelglieder nicht mit wirtelförmig angeordneten Haaren, nach der Basis 
zu jedes Glied auf der Unterseite beim $ stark verjüngt, so daß die Unter- 


seite sägeartig erscheint; beim @ weniger deutlich 1.Stygeröpsis Loew 1863 
(2 Arten; z.B. S. serricörnis Zett. 1838; 9 mm.) 


Fig. 51. Nephrotoma dorsalis (F. 1781). Flügel. Fig. 52. Pachyrhina, Flügel. 


—  Geißelglied nahe der Basis mit wirtelförmig angeordneten Haarborsten, die 

Glieder gewöhnlich'zylindrisch.. % ro au a ale ee Eee 3 

3. Fühler des & 19gliedrig, des 2 15gliedrig. Geißelglieder des $ auf der Unter- 

seite im größten Teil der Länge flach ausgebuchtet, so daß die Mitte jedes 
Gliedes am schmalsten ist, die des @ fast zylindrisch (Fig. 51) f 

(Nur 1 Art; 13 mm, N. dorsälls F. 1781.) 2. Nephrötoma Meig. 1803 
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Fühler 13—1lögliedrig. : - - » . RR Kain eh 

- 4, rr entspringt weit spitzenwärts, dicht an dem Spitzenrande der sc. Fühler 

13gliedrig. Clypeus schmal u. kurz. Die die Discalzelle außen abschließende 
Querader fußt auf m,, Zelle M, somit nicht gestielt (Fig. 52) (28 Arten) 

3. Pachyrhina Macq. 1834 

— rr länger u. weiter basalwärts entspringend, 

> eine erhebliche Strecke wurzelwärts von dem 

distalen Ende der sc. cu, meist eine Strecke 


! 

" \ } 

\ Fig. 53. Tipula oleracea (L.) 
Kohlschnake. Fig. 55. Oreomyza glacialis Pok. 1887. Flügel. 


weit mit der Discalzelle verschmolzen, selten in einem Punkte od. durch 
Querader mit ihr verbunden. Die die Discalzelle außen abschließende Zelle 
fußt auf m,--,, demnach ist die Zelle. M, gestielt TEE er. 
5. Fühler des 92 13gliedrig (Fig. 53, 54) (ca. 115 Arten). . 4. Tipula L. 1758 
- — Fühler des & l5gliedrig, des 2 14gliedrig (Fig. 55) 
5. Oreomyza Pokorny 1887 
Nur in größeren Höhen (etwa 2—3000 m) lebend. (Larven in Moos.) 


(0. glaeiälis Pok. 1887, 18mm, Alpen, u. 2 weitere alpine Species.) 
3. Unterfamilie: Ctenophorine. 
Die Larven leben in dem Holzmulm alter Baumstümpfe usw. 
ie Gattungstabelle. 


4. 4.—12. Fühlerglied des $ mit je 2 langen Seitenanhängen, ein langer an 
j der Basis, ein kurzer in der Mitte jedes Gliedes; 3. u. 13. Glied mit nur einem 
kurzen Anhang. Fühler des $ mit sehr kurzen Geißelgliedern, die höchstens 


so lang wie breit sind (Fig.56) . ..... - 1. Dietenidia Brull& 1833 
(Nur 1 Art; 8—20 mm, D. bimaeculäta L. 1761.) 
— Die meisten Geißelglieder des $ mit 3 bis ; 10 


4 langen Seitenanhängen, des ? länger als 
breit, besonders die 4—5 letzten . 

2. 4.—11. Fühlerglied des $ mit je 3 langen 3 13 
Seitenanhängen (2 lange an der Basis, je : 
1 etwa halb so langer in der Mitte jedes 
Gliedes). 12. Glied nur mit 2 Basalanhän- Fig. 56. Dietenidia bimaeulata (L. 1761) 
gen, 3. nur mit 2 kurzen höckerartigen 3. Fühler. 


1 hintereinander gelegenen Anhängen; die 3 70 
# des 9 stark verlängert; Legerohr sehr lang 13 
e (Fig. 57). . (synon. Xiphüra Brull&e 1832) 


2. Tanyptera Latr. 1805 Fig. 57. Tanyptera atrata (L. 1758) Ö. 
(T. aträta L. 1758, 18—24 mm, u.2 weitere Arten.) Fühler. 


XVI, 26 Diptera, Zweiflügler. 


— 4.—12. Fühlerglied des $ mit je 4 langen Seitenanhängen, 13. Glied ohne 
Anhänge; die des 2 kurz u. dick. Legerohr kurz ......... 3 

3. Die basalen Anhänge des & viel länger als die mittleren, 3. Glied ohne An- 
hänge. Geißel des 2: 3. Fühlerglied ohne 


u Seitenhöcker, keins der übrigen ver- 
längert (Fig.58) 3.Ctenöphora Meig. 1803 
(8 Arten; z. B. C. pectinieörnis L. 1758, 20 mm.) 


: : Rn — Die basalen Anhänge der Geißelglieder 
EB EEE: 4—12 des $ nicht’länger als die mittle- 


10 ren; 3. Glied mit 2 hintereinander 

3 13 stehenden kurzen, dicken, am Ende 
etwas eingebuchteten Anhängen, der 

eine an der Basis, der andere in der 

Fig. 59. a (Meig. 1830) S. Mitte. Geißel des 2: 3. Fühlerglied 
we mit Seitenhöcker auf der Unterseite 


Te Re 4. Malpighia Enderl. 1912 
(Nur 1 Art; d 18—19, 9 19—25 mm, M. vittäta Meig. 1830.) 


3. Untergruppe: Mücken, Oligonzüra. 
Familientabelle. 

1. Mesonotum mit -+ deutlicher V-förmiger (mit dem Winkel nach hinten 
gerichteter) Quernaht (Parapsidenfurchen), der primitiven Abtrennung des 
Antedorsum des Mesonotum entsprechend. Fühler 16gliedrig. Alle 5 Radius- 
äste ausgebildet. Media gegabelt. r, endet in r,. Zwischen Radius u. Media 
eine aderähnliche Linienfalte (Sutura spuria) 

8. Faltenmücken, Ptychopteride S. 27 
— Mesonotum ohne V-förmige Quernaht, primitive Gliederung also redu- 
a a Rh EN ET 

2. sc unscheinbar, ganz an die Flügelbasis reduziert als kurzer Stummel. Alle 
Flügelqueradern nahe an die Flügelbasis gedrängt, daher die Adern strahlen- 
artig od. fächerartig angeordnet erscheinend. Flügel u. Adern mit dichter u. 


langer Behaarung. . . . . 9. Schmetterlingsmücken, Psychödide S. 27 
— sc meist sehr lang. hc ih auch auf der Flügelfläche f 
3: Media pegabelt.a.. Kin ae een Se ar ea lee tet: 4 
=- "Media unpegabelt "na il ar ae a ee Kerne 5 
4. Mundteile nicht zu Saugrüssel umgeformt, sehr kurz. Keine Schuppen auf 


Flügeln, Beinen u. Hinterleib, nur mit spärlichen Dornen od. kurzen Börst- 
chen auf den Adern. Fühlergeißel 14gliedrig. sc endet etwa in der Flügel- 
INIOYTOrOher Sta ee a e R 10. Urstechmücken, Dixide S. 30 
— Mundteile zu kürzerem od. längerem Saugrüssel differenziert. Schuppen auf 
Flügeln, Beinen u. z. T. auch Hinterleib, zumindest auf dem Flügelvorder- 
rand. Fühlergeißel (im Gebiet) 13gliedrig (also Fühler 15gliedrig). 2. Fühler- 
glied angeschwollen, 1. stark reduziert. Bd der sc in c weit spitzenwärts 
der Hlügelmitte ... \.. = la leıs ze 11. Stechmücken, Culieide S. 30 
5. Die beiden Cubitaläste ungestielt, beide aus der Flügelwurzel getrennt ent- 
springend. Fühler etwa 10gliedrig, Geißel gleichmäßig, gedrungen faden- 
förmig, ziemlich kurz; die breiten Geißelglieder dicht aneinander gedrängt 
u. sehr kurz. Saugrüssel vorhanden. Die in den Costalrand endenden Adern 
dick, die übrigen blaß u. faltenartig zart. Mediangabelstiel äußerst kurz. 
Augen des & in einen oberen Teil mit sehr großen Einzelaugen (Macrom- 
matium) u. einen unteren mit sehr kleinen (Mierommatium) geschieden. 
1. Tergit seitlich verlängert u. jederseits mit Büschelleiste sehr langer Haare. 
2 saugen bei Warmblütern Blut u. können durch das Eiweißgift des Speichels diese vergiften, 
selbst tödlich. Larven nur in starkfließendem Wasser. 
12. Kriebelmücken, Simuliide S.36 
— Die beiden Cubitaläste basal zu langem Stiel vereinigt. Fühler 5—15gliedrig, 
meist 14 gliedrig, die des & lang büschelartig behaart. Die in die Costa mün- 
denden Adern nicht wesentlich stärker als die vorigen...» ... 6 


Tipülide, Ptychopterid®, Psychödid. XVI, 27 


6. Media ungegabelt (mit Ausnahme von Corynonahra). Kein Saugrüssel. Mandibeln 

fehlen. Fühler 5—lögliedrig . . 13. Schwarmmücken, Chironömide S. 42 
Larven in stehendem od. fließendem Wasser. 

— Media gegabelt (mit Ausnahme von Brachypögon). Saugrüssel bei $ u. 2 vorhan- 
den; bei Warmblütern u. Kaltblütern, auch bei Insekten blutsaugend; Man- 
dibeln beim & u. 9 ausgebildet. Fühler von 3 u. 2 15gliedrig 

14. Gnitzen, Ceratopogönide S. 49 
Larven zum Teil auch außerhalb des Wassers lebend (unter Rinde), häufig auch in der 
Strandzone und auf Sumpfboden. 


8. Familie: Faltenmücken, Ptyehoptsride (syn. Liriopeide). 


Larvenatmung metapneustisch durch ein sehr langes dünnes Atemrohr am Hinterende, das sie 
mit dem Ende aus dem Wasser heraus- A n 
strecken, während sie selbst im Schlamm 
verborgen sind. 


Gattungstabelle. 


1. Fühler gekämmt 
1. Ctenoeeria Rond. 1856 
(Nur 1 Art; C. pectinäta Macq. 1834, 

11 mm,Frankreich.) 
— Fühler einfach (Fig. 60) (5 Ar- 
ten) 2. Ptychöptera Meig. 1803 Fig. 60. Ptychoptera contaminata (L.). Flügel. 


9. Familie: Schmetterlingsmücken, Psychödide. 

Flügel nahe der Basis stark winklig nach unten umgebogen u. so dachförmig getragen. Flügel u. 
Adern -+ dicht mit sehr langen Haaren besetzt, die zuweilen etwas schmal schuppenförmig ver- 
breitert sind. Auch der übrige Körper mit sehr langer struppig abstehender Behaarung. Imagines 
der Phlebotominen blutsaugend, sehr lästig u. in Südeuropa das Papatasi- (Papatatschi-) Fieber 
auf den Menschen übertragend. Larven in sich zersetzenden organischen Stoffen, besonders in 
harnhaltigen Bestandteilen. 


Tabelle der Unterfamilien. 
1. 744, einästig. cu, als kurzer aber deutlicher von der hinteren Basalzelle (M) 


abgehender Ast. Die beiden Basalzellen groß u. breit 
2. Triehomyiinz S.29 
2 


— 1445 zweiästig, jeder als langer selbständiger Ast . .. . .... : 
2. cu, als lange deutliche Ader, deren Basis zuweilen + lang fehlt. Ohne Stech- 
rüssel. Nicht bigendend .. N. ante af Wrede m 3 Püyaholliae 8.27 
— cu, verdickt u. sehr kurz stummelförmig. Die Äste r,, r, u. r, mit einem ge- 
meinsamen sehr langen Stiel. Mit Stechrüssel 3. Phlebotomin® S. 29 


In beiden Geschlechtern beim Menschen blutsaugend. 


1. Unterfamilie: Psychodine. 
Gattungstabelle. 

1. 7, u. r, zu einem gemeinsamen Stiel verschmölzen, der weniger als !/, der 
Gesamtlänge beim $ einnimmt u. getrennt von rz}3 aus der vorderen Basal- 
zelle (R) entspringt. Gabelstiel 75,5; u. 
M,+, beim & ungewöhnlich kurz, beim 
9 bis zum Ende des 1. Flügeldrittels rei- 
chend. Flügel breit, außen breit gerundet; 
r, hinter der Flügelspitze. Beim $ basal 
der Flügelmitte mit einer langen u. 
schmalen taschenförmigen Einsenkung 
(in Fig. 61 durch Punktierung angedeu- 
tet), die oben u. unten mit sehr dichter Fig. 61. Ulomyia fuliginosa (Meig. 1804) 
u. sehr langer struppiger Behaarung be- 8. Flügel. 

setzt ist (Fig. 61). » - - > =. 220000... 1. Ulomyia Walk. 1856 

(4 Arten; z. B. U. fuliginösa Meig. 1804, Flügellänge 3—3%, mm.) 

_ r u. r, bis zur Basis getrennt. Gabelstiel r,;, u. m, +, in beiden Geschlechtern 
änger . 5 Be re LE en 


XVI, 28 Diptera, Zweiflügler. 


2. 


3. 


a! 


r, fußt auf r, in der Nähe der Wurzel od. auf der RR selbst. 1. u. 
2. Fühlerglied mit schmalen Schuppen bedeckt. ... . e “ 8 
rt, fußt auf einem gemeinsamen Stiel der r313—r4-Gabel. . ... . 10 


Basis von cu, vorhanden, mit der cu, nach der Basis zu konvergierend u. mit 
dieser aus der hinteren Basalzelle meist in einem gemeinsamen Punkt ent- 
springend. ae are stark A u. "s -++ hinter der Spitze mün- 
es EEE RW et ie A e 4 


n Rn _ Base‘ von C4, + kurz unterbrochen, 
r3 also die äußerste Basis fehlend. Flügel 
’% ne mit deutlicher Spitze. . . . . . 5 


m; *% Yats- Gabelpunkt über od. spitzenwärts 
ma des M,.+3-Gabelpunktes. (Hierher zahl- 
Far reiche Arten). 2. Pericoma Walk. 1856 
eu 3 — 1g9+3-Gabelpunkt basalwärts des m,+,- 
/ Gabelpunktes (Fig. 62) 
an cu2 3. Pneümia- Enderl. n. 


Fig. 62. Pneumia. Flügel. (P. palüstris Meig. 1804 [Typus] u. P. era 
Eat. 1893.) 


Y9+3-Gabelpunkt über od. spitzenwärts des m, +5- une a AIG 
"3+3-Gabelpunkt basalwärts des GE auge Een re 8 


. r, endet in die Flügelspitze . . . . 4. Seiria Enderl. n. g. 


(Nur 1 Art; Flügellänge 2,8 mm, S. advöna Eat. 1893.) 
r, endet hinter der Flügelspitze (Ar) EN 7 
7. Haarwirtel der Geißelglieder glocken- 


BD förmig . . . . Xenapathes Eat. 1904 
sc 74 (Nur X. fraudulönta Eat. 1904 Algier.) 


TG. 75 — Haarwirtel der Geißelglieder normal. 


12. 


znq (Fig.63). . Telmatöscopus Eat. 1904 

NZ (Mehrere Arten, Typus: T.soleätus Walk. 1856.) 

773 8. Fühler des $ lögliedrig, des 2 16glied- 

an 777 CU rig. Die 3 ersten Fühlerglieder des & 

" beschuppt. 3. Fühlerglied des $ am 

Fig. 63. Telmatoscopus. Flügel. Ende mit kleinem Z-förmigen Faden- 

anhang, dessen Basalabschnitt verdickt ist. r, endet ziemlich weit hinter 

der Flügelspitze ...... . . ... 6. Clyiöcerus Eat. 1904 
Hierher C.dälii Eat. u. Typus: C. ocelläris Meig. 1804. Flügellänge 21/,—3 mm. 

Fühler des 52 16gliedrig. 3. PERPREBeN des & ohne ARRANE u. ohne Be- 

BORUPPURE Eee a Veh m Eee aa ee EN 9 


r, endet in die Flügelspitze. Miüesiiebagenng zu sohhralee Schuppen ver- 

DIEMErb ten te ae he eh 7. Lepiseöda Enderl. n. g. 
(3 Arten; z. B. L. notäbilis Eat. 1893, Flügellänge 3—4 mm.) 

r, endet hinter der Flügelspitze, die zwischen r, u. r, liegt. Flügelbehaarung 

normal, nicht schuppenförmig verbreitert. Vordere Basalzelle ungewöhn- 

lich lang NE Eee BEA . . 8. Seöda Enderl. n.g. 
(Nur 1 Art; Flügellänge 2 mm, 5. labeoulösa Eat. 1893.) 

Basis der cu, unterbrochen. Die zugespitzte Flügelspitze liegt zwischen r, 

u. r,. Die beiden Basalzellen (Ru. M) sehr lang . . . .. 22... 1 

Basis der cu, nicht unterbrochen. Beide Basalzellen sehr kurz. Ft 

punkt (meist weit) spitzenwärts des m,+,-Gabelpunktes . . 1 


"9+3-Gabelpunkt über od. spitzenwärts des m,+,-Gabelpunktes. EUREN 
samer Stiel von r,;, u. r, meist relativ lang. . 9. Mörmia Enderl. n. g. 
Hierher: M. revisönda Kat. 1893, Flügellänge 2—2Y, mm (Typus); caliginösa Eat., Inc6rta 
Eat. u. ustuläta Bat. 
Y9+3-Gabelpunkt basalwärts des m,+,-Gabelpunktes 
10. Paramörmia Ender!. n. g- 
(Nur 1 Art; Flügellänge 24—3 mm, P. fratercula Eat. 1893.) 


Flügel breit u. an der Spitze gerundet, hinten mit deutlich entwickelten 
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Anallappen, bei dem cu, u. cu, breiter getrennt stehen. r, beim & ziemlich 


weit hinter der Flügelspitze, beim 9 genähert 11. Peripsychöda Ender!.n. g. 
(Nur 1 Art; Flügellänge 3—4 mm, P. fusea Macq. 1826.) 


f — Flügel viel schmäler u. an der Spitze stark zugespitzt. r, endet genau in 

die Flügelspitze. m, meist aus dem r,,,+rz-Gabelpunkt.... . . 13 
13. Haarborsten auf sc fehlend; ferner fehlend auf r,, 73, 7, my u. cu,. Forceps 
} (Cereus) des 3 2gliedrig; 1. u. 2. Glied gleichlang. Spitze des 2. Gliedes 
E mit zweifadenförmigen Anhängen in Gabel- 


form an der Basis nebeneinander entsprin- HR 73 
gend. . . . 12. Philosöpedon Fat. 1904 $r 
(Nur 1 Art; 3—4mm, P. humerälis Meig. 1818.) 2 Im 

B — Haarborsten auf sc vorhanden, sie fehlen sc /m 

BE NETREUNTCHE N ee ee 2 

14. Haarborsten auf r, fehlen. $ Forceps (breit) a 
2gliedrig, 2. Glied wenig länger als das 1. u 1 
u. etwas sichelförmig a cu2 


13. Logima Eat. 1904 Fig. 64. Psychoda. Flügel. 
(Nur 1 Art; Flügellänge 24 mm. Flügel mit 10, 
h zu 3 unregelmäßigen Querreihen angeordneten Flecken. Äußerste Flügelspitze etwas verdun- 
” kelt. L. erminea Eat. 1893.) 45 


— Haarborsten auf r, vorhanden . I 
! 15. 2. Glied des Forceps (Cercus) länger als das 1., wenig gekrümmt u. mit einem 
h Haftdorn am Ende (Fig. 64) (8 Arten). . . . . 14. Psychöda Latr. 1796 
? (Typus: P. phalenoides L. 1758; Flügellänge 1!/,—2!/, mm.) a N 
— 2. Glied des Forceps etwa von der Länge des 1. Gliedes, am Ende mit 3 
bis 1 Haftdorn. 2. Glied der Gonopoden sichelförmig u. länger als das erste 
; 15. Threticus Fat. 1904 
(3 Arten.) (Typus: T. lucifugus Walk. 1856, Flügellänge 2—2!/, mm. Flügel ungefleckt.) 


r 2. Unterfamilie: Triehomyiine. 
Gattungstabelle. 
1. cu, normal lang. m, entspringt aus der hinteren Basalzelle (M) in gemein- 


samem Punkt mit m,. r,,, kürzer als die Gabel (Fig. 65) 


1. Trichomyia Halid. 1838 
(Nur 1 Art; Flügellänge 24,—3!, mm, T. ürbiea Curt. 1839.) 


q 7 1n..T2 
r2 73 
c 73 
> 74+5 sc T445 
m1 ınq 
: m2 m2 
Zm3 a m3 
cU7 
Fig. 65. Trichomyia urbica (Curt. 1839). Flügel. Fig. 66. Sycorax silacea (Curt. 1839). Flügel. 


— cu, sehr kurz, sehr bald in den Flügelhinterrand mündend. m, entspringt 
aus der hinteren Basalzelle (M.) getrennt von m;. 7,3 so lang wie die Gabel 


(INDOOR Tea em ans ker 3 6 2% ASYCOFAX Haid: 1838 
(Nur 1 Art; Flügellänge 1%—1%, mm, S. siläcea Curt. 1839.) 

3. Unterfamilie: Phlebotominz. nr 

Im Gebiet nur 1 Gattung: Phle- 75 

bötomus Rond. 1840. Flügel sehr m 


schlank, mit sehr langer u. dich- 
ter Behaarung wie der ganze 
Körper. Rüssel ziemlich lang 
(Fig. 67). SE 7 

In beiden Geschlechtern beim Men- € 
schen blutsaugend. Fig. 67. Phlebotomus papatasii (Scop. 1786). Flügel. 


XV], 30 y Diptera, Zweiflügler. 
Gattung: Phlebötomus Rondani 1840. 


3 der 4 europäischen Arten kommen in Frankreich (Somme, Loire, Lyon usw., Südfrankreich) 
vor, 2 schwierig bestimmbar. 


Arttabelle der £{. 


1. 2. Glied der Gonopoden (obere Sexualanhänge des $) sehr lang u. dünn, länger als das 1.; es 
trägt innen distal der Mitte 2 kürzere od. längere Greifdornen, am Ende 3 kurze Greifdornen. 
(Lyon, Somme usw., weit verbreitet, auch in $. Bulgaria). 2,6 mm. . papatäsii (Scop. 1786) 

— 2. Gonopodenglied des 3 gedrungener, kürzer als das erste. Greifdornen auffällig lang, kräftig 
DOFSEOLEORDITE.. 3. a aa ee eu Se ee ee Fre el NE Ton an 2 

2. Alle Greifdornen am Ende des 2. Gonopodengliedes in einer Anzahl von 4. (Südfrankreich, 

SPANIEN UBWE)TZITORN :. Si a, een hr ee EEE PEN RES » . . minütus Rond. 1843 
— Nur1 bis 2 der Greifdornen am Ende des 2. Gonopodengliedes . .. .. . ae el 3 

3. 5 Greifdornen: 2 Greifdornen am Ende, davon einer an der Spitze, der andere einwärts dicht 
vor der Spitze; am Ende des 3. Viertels der Außenseite 2 Greifdornen dicht nebeneinander. 
In der Mitte der Innenseite der 5. Greifdorn. (Oise, Lyon usw.) 2—24, mm 

pernieiösus Newst. 1911 

— Nur 4 Greifdornen: 1 an der Spitze, an der Außenseite 1 am Ende des 2. Drittels und 1 am 
Ende des 1. Drittels, an der Innenseite 1 in der Mitte. (Spanien usw.) 2,3—2,8 mm 

sergönti Parrot 1917 


10. Familie: Ursteehmücken, Dixid&. 


Imagines Tipuliden ähnlich. Fühlergeißel 14gliedrig (also Fühler 16gliedrig). Radius 4ästig. 
Endung der Subcosta (sc) oberhalb (Fig. 68/69) von dem Ursprung des Radialramus (rr). Mundteile 
kurz. Keine Schuppen auf Flügel u. Beinen; Flügel nur mit spärlichen Dornen od. kurzen Börstchen 
auf den Adern. 

Larven im Wasser. Unterschiede von den Culicidenlarven: Thorax schmal mit deutlicher Glie- 
derung. Membranklappen groß mit einem Saum gefiederter Haarbildungen. 


Gattungstabelle. 
1. 1. Geißelglied (Fig. 70) spindelförmig, 3—4mal so lang wie breit. r-m- 


Fig. 68. Dixa maculata Meig. Flügel. Fig. 69. Dixina obscura (Loew 1889). Flügel. 


Querader endet in den Gabelungspunkt des Radialramus od. etwas distaldavon 
in r4+5 (Fig. 68) (7 Arten; z. B. D. maeuläta Meig. 1818, 3{,,mm) 1. Dixa Meig. 1818 


— 1. Geißelglied (Fig. 71) zylindrisch, wenigstens 5mal 
: 2 


3 = RI so lang wie breit, meist noch länger... . . . 
£ 2. Kerr endet in den Gabelungspunkt des Ra- 
S >> i 5 i i 8 Arten; 
en Prasiväle Mag. 1810, Umm) 2, Paradlxa Lbnn. 1920 
Oben: Fig. 70. — rm-Querader endet in den Radialgabelstiel proximal 
Unten: Fig. 71. des Gabelungspunktes (Fig. 69) Nur 1 Art: D. obseüra 
(Leew 1849), 3 mm. 3. Dixina Enderl. n.g. 


11. Familie: Stechmücken, Oulicide. 


Die nächsten Verwandten der Culiciden sind, abgesehen von den Dixiden, die Psychodiden, unter 
denen die Phlebotomin® wieder speziell eine ähnliche Lebensweise besitzen. Endung der se weit 
distal (Fig. 73) vom Ursprung des Radialramus (rr). Fühlergeißel außer den beiden Basalgliedern 
13gliedrig; das 1. Basalglied sehr winzig entwickelt u. das zweite, hier auch Torus genannt, stark 
REN, Ocellen fehlen. Maxillartaster bei den Culieinen bei beiden Geschlechtern verschieden- 
artig. 

Durch das Blutsaugen der ? der Culieinen bei Warmblütern werden in sehr zahlreichen Fällen 
Mikroorganismen übertragen, so daß viele Krankheiten in Mückenstichen ihre Ursache haben. 
Im Süden u. in den Tropen steigert sich die Zahl solcher Möglichkeiten. Auch Filarien (Fadenwürmer) 
werden in südlicher Gegend übertragen, welche Urheber der Elephantiasis sind. 


Psychödid®, Dixid&, Culieide. XVI, 31 


Larven u. Puppen leben im Wasser. Unterschiede von den Dixidenlarven: Thorax wesentlieh 
breiter als der Hinterleib, ohne jede Segmentation. Für die Artcharakteristik ist in dieser Familie 
das männliche Hypopyg, das die Copulationsorgane enthält, von größter Wichtigkeit. In der 
Fig. 72 sind die wichtigsten Teile erkennbar. 


Tabelle der Unterfamilien. 
a) Imagines. 

1. Rüssel kurz. Palpen gekrümmt. Schuppen fast nur 
auf den Flügelrand beschränkt. Augen + nierenförmig 
verbreitert u. hufeisenförmig um die Fühlerbasis herum- 
gebogen; oben nicht zusammenstoßend 

1. Chaoborin® S. 31 

— Rüssel lang. Palpen gestreckt (nicht gekrümmt). Schup- 
pen auf Flügeladern u. -rand u. den Beinen, mit Aus- 
nahme der Anophilini auch auf dem Hinterleib. Augen rundlich, 
oft oben zusammenstoßend . . . 2. Culieine S.32 


b) Larven. 


4. Fühler zu Greiforganen umgebildet, am Ende mit einigen sehr lan- g9 
gen Borsten..... +... a ae Eee ae se Chaoborin® Fig. 72. Ochlerotatus 
— Fühler nicht zu Greiforganen umgebildet.......... Culiein® salinus (Ficalbi). Eine 
Hälfte des Hypopygs. 
1. Unterfamilie: Chaoborine. ie = Glaspakie zängel- 
chen). est = Claspetten- 
Gattungstabelle. eg Pr reithe- 
1. 1. Tarsenglied viel kürzer als das zweite... . 2 ken. e = Endgriffel 
— 1. Tarsenglied länger als das zweite. Klauen klein u. RT 
ungezähnt. Clypeus kürzer als der Kopf . . . 3. Chaöborus Licht. 1800 
Haltung im Sitzen Anopheles-artig (Ss. $. 32). 
3. Schienen unbespornt. Metapleure unbehaart 1. Möchlonyx Lw. 1844 
Haltung im Sitzen Culex-artig (s. 8. 36). 
— Schienen bespornt (1:2:2). Klauen ungezähnt. Metapleure behaart. 


2. Cryöphila Edw. 1930 
1. Gattung: Möchlonyx Low 1844. 


Richtung betrachtet weißlich. Queradern oft in einer Linie. Rückenschild mit goldener Be- 


haarung. 8 6%, 25%mm ..:.: er. 020mm en nn. euliciförmis (Deg. 1776) 
2. Gattung: Cryöphila Edwards 1930. 
Nur eine Art in Nordeuropa. 8 7%,26%mm..... . . . . C.lappönica Mart. 1928 


3. Gattung: Chaöborus Lichtenstein 1800. 
(synonym: Corsthra Meig. 1803.) 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Ader cu, endet senkrecht zum Rand, ohne Ausläufer. 
—  Ader cu, mit einem behaarten Ausläufer am Rand, der ein Stück fast parallel zum Rand läuft 
(cu, am Ende umgebogen, der umgebogene Teil parallel zum Rand) Sayomyia Coqu. 1902 8.31 
2. Flügel ungefleckt. . 2... -.e ernennen. . . ‚Chaöborus Licht. 1800 8.31 
= Wiügellgetlöckts © = 0.0 2.0. 0 0a me ren ie Schadonophäsma Dyar et Shannon 1924 
(S. nyblei [Zett.]; nur nordeuropäisch.) 


Untergattung: Chaöborus Licht. 1800. 


1. Gabelstiel r..3 % der Gabel od. länger . . . .» 000 nenne 2 

—  Gabelstiel 72, */s so lang wie die Gabel. Beine blaß. Körperfarbe gelb bis gelbbraun. 5 mm 

ilävicans Meig. 1818 

2. Rückenschild mit 2 mittleren vorderen u. 2 seitlichen hinteren schwarzen Linien, zwischen 
denen der Grund + dunkelbraun ausgefüllt ist. Körperfarbe grau bis schwärzlich. 6 mm. 

(syn. plumicörnis F.) erystallinus (Deg. 1776) 

—  Rückenschild mit 2 mittleren vorderen u. 2 seitlichen hinteren dunkelgrauen Linien, zwischen 

denen der Grund schwarz ausgefüllt ist. Körperfarbe sehr dunkel.7 mm. obseüripes v.d. W.1867 


Untergattung: Sayomyia Coquillett 1903. 
Nur 1 Art; weißlich, Schenkel u. Schienen braun gefleckt. 5mm. .. pällida (F. 1792) 


XVI, 32 b Diptera, Zweiflügler. 


Unterfamilie: Stechmücken, Culiein®. 
Gattungstabelle. 


1. Abdomen ohne Schuppen. Scutellum gleichmäßig gerundet, mit einer un- 
unterbrochenen Reihe von Macroch&ten. Taster des @ lang, Rüssel gerade 
(#18273) u 0-2 (d,.Bribus; a 1. Anöpheles Meig. 1818 8.32 

— Abdomen oben u. unten mit 
Schuppen besetzt. Rüssel etwas 
biegsam, gleichmäßig (abgesehen 
von der angeschwollenen Spitze), 
Endhälfte nicht rückwärts ge- 
bogen. Scutellum dreilappig, mit 
3 gesonderten Gruppen von Ma- 

cerochzten. Taster des @ kurz 
Fig. 73. Anopheles, Flügel. (2. Tribus: Culieini) 2 
2. Spirakularborsten vorhanden. Rüssel so lang wie der Hinterleib 
2. Theobäldia Nev. Lem. 1902 8.33 
3 


— Spirakularborsten fehlen 
3. Die 4 letzten Glieder des Vordertarsus zusammen kürzer als das 1. Glied 
3. Orthopedomyia Theob. 1904 8.33 

— Die 4 letzten Vordertarsenglieder zusammen länger als das 1. Glied 4 
4. Haftlappen breit. Striegel UEBIESPEATAN) der Hinterschiene mit einer Reihe 
mäßig starker Borsten (Fig. 74) . ..... 6. Culex L. 1758 8.36 

— Haftlappen, wenn 
erkennbar,schmal, 
empodienförmig. 
Striegel der Hin- 
terschiene mit 2 
Borstenreihen,von 
denen die distale 
sehr kräftig (Fig. 
DD) 5 

5. Klauen des 9 ge- 
zähnt, wenn nicht, 


dann das Abdomi- 

dar nalende spitz mit 

Fig. 74. Striegel (etiisappa- i ichtba- 
rat) der Hinterschiene bei Fig. 75. Striegel (Putzapparat) der Hin- age at 

Culex (nach Martini). terschiene bei Aödes (nach Martini). ren Cerci (länger 


als bei anderen 

Gattungen). Flügelschuppen in der Regelschmal 5. Aödes Meig. 1818 S. 33 

— Klauen des @ ungezähnt. Abdominalende stumpf. Flügelschuppen auffallend 
breit a0 sw nun ee ea a. 4 Mansönla Blanch. 1901 8,33 


1. Tribus: Anophelini. 
1. Gattung: Anöpheles Meig. 1818. 


Bei den einheimischen Arten finden sich nur dunkle Schuppen auf dem Flügel. Die Haltung des 
@ in der Ruhe ist meist steil schräg nach vorn geneigt, u. die Hinterbeine werden frei nach oben 
ragend gehalten. 

1. Flügel durch Anhäufung von dunklen Schuppen an einigen Stellen des Flügels kräftig gefleckt. 
Flügelspitze mit rostweißlichem Fleck im Fransensaum. Rückenschild mit hellerem grauen 
Mittelstrelf- 6 mm (Pig, 1U:78)..2.72. 0, Sen na ne maculipennis Meig. 1818 

Diese Species zerfällt in mehrere Rassen, von denen im Gebiet drei vorkommen: 

a) Stammform, kühlere Gegenden bevorzugend, daher mehr im Norden, im Gebirge usw.; 
Eier: durch zwei dunkle Querbinden in Drittel zerlegt, Spitzen auch gedunkelt. 

b) var. mess6® Falleroni; weit verbreitet. Larve wie die vor. in Süßwasser. Eier: neben deroben 
genannten Zeichnung mit unregelmäßiger Fleckung. 

c) var. atropärvus Falleroni; Larve nur in Brakwasser od. im Binnenlande an Stellen mit 
Salzwasser (z. B. Rollsdorf b. den Mansfelder Seen usw.). Eier: ohne die obige Zeichnung, 
nur von einer größeren Anzahl schmaler Ziekzackquerbinden gedunkelt. Nur diese Form 
ist die Überträgerin der gefährlichen Form der Malaria. (Vgl. E. Martini, Entomol. 
Beihefte aus Berlin-Dahlem. Bd.I, 1934, pag. 28—44, 3 Figuren.) 


Culicide. XVI, 33 


Flügel ungefleckt, die dunklen Schuppen gleichmäßiger verteilt. Rückenschild dunkel way 
N RE 
Tasterendglied des 2 mehr als halb so lang wie das vorletzte. $ ohne Widerhaken am Penis. 
DEDAe ae ee ee Ser uame . . plümbeus Steph. 1828 (syn. nigripes Steg. 1839) 
Tasterendglied des g weniger als halb so lang wie das vorletzte. $ mit Dornen am Penis. 5%mm 
eläviger Meig. 1804 (syn.: bifurcätus Meig. 1818) 


2. Tribus: Culieini. 
2. Gattung: Theobäldia Neveu-Lemaire 1902. 


Tabelle der Untergattungen. 


Rüssel lang u. schlank, mit Basalbüschel. Fühler lang mit kräftigem Büschel distal der Mitte. 
(Die meu- Querader liegt proximal der rm-Querader um ungefähr deren eigene Länge od. mehr.) 

Culicella Felt 1904 
Rüssel kürzer. Fühler mit einer Reihe einfacher Haare. (Die meu-Querader liegt in od. fast 
in der Verlängerung der rm-Querader; nie um deren eigne Länge von ihr getrennt.) 


Theobäldia s. str. 
Untergattung: Theobäldia s. str. 


KHBOrGSEINDOH Je ne ana ee ne ig Wat niksite.6 2.8 m; a höteteie 102 0T ie nein. u 2 
Füße nicht geringelt. Flügel nahezu ungefleckt. 6% mm . . . . glaphyröptera (Schin. 1864) 
1. Tarsenglied mit breiten weißen Mittelringen -. - » » 2 2: 2 2 22 0 nenne. 

1. Tarsenglied ohne weiße Ringe (Nordeuropa). 7’%mm..... alascaönsis Ludlow 1916 


Dunkle Teile des Abdomens fast ganz schwarz. Flügelflecke sehr deutlich. 7 mm 
annuläta (Schrank 1776) 
Dunkle Teile des Abdomens mit reichlich eingestreuten Patien Schuppen. Flügelflecke undeut- 


licher. 7 mm. (England u. Südeuropa) . . . 2:2... “x... suböchrea Edw. 1921 
Untergattung: Culicölla Felt 1904. 

Queradern der Flügel mit weißer Zeichnung. (Rußland) . . . . silvestris Schingarew 1928 

Queradern der Flügel ohne weiße Zeichnung . . . . . » EN Te 2 

BURSOL DIBUNNOHS OT: RE ein 0 a fumip6ennis Steph. 1825 

Rüssel meist schwärzlich. 6%—7 mm ... 2.2 2 2 222000. mörsitans Theob. 1901 


3. Gattung: Orthopodomyia Theobald 1904. 


Tabelle der Untergattungen. 


Thorax mit kräftigen Flecken, gemischt von Stellen mit hellen u. mit dunklen Schuppen. 
Flügel mit blassen Vorderrandflecken u. einem kräftigen kleinen Fleck von blassen Schuppen. 
Schenkel u. Schienen gefleckt (tropisch) . - » » 2 2 222002. Orthopodomjia s. str. 
Thorax mit kräftigen Linien aus weißen Schuppen auf schwärzlichem Grund. Zwei dieser 
Linien kreuzen das Scutellum: an dessen Ecke sehr lange weiße Schuppen. Flügel ohne blasse 
Vorderrandflecken. Schenkel u. Schienen nicht gefleckt . . Baneröftia Lutz 1904 

Nur eine europäische Art (5% mm) Orthopodomyia (Baneröftia) "pulchripälpis (Rond. 1872) 


4. Gattung: Mansönia Blanch. 1901. 
Tabelle der Untergattungen. 


Poststigmale Borsten fehlen ....... ae Cocquilletidia Dyar 1905 

Poststigmale Borsten vorhanden . . » . x. 2220. » » „ „ Mansonioides Theob. 1907 
Untergattung: Coequilletidia Dyar 1905. 

Im Gebiet nur 1 Species . . . 2... Mansönia (Coequilletidia) richiärdii Ficalbi 1889 


5. Gattung: Aödes Meig. 1818. (Fig. 75.) 
a) Tabelle der Untergattungen: d. 
Rüssel deutlich länger als der Vorderschenkel. Taster wenigstens halb so lang wie der Rüssel, 
TUOIBELTRNGOR Ken Re Der ee ee ee alle ale ne a Aa ee are 2 
Rüssel nicht länger als der Vorderschenkel. Taster 1, der ARE 
Aöddes Meig. s. str. S.36 
Penis einfach, nicht in Lateralplatten geteilt u. ohne Zahn. Giesen (Fig. 72cl) vorhanden u. 
mit deutlich gegliedertem Anhang. meu- Querader proximal der rm-Querader. . . 
Penis in ein Paar Lateralplatten geteilt, mit einer Reihe von einigen Zähnen an deren Außen- 
seite. Claspette fehlt. Palpen schlank, 3gliedrig . - » 2: 2 2 2 2 0 2 2 2 0 2 0. 4 
Coxite mit apikalen u. basalen Loben (zuweilen eins davon schwächer entwickelt) 
a Sen Arrib. 1891 8.34 
Goxite olıne apikale u. basale Loben . Ns Finlaya Theob. 1903 8.36 
Palpen fast nackt u aufgerichtet. Stylus mit nur einem Dorn, meist am Ende 
Stegomfla Theob. 1901 S.36 
Palpen nicht aufgerichtet, die letzten zwei Glieder angeschwollen. Untere Mesepimeralborste 
N N a Aödimörphus Theob. 1903 5.36 


b) Tabelle der Untergattungen: 9. 


Rüssel nicht länger als der Vorderschenkel. Klaue BE ERIRNEEI Scutellarschuppen alle schmal. 
Kopf oben mit breiten Schuppen . . .. . 222.020. Aödes Meig. s.str. P.p. 9.33 


Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 3 


XVIJ, 34 Diptera, Zweiflügler. 


RER PR 


olwI. 


Rüssel deutlich länger als der Vorderschenkel. Klaue gezähnt, zumindest an Vorder- u. Mittel- 


beinen . . 2 
Cerei lang. 8. Abdominalsegment- schmal u. "vollkommen 'einziehbar. meu- Querader "gewöhn- 
lich basalwärts der rm-Querader . . » » .. Ochlerotätus Arrib. 1891. 8.34 
Cerei kürzer. 8. Abdominalsegment breiter u. nicht vollständig einziehbar. .. . . . 3 


8. Sternit groß u. vorragend. Zeichnung u. Schuppenstruktur verschieden, 
Finlaya Theob. 1903 8.36 


8. Sternit kürzer u. wenig vorragend. Kopf hauptsächlich mit Schuppen bedeckt . . . 4 
Scutellum nur mit schmalen Schuppen. Dunkle Arten mit wenig Zeichnung 

Aödes s. str. p.p. 9.33 
Sceutellum mit breiten flachen BERBRISR. Arten mit stärkerer Zeichnung. Rüssel en 
ohne hellen Ring in der Mitte . . . a Er . „Stegomyia Theob. 1903 8.36 


und Addimörphus Theob. 1903 8.36 


1. Untergattung: Ochlerotätus Arribalzaga 1891. 


a) Tabelle der 8. 


Valve mit einem spatelförmige Anhänge tragenden Lappen am Grunde; Greifhakenendgriffel 
geschwoltt. 7 mm. tsta 4. lea (syn. diversus Theob, 1901) rüstieus Rossi 1790 
Basallappen der Valve ohne spatelförmige Anhänge. . 2 
Valven mit einem groben nach innen gerichteten Dorn ohne "lange Begleitborsten u. "einem 
kleinen Läppchen mit 2 nach hinten gerichteten Dornen; in der Mitte nicht verdickt 3 
Valven anders organisiert. . EEE ER 4 
Ein starker Haarschopf in der Nähe der "Greifhakenbasis. 6mm . . intrüdens (Dyar 1919) 
Keine, besonders dichte auffällige Haargruppe, aber fast am ganzen oberen ventralen Valven- 


saum ein schmaler Streif langer Haare. 6mm . 2.0. Ppullätus (Coqu. 1904) 
Basallappen mit einem -+ deutlich differenzierten "Dorn 6 RE UM er 5 
Basallappen ohne deutlichen Dorn .. a a 8 
Basallappen mit 4 solchen Dornen. 6mm (Südrußland) 222.0. . Qduplex (Mart. 1926) 
Basallappen mit weniger solchen Dornen . EN I u a he et an 6 
Basallappen; mit I:80lchen: Dom: . sı2 = 2 Anlaa au a ana re 10 
‚Basallappen nit 2. Bölchen Dornen: 3’ 5.2 ua ner ee 7 
Basallappen stark vorspringend. 5mm. . ». . 2 22.2.2020... dorsälis (Meig. 1830) 
Basallappen schwach vorspringend. 5mm .. » . . eäspius (Pall. 1771) 


Claspettenanhang hakenförmig ohne Flügel. Basallappen vorhanden, klein. 6mm (Südeuropa) 
mari® (Serg. 1903) 
Claspettenanhang deutlich geflügelt. Basallappen breit u. flach, nur mit kurzen Borsten 8 


Claspettenstamm am Ende schlank, verjüngt. 6% mm. . . . . . exerücians (Walk. 1856) 
Claspettenstamm gleichbreit bleibend, dick. mm ........ PER BR. 
Claspettenanhang höchstens undeutlich geflügelt ; TEE R 

Claspettenanhang deutlich geflügelt . . ri 13 
Basallappen sehr klein. are ziemlich 'gleichbreit; Behaarung kurz vor "dem Ende. 
bmm.. N ee BI Kate a & ur N ee (Rond. 1872) 
Basallappen groß. u NER EOS Tan , 12 
Claspettenanhang ganz ohne” Flügel. 6 mm Er 2 "punctor (Kirby 1829) 


Claspettenanhang mit 2 ganz niederen Kanten auf der Contexseite. 6mm 
(syn. nemorösus Mg.) commünis (Deg. 1776) 
Apikallappen mit vielen kurzen gekrümmten Börstchen. 5 mm 
stietieus (Meig. 1838) u. nigrinus Eckstein 1918 
Apikallappen mit längeren Börstehen . . 14 
Basallappen in einen rauhen behaarten Fortsatz ausgezogen, der wenigstens ebenso lang wie 
an der Basis breit ist. Claspettenanhang sehr weit BB R AR RE 15 


Basallappen anders organisiert. . - & E r 16 
Basallappenfortsatz etwa so lang wie an der Basis breit. & -ripärius (Dyar ‘et Knab 1907) 
Basallappenfortsatz deutlich länger als an der Basis breit. mm . .. . eantans Mg. 1818 


Lappen relativ klein, die Behaarung an Länge u. Stärke der größeren Haare nicht viel geringer 
als der Dorn. Apikallappen groß. 6 mm 
(syn. leucömelas [Meig. 1804]) salinellus Edw. 1921 


Lappen relativ breit, die Behaarung neben den Dornen im ganzen schwach. . . . . 17 
Basallappen am Grunde etwas veratsk rg sehr lang gestielt, mit niederen 
Flügeln. 6mm . . PEN ne FG (syn. salinus [Ficalbi 1896]) detritus Hal. 
Basallappen breit ansitzend . 18 


Basallappenbasis nach hinten ausgebogen bis Tast zur Mitte der 'Valvenlänge, "Claspettenanhang 
gestielt u. gekniet . . v (syn. variegätus Schr.) flavescens (Müll. 1764) 
Basallappen konisch, Claspettenanhang "nicht gekniet, ungestielt, Jang. 8mm 

eyprius (Ludl. 1920) 


b) Tabelle der 2 (z.T. nach F. Peus). 
(Nur gut erhaltene Stücke bestimmbar.) 


Tarsenglieder mit hellen Schuppenringen . . . ee 2 
Tarsen ganz dunkel, wenigstens auf der Oberseite Fa R  (commünis- Gruppe) 3 
Die hellen Ringe umfassen das Apical- u. Basalende der Glieder (dorsälis-Gruppe) 14 
Die hellen Ringe nur an der Basis der Glieder. . . . . (annülipes-Gruppe) 16 


Proepimeralschuppen wenigstens im oberen Teil schmal u. "sichelförmig ki RRERNE 
schwarz). Hypopleure u. dorsales Mesepisternum unbeschuppt 4 


12. 


Culicide. XVI, 35 


Proepimeralschuppen sämtlich breit u. flach anliegend (meist auch oben teilweise schwarz). 
Hypopleure in ihrer Hinterecke u. dorsales Metepisternum in einer unteren Spitze mit weißem 
Schuppenfleck. (Hypostigmaler Schuppenfleck vorhanden u. mit dem parastigmalen verbun- 
den, Schuppenfleck auf dem ventralen Mesepisternum erreicht oben dessen Vorderrand, der 
auf dem Mesepimer erreicht dessen Unterrand. Untere Mesepimeralhaare vorhanden) 13 
Vorderseite der Vorder- u. Mittelschenkel zu gleichen Teilen mit hellen u. dunklen Schuppen 
besetzt, Gesamteindruck daher gesprenkelt. Auf den Flügeln tragen c, sc, r u. m eingestreute 
helle Schuppen. (Untere Mesepimeralhaare immer vorhanden) . . 5 
Vorderseite der Vorder- u. Mittelschenkel überwiegend dunkel beschuppt. Gesamteindruck 
ihrer Färbung gleichmäßig. Die e (von der Basis abgesehen) immer ausschließlich schwarz be- 
schuppt, weitere Adern (außer der Basis) nur bei nigrinus mit eingestreuten weißen Schuppen 7 
Hypostigmaler Schuppenfleck fehlt. 1. Fühlerglied nicht beschuppt. Dunkle Teile der Abdo- 
minaltergite + mit hellen Schuppen durchsetzt (diese nach Edwards bisweilen fehlend). — 
Färbung des Rückenschildes eintönig dunkel goldig-braun, nur bisweilen auf den beiden hin- 
teren Längswulsten mit schmalen lichten Längsstreifen. 6 mm 
(syn. salinus Fic.) detritus Hal. 1833 
Hypostigmaler Schuppenfleck vorhanden u. mit dem parastigmalen verbunden. 1. Fühlerglied 
von der Unterseite her weiß beschuppt. Dunkle Teile der sg en he: ohne 
eingestreute helle Schuppen. . . E R A 6 
Rüssel, bes. in der Mitte, mit eingemischten hellen Schuppen. 6 mm 
(syn. leucömelas Mg. auct.) salinellus Edw. 1921 
Rüssel einfarbig schwarz mit stahlblauem Schimmer. 6mm . . . rostochiensis Martini 1920 
Schuppenfleck auf dem (ventralen) Mesepisternum erreicht dessen Vorderrand. (Hypostigma- 
ler Schuppenileck fehlt immer) ... . 8 
Schuppenfleck auf dem (ventralen) Mesepisternum erreicht oben dessen Vorderrand "nicht. 
(Hypostigmaler Schuppenfleck nur bei diant&us fehlend) . . . e 11 
Schuppenfleck auf dem Mesepimer erreicht dessen Unterrand. U ntere Mesepimeralhaare vor- 
handen. Vorder- (Außen-) Seite der Hinterschienen dunkel, nur bisweilen vereinzelte helle 
Schuppen. Tori oben weiß, innen schwarz beschuppt . 9 
Schuppe nileck auf dem Mesepimer erreicht dessen Unterrand nicht. Untere Mesepimeralhaare 
fehlen. Vorder- (Außen-) Seite der Hinterschienen vorherrschend weißlich beschuppt, daher 
mit einem schmalen weißen Längsstreifen. Tori auf Ober- u. Innenseite weiß beschuppt; die 
Schuppen schmal u. einzeln, d.h. getrennt voneinander stehend. 10 
Basis der c, bes. an der Innenseite, bisweilen auch des r hellgelblich beschuppt (entweder ganz 
hell od. mit zahlreichen eingemischten hellen Schuppen); auch die Basis von an mit schwacher 
heller Beschuppung. Helle Basalbinden der Abdominaltergite 2—5 gleichmäßig breit. 6 mm 
(syn. nemorösus Mg. auct.) commünis (Deg. 1776) 
Basis von c u. r einfarbig dunkel, Basalbinden der Abdominaltergite 2—5 in der Mitte ver- 
schmälert. 6mm. . » . „ (syn. meigeneänus Dyar) punctor (Kirby 1826) 
1.—3. Fühlergeißelglied von "gleicher Länge wie die folgenden. 1. Glied verdickt u. wenig- 
stens an der Basis gelb. Tori größtenteils (wenigstens außen) gelbbraun. Alle Flügeladern nur 
mit schwarzen Schuppen. Alle Gabelschuppen des Kopfes hell. Dunkle Teile der Abdominal- 
tergite mit starkem Bronzeschimmer, daher von weniger dunklem Gesamteindruck. Basis der 
Tergite mit weißen dreieckigen Seitenflecken, die auf Tergit 2 u. 3 immer, auf den übrigen oft 
durch eine schmale weiße Binde miteinander verbunden sind. Rückenschild hellgrau mit zwei 
medianen braunen Längsstreifen, die meist zu einer breiten Längsbinde verbunden sind, u. 
mit zwei hinteren lateralen ebensolchen Streifen; die mediane Strieme scharf von der Umgebung 
getrennt. 5mm .. . .  stietieus (Meig. 1838) 
1.—3. Geißelglied kürzer als die nachfolgenden, das ix verdickt, 1. Glied u. Tori schwarz. 
Einige Flügeladern mit eingestreuten weißen Schuppen, u.zwar: Basis von c, sc u. der Teil 
von m basalwärts der Queradern. Gabelschuppen des Kopfes teilweise (wenigstens nach den 
Seiten hin) schwarz. Dunkle Teile der Abdominaltergite tief schwarz, meist mit stahlblauem 
Schimmer, Gesamteindruck daher sehr dunkel. Basalbinden auf Tergit 2—6 gleichmäßig breit, 
nicht verschmälert, leuchtend weiß. Seiten des Rückenschildes von hellgrau (selten) in allen 
Abstufungen bis goldigbraun (meistens) variierend; die dunklen Längsstreifen (in gleicher An- 
ordnung wie bei stietieus) bei dunklen Exemplaren daher mit verschwommener Abgrenzung. 
5mm.. . . (syn. stieticus Meig., Mart.) nigrinus Eckstein 1918 
Schuppenfleck auf dem "Mesepimer erreicht dessen Unterrand. Untere Mesepimeralhaare vor- 
handen. (Hypostigmaler Schuppenfleck vorhanden.) — Basis von c, sc u. an mit hellen Schup- 
pen. Längs der beiden Mittel- u. der hinteren Seitenwülste des Rückenschildes schmale dunkle 
Streifen, zu denen infolge Scheitelung der goldgelben übrigen Schuppen in der Medianlinie 
noch ein feiner medianer Längsstreif hinzukommen kann. Borsten über der Flügelbasis gold- 
gelb, die der Rückenschildmitte schwarz. 6 mm 
(syn. gällii Mart., jugörum Villen., seguyi Apfelb.) pullätus (Coqu. 1904) 
Schuppenfleck auf dem Mesepimer erreicht dessen Unterrand nicht. Untere Mesepimeralhaare 
fehlen. . . 3 12 
Hypostigmaler Schuppentleck vorhanden. Basis von c u. "se bisweilen mit einigen hellen Schup- 
pen. Die inneren der über der Flügelbasis stehenden langen Borsten schwarz. Rückenschild 
eintönig gefärbt, von graubraun (meist) über goldigbraun (oft) bis matt grau-messingfarben 
(selten) variierend. Auf den hinteren seitlichen Längswülsten meist 2 feuerhelle Linien, die 
meist proximal (an den Kreuzungsstellen der Furchen) zu einem hellen Fleck verbreitert sind; 
diese Zeichnung sehr auffallend. 6mm. . . . „ intrüdens (Dyar 1919) 
Hypostigmaler Schuppentfleck fehlt. Borsten über der "Flügelbasis sämtlich gelb. Rückenschild 
auf lichtgoldigem oder hell graugelblichem Grunde mit scharf ausgeprägten dunklen Längs- 
streifen, u. zwar 2 lange oft unscharf getrennte od. gar zusammenfließende mediane u. hinten 
2 kurze laterale Streifen. 6mm . . . . (syn. serus Mart. 1920) diant&us H.D. et K. 1917 


3% 
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13. 


Basis von r mit ausgedehnter einfarbiger gelbweißer Beschuppung. Helle Zeichnung der Ab- 
dominaltergite sehr variabel (+ deutliche Basalbinden, helle Schuppen außerdem oft am 
Distalende der Tergite zu verschwommenen Distalbinden zusammengedrängt, oft auch zwischen- 
liegender Teil mit eingestreuten hellen Schuppen, die sich zu überwiegender Hellfärbung häufen 
können), niemals aber eine deutliche Tendenz zur Bildung eines medianen Längsstreifens. 
GTRCHEIB FAT a ee (syn. stämpari Apfelb.) refiki Medjid 1928 
Basis von r immer init schwarzer Beschuppung. Abdominaltergite mit hellen Basalbinden, 
bisweilen auch Neigung zu Endbinden, die letzten Tergite oft vorherrschend hell beschuppt, 
wenigstens auf den ersten Tergiten ein heller Medianstreif + scharf. Robustere Art. 7 mm 

(syn, diversus Theob. 1901) rüstieus Rossi 1790 


Flügel ganz schwarzschuppig. 5mm . . 2. 2 2 nn nme pulchritärsis Rond. 1872 
Flügel mit dunklen u. hellen Schuppen. Abdominaltergite mit hellen Binden, die in der Mitte 
ausgezogen u. zur Vereinigung zu einer Längslinie neigen . . » 2 2 2... 15 


Rückenschild mit 2 schmalen hellen Linien auf dunklerem Grunde. 5 mm cüspius (Pallas 1771) 
Rückenschild mit vorherrschender hellgrauer od. gelblicher Beschuppuung, so daß die dunkle 
Farbe auf einen mittleren vorderen u. Schulterflecken zurückgedrängt ist. 5 mm 

dorsälis (Meig. ee 
Abdomen vorherrschend lebhaft gelb od. lehmgelb beschuppt . . . »- . . 


Abdomen meist vorherrschend dunkel beschuppt, wenn die hellen Schuppen überwiegen, ua 
18 


Bla WOIRHEH BEIDE. a Se) DR el ar ak ee ee ee Re ree, w 
Thorax dunkel kastanienbraun . ..... (syn. "variegätus Schr.) flavöscens (Müll. 1764) 
PROTSX; REDE goldgelb'hr sr hr ca te, A e . . (syn. frefi Edw.) efprius Ludl. 


Abdomen mit ziemlich scharf abgesetzten u.schmalen Binden. "Thorax vorherrschend dunkel 19 
Abdomen mit breiterer u. verwaschener heller Zeichnung. Rückenschild an den Seiten hell, 
ER N ee Eee 20 
Rückenschild meist an der Furchenkreuzung mit einem weißlichen Fleck, der in eine Linien- 
yeichnung. AUBECZORON SEIN KANN"... u nn + er ae reine ar cantans Mg. 1818 
Rückenschild meist ohne solchen Fleck (syn. semicäntans Mart.) ripärius (Dyar et Knab 1907) 
Die hellen Schuppen bes. apikal auf den Tergiten gehäuft. Seiten des Thorax mehr golden 

exerücians (Walk. 1856) 
Helle Binden der Tergite vorherrschend basal. Seitliche Teile des Rückenschildes vorherrschend 
BER ee a (syn. quartus Mart.) annülipes (Meig. 1830) 


. Untergattung: Finlaja Theobald 1903. 


Weit in zahlreichen ER in den Tropen verbreitet. Im Gebiet nur eine Art. 5! mm 
(syn. ornäta Mg. 1818) geniculäta (oliv. 1791) 


3. Untergattung: Stegomyia 'Theobald 1901. 

Zahlreiche Arten in den Tropen u. Subtropen. Hierher gehört die Überträgerin des gelben 
Fiebers, die auch in Südeuropa weit verbreitet ist, dort aber nicht mit dem Virus des gelben 
Fiebers (Treponema icteroides Noguchi) infiziert ist. Das Dengue-Fieber (7-Tage-Fieber) 
des Balkans u. anderer südlichen Länder, das dem gelben Fieber ähnlich a an gleichfalls 
durch Stegomyia, aber auch durch andere Gattungen, übertragen. 3% —5 m 

(syn. 8. fasceiäta F. 1805) eje (L. 1762) 


4. Untergattung: Aödimörphus Theobald 1903. 


In zahlreichen ‚Arten in den Tropen u. Subtropen. Nur eine Art im Gebiet. 5 mm 
vexans (Mcig. 1830) 
5. Untergattung: Aödes s. str. 


In zahlreichen Arten im indo-australischen Gebiet verbreitet. Im Gebiet nur eine Art..4—5 mm 


einsreus Meig. 1815 
6. Gattung: Culex Linn& 1758 (Fig. 74). 


Zahlreiche Arten in allen Zonen. Im Gebiete nur eine Art (Fig.73) . . . €. pipiens L. 1758 
Die $ halten in der Ruhe den Körper nicht horizontal und alle Füße ruhen auf den Grunde, 


12. Familie: Kriebelmücken, Simuliide. 


d u. 2 sehr verschieden organisiert, so daß man meist nur durch Zucht die Zusammengehörigkeit 
der Geschlechter festzustellen vermag. $ meist schwarzbraun bis schwarz. Augen des d groß, zu- 


sammenstoßend u. (mit außereuropäischer vereinzelter Aus- 
nahme) in einen oberen größeren Teil mit, sehr großen 
flachgewölbten Einzelaugen (Macrommatium) zum Fern- 
sehen u. einem kleineren unteren Teil mit schr kleinen 
Einzelaugen (Micrommatium) zum Nahesehen differen- 
ziert. Die Q saugen Blut bei Warmblütern u. dem Menschen; 
das Speichelgift ist bei einzelnen Arten für Haustiere usw., 
besonders für das Rind, tödlich. 

Larven wasserbewohnend, an Pflanzen u. Steinen sitzend 
(Fig. 76). Doch ist die Anpassung ans Wasscrleben unvoll- 
ständig, so daß sie nur fähig sind, in + schnell fließendem 
Wasser mit viel gelöstem Sauerstoff zu leben. Das Mininum 
für einzelne Arten, wie z. B. Odägmia ornäta (Meig.) 
0,3 Sekundenmeter; andere Arten, wie z. B. die Columbat- 
scher Mücke (Simülium columbatschönse F.) bedürfen die 


Fig. 76. Simuliidenlarven auf Stein. viel größere Schnelligkeit von Gebirgsbächen, u. andere 
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leben nur in Sturzbächen, dann oft zum Schutze gegen die Gewalt des Wassers auf der Unter- 
seite von Steinen, wie die Friesia bezzii (Corti 1916). 

Die Larve spinnt vor der Verpuppung ein vorn offenes tütenförmiges auf der Bauchseite fest- 
geheftetes Gespinst, das bei manchen Gattungen u. Arten in der Mitte des Vorderrandes einen + 
langen dornartigen Fortsatz trägt, zu dessen Seiten die -+ zahlreichen (in der Anzahl für Arten 
u. oft für Gattungen charakteristische) Atemröhren des Kiemenapparates herausragen. 


Tabelle der Unterfamilien. 


(Gültig für J u. 9.) 

1. Radialramus (rr) gegabelt (Fig. 77), seine beiden Äste (rg45 U. 74+,) sehr 
dicht nebeneinander laufend. Einschnitt an der Oberseite der Basis des 
3, Hintertarsengliedes (Fußkerbe, Pedisulcus) fehlt immer. 1. Hintertarsen- 
glied am Ende normal (gerade abgestutzt), der Fersenspatel (Caleipala,) 
fehlt also! . IE RE BL LEE 


1. Prosimuliine S. 38 


\ \ 
> a 
ee Be 
Fig. 77. Prosimuliinse: Prosimulium ru- Fig. 73. Odagmia ornata Meig. Flügel. 
fipes (Meig. 1830). Rechter Flügel. Vergr. 
sc = Subcosta, 1, ars, Far; = Badial- 
äste, rr = Radialramus. m, u. m, = Me- 
dianäste, eu, U. eu; = Cubitaläste an = 
Analis. sm = Sutura media (gegabelt). 
scl = sutura clavi. 
— Radialramus (rr) ungegabelt (Fig.78) . . > ee 


3. 1. Hintertarsenglied am Ende normal (gerade abgestutzt), also Fersenspatel 
(Caldipala)lfehlend Na nur 2 tn u ana nat 2 te 

— 1. Hintertarsenglied am Ende unten u. innen stets mit Fersenspatel 
(Os ldipala)&r Arne ee ee Lt N Ne 

3. Fußkerbe (Pedisuleus) der Oberseite des 2. Hintertarsengliedes stets feh- 
lend (Fig. 79) a PR an LE 1a 02 Hallichiinze 2.08 


2,39 
1 4 5 
Fig. 80. Ecetemniine: Pternaspatha 
Fig.79. Hellichiins®: Astegalap- nigistrigata Enderl. d. Rechter 
ponica Enderl. d. Rechter Hin- Hinterfuß. ps = Pedisuleus (Fuß- 
terfuß. 1. u. 2. Glied. Vergr. kerbe). Vergr. 


— Fußkerbe (Pedisuleus) der Basis der Oberseite des 2. Hintertarsengliedes 

vorhanden (Fig: 80) 0... one sun eure. wen . 3. Eetemniinze 
(Gattungen dieser Unterfamilien bisher nur aus Nord- u. Südamerika bekannt.) 

4. Fußkerbe (Pedisulcus) der Oberseite des 2. Hintertarsengliedes stets feh- 

lend. Vorderer Tarsus nie verbreitert (Fig.81) 4. Stegopternin® S. 39 


ı Bei Hslodon Enderl. 1921 ist der Fersenspatel (Caleipala) eine Spur angedeutet, u. zwar als 
winzige Vorwölbung. 
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Fig. 81. Stegopternin®: Stegopterna richteri 


Fußkerbe der Basis der Oberseite des 2. Hintertarsengliedes vorhanden 
ET EN LERNTE. Se 


v2 p PS 


cp SK3 


Fig. 82. Nevermanniine: Cnetha latipes 


Enderl. 2. Rechter Hinterfuß von innen. 9. (Meig. 1804) 9. Rechter Hinterfuß von 


5. 


- 
. 


DZ 
. 


cp = Caleipala (Fersenspatel). Vergr. innen (hinten). ep = Caleipala (Fersen- 


! 3 spatel), ps = Pedisulcus (Fußkerbe). sk, = 
Vorderer Metatarsus normal, wie bei al- Sinneskolben an der Basis des 3. Tarsen- 


len vorstehenden Unterfamilien (nicht ver- &liedes. sk, dgl. am 4. Tarsenglied. Vergr. 
breitert) (Fig.83) 5.Nevermanniin® S.39 az 
Vorderer Metatarsus stark abgeflacht u. verbreitert (Fig. 84) 

6. Simuliine S. 40 


em 
% 


Fig.83. Nevermanniins: Cnetha pal- Fig. 84. Simuliine: OdAgmia ornata 
lipes (Fries 1824) 2. Rechtes Vorder- (Meig. 1818) 2. Rechtes Vorderbein. 
bein. Vergr. 35:1. Vergr. 35:1. 


1. Unterfamilie: Urkriebelmücken, Prosimuliine. 


Gattungstabelle. 


Klauenzahn des 2 auffällig lang, als Basalzahn, beim $ nur sehr kurz 
3. Helodon Enderl. 1921 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3—4 mm. H. ferrugineus Wahlgr. 1840, Nordeuropa.) 
Klauenzahn fehlt beim $ u. 9. Hinterbeine des $ mit sehr langer Behaa- 
TERN a a ee re ie re 
1. Hintertarsenglied des 3 spindelförmig verbreitert, wenn auch zuweilen 
Hurischwachn. >... wenktn u 3 een 1. Prosimülium Roub. 1906 
Im Gebirge nicht selten ist die größte europäische Art P. rüfipes (Meig. 1830), 24, —4", mm; 
außer dieser noch weitere 5 Arten im Gebiet (Fig. 77). 
1. Hintertarsenglied des $ parallelseitig 2. Tzeniopterna Enderl. 1925 
(Nur 1 Art; 31% mm. T. macropyga Lundstr. 1911, Nordeuropa.) 


2. Unterfamilie: Hellichiine. 


Gattungstabelle. 
Klaue des 9 klein u. ungezähnt. 1. Hintertarsenglicd des @ schmal, paral- 
lelseitig ($ unbekannt) . . . ..... 1. Hellichia Enderl. 1925 


Klaue des 2 klein u. mit Basalzahn. 1. Hintertarsenglied des & stark spin- 
delförmig verbreitert u. abgeflacht, des @ schmal u. parallelseitig (Fig. 79) 
2. Astöga Enderl. 1930 


1. Gattung: Helliehia Enderlein 1925. 
Arttabelle der 9. 


Stirn breit, Länge 3, der vorderen Breite, stark nach hinten divergierend. 24, mm. (Norwegen) 
lätifrons Enderl. 1925 
Stirn so lang wie breit, wenig nach hinten divergierend. 3%, mm. (Savoyen) 
latimüero Enderl. 1925 


2. Gattung: Astöga Enderlein 1930. 


Hierher gehören A. yerbüryi (Edw. 1920), 24, —2Y, mm, aus England, sowie 4 Arten aus Lappland 
u. Norwegen. 


1. 
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4. Unterfamilie: Stegopternins. 


Gattungstabelle. 


Klauen des 9 ungezähnt. 1. Hintertarsenglied des 2 parallelseitig, (des 3?, 
da unbekannt) . . » » 2.2... . 1. Mallochella Enderl. 1930 
(Nur 1 Art; 3,4mm. M. sibiriea Enderl. 1930, Sibirien.) 
Klauen des % mit ziemlich kurzem Basalzahn. 1. Hintertarsenglied des 3 
stark spindelförmig verbreitert u. abgeflacht; beim 2 schmal u. schlank, 
aber doch deutlich erkennbar spindelförmig verbreitert (Fig. 81) 
2. Stegopterna Enderl. 1930 S. 39 
(Typus: 8. riehteri End. 1927, Nordrußland.) 


2. Gattung: Stegoptörna Enderl. 1930. 


Arttabelle. 


Das schwarze Rückenschild des $ am Rand mit langer dichter weißlicher Behaarung, sonst 
fast nackt. 2—2% mm. (Frankreich, Westdeutschland). ... . . » - -» tibiälls (Macq. 1834) 
Das schwarze Rückenschild sehr zerstreut u. gleichmäßig mit sehr kurzer goldgelber Pube- 
seenz. 1% mm. (Nordeuropa) . .. x. een trigönium (Lundstr. 1911) 


5. Unterfamilie: -Schmalhandkriebelmücken, Nevermanniine. 


Gattungstabelle. 


Klaue: des S,mitr Zahn Wr sn re a, Ann 2 
Klaue auch beim Q ungezähnt (Fig.86) . . ... - 
1. Hinterfußglied des & + stark spindelförmig ver- 


breitert. Schenkel u. Schienen mit langer Behaarung. 

Klauenzahn basal (Fig. 87). (Zahlreiche Arten im Gebiet) 

(Fig. 82 u. 83) 1. Cnetha Enderl. 1921 
3 


1. Hintertarsenglied des $ parallelseitig . a 
Klauenzahn des 9 basal, schräg (Fig. 87). r, u. rr be- 
haart ee ehren eye aa ee 4 Fig.85. Fig.86. Fig.87. 
Klauenzahn des 2 etwa in der Klauenmitte u. senk- yig. 85. Odagmia or- 
recht abstehend . . . 2. Friesia Enderl..1922 S.39 nata (Meig. 1818) 9. 
r behaart. Rückenschild ohne Längsstriemen. Flügel | Hau. 
hyalin (Südeuropa) .. . 3. Nevermännia Enderl. 1921 Fie: ar ae 
r unbehaart. Rückenschild der @ mit 3 eingedrückten N ejohe, . 
Längslinien. Flügel weißlich getrübt Fig. 87. Cnetha. 9. 
4. Titanöpteryx Enderl. 1935 Klaue, 
(Nur 1 Art; T. maculäta Mg. 1804, 1 mm.) 
1. Hinterfußglied nicht verbreitert, parallelseitig. Klauen des 2 auffällig lang 
u. nur wenig gebogen (Fig. 86). . . . . 5. Wilhelmia Enderl. 1921 S. 40 
1. Hintertarsenglied besonders beim $ spindelförmig verbreitert... 6 
sc unterseits pubescent, oberseits nackt. r mehrreihig pubescent. r, u. rr 
gedörnelt. . 2... +. -.2.. .. 6. Sehoenbaueria Enderl. 1921 S. 40 
sc nackt. r höchstens zweireihig pubescent. r bedörnelt, rr pubescent 
7. Miodäsia Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 2%/, mm. M. opalinipönnis Ender].n. sp.) 


2. Gattung: Friesia Enderl. 1922. 


Arttabelle der 2. 


Rückenschild des 2 mit dichter weißlicher Bereifung u. mit 3 tiefschwarzen Längsstriemen. 
Beine hell ockergelblich, Spitzenviertel der Schienen u. die Tarsen schwärzlich, 1. u. 2. Hinter- 
tarsenglied größtenteils ockergelblich. 334 mm. (Tirol, Südfrankreich, Bulgarien usw.) 

(syn. tristrigäta [Enderl. 1920]) b6zzii (Corti 1916) 
Rückenschild des 2 schwarzbraun. Beine ockergelb, Hinterschenkel mit schwarzem Endsech- 
stel, äußerste Vorderschenkelspitze gebräunt, Endviertel der Schienen schwarz, Basalviertel 
der Vorderschiene gebräunt. Tarsen schwarz, 1. Mittel- u. Hintertarsenglied u. 2. Hinter- 
tarsenglied z. T. blaßgelblich. 34 mm. . .. 2.22... 0 bulgäriea (Enderl. 1920) 


XVI, 40 Diptera, Zweiflügler. 


ah 
. 


5. Gattung: Wilhölmia Enderl. 1921. 
Arttabelle. 


Rückenschild tief sammetschwarz, Seitenrandsäume grau u ohne 3 schwärzliche Längs- 
BEHIOKNORACN IE sr. a6 a ee ee 2 


(2 
1. u. 2. Drittel der Hinterschiene gelblich, am Ende des ersten Drittels ein schmaler schwärz- 
licher Ring. Rückenschild in der ganzen Ausdehnung mit dichter relativ langer, intensiv 
goldgelber Behaarung von gleichmäßiger Länge. 1,6—2mm ... .  fäleula Enderl. 1921 
Nur die äußerste Basis der Hinterschiene gelblich BRIDBNSIN SEN A ER sn en 3 
Rückenschild mit sehr kurzer relativ spärlicher goldgelber Pubescenz gleichmäßig besetzt, nuram 
vordersten Rand etwas dichter u. länger. Schenkel oben u. unten, besonders die Vorderschenkel, 
sowie auch das 1. Hintertarsenglied (= Metatarsus des Hinterfußes) mit auffällig lang struppiger 
Behsarung: SU—SHTDTE: 6 Ne ae aa lineäta (Meig. 1804) 
Rückenschild nur im vorderen Viertel od. Drittel, meist auch noch in der Mitte + breit unter- 
brochen u. an den Seiten mit sehr dichter u. sehr langer intensiv goldgelber Behaarung; das 
übrige Rückenschild tiefschwarz ohne Spuren hellerer Behaarung. Schenkel u. hinterer Meta- 
tarsus nur mit relativ kurzer u. zerstreuterer Behaarung. 1%, mm . . . . equina (L. 1758) 
Schenkel u. Schienen hellgelblich, erstere vordere Spitze mit grauschwärzlichem schmalen Ring. 
Schienen in der Endhälfte allmählich geschwärzt, Hinterschienen nur im Endviertel schwarz 
u. am Ende des ersten Drittels ein geschwärzter od. gebräunter schmaler Ring. 1% mm 
fäleula Enderl. 1921 
Schenkel u. Schienen schwärzlichbraun bis schwärzlich, nur die Knie gelblich aufgehellt 5 
Die anliegende Abdominalbehaarung weißlich messinggelb. Die beiden Fächerbüschel des 


1, Tergites hell weißlich. 3-34, mm. . . . 2.2.22 222 200% lineäta (Meig. 1804) 
Die anliegende Abdominalbehaarung goldgelb. Die beiden Fächerbüschel des 1. Tergites gelb- 
lich bis bräunlichgelb. 2-24, mm... ..: . 2.22 200... ..... equina (L. 1758) 


6. Gattung: Schoenbauöria Enderlein 1921. 
Arttabelle der 3. 


Das schwarze Rückenschild mit goldgelber Behaarung. .... x 2 2 2 220.0. 2 
Das schwarze Rückenschild ohne goldgelbe Behaarung. 1,8 mm. (Schweden) 

Rene (Zett. 1850) 

Goldgelbe Behaarung des Rückenschilds vorn dicht, sonst spärlich u. kurz. Beine vorherr- 

Schend. gelbbraur. 2,5 Tnmm. la 5 Te Le Re en a Te an esseni Enderl. 1921 

Goldgelbe Behaarung des Rückenschildes gleichmäßig, überall lang. Beine rostbräunlich. 2 mm 

peetsi Enderl. 1921 


6. Unterfamilie: Breithand-Kriebelmücken, Simuliine. 
Gattungstabelle. 


Klaue des 9 mit senkrecht stehendem Zahn etwa in der Mitte (Fig. 85). 
1. Hinterfußglied des 3 stark spindelförmig Fig. 78 u. 84) 

(Etwa 9 Arten, häufigste O. ornäta Meig. 1818.) Odägmia Enderl. 1921 
Klaue des 2 ungezähnt.. . 2 
1. Hinterfußglied des & parallelseitig. Pubescenz des Rückenschildes bei 
g u. 2 äußerst fein. Rückenschild etwas glänzend glatt 

2. Boöphthora Enderl. 1921 

(Nur1 Art: 2% mm, B. serieäta Mg. 1830 mit der Sommergeneration: 2 mm, B. var. argyreäta 

Meig. 1838. Diese Art, die „Leinemücke“, in Deutschland für das Rind sehr schädlich.) 
Hinterfußglied des & spindelförmig verbreitert, wenn zuweilen nur sehr 
unbedeutend. Pubescenz des Rückenschildes bei d u. @ ziemlich dick 3 
1. Hinterfußglied des 2 parallelseitig 
(syn. Melusina Meig.) 3. Simülium Latr. 1803 S. 40 
1. Hinterfußglied des 2 auffällig spindelförmig verbreitert 
4. Diseosphyria Enderl. 1922 
(Nur 1 Art; 2% mm. D. odagmiina Enderl. 1922 [Erzgebirge].) 


3. Gattung: Simülium Latr. 1803. 
(synon. Melusina Meig.) 


Wegen der geringen Kenntnis der Artverbreitung sind auch Arten angrenzender Gebiete berücksichtigt. 


Arttabelle der 2. 


Stirn matt; hell bis dunkelgrau bereift. - % =. 5 nn u.a. ae ee 
BED DONAU EIRUG. 2 2 7 ee ee te lem ae aa ae ar ee 
Schenkel einfarbig ockergelb; 1. Vordertarsenglied schmäler als die Schiene . . . . . 
Schenkel größtenteils od. wenigstens die Spitzen schwärzlich od. bräunlich .... . 


PWom 


26. 


Simuliida. XVI 4l 


ehlomen ockergelb, oben mit vielen schwarzen kleinen Flecken. 2. Vordertarsenglied 2:1. 


Stin 1.1.3734 mm. (Pranskaspien) .... sus 8 #0 = a0 transeäspleum Enderl. 1920 
Abdomen schwarz mit starkem grauen Reif. 2. Vordertarsenglied 3:1. Stirn 1% :1. 3%, mm 
KERDFENCDEWEIE ee ee eich ker en ee ochrescöntipes Enderl. 1920 
l, Vordertarsenglied so breit wie die Schiene. Stim 1% :1. Rückenschild meist dicht gelb be- 
haart! 23% mM. (ENIODA) ni > we nelleri Fried. m 
% Vordertarsenglied BOnMAlOr SIBAAIO SCHIENE". 13. 2 sh a a Te wre ee 

Stirn 2:1. Abdomen schwarzbraun. Rückenschild viel dünner gelb behaart. 24—2 Be 
Deutschland; Kinnland): . % &.8 0.088 = rein a ehe 510 @ tenulmänus Enderl. 1920 
Stirn 1% :1. Abdominalbasis rostfarben. 2 mm. (Südrußland). . ..... behningi Enderl. 


Stirn gelb, wie der ganze übrige Kopf. Brust u. Abdomen größtenteils gelb. (Spanien) 
xanthinum Edw. 1933 
7 


SEIT BOCH WERTE u no a ar ar ae een Aa S Wal: ner RE ee 

GISDPUEHGIANZORATERH WEITE GL er sat iz tn hal nic 2 rennen weh we” *Er A 8 
Olypebs matt;smit' weißlichgrauein. Beil 3 ar mal So ease a Ba at 9 
Clypeus u. Stirn lebhaft blan glänzend, ersterer mit etwas weißlichem Reif. Beine lebhaft gelb 
gezeichnet. 2% mm. (Banat) - . . „At u u une re we ie . violäceum Enderl. 1922 
Clypeus glänzend schwarz. Beine fast ganz schwarz u. ziemlich dick. 1,5—1,6 mm. (Finnland, 
TR Ve Re ee re re tuberösum Lundstr. 1911 
Schenkel einfarbig DENSOCKELZOID Ir ne ee Sa ae Tr ee ee 10 


Schenkel ganz od. wenigstens die Spitze des Hinterschenkels schwärzlieh od. braun 11 


. Mittelschiene einfarbig ockergelb. Abdomen mit gelben Flecken. 3 mm. (Europa) 


auricoma Meig. 1818 
Alle Schienen ockergelb mit dunkelbrauner Spitze. Abdomen ohne gelbe Flecken. 2% mm. 
KIIOUERCHIANGN cal ie a ame fen 80.6 RE Re re heydenröichi Enderl. 1920 


. Mittelschiene einfarbig ockergelb, höchstens an der Spitze unmerklich gebräunt. 1. Vorder- 


tarsenglied breiter als die Schiene. Rückenschild mit weißgrauer Längsstreifung, die beim 
Wechsel des Gesichtswinkels veränderlich ist . - ». » 2 2 22 2 0 2 2 2200. 12 
Mittelschiene wenigstens an der Spitze schwärzlich oder deutlich gebräunt . . . . . . 16 


BER HOSDERERKEITDIAUNG Eee RA REN en nee achieve eier 13 


Schenkel.vorherfschend :ockergelb‘ „Il. a Ela le a 14 
Abdomen schwarz, Tergit 3—5 tief sammetse hw arz. Vorderse hiene w cißge lb, Spitzensechstel 
schwarz. 2 mm. (Tatra, Ungarn, Bulgarien). - -... 2.2... altrnans Enderl. 1920 
Abdomen braun, Basis und kleine Flecken der Oberseite ockergelb. Vorderschiene ockergelb. 
SHOT. IE 2 ee ek Eee re en EN a, ee » . . väfium Meig. 1818 
Spitze des Vorder- u. Hinterschenkels schwärzlich. Endviertel der Schienen gebräunt 15 
Schenkel ockergelb, die hinteren schwach gebräunt. Abdomen schwarz, Basis ockergelb. Pu- 
bescenz des Rückenschildes sehr dicht messinggelb. 21, mm, Österreich (Gerstzecker) 
gerst&ckeri Enderl. n. sp. 
Hinterränder der Abdominaltergite mit weißlichgrauen Säumen. 2,4—3 mm. (Tatra, Banat, 
tmgärn, Tirol; ‚Salzburg, Bulgarien) ; . =. « & 0.0 2 su.ur schönbälleri Enderl. 1920 
Hinterränder der Abdominaltergite ohne weißlichgraue Säume. 3 mm. (Steiermark) 
argenteostriätum Strobl 1900 
Schenkel blaß gelblich die vorderen u. hinteren mit schwarzer Spitze . . ». ..... 17 
Schenke] braunschwarz od. schwarz. 1. Vordertarsenglied so breit od. breiter als die Schiene 18 


. Mittelschenkel mit schwarzer Spitze. 1,8mm. (Deutschland) . . . . wilh6imii Enderl. 1922 


Mittelschenkel ganz gelb. 1,7 mm. (Mitteleuropa) . . » . 2» 2 .22.. heringi Enderl. 1925 

Basalfünftel des Mittel- u. Hinterschenkels gelb. Stirn mit Spuren eines grauen Reifes. Rücken- 

schild mit 2 weißen Seitenflecken vorn u. 2 medianen Längsstriemen, alle nur von hinten her 

BICHCHATL. FTIR SLUNGAIN) She nit ae ces dee eek mehölyi Enderl. 1926 

Basis der Schenkel nicht od. nur ein sehr kurzes Stück gelblich aufgehellt . ... . - » 

Stirn sehr schmal, etwa doppelt so lang wie vorn breit (= 2:1). 2% mm. (Deutschland) 
tendifrons Enderl. 1921 


DEREN IVIOR DIRILETE a rege ee U Tem tree ae Are Re Fee „ 80 
Alle Schienen braun. 2,2 mm. (Steiermark). . - » - 2 2 2 2 202. .jänzeni Enderl. “nr 
Wenigstens die Hinterschiene an, der Dasie gelblich . 2", u 13.0 0 wir ae ae 

Hinterschiene zu ?/s bis 3%, an der Basis gelblichweiß . . .. 22.2... ara 22 
Hinterschiene nur zu ”/; bis % an der Basis gelblich, Grenze wenig scharf . . ee) 
1. Vordertarsenglied breiter als die Schiene... 2. 2: 22 2 2220. DT NEIEER Ende 28 
1. Vordertarsenglied so breit wie die Schiene . . . 2. 2 2. 2 02 2 2 20 2. ee 24 


Abdomen ganz schwarz. %, der Hinterschienenbasis gelblichweiß, Grenze scharf. Endviertel 
der weißlichen Mittelschiene schwarz, Grenze scharf. 1%—2 mm . .latimänus Enderl. 1920 
Abdominalbasis gelblich. % der Hinterschienenbasis gelblichweiß, Grenze unscharf. Ende 
der Mittelschiene bis fast zur Mitte gebräunt, Grenze unscharf. 1%—1%, mm 

mörsitans Edw. 1915 
Abdomen ockergelb, Spitze braun, Tergit 3—5 mit schmalen braunen Querbinden, die seit- 
lich spitz enden. Enddrittel der Mittelschiene braun. 2—3 mm. Die Columbatscher Mücke, 
deren Stich jährlich viele Haustiere zum Opfer fallen (Banat, Südungarn, Rumänien, Serbien, 


5 Re N NE RO . solumbatschönse (F. 1787) 
Abdomen schwarz, Basalhälfte der Unterseite blaß gelblich. Endviertel der Mittelschiene 
Schwarz. 2% mm. (NOrOrUSIANGd). 0. ec m de ee ee er murmänum Enderl. 1935 


Hinterschiene in der Basalhälfte gelblich bis gelblichweiß Ba ers, Bst aliere 25 
Hinterschiene in 2/;—% an der Basis gelblich. 1. u. 2. Fünftel der Mittelschiene gelb 28 
Hinterschiene nur auf Längsstreif auf der Außenseite hellgelb. 1.—8. Fünftel des 1. Hinter- 


1 Länge : Breite. 
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tarsengliedes hellgelb. 1. Vordertarsenglied so breit wie die Schiene. 3 mm. (Bisher als S, reptans 
aufgelastH (Westerönland) 2 on ie & arena era . grönländicum Enderl. 1935 
—  Hinterschienenbasis auch auf der Innenseite Bol ee ee ee Bee 27 
27. 1. Vordertarsenglied breiter als die Schiene. Endviertel der Mittelschiene dunkelbraun. 1%, mm. 
(Deutschland DIS BAppland)- "3.2... u 9 5 ee Mena ae . . parvum Enderl. 1920 
— 1. Vordertarsenglied so breit wie die Schiene. Mittelschiene vom Ende des 1. Drittels ab ganz 
allmählich verdunkelt. 2% mm (bei Neustadt in Hannover, aus der Alpe im Mai ges. von 

Dr. Janzen; Schwarmstedt in Hannover im November ges. von Dr. P. Wigand) 
pseudoröptans Enderl. 1935 
28. 1. Vordertarsenglied eine Spur breiter als die Schiene. 1. Hintertarsenglied im 1. u. 2. Fünftel 
schwach gelblich aufgehellt. 2mm (mehr in Westeuropa) . .». .» 2... äusteni Edw. 1915 
(S. venüstum Say 1823 aus Nordamerika, das zu dieser Art vielfach synonym gesetzt wird, 

gehört in die Verwandtschaft von S. gersteckeri.) 

— 1. Vordertarsenglied so breit wie die Schiene. 1.—3. Fünftel des 1. Hintertarsengliedes scharf- 
DOREEN -WEROHOHEGRDN ».0. 20 0 ee en Die ee er 1 Te 29 
29. Basalhälfte der Mittelschiene gelb. (Basalhälfte des 1. Hintertarsengliedes des 8 gelblich auf- 
gehellt.) $ 2 mm. $ 1%, —2 mm. (Schweden, Lappland) . » » 2.2... reptans (L. 1758) 
—  Mittelschiene schwarz, nur ein gelber nach dem Ende zu zugespitzter Längsstreif auf der Außen- 
seite von der Basis her bis zur Mitte od. wenig darüber hinaus. (1. Hintertarsenglied des & 
ganz schwarz.) d 3 mm, 2 234,—3 mm, (Lappland u. Murmanküste) septentrionäle Enderl. 1935 


13. Familie: Zuckmücken, Schwarmmücken, Chironsmide. 
(Tendipedid.) 


Mundteile kurz, keine Stechrüssel, nicht blutsaugend. Fühler der d meist mit sehr langer dichter 
büschelartiger Behaarung. Die großen Mückenschwärme, die sich oft an höhere Gebäude anschließen 
u. hierdurch zuweilen Feuerrauch vortäuschen, werden größtenteils von den d der Chironomiden 
gebildet. Es kommen aber auch gelegentlich kleinere Schwärme von 2 vor. Die Höhe des Tones, 
welche die Schwärme in ihrer Gemeinschaft bilden und der vernehmbar wird, ist abhängig von 
der Größe der Mücken u. daher auch den Arten eigentümlich. 

Larven leben ausschließlich in stehendem u. fließendem Wasser. 


Tabelle der Unterfamilien. 


mcu- Queräder vorhanden... 4” 2 x wire na 2 aa 

mceu-Querader fehlt . .. . 3 

2. 734, vorhanden u. vor dem Ende mit kurzer Gabel, "die etwas rückläufig 
in r, mündet; wenn abwesend, dann Fühler des @ 12gliedrig 

1. Tanypodin® S.42 

— 7943 ungegabelt, immer deutlich vorhanden. Fühler des 2 6—8gliedrig, 

bei Protänypus 14gliedrig . - 2... 2. Diamesine S.43 

3. 1. Vordertarsenglied kürzer als die Schiene, letztere gespornt. Endglied der 

Hypopygzange (Forceps) in das Basalglied zurückschlagbar . 4 

— 1. Vordertarsenglied, gewöhnlich länger als die Schiene, die nur ausnahms- 

weise mit einem Sporn versehen ist. Endglied der Hypopygzange (Forceps) 


I 
. 


in der Richtung des 1. fortgesetzt . . . . . . . Chironomin® S. 44 
4. Seitenlappen des Pronotum breit getrennt. ee kaum ange- 
deutet. Fühler des $ ohne Haarbüschel . . . . . 5. Clunionine S.48 


— Seitenlappen des Pronotum kaum abgeteilt. Mesosternalsutur sehr deutlich. 
Fühler des $ gewöhnlich mit Haarbüschel . . . . . ; 
Ya+, vollkommen mit der Costa verschmolzen u. höchstens bis zum Ende 
des 2. Drittels der Flügellänge reichend. Eine faltenartige Linie geht von 
diesem Endpunkte noch parallel zum Fiügelrand u. diesem ziemlich nahe 
bis in die Nähe der Flügelspitze . . . . . . . 6. Corynoneurin@ S.48 
— 7g+5; nicht mit der Costa verschmolzen u. zumindest am Ende des 3. Vier- 
tels der Flügellänge in die Costa mündend. Wenn ein wenig kürzer, dann keine 
spitzenwärts an das »,ı,-Ende anschließende faltenartige Linie 
4. Orthocladiine S. 46 


1. Unterfamilie: Tanypodine. 


us 


i Gattungstabelle. 
1. meu-Querader trifft den Cubitalstiel. Ohne Haftlappen ...... 2 
mcu-Querader trifft cu,. Haftlappen zuweilen vorhanden . . . 5 


2. 4. Tarsenglied herzförmig u. kürzer als das 5. Flügelmembran unbehaart 
(Nur 1 Art; $ 5mm. 9 3% mm. 0. nervösusMeig. 1818.) 1. Clinotänypus Kieff. 1918 


Ye 


Simuliid&, Chironömid. XVI, 43 


4. Tarsenglied zylindrisch, zumindest von der Länge des 5. .... 8 


. Flügelmembran unbehaart, Cubitalgabelstiel (spitzenwärts der mcu- Quer- 


ader) etwa von der Länge der cu, (9 Arten) . . . 2. biuniteig Skuse 1889 
Flügelmembran mit langen Haaren . .. 4 


. Cubitalgabelstiel (spitzenwärts der meu- Qnerader) Heer von der Länge der 


cug. Endglied des Forceps zweilappig od. lanzenförmig. Fühler des 2 13 glied- 
rig, seltener 14 gliedrig (etwa 22 Ar- 
ten) 3. Triehotänypus Kieff. 1906 
Cubitalgabelstiel sehr kurz, etwa 
!/, der cu,-Länge. Forcepsend- 
glied lang, schlank, fast zylind- 
risch, allmählich verjüngt. Füh- 
ler des 9 1lögliedrig (5 Arten) 
(Fig. 88) 

4. Protönthes Johannsen 1907 
Haftlappen groß u. breit. Flü- 
gelmembran behaart (13 Arten) 

5. Pseetrotänypus Kieff. 1909 
Haftlappen fehlen \ 
Schienen länger als die 1. Tar- 
senglieder . . . {e 
Schienen etwas kürzer als die 
1. Tarsenglieder. Flügelmembran 
unbehaart. (Vgl. auch bei den 
Diamesine S. 43) 


6. Potthästia Kieff. - 
(Nur 1 Art; 4mm. P. longimänus Fig. 89. Anatopynia ‚plumipes (Fries 1823). Flügel 
Kieff. Schleswig-Holstein.) s= Subcosta. r, = 1. Radialast. 73, 73, Tas = 2.—5. 
Flügelmembran unbehaart,höch- Radialast. m, = Media. eu, = 1. Cubitusast. eu, = 


so. Fi 2. Cubitusast. an — Analis. az = Axillaris. rm = 
stens zuweilen einige Härchen an Radiomedianquerader. meu =Mediocubitalquerader. 


der Spitze. ... : 8 ssp = Sutura mediana. sel = Sutura elavi. 
Flügelmembran mit langer Be- 

ENT ee ) 
"343 gegabelt, r, als etwas rücklaufender kurzer‘ Querast nach r,. Fühler 


bei &2 lögliedrig. Kein Empodium. Einzelne Haare an der Flügelspitze 

URSETE BO) RE A ac ne RE er 7. Anatopynia Johannsen 1905 
(Nur 1 Art; 64 —7% mm. A. plümipes [Fries 1823].) 

"arg ungegabelt. Flügelmembran unbehaart . . 8. Protänypus Kieff. 1906 


(2 Arten in Norwegen.) 


. Costa meist über r,;, hinweggehend. Fühler des 2 15gliedrig (22 Arten) 


9. Macropelöpia Thienem. 1929 
Costa an r,+, endend od. nur wenig sie überschreitend. Fühler des @ 12glied- 
rig, selten 13gliedrig (etwa 55 Arten). . . . . . . 10. Tänypus Meig. 1803 


2. Unterfamilie: Diamesine. 
Gattungstabelle. 


mcu-Querader basalwärts der cu-Gabelung in cu mündend. 4. Tele 
zylindrisch. Augen unbehaart .. ...... a 
mcu-Querader den Gabelungspunkt der Cubitalgabel treffend. od. c 
4. Tarsenglied ER) od. herzförmig am Distalende. UBER behaart o: 
Era ee N U lei Frau alar Mash 5 
Mügelmembran "überall int Macrotrichen (mit Aus: Lupe - EN RR 

1. Triehodiamesa Goetgh. 1926 

(Nur 1 Art; 5mm. T. autumnälis Goetgh. 1926, Belgien.) 

Flügelmembran mit Microtrichen (bei etwa 80facher Vergrößerung erkennbar) od. 
Obne=Micropubescenzi.. = RL ta Eure hei era DB 
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3. 


1 


. 


Flügelmembran mit Microtrichen besetzt. An Stelle des 2. Forcepsgliedes des 
ö Hypopygs 2 gliedförmige Anhänge, der innere etwas kürzer 
2. Prodiamesa Kieff. 1909 
(Nur 1 Art; 5—6 mım. P. oliväcea [Meig. 1818].) 


Flügelmembran unbehaart. 2. Forcepsglied des $ Hypopygs ein keulenför- 
miger Anhang (6 Arten) . . 3. Monodiamesa Kieff. 1921 


. mcu-Querader den Gabelpunkt der Cubitalgabel treffend. 4. Tarsenglied 


kürzer als das 5. u. etwas zweilappig am distalen Ende. Schienen wenig 


geringelt (2 Arten)‘. . . 4. Heptägia Philippi 1865 
mcu-Querader cu, nahe der Wurzel treffend. 4. "Tarsenglied zylindrisch od. 
zweilappig am Ende. Schienen nicht weiß geringelt..... 5 
4. Tarsenglied -+ „herzförmig od. am distalen Ende a kürzer od. 
so lang wie das 5... . 3 

4. Tarsenglied zylindrisch, länger "od. so "lang u wie das 5... . ; ) 
Fühler des $ ohne Haarbüschel; jedes Glied mit einem Wirtel relativ kurzer 
Haare. Augen pubesciert (3 Arten) . . . 5. Adiamesa Kieff. 1918 
Fühler des $ mit dem gewöhnlichen Haerbüschel u } 7 


. Vorderschiene kürzer als das 1. Tursenglied. Augen unbehaart (vol. "auch 


bei den Tanypodin&, 8.43)... . ..... 6. Potthästia Kieff. 1922 
(Nur 1 Art; 4mm. P. longimänus Kieff. 1932, Schleswig: -Holstein.) 
Vorderschiene zumindest von der Länge des 1. Tarsengliedes . 


} 8 
. Augen nackt (16 Arten) . . 2... 7. Psilodiamesa Kieff. 1918 


Augen behaart (bei D. Iundstrsm! nur mit einzelnen Härchen). Mesonotum 
ganz schwarz, ungebändert. 2. Glied des Pers Ic & Hypopygs ohne 
Sichel @ Arten). . . Diamösa Meig. 1838 
Flügelmembran mit feinen Punkten besetzt W ergr. "30: 1). Fühler des 9 
l4gliedrig. Basalglied des Forceps des & über den Insertionspunkt des 2. Glie- 
des hinweg + stark verlängert. (1 Art) (vgl.Nr.3) 2. Prodiam6sa Kieff. 1909 
Flügelmembran mit Microtrichen besetzt. Fühler des 2 7—8gliedrig. Basal- 
glied des Forceps des & nicht über den PRSEHERNNE des 2. Gliedes hin- 
aus verlängert . . . 5 ee 10 


. Flügelmembran nur mit "Microtrichen "besetzt dio Arten) 


9. Syndiamösa Kieff. 1918 
Flügelmembran auch noch mit Macrotrichen besetzt, zumindest in der Flügel- 
BUILZE. 12: ATEN) u.ae fflenlen Fuper e Moeee . 10. Lasiodiamösa Kieff. 1924 


3. Unterfamilie: Chironominze. 
(Tendipedin.) 


Gattungstabelle. 
Schienen-Ötenidium (Stachelkamm) der Hinterschienenspitze mit bis 
zur Basis isolierten Einzeldornen. Basalglied des Forceps mit 2 Anhängen 2 
Schienen-Ctenidium der Hinterschienenspitze mit an der Basis verschmol- 
zenen Dornen, die nur am Ende isoliert sind. . . A 3 


. rm-Querader in der Fortsetzung der Part von Fach wenig ı deutlich 


1. Dolichopelma Kieff. 1918 
(Nur 1 Art; 1,6mm. D. here Kieff. 1918.) 


rm- Querader schief, sehr deutlich, Anzen unbehaart. Fühler des $ 14gliedrig 


2. Gr&cus Edw. Goetgh. 1928 
(Nur 1 Art; 5% mm. G. ambiguus Edw. 1928, England.) 


3. Fühler des $ 14gliedrig, ausnahmsweise RE, EEE 
— Fühler des 5 12 ghedrip Ha anf 
4. Hinterschienen-Ctenidium klein, deutlich getrennt u. mit einem Dorn. m 


sich weiter spitzenwärts am Flügelrand erstreckend als 7, ,. Vorderschiene 
mit 1 Sporn. Foreipes mit 3 Paar Anhängen (3 Arten) 

3. Pseudochirönomus Malloch 1915 
Hinterschienen-Ctenidien = zusammenfließend. m endet am Flügelrand 
etwa unter 7445 - ee ee N EEE Ne 


Chironömide. XVI 45 


5. Schüppchenrand nicht bewimpert. Querader wenig deutlich .... 6 
— Schüppchenrand bewimpert. Querader schräg . . . . . . . 7 
6. Forcipes mit 2 Paar Anhängen . . . . 4. Lauterborniella "Bause. 1914 
(Nur 1 Art; & 2,3; $2 1,8mm, L. agrayloides Kieff. 1a. ) 
— Forcipes mit 3 Paar Anhängen . . 5. Prochirönomus Kieff. 1909 
(In Deutschland 1 Art; 3mm. P. pällidus Kieft. "1909, ie 2. Art in Schweden.) 
7. Forcipes mit (3—7) auffällig langen Borsten auf der Innenseite des 2. Glie- 
des; die inneren Anhänge mit einer auffällig langen Borste an der Spitze. 


"94, entspringt dicht neben od. in dem rn 
gleichen are wie r, (Fig.90) (etwa 15 Ar- F4r5 
ten) © =... 6. Polypedilum Kieff. 1913 Bere, 
— Die beiden Anhänge des 1. Forceps-Glie- RATEN, 
des nicht gleichzeitig mit beiden genann- Se ze cur 
ten. Oharakterens ar s - .ayınzeheiun 8 cu2 
8. Vorderschiene mit einem -+ langen Fig. 90. Polypedilum. Flügel. 
Sporn . . 9 


-— Vorderschiene ohne Sporn, mit abgerundeter od. zugespitzter Schuppe 11 

9. Vorderschiene mit einem langen Sporn. r,;, entspringt etwa in der Mitte 

zwischen r; u. 74. ,. 14. Fühlerglied des d kaum länger als das 11.—13. Glied 

zusammengenommen . .. 2... » » . 7. Kribiöxenus Kieff, 1921 
(Nur 1 Art; K. brayi Goetgh. 1921, Belgien, England.) 

— Vorderschiene mit einem dornförmigen Sporn. r3ı, viel näher der r, als 
Yy+5. 14. Fühlerglied des 3 wenigstens so vn wie das 2.—13. zusammen- 
ECHOIDTDETT IE NA ee Re ae Pia a a een a Re hl) 

10. Hinterschiene mit 1 Sporn. Flügel gefleckt 8. Zavreliölla Kieff. 1919 

‚(Nur 1 Art; 3% mm. Z. marmoräta 
‚. d. Wulp 1877.) 

Fu Hinterschienen mit 2 Sporen. 
Flügel ungefleckt (6 Arten) 

9. Paratöndipes Kieff. 1911 

11. Ursprung von r,;, mehr r, ge- 
nähert, beide Adern parallel od. 
nach der Basis zusammenlaufend 
(11 Arten) 

10. Mierotendipes Kieff. 1915 Fig. 91. Chironomus plumosus (L. 1758). Flügel. 

— Ursprung von rgı,3 mehr 7445 

GEnaNert Su ee ke ee re ee 3 u 
Qubitalgabelungspunkt basalwärts der rm- Querader. Flügel schwarz ge- 
fleckt, zumindest auf der rm-Querader (5 Arten) 

11. Stietochirönomus Kieff. 1919 

— (ubitalgabelpunkt unter der rm-Querader od. spitzenwärts davon. Flügel 
hyalin od. dunkel gebändert 

12. Endochirönomus Kieff. 1918 8.46 
(3 Untergattungen vgl. unten.) 
13. Hinterschienen ohne Ctenidium u. ohne Sporn. Fühler 
ohne Haarbüschel. 3 Paar Anhänge in den Forcipes 
13. Lenziölla Kieff. 1922 
(Nur 1 Art; 2 mm. L. biecornüta Kieff. 1922, Holstein.) 

_ Hinterschienen mit Ctenidium. Fühler des $ mit Haar- 

büschel : Nr: 
14. Pronotum sehr schmal, besonders in der Mitte. 2.—5. 

Tergit mit einem medianen Längseindruck in der vorde- 

ren Hälfte (etwa 30 Arten) 14. Glyptotendipes Kieff. 1913 

— Pronotum breit kragenförmig, oft in der Mitte vorn 
eingeschnitten (zweilappig). Abdominaltergite ohne me- 
diane Längseindrücke (Fig. 91 u. 92) \ 

(syn. Tendipes Meig.) 15. Chirönomus Meig. 1803 S.46 zig. 92. Chironomus 
(7 Untergattungen vgl. unten.) plumosus (L.1758). S. 


3 
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.12. Gattung: Endochirönomus Kieffer 1918. 

Tabelle der Untergattungen. 

Innenrand des Endgliedes des Forceps am Ende mit 6 auffällig langen Borsten. Vordertarsen 
mit langer dichter Behaarung (beborstet). Thorax schwarz, matt, grau bereift 

Triehochirönomus Goetgh. 1928 

(Nur 1 Art; 6mm. T. signaticöllis Goetgh. 1921, Belgien.) 
Ende des Innenrandes des Enägliedes des Forceps ohne lange Borsten 2 2 
Unterer Forcepsanhang lang u. breit, am Ende mit langen Rückenborsten. Flügel ungefleckt 


(N ATIERN IE a ar era » „ Endochirönomus Kieff. 1918 
Unterer Forcepsanhang fadenförmig zugespitzt, stark < gebogen, Flügel mit dunklen Flecken 
(ERICH In ee ee ae . . „ Stenochirönomus Kieff. 


15. Gattung: Chirönomus Meier 1803. 
Tabelle der Untergattungen. 


Untere Forcepsanhänge fadenförmig, erreichen kaum die Spitze des Endgliedes des Forceps, 
dessen Innenrand olıne auffällig lange abstehende Borsten. Genitaltergit in der Mitte drei- 
JADDIE 0 en ee er a ET ee eh Camptochirönomus Kieff. 1918 
(Nur 1 Art; 71%,—9 mm; C. tentans F. 1805.) 
Untere Forcepsanhänge nicht über die Mitte des 2. Forcepsgliedes reichend od. fehlend 2 
Innenrand des Forcepsendgliedes nach dem Ende zu mit auffällig langen abstehenden Bor- 
BEAT je a ne a a ee te N rer De NE La, % 3 
Innenrand des Forcepsendgliedes endwärts ohne auffällig lange abstehende Borsten 4 
Untere Forcepsanhänge fadenförmig, an der Spitze einige + kurze abstehende Borsten. (7 Arten) 
Limnochirönomus Kieff. 1930 
Untere Forcepsanhänge nicht fadenförmig; 2. Forcepsglied am Ende des Innenrandes mit 
einigen auffällig langen abstehenden Borsten. Rand des Pronotums zweilappig (44 Arten; 
z. B. C.plüumosus L. 1758 [Fig.91 u. 92]). - . 2 2 2 2 222220. Chirönomus Mg. 1803 
Untere Forcepsanhänge lang, kräftig entwickelt u. mit gekrümmten Borsten ... . 5 
Untere Forcepsanhänge fehlend od. sehr kurz u. ohne gekrümmte Borsten . . .... 6 
Genitaltergit abgestutzt u. fast quadratisch. Vorderschienen-Rückenschuppe dreieckig zuge- 
DIESEN 0: 55 a ne Me a ae a ET ee » „ Xenochirönomus Kieff. 
(In Deutschland nur 1 Art; 6mm. X. flavinervis Kieff. 1921.) 
Genitaltergit in der Mitte des "Hinterrandes mit breiterem od. schmälerem Anhang. Schienen- 


schuppe abgestumpft: (5 Arten) „ . 0 hu ein en Ent a Phytochirönomus Kiefi. 
Wenigstens die oberen Forcepsanhänge vorhanden (31 Arten). . . Cryptochirönomus Kieft. 
Fotcepdanliauge: Fehlen (5. Arten] 1... ur. 0 ae ee Harnischia Kieff. 
4. Unterfamilie: Orthoeladiine. 
Gattungstabelle. 
Flügelmembran mit anliegenden er zumindest an der Flügel- 
spitze . . A a ne Ber 2 
Flügelmembran “ohne Macrotrichen . . 9 


rm-Querader gewöhnlich lang u. schief. Endglied“ des Forceps- gegabelt. 
Haftlappen vorhanden, schmal. 3 
rm-Querader kurz. Endglied des Forceps ungegabelt. Haftlappen fehlen 4 
Mesonotum nach vorn konisch zugespitzt. Flügel gefleckt 
1. Euryen&mus v.d. Wulp 1873 
(Nur 1 Art; 5%,—6% mm. E. erässipes Panz.) 
Mesonotum nicht nach vorn vorragend. Flügel ungefleckt (5 Arten) 
2. Brillia Kieff. 1913 


Augen pubeseiert. . . . . . 3. Thienemännia Kieff. 1908 
(Nur 1 Art; 2mm. T. gräcilis Kieit. 1000) 

Augen unpubesciert. . . 5 

1. Hintertarsenglied %, der 'Schiene. u "stark ng genähert. c über ER , hin- 

weggehend. . . .. . . 4. Metrioenemus v. d. Wulp 1874 


L; Hintertarsenglied weniger kürzer als die Schiene. "ars spitzenwärts von 
r, mündend . . 
e nicht r,+5 überschreitend, die deutlich spitzenwärts von ey endet @ Arten) 
5. rl aa Spärck 1922 
c überschreitet r,+,, letztere kürzer . . 7 
Y4+5 Spitzenwärts des Endes von cu, endend. Schüppchen SE gewimpert 
(8 Arten) . . . . 6. Parasphznoelädius Thienemann 1926 
Yats basalwärts od. über dem Ende von cu, mündend . 


Schüppchen teilweise bewimpert . . . 7. Parametrioenemus Goetgh. "1932 
(Nur 1 Art; & 2%, 2 1,8mm. P. stylätus Kieff, 1924.) 


| 9. 


10. 


Chironömid. XVI, 47 


Schüppchen unbewimpert (3 Arten) . 8. 1 TREO KESOAET Goetgh. 1932 


Taster 3gliedrig (6 Arten) . . . » 2... . 9. Trissoelädius Kieffer 1908 
era gliedrig a a a ea te ei) 
Dorsozentralborsten (zu vgl. Fig. 283 u. 1. 293) sehr kurz u. anliegend. Schie- 


nen oft weiß geringelt. Augen dicht pubesciert (48 Arten) 
10. Crieötopus v.d. Wulp 1873 
Dorsozentralborsten sehr deutlich, abstehend. Schienen a yo un- 
behaart, selten behaart . . Be Dr 
4. Tarsenglied herzförmig, kürzer als das 5. @ Arten) 
11. Cardioelädius Kieff. 1912 
4. Tarsenglied zylindrisch, gewöhnlich so lang od. länger als das 5. 12 
Flügelmembran mit Mierotrichen, wenigstens beim 9, im Brneakep gut 
sichtbar . 13 
Flügelmembran ohne "Mierotrichen, zuweilen mikroskopisch fein punk- 


MIert. 0... En 
Augen unbehaart. Schüppchen. bewimpert, ausnahmsweise nackt od. mit 
2—4 Borsten. . . BEN 14 
Augen pubesciert. Schüppchen nackt... .12. Diploelädius Kieffer 1908 


(Nur 1 Art; —5 mm. D. eültriger Kieff. 1908.) 


. cu, in der Mitte gebogen. cu-Gabelpunkt spitzenwärts der rm- Querader. 


Flügellappen abgerundet (22 Arten) ... . .. . 13. Limnophyes Eaton 1875 
cu, gerade od. nur schwach gebogen u. dann cu-Gabelpunkt nicht spitzen- 
wärts der rm-Querader. Flügellappen groß (weit vorgewölbt), stark recht- 


winklig od. abgerundet (31 Arten) . . . . . 14. Chztoclädius Kieff. 1926 
?y+3 anliegend od. verschmolzen mit r,. ;, beide nicht getrennt in ce mündend 
(8 Arten) 15. Eukiefferi6lla Thienemann 1926 


g+; von der »,+, getrennt verlaufend u. etwa in der Mitte zwischen », u. 
74+5; In c mündend . 

Schüppchen unbehaart. cu, gewöhnlich AN gebogen. eu- „Gabelpunkt selten 
viel weiter spitzenwärts als die rm-Querader. . . 17 
Schüppchen wenigstens mit einigen Wimpern. cu, gewöhnlich gerade od. 
kaum gebogen. cu-Gabelpunkt stark spitzenwärts der rm-Querader . 20 


. an spitzenwärts des cu-Gabelpunktes . . . . a ee ee IE 


an nicht spitzenwärts des cu-Gabelpunktes (9 Arten) 
16. Pseudosmittia Goetgh. 1932 
an gerade. Thorax vorherrschend gelb. Augen unbehaart (3 Arten) 
17. Epoecoclädius Zavrel 
an am Ende gebogen. Körper schwarz, ausgenommen zuweilen das 2 19 
Haftlappen fehlen. an erreicht nicht den Flügelrand (24 Arten) 
18. Smittia Holmgreen 1869 
Haftlappen vorhanden. an erreicht den Flügelrand. Flügel u. Fühlerhaar- 


büschel weiß. . . . . . 19. Camptoelädius v. d. Wulp 1874 
(Nur 1 Art; 2—21, mm. c. stercoräria Ten 1781.) 

Augen pubesciert u RE Se ee re Al 

Augen unbehaart. . . . Se er] 

Hypopygidial-Tergit hinten ohne” Spitzen, "Fühler des 9 Tgliedrig (5 Arten) 


20. Aericötopus Kieff. 1925 

Hypopygidial-Tergit in der Mitte hinten zugespitzt. Fühler des 2 6gliedrig 

(Arten) . . - . . 21. Triehoclädius Kieff. 1906 
Haftlappen vorhanden, geoß u u. ziemlioh lang (22 Arten) 

22. Pseetroclädius Kieff. 1906 

Haftlappen fehlend; sehr selten vorhanden u. dann klein u. schmal. 23 
Flügelmembran punktiert u. mit Microtrichen (31 Arten) 

(vgl. Nr. 14) 23. Chztoclädius Kieff. 1911 

Flügelmembran unbehaart od. kaum feinpunktiert, ausnahmsweise mit 

einigen abstehenden Maerötrichen . . .. 222 22.22.2200. 24 


XVI, 48 Diptera, Zweiflügler. 


24. an nicht spitzenwärts über den cu-Gabelpunkt hinwegreichend. cu + g 
bogen (8 Arten) . . . . 24. Pseudorthoclädius Goetgh. 1032 
— an spitzenwärts über den cu- Gabelpunkt hinwegreichend . ..... 25 
25. Flügellappen + vorragend ($). cu-Gabelpunkt kaum spitzenwärts der rm- 
Querader. Empodium sehr kurz, be- 

1273 Pars sonders beim & (Fig. 93) (19 Arten) 
25. Orthoelädius v. d. Wulp 1873 
(Von 1 Art Commensalismus bei der Nymphe 


z Bee der Eintagsfliege Rhithrogena semicolorata be- 
en CUr kannt.) 


wei — Flügellappen rechtwinklig od. stumpf- 


Sc 
m 


an winklig. Cubitalgabelpunktspitzenwärts 
Fig. 93. Orthocladius. Flügel. der rm-Querader, selten unter ihr. 
Empodium ziemlich lang. . . . 26 


26. Flügelmembran mit einzelnen abstehenden Macrotrichen an der Spitze 
26. enge Spärck 1923 
(Nur 1 Art; $ 2% mm, $ 1% mm. H. apicälis Kieff. 1921. 
— Flügelmembran ohne Macrotrichen (7 Arten) 27. Dactyloclädius Kieff. 1906 


5. Unterfamilie: Clunionins. 


Die kleinen Mücken dieser Subfamilie leben an Meeresufern u. laufen auf dem Meereswasser. Die 
Larven unter Wasser an Meeresalgen. 


Gattungstabelle. 


1. Flügelmembran ohne Microtrichen, od. es fehlen die Flügel od. sie sind stark 
verkürzt. 

— Flügelmembran durch feine Mierotrichen punktiert. Schüppchen bew impert. 
Flügel bei $2 voll entwickelt mit vollständiger Aderung. Fühler bei $Q 
7gliedrig. . . ER  . Thalassomyia Schin. 1856 

(Nur 1 Art; 5mm. T. frauenfeldi Schiner 185 6. Küsten des Mittelmeeres u. Englands.) 
2. Flügel des 3 voll entwickelt u. mit vollständiger Aderung, die des 2 fehlend. 
Fühler des $ 11gliedrig, des 2 7gliedrig . . . . 2.Clünio Haliday 1855 
(Nur 1 Art; 11% mm. C. marinus Halid. 1855; Küsten von Frankreich, Belgien, England, 
Skandinavien.) 
— Flügel stark reduziert, schmal, Geäder undeutlich. Fühler des 52 7gliedrig 
3. Psammathiomyia Deby 1889 
(Nur 1 Art; 2—2', mm. P. pectinäta Deby 1889; Küsten von Südfrankreich bei Biarritz 
u. von England.) 


6. Unterfamilie: Corynoneurine. 
Gattungstabelle. 


1. Hinterschiene nicht verdickt u. ohne Verlängerung der Außenseite. Costa 

erreicht das Ende des 2. Fünftels des Flügels beim 3, u. überschreitet die 
Flügelmitte sowie den 
Cubitalgabelpunkt beim 
9. Augen gewöhnlich 
pubesciert. Fühler 11 
bis 13gliedrig. 1,2 bis 


el Nas, 1,83mm (Fig. 94) (7 Arten) 
ee u“ ee Tin Ob DrROpeNEn, 1. Thienemanniella 

Fig. 94. hienemanniella., Flügel. ügel. B 
Kieff. 1911 


— Hinterschiene am Ende etwas verdickt, schräg abgestutzt u. mit einer Ver- 

längerung der Innenseite. Costa beim $ bis zum Ende des 1. Drittels od. 

2. Fünftels reichend u. den Cubitalgabelpunkt nicht erreichend, beim ® bis 

zur Flügelmitte u. basalwärts der Cubitalgabelung. Augen unpubeseiert. 
Fühler 10—13gliedrig. 0,7—1,5 mm (Fig. nr (11 Arten) 

2. Corynonzüra Winnertz 1846 


Chironömid&, Ceratopogönid. XVI, 49 


14. Familie: Gnitzen, Ceratopogönide. 
(syn.: Heleide.) 


Infolge Umgestaltung der Mundteile bei $ u. 2 zu blutsaugenden Imagines umgebildet, u. hier- 
durch u. durch die Lebensweise der Larven erheblich von den Chironomiden abweichend ; m gegabelt, 
mit Ausnahme von Brachypögon. Vorderbeine nicht verlängert. & u. 2 mit 15 Fühlergliedern, selten 
13. od. 14gliedrig, die Geißelglieder der $ wie bei den Chironomiden mit sehr langer u. dichter 
büschelförmiger Behaarung, die aber in der Endhälfte (etwa die letzten 5 Glieder) + reduziert 
wird. Haftlappen fehlen. Empodialanhang vorhanden od. fehlend. Larven leben meist in der 
Ufer- und Schlammzone von Gewässern, an feuchten Stellen, manche Arten aber auch unter 
Baumrinde. 


Tabelle der Unterfamilien: 


1. Empodialanhang lang entwickelt, etwa von Klauenlänge, gewöhnlich mit 
langen Haaren besetzt (Fig. 96). Taster 4gliedrig. 15. Fühlerglied am Ende 
mit einem dünnen stiletähnlichen Dornfortsatz. Schenkel u. 5. Tarsen- 
glied unbewaffnet. Klauen gleichmäßig, einfach. m gegabelt 

2. Foreipomyiine S.49 

— Empodialanhang fehlend od. sehr kurz, dänn Pb u. selten bis höch- 
stens von halber Klauenlänge . 2 2% 

2. m ungegabelt. rr völlig mit r, verschmolzen, so daß eine R, -Zelle fehlt, u. 
die Flügelmitte überschreitend. .......1. Brachypogonine 8.49 

— m gegabelt (m, u. m,) - - 3 

3. rm-Querader fehlt. Fühler des 9a aus ; 13 od. 14 Gliedern, einschließlich des 
schwer sichtbaren Vorschaftes (sehr kurzen ringförmigen 1. Gliedes) 

3. Leptoeconopine S. 50 

— rm-Querader vorhanden. Fühler aus 14 Gliedern, sehr selten nur aus 13 u. 
ausnahmsweise aus 15 + 

4. Zwischen r, u. rr keine Querader, die Y2 völlig fehlend; also Zelle R, ı u.R, 
zu einer einzigen Zelle (R,.ı,) verschmolzen. Flügelmembran nur punktiert 
od. mit Microtrichen. Mediangabelpunkt an der rm- Querader 

7. Bezziine S.52 

— Zwischen r, u. rr eine Querader, die r, od. r, u. rr an dieser Stelle in einem 
Punkte od. eine + lange Strecke verschmolzen; also stets die Zelle R, u. 
Ra gebronnt A N N N ee EA TAB 

5. Augen pubescent. (Ausnahme. Ceratopögon erassinervis.) Gabelpunkt der Media 
(m) niemals basalwärts der rm-Querader . . . 4. Ceratopogonine S. 50 

— Augen nackt. 1. Tarsenglied länger als das zweite . 6 

6. Flügel mit Miero- u. Macrotrichen. Sind R, u. R, vorhanden, so ist die R, 
länger od. von gleicher Länge wie R,.... . . 5.Culieoidn® S.51 

— Flügel nur mit Mierotrichen od. auch ganz ohne sie. Sind aber Macrotrichen 
vorhanden, so ist die immer wohl entwickelte R, (1. Radialzelle) merklich 


kürzer als die RB: : » : = +» s seta. cd... +6, Palpomyine 8.51 
1. Unterfamilie: Brachypogonin». 
Nur 1 Gattung. . . . „ „ Brachypögon Kieff. 1899 
(Mit 1 Art; $2 0,6 mm. B. ildsus [Winn. 1852]) 
2. Unterfamilie: Foreipomyiine. D 
Gattungstabelle. z 
1. Augen pubescent. Flügelmembran mit Mierotrichen .. 2 
— Augen nackt. . 3 


2. Flügelmembran außer den Micerotrichen auch noch stellen- 
weise EN am Ende) mit Macrotrichen (Fig. 96) (7 Ar- 


tn) u RUN a Kieff. 1913 
_ Flügelmembran nur mit Miörotrichen (Fig. 97) Fig. 96. Kem- 
2. Psilokempia Enderl. n. g. pia. Letztes 
(4 Arten; z.B. P. appendieuläta Goetgh. 1921; 1%—1% mm.) Tarsenglied 
3 Flügelmembran außer feiner Punktierung mit Iangen er ae 


den -Hasien, sea ae ee en anhang. 
Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 4 


XVI, 50 Diptera, Zweiflügler. 


— Flügelmembran mit abstehenden Microtrichen, gewöhnlich noch mit länge- 
ren abstehenden Haaren untermischt. rr die Flügelmitte überschreitend, 
Zelle R, u. R, bildend, von denen erste länger u. breiter ist. Geißelglieder 
mit 6—8 Wirtelhaaren, Glied 11—15 zusammen länger als das 3.—10. 
(Fig. 98) (Zahlreiche Arten). . » » . . » - . . 3. Atriehopögon Kieff. 1906 


Fig. 97. Psilokempia appendiculata (Goetgh. Fig. 98. Atrichopogon. Flügel. 
1921). Flügel. 


4. r, u. rr verschmolzen, oft völlig od. nur eine äußerst winzige punktförmige 
Zelle bildend. rr nicht od. kaum die Flügelmitte überschreitend. 2. Taster- 
glied gewöhnlich so lang wie das 3. u. 4. zusammen (Fig. 99), in der Mitte 
innen —+ verbreitert u. am Ende der verbreiterten Stelle mit Sinnesorgan 
(Palpalorgan). lögliedriger Fühler mit stilettförmigem Endanhang des 

15. Gliedes, die 4 letzten Glieder des $ lang. Klauen 


r sehr gebogen, Empodialanhang SEE mit etwa 
10 langen Haaren .... . . 
1 3 — nu.rr nicht verschmolzen, die zwei Zellen R, u.R, 
2 getrennt, von denen die erstere die kleinere ist. rr 
Fig. 99. Foreipomyia. 4. die Flügelmitte des Vorderrandes überschreitend 
Taster. 4. Lasiohelea Kieff. 1921 


Sonst wie Foreipomyia. (Mehrere Arten, z.B. L. saltans Winn. 1852. 1,1 mm.) 
5. 1. Hintertarsenglied länger als das folgende (Fig. 99) (Zahlreiche Arten) 
ö. Foreipomyia Megerle 1818 
— 1. Hintertarsenglied kürzer als das 2. od. bis zur gleichen Länge 
6. Prohelea Kieff. 1913 
(Zahlreiche Arten, z.B. P. erud6lis Karsch 1386, an Raupen saugend.) 


3. Unterfamilie: Leptoconopine. 


Gattungstabelle. 


1. Fühler des 2 mit 14 Gliedern, wobei das 1. Glied verschwindend kurzist 2 
— Fühler des 2 mit 13 BÄTBEN wobei das 1. Glied verschwindend kurz ist 


(mediterran; nur 1 Art). . . 7 DEN RES 1. Holocönops Kieff. 1921 

2. Klauen des Q einfach. . . . » 2... .. . 2. Leptocönops Skuse 1890 
(Nur 1 Art; 1% mm. L. irritans No6 1905. Italien.) 

— Klauen des 2 BEzBhnt;n. 1. Li me sine 3. Schizoeönops Kieff. 1921 


(1 Art; S. Ya No& 1905; 2,1 mm. Südeuropa.) 


4. Unterfamilie: Ceratopogoninz. 
Gattungstabelle. 


1. Micro- u. Macrotrichen vorhanden, letztere dicht anliegend, wie bei Forci- 
pomsjia. Nur R, vorhanden. r, u. 7,;, auf einem Teil ihres Verlaufs ver- 
schmolzen. R, kann auch ganz fehlen . .. 2.2. 20 2 00 2 0 

— Microtrichen fehlen. Macrotrichen meist fehlend, selten am äußersten Flügel- 

rande vorhanden. R, u. R, fast gleichlang; wenn r u. 744, ganz verschmolzen 

Sind, Fohlen die 2ollen Tr hm A en ae ee ae 

Flügelfläche mit aufgerichteten Macrotrichen nur z. T. besetzt 

(4 Arten; z.B. P. seutelläta Meig. 1830, 1,2 mm.) 1. Prokömpia Kieff. 1911 

_ Flügelfläche mit anliegenden Macrotrichen, dieselben ganz od. teilweise be- 

ÜBCKENA HP NG, 1 a an ee N re RR ade u: 


» 


; 4. 


1. 


2. 


. Fühler 15gliedrig. . . : 


Ceratopogönide. XVLI 51 


Zelle R, + winzig ausgebildet od. deren zwei. ........ 

Zwischen r,;,; u. r, zwei sehr schmale Ra- 

dialzellen 3. Dieryptoseena Enderl. n.g. 
(Nur 1 Art; 1% mm. D.inelüsa Kieff. 1918.) 

Zwischen 7, +, u. r, nur eine Radialzelle linear 

bis punktförmig 4. Cryptoseena Enderl. n.g. 
(Mehrere Arten; z. B. C. palüstris [Meig. 1830]. 

1'4 mm.) 

m, vollständig od. an der Basis + unter- 

brachen I. u 3 0,20% N 

m, fehlt. r, u. 73, getrennt u. 2 kleine Ra- 


Fig. 100. Dasyhelea. Flügel. 


dialzellen bildend. Augen behaart ....... . 5. Trishelea Kieff. 1929 
(Nur 1 Art; T.ineomplöta Kieff. 1924, 1,5 mm.) 

m, vollständig od. an der Basis nur wenig unterbrochen . .... . 7 

m, an der Basis breit unterbrochen 5 

( Arten)... . . 6. Isoh6lea Kieff. 1919 13 


Klauen des @ mit Zahn basal der Mitte 
der Innenseite. Die 3 letzten Geißelglieder 
des & lang. Zelle R, u. R, deutlich ausge- 
bildet (Fig. 101) 7.Psilohelea Kieff. 1915 
(2 Arten, z.B. P. niveip6nnis [Meig. 1817]. & 
2%, 2 2,2mm.) s 
Klauen des @ ungezähnt m U 
[syn.: Helea Meig. n. incompl.] eh cu2 
8. Ceratopögon Meig. 1804 Fig. 101. Psilohelea. Flügel. 
(Mehrere Arten, z.B. C. commünis [Meig. 1804]. 1,7—2 mm.) 


5. Unterfamilie: Culieoidine. 
Gattungstabelle. 


. Nur eine Radialzelle. r, mit r,;, am Ende des 2. Drittels ihrer Länge ver- 


schmolzen. 4. Tarsenglied schief abgestutzt, unten verlängert. Hintere Klauen 
des @ ungleich, die längere doppelt 
so lang wie die kürzere u. von der 
Länge des letzten Tarsengliedes 
1. Alluaudomyia Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 1% mm. A. splendida 
[Winn. 1852].) > 
2 Radialzellen vorhanden, die di- 


stale (äußere) kürzer als die proxi- 
male (innere) od. beide fast gleich- 
lang. 4. Tarsenglied zylindrisch, 
selten etwas herzförmig. Klauen 
der hinteren Tarsen gleichlang. . .». . » .» «ve... un 
a ae ek. 22 DiDlosella Kieft.. 1921 
(Nur 1 Art; 1%, mm. D. sergönti Kieff. 1921, Parasit der Haustiere in Algier.) . 
Fühler 14gliedrig (SQ) (Fig. 102) (ca. 43 Arten) . . 3. Culieoides Latr. 1809 


Fig. 102. Culicoides. Flügel. 


6. Unterfamilie: Palpomyiine. 
Gattungstabelle. 
Alleı Schenkelohne Dorhöngat.. ze nie es lee 
Wenigstens Vorder- u. Hinterschenkel mit einem od. mehreren Dornen 6 
c weit über vr hinwegragend. Klauen des 2 gleichlang, von normaler Größe 
u. mit kleinem Zahn auf der Innenseite. 5. Tarsenglied verdickt. Flügel nackt 
1. Neurohelea Kieff. 1925 
(Nur 1 Art; 21, mm. N. luteitärsis Meig. 1838.) 

ce nicht über rr hinwegreichend . . .... - N 
Dr 


XVI, 52 Diptera, Zweiflügler. 


3. Mediangabelung deutlich spitzenwärts une) der rm- DREIR od. Basis 
von my, fehlend. . . . 4 
— Mediangabelung basalwärts (proximal) der rm- Querader od. unter ihr ge- 
legen. 4. Tarsenglied herzförmig, 5. Tarsenglied des 2 mit einer Doppelreihe 
schwarzer Stäbchen (Fig. 103) (7 Arten) . . 2. Johannsenomyia Mall. 1915 
4. 4. Tarsenglied kurz u. herzförmig; Klauen der Hintertarsen 
des @ ungleich u. groß. Microtrichen der Flügelmembran zu- 
weilen am Ende von längeren Haaren untermischt (Unter- 
gattung Neostilob6zzia Goetgh. 1934). Mediangabelstiel distal 
der rm- Querader länger (8 Arten) 
3. Stilobezzia Kieff. 1911 
— 4. Tarsenglied länger als breit, zylindrisch. 
@ nur mit 1 Klaue, wenn 2 vorhanden, 
diese stark ungleichgroß (Fig. 104). Median- 
gabelstiel distal der rm-Querader, kürzer 


a’ Eu 104. N od. Basis von my fehlend. . . . 5 
Pig. h 0- leucopeza (Meig. R 

hannsenomyia. 5. Tarsenglied u. 5. m, vollständig od. an der Basis kaum 

5. Tarsenglied. Klanen. etwas undeutlicher. Wenigstens 1 star- 

ker Dorn am Ende des 1. Tarsenglie- 

Best. er 2.2... 4. Monohölea Kieff. 1917 


(3 Arten, z. B. m. tesseläta Zett. "1850, 1,4mm.) 
— Ein großes Stück der m,-Basis fehlt. 1. Tarsenglied ohne Dorn (Fig. 104) 


5. Schizoh6lea Kieff. 1917 
(Nur 1 Art; 1,2—1,8 mm. S.leucop6za Meig. 1818.) (syn. S.copiösa Winn. 1852.) 
6. Hinterschenkel stark verdickt u. längs der ganzen Unterseite bedornt. R, 
nicht od. kaum länger als R, (8 Arten)... . 6, ge Beier 1818 
— .Hinterschenkel normal, mit wenigen od. ohne Dornen . 1 
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Fig. 105. Palpomyia. Flügel. Fig. 106. Xylocrypta fasciata (Meig.1818). Flügel. 


7. 5. Vordertarsenglied bei 32 verdickt. 4. Hintertarsenglied bei 32 in 2 spitze 
Lappen geteilt, die mit einem Stäbchen versehen sind 


7. Clinohelea Kieff. 1917 
(Nur 1 Art; 2—2% mm. C. unimaculäta Macq. 1826 
— 5 Vordertarsenglied nicht verdickt. 4. intertatsengliod anders . 
8. 4. Tarsenglied kurz u. zylindrisch. Augen des 3 zusammenstoßend; ig: 
des Q sehr schmal u. parallelseitig 
— 4. Tarsenglied deutlich herzförmig od. unten "zweilappig. Stirne bei ” 
nach vorn zu zog verschmälert (Fig. 105) 8. Palpomyia Megerle 1818 
(40 Arten, 2—5 mm.) 
9. Klauen des 2 gezähnt. Vorderschenkel mit 20—30 Dörnchen (Fig. 106) 
(Nur 1 Art; X. faseiäta Meig. 1818, 4Y, mm.) 9. Xyloerypta Kieff. 1399 
— Klauen des Q einfach. . 2. „10. Sphaerömias Curt. 1829 
(3 Arten; z.B. S. pietus Meig. 1818, 4% mm.) 


7. Unterfamilie: Bezziine. 


Gattungstabelle. 


1. Kopf + kugelförmig. Augen nicht ausgeschnitten, Stirn sehr breit. Hinter- 
tarsen des 9 auffällig verlängert. Fühlergeißel des $ ohne Haarbusch 
(Nur 1 Art; 4 2,2mm, 2 3mm, M. albitärsis Meig. 1818.) 1. Macropeza Meig. 1818 
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— Kopf nicht kugelförmig, vorn fast abgeplattet. Hintertarsus des $ nicht auf- 

fällig verlängert. Fühlergeißel des $ mit Haarschopf. Mediangabelpunkt 
meist an der rm-Querader. . . u 220m 2 
2. Mesonotum außer der feinen Behaarung noch mit aufgerichteten Borsten 


2. Dierobezzia Kieff. 1919 
(Nur 1 Art; 2%,—3,2 mm. D. venüsta Meig. 1818.) 


_— Mesonotum nur fein behaart NEE EI 
3. Alle Schenkel ohne Dornen (12 Arten). . . . . . 3. Prob6zzia Kieff. 1906 
- — Zumindest die Vorderschenkel bedornt . Et N 
4. Flügel mit Maerotrichen ........ 4. Lasiobezzia Kieff. 1925 
d (Nur 1 Art in den Hochgeb. Nordschwedens, L. pilip6nnis Lundstr. 1916.) 

— Flügel ohne Macrotrichen (80 Arten) . . . . . . . . 5. Bezzia Kieff. 1899 


4. Untergruppe: Jochmücken, Zygophthälmia. 
2 Familientabelle. 


1. Der hinter den Augen zusammengebogene u. zusammenstoßende (od. nahe- 

zu so) Teil der Augen ohne stegartige Verschmälerung; Augen stark nieren- 

förmig gebogen. rr ungegabelt. Fühler meist sehr kurz, 12—13gliedrig, selten 

Bgliedrig: beim .Q., Taster: Igliedrig , . .. «=. en udn 2 

— Augenverbindung hinter den Augen sehr stark stegartig verschmälert 3 

2. an fehlt. rr u. m durch kurze Querader verbunden 

- 15. Dungmücken, Seatöpside S. 53 

 — an deutlich entwickelt. rr u. m eine Strecke weit verschmolzen 

16. Corynoseelide S. 56 
3. Media vorhanden. 3 Ocellen . U A NER AR Au. | 
Analöffnung der Larven nicht in Form eines Längsspaltes auf der Ventralseite des letzten 

Segmentes. Larven nicht gallenbildend. h 

— Media u. Analis (an) fehlt. Ocellen fehlen. rr ungegabelt. Taster 2—5gliedrig 

Bam Fiellkürzer als. das.2.Glied . 5 ach nal sin lea 5, 0 

4. Media gegabelt. an vorhanden, + deutlich 

17. Trauermücken, Seiäarid@ S. 56 
Larven an faulenden Pilanzenstoffen, in der Erde, einige auch schädlich an den Wurzeln 
j von Pflanzen. 
_ — Media ungegabelt. an fehlt vollkommen 
18. Holzmücken, Campylomyeid® S. 60 
Larven in morschem Holz, Rinde usw. 

5. Flügelfläche weder mit hinfälligen (leicht abfallenden) Haaren, noch mit 
Schuppen, sondern nur mit festsitzenden sehr kleinen punktartigen Härchen 
(Microtrichen) besetzt. Augen häufig in der primitiven Form ohne Augen- 
brücke. Cerci des 2 2—3gliedrig, vorherrschend 3gliedrig 

19. Moosmücken, Heteropezide S. 63 
Larven von Cryptogamen auf u. in morschem u. faulendem Holz u. Rinde lebend. Anal- 
. öffnung der Larve am Ende des letzten Segmentes. 

— Flügelfläche mit anliegenden, gebogenen Haaren od. schmalen Schuppen 

besetzt, die sich aber sehr leicht ablösen. Augen vorherrschend mit Augen- 

brücke, die zuweilen am u. in der Nähe des Berührungspunktes keine Ein- 
zelaugen (Ommen) besitzt. Cerci des @ vorherrschend 1gliedrig, nur bei den 

Porricondylinen 1-—-2gliedrig. . . . 20. Gallmücken, Ceeidomyiide S. 64 


Analöffnung der Larve auf der Unterseite des letzten Segmentes. Larven gallenbildend, 
parasitär, die der Porricondylinen vorherrschend von Cryptogamen lebend. 


15. Familie: Dungmücken, Seatöpside. 


Analis fehlt in der Flügelfläche vollkommen. Radialramus (rr) u. Media (m) durch kurze Quer- 
ader verbunden od. in einem Punkte sich berührend (verknotet). Keine Querader zwischen m u. 
‚eu, Augenbrücke hufeisenförmig die Fühlerbasis umfassend, oberhalb der Fühler zusammenstoßend 
“od. (bei den Aspistinen) auf der Stirn eine geringe Unterbrechung. Fühler sehr kurz, etwa 12glied- 
rig, die 2 letzten Glieder zuweilen verschmolzen; beim @ von Aspistes sind die Fühler nur 8gliedrig. 
Larven meist eucephal, in faulenden Vegetabilien (z. B. Kartoffeln) od. in Kot lebend; Puppen mit 
gestielten Prothoracalstigmen. Die Fliegen häufig auf Doldenblüten. Seatöpse notäta L. ist Kosmo- 
polit u. häufig an Fenstern. 
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Tabelle der Unterfamilien. 


Vorderschiene in einen dornartigen kräftigen Fortsatz auslaufend. Fühler 
7—12gliedrig. Augenbrücke auf der Stirn gering unterbrochen. Gesicht 
ziemlich breit. rr an der Mündung verdickt, ebenso die Costa basalwärts 
u. dicht bei der rr-Mündung. an als winziger Rest in der Flügelwurzel. 
Sutura clavi fehlt. Ein großes Stück des Basalteiles vom m, fehlt 

2. Aspistine S.55 
Vorderschiene nicht in einen Dorn auslaufend. Fühler 9—12gliedrig. Augen- 
brücke auf der Stirn nicht unterbrochen. Mediangabel vollständig, od. m, 
nur unbedeutend an der Basis unterbrochen. Dicht hinter cu, die Sutura 
clavi als + weit ausgebildete Falte . .. ... . 1.Seatopsine S.54 


1. Unterfamilie: Seatopsinse. 
Gattungstabelle. 


. Flügel fehlen. Fühler 12gliedrig. Halteren vorhanden 


1. Thripomörpha Enderl. 1905 
(Nur 1 Art; 2 mm. T. paludicola Enderl. 1905, sumpflebend.) 
Flügel normal entwickelt . . 2 


2. Zwischen m u. cu eine deutliche Falte (sutura mediana [Fig. 110u. u 2) 


je 


= 


vorhanden . 

Zwischen m u. cu keine Falte. Macrotrichen auf dem Flügel vorhanden 2 
Macrotrichen auf den hinteren Adern u. auf der Flügelfläche fehlen. m, am 
Grunde nicht reduziert. Die Basis von m, fehlt. Pterostigma breit. Fühler 
GIORNedmee ee ee ee ee ee Mi 
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Fig. 107. Aldrovandiella. Flügel. Fig. 108. Scatopse notata L. 1758. Flügel. 


Macrotrichen zumindest auf den hinteren Adern, zuweilen auch auf der 
Flügelfläche vorhanden. Basalteil von m, fehlend. Fühler 12gliedrig. cu, 
Z-förmig doppelt gebogen, Endteil fehlt (Fig. 107) (3 Arten) 

11. Aldrovandiella Enderl. 1912 
cu, einmal -+ stark in od. kurz vor der Mitte nach hinten umgebogen 5 
cu, zweimal stark gebogen, wodurch eine annähernd Z-förmige Aderform ent- 
steht. Endstrecken von cu, u. cu, fehlen od. stark verschwindend . 11 
Die Biegung der cu, + schwach, so daß der nach unten gebogene Endteil 
der cu, in der gedachten Verlängerung nach vorn die m weit basalwärts vom 
Ursprungspunkt des Mediangabelstieles treffen würde. Daher'Randabschnitt 
cu,— cu, kleiner od. höchstens ebenso lang wie der zwischen m, u. cu, 
Die Biegung der cu, sehr stark, so daß der unten abgebogene Endteil der cu, 
in der gedachten Verlängerung nach vorn etwa den Ursprungspunkt des 
Mediangabelstieles od. nur wenig basal davon treffen würde. Randabschnitt 
cu, —cu, viel länger als der zwischen m, u. cu, - - 
Nahe der Basis von m, wurzelt ein Queraderstummel i in der Richtung” nach 
ır zu; m an dieser Stelle meist etwas winklig. Geäder vollständig (Fig. 108) 
(3 Arten) . . RE a Geoffr. 1764 
Auf m, kein Queraderstummel. Ra 7 
Alle Adern vollständig, Zwischen rr u. m, "zuweilen eine Kante der Membran, 
die in gewisser Beleuchtung linienartig erscheint u. selbst in Lichtbildern 
eine Querader vorzutäuschen vermag (Fig. 109) (Zahlreiche Arten) 

3. Reichertella Enderl. 1912 
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— 1 bis mehrere der blassen Adern am Endstück völlig reduziert. .. 8 

8. Endteil des vor dem Ende stark nach hinten herumgebogenen cu, fehlt 

(BIO) u, he a en 4. Rhexöza Enderl. n. g. 
(2mm; R. zächeri Enderl. n.sp. aus faulenden Kartoffeln, u. weitere 4 Arten.) 


Fig. 109. Reichertella brevifurca Enderl. Fig. 110. Rhexoza zacheri Enderl.n.sp. 
1912. Flügel. Flügel. 


— NEndteil von m,, m, u. cu, fehlt (2 Arten) . . 5. Coloböstema Enderl. 1926 
9. Sutura mediana (zwischen m, u. cu,) im Spitzenteil gegabelt. Von m, geht 


keine Querader aus. . . ... 2... .%% 6. Dierostölis Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 2mm. D. faleinörvis Duda 1928. Ungarn.) 

— Sutura mediana wie gewöhnlich ungegabelt. . . . . . 10 

10. Zwischen dem Basalteil des m, u. dem Endteil von rr eine Querader. Adern 

vollständig (5 Arten)... . 22.2... 0% 7. Holoplägia Enderl. 1912 

— Zwischen m, u. rr keine Querader. a nahezu gerade u. Endteil fehlt unter 

plötzlichem Abbrechen (Fig. 111)... ... . . .8.Rhaböza Enderl. n.g 


(Nur 1 einh. Art R. füseipes Meig. 1830.) 


mi 
r[E 
m, 
BEN cu1 
cur 
Fig. 111. Rhaeboza fuscipes (Meig. 1830). Fig. 112. Swammerdamella brevicornis 
Flügel. (Meig. 1830). Flügel. 


11. Mediangabelstiel länger bis viel länger als die Mediangabel. Costa zwischen 

r, u. rr (Pterostigma) viel kürzer als der Endabschnitt von r, (Fig. 112) 
9. Swammerdamella Enderl. 1912 
(8. brevicörnis Mg. 1830 u. S. pediculäta Dud. 1928.) 

— Mediangabelstiel meist viel kürzer als die Mediangabel, im Maximum so 
lang wie sie. Zelle M, distal der Mitte nicht eingeschnürt. Costalabschnitt 
zwischen r, u. rr meist sehr kurz . . . . 10. Rhegmoclemina Enderl.n.g. 

(Nur 1 Art; 2mm. R. vaginäta Lundstr. 1910, Nordeuropa.) 

12. cu, am Ende des 1. Drittels flachwinklig gebogen (8 Arten) 

12. Anapäüsis Enderl. 1912 


— cu, völlig gerade . . ... . 13. Orthanapäüsis Enderl.n.g 
(Nur 1 Art; Imm. 0. inermis Ruthe 1831.) 


2. Unterfamilie: Aspistine. 
Tabelle der Gattungen. 

1. Fühler bei $? 7gliedrig. Buckelartiges Antedorsum des Mesonotums sich 
nur durch seinen verdickten Rand über das übrige Rückenschild erhebend. 
2. Afterglied nicht warzig. Vorderschenkel innen nur behaart, nicht be- 
stachelt. m mit rr verschmolzen (Fig.113). . . . - 1. Arthria Kirby 1837 

(Nur 1 Art; 4mm. A.anälis Kirby 1337.) . 
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— Fühler des $ 12-, des 2 Sgliedrig. Buckelartiges Antedorsum des Mesonotum 
sich völlig über das übrige Rückenschild erhebend. 2. Afterglied warzig. 

rr Vorderschenkel innen behaart u. auch be- 

rn my stachelt. m nicht mit rr verschmolzen (Fig. 113) 

2. Aspistes Meig. 1818 

(Nur 1 Art; 1,5—2,8 mm. A. berolinönsis Meig. 1818.) 


m; 
= 16. Familie: Corynoseslide. 
> Ne wat Analis (an) als lange deutliche Ader vorhanden, die frei in 
eu den Flügelrand endet. Radialramus (rr) u. Media (m) eine 
+ große Stecke weit miteinander verschmolzen. Augen- 
cu2 brücke breit, oben zusammenstoßend. 


Fig. 113. la ee rn 1837. Tabelle der Unterfamilien u. Gattungen. 


ic 1. Cubitus (cu) nur einästig. Augen nicht nur 
über, sondern auch unter den Fühlern zusammenstoßend, so daß ein kreis- 
förmiger Augenkomplex entsteht, in dessen Mitte die Fühler stehen. Das 
Gesicht ist dadurch völlig verdrängt. rr ungegabelt, aber am Ende des zwei- 


nr Zr 
my 
m2 
cu 
an 
Fig. 114. Synneuron annulipes Lundstr. 1910. Fig. 115. Corynoscelis eximia Bohem. 
Flügel. 1858. Flügel. 


ten Drittels eine kurze Strecke mit der r, verschmolzen (dies vielleicht 
vergleichend morphologisch die Bedeutung einer Andeutung des vorderen 
rr-Astes hesitzend). Basis von m, fehlt. Costa weit über rr hinweglaufend. 
ır Nur 1 Gattung: Synnzüron Lundstr. 1910 
n (Fig. 114) . .... . 1. Synneurin® 
my (Nur 1 Art: $. annülipes Lundstr. 1910. 24, mm. 

Finnland.) 
— Cubitus zweiästig (cu, u. cu,). Augen nur 
m2 oben zusammenstoßend. Mediangabel voll- 


u ständig . . 
co 2. rr lang, gegabelt. Costa weit über Yays 


hinwegragend. Im Gebiet nur 1 Gattung: 
an cu2 Corynose&lis Bohem. 1858 (Fig. 115) 


Fig. 116. Ectetia platyscelis (Lw. 1869). 2. Corynosceline 
Flügel. (Nur 1 Art; C. eximia Bohem. 1858. 4% mm. 

Lappland, Rumänien.) 
— rr kurz, ungegabelt, wenig distal der Flügelmitte in den Flügelvorderrand 


umgebogen. Costa nur wenig über rr hinwegragend. Im Gebiet nur 1 Gat- 
tung: Eet&tia Enderl. 1912 (Fig. 116) ... . 2... 3. Eetetiine 
(Mit 3 einheimischen Arten, z.B. E. platyseölis [Lw. 1869]. 8, 8—3 \6mm.) 


17. Familie: Trauermücken, Seiäride. 
(syn. Lycoriide.) 

Kleine bis sehr kleine, sehr oft schwarz od. schwärzlich gefärbte Mücken. 3 Ocellen. Fühler 2- 
bis 14gliedrig, Taster 2—4gliedrig. Die Augen über den Fühlern durch schmale Augenbrücke ver- 
bunden, die meist vollständig mit Einzelaugen besetzt ist. Thorax + stark gewölbt. Alle Schienen 
mit Endspornen. Klauen meist einfach, Empodium (Klauenglied) mit 2 Pulvillen (Haftlappen). 

Larven leben meist von faulenden Pflanzenstoffen, doch schädigen manche Arten gesunde Pflan- 
zen an Wurzeln, Rhizomen, Stengeln usw., die sie zuweilen völlig aushöhlen, so daß nur noch eine 
papierdünne Hülle übrigbleibt (z. B. auch bei Kakteen in Topfzuchten bei uns), einige leben auch 
in Pilzen. Von Seiära militäris Now. u. einigen anderen verwandten Arten vereinigen sich die Larven 
bei Anwesenheit großer Massen u. dadurch verursachtem Futtermangel — nach Hendel auch die 
reifen erwachsenen Larven — zu großen wandernden Zügen, die man volkstümlich als „Heerwurm‘‘ 
bezeichnet. Puppen sehr schlank. 
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Tabelle der Unterfamilien. 


ER Redialramus (rr) gegabelt .. .. 2...» 2... Y. BERDUBER S. 57 
— Radialramus (rr) ungegabelt. . . . 2 2222000. 2 
2. cu-Gabelstiel lang, deutlich länger als der Basalabschnitt der m (bis ; zur rm- 
Querader, die hier scheinbar als Längsader erscheint) 

2. Megalosphyin® S. 57 
cu-Gabelstiel nicht merklich länger als der Basalabschnitt von m, dieser 
- Strecke gleich od. meist kürzer od. fehlend. ........ 

3. rm-Querader mehr als das Doppelte des Basalabschnittes von rr. -. Median- 
gabelstiel inseriert in der Mitte der Zelle R od. basalwärts davon. cu- Gabel 
Br mit längerem Stiel ........ (syn. Lycorifin®) 3. Seiarine S. 57 
-— rm-Querader weniger als das Doppelte des Basalabschnittes von rr od. feh- 
lend (punktförmige Berührung) od. rr u. cu eine + kurze Strecke ver- 
schmolzen. Mediangabelstiel inseriert spitzenwärts der Mitte der Zelle R, 
meist weit spitzenwärts, od. am Ende derselben, selbst zuweilen ein wenig 
spitzenwärts der rm-Querader . 2 he 4 
4. cu-Gabel mit sehr kurzem Stiel (Fig. 123) 
— Die beiden Cubitaläste bis zur Flügelbasis 
getrennt, Gabelstiel vollkommen fehlend 
(Fig. 124—128) . . 5. Lestremiine S. 59 


1. Unterfamilie: Cratyninz. 
Nur 1 Gattung: Cratyna Winn. 1867. c weit 


über rr hinwegreichend (Fig. 117). (3 Arten) Fig. 117. Cratyna. Flügel. 
2. Unterfamilie: Megalosphyinze. 
R. Gattungstabelle. 
Be Taster I1gliedrig .. . 2... 0... 1. Seythropochrö6a Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 3% mm. $.radiälis Ldf. 1926. Albanien.) 
Bester 3glheduie: ,.= Neo ar net en a 2 


fr 
7 
mm my 
m2 
Zug cur 
cuy 
Fig. 118. Fungivorides albanensis Ldf. 1926. 
Flügel. Fig. 119. Psilomegalosphys. Flügel. 
2. Klauen Gezahnbet. 2 Ste nes . . 2. Phorodönta Coqu. 1910 
(Nur 1 Art; 3% mm. P. fiäyipes Meig. a 
Raten ungezahnt®. Dale he ten ehe nes EA: 


3. m-Stiel wesentlich kürzer als die m- Gabel (Fig. 118) 
3. Fungivörides Lengersd. 1926 
(Nur 1 Art; F. albansnsis Ldf. 1926. Albanien.) 


— m-Stiel länger als die m-Gabel (Fig. 119) 4. Psilomegalösphys Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 3% mm. P. macrotricha Ldf. 1926, Salzburg.) 


3. Unterfamilie: Seiarine (Lycoriine). 


Gattungstabelle. 
1. Flügelbehaarung lang (Fig. 120) (7 Arten) . . . . 1. Triehösia Winn. 1867 
— Flügel nur mit Microtrichen od. nur einzelnen Macrotrichen, die bei wenigen 
Arten zu kleinen Haufen vereinigt sind . . 2:2: 222.2. ...0 2 
BBalpenwDgliedrie us cu en me aa es le IE a are ID, 


E Palpen 1- 0d. Sgliedrig 2. 22a use a EA a 
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3. Augen behaart; 9 mit verkümmerten Flügeln 3. Dasyseiära Kieff. 1903 
(Nur 1 Art; 2mm. D. pedöstris Kieff. 1903, Frankreich.) 

— Augen fast nackt; $ mit normalen Flügeln (5 re 4. Plastosciära Berg 1899 

{8 4. Palpen 1gliedrig. . 5 

— Palpen 3gliedrig. Untergesicht normal, nicht 

verlängert. 11 


Ss 


m, 5. Haftlappen am Ende hirschgeweihartig ver- 
fs IT zweigt ... . .. . . 5. Myeoseiära Kieff. 1903 
= (Nur 1 Art; & 1,5mm. M. brevipälpla Klett. 1008.) 


Haftlappen von gewöhnlicher Bildung . 


Fig. 120. Trichosia. Flügel. 8, Kurze verschwommene m-Gabel, endwärts sehr 


verbreitert; Gabel nahezu gleichseitiges Dreieck 6. Seiarondüra Lengersd. 1926 
(Nur 1 Ark: d 3mm, 2 % mm $. quercicola Winn. 1869.) 
— m-Gabel normal .. 


7 

7. Geißelglieder \ vorn " stielartig verengt. Fühlerbe- 
haarung wirtelig angeordnet (Fig. 121) (5 Arten) 

7. Epidäpus Halid. 1851 

—  Geißelglieder normal. NENSPERSRTUNG gewöhn- 


lich..,,..4 
x" 8. Pratarsus (Empodium) mit 1 einzigen Haftläpp- 
Fig. 121. Epidapus. Teil eines chen. . 9 
Fühlergliedes, — Pretarsus (Empodium) mit 3 Haftläppchen 10 
9. Augen getrennt, ohne Augenbrücke . . . 8. rege an 1913 
(Nur 1 Art: A. subterränea Schmitz 1913, 2 flügellos. 5% mm, & 1m 
— Augenbrücke vorhanden (2 Arten). . ... . Poyerimhöffia Kieff. 1913 


10. en verkümmert, Haft- 
lappen klein. (Bei Ameisen). (2 Ar- 
ten) 9. Hyperläsion Schmitz 1918 

”; — Empodium deutlich, 2 kurze 
Haftlappen mit gekeulten Här- 
chen. @ ungeflügelt (2 Arten) 

10. Aptanogyna Börn. 1903 

11. Augen nackt od. sehr wenig be- 
haart (2 Arten) 

11. Psiloseiära Kieff. 1909 

— Augen gleichmäßig behaart 12 

12. Flügel verkümmert (5 Arten) . . . 12. Bradysia Winn. 1867 

— Flügel u.Taster bei $? normal (Fig. 122) (Lyeöria Mg.) 13. Seiära Meig. 1803 8.58 


13. Gattung: Seiära Meig. 1803. (Lycöria Meig.) 


5 


Fig. 122. Sciara thom& L. Flügel. 


Gruppentabelle. 
1. eu u. an od. wenigstens m, mit Maecrotrichen . . . . I. Gruppe (20 Arten) 
— cu u. an nicht beborstet, ohne Macrotrichen . . . . II. Gruppe (55 Arten) 


Die 1. Gruppe enthält größere Arten von 3—6 mm. Die 2. Gruppe enthält vorherrschend kleinere 
Arten von 1—5 mm, selten mehr u. bis 7 mm. 
r Bestimmungstabelle der 75 Arten des Gebietes 
dieser Gattung bei: 
m Lengersdorf, Lycoriiden in: Lindner, Die Fliegen 
7 der palaearktischen Region. 7. pag. 24, 30—31, 
37—38, 43—45, 60—61, 64. 


4. Unterfamilie: Zygoneurine. 


cu Im Gebiet nur 1 Gattung 
cu> Zygongüra Meigen 1830 
Fig. 123. Zygoneura sciarina (Meig. 1830). sc über rr wenig hinweggehend. Me- 
Eingel. diangabel sehr bauchig verbreitert u. 


vor dem Ende etwas verschmälert. Fühler 2—14gliedrig, Geißelglieder des 
& lang gestielt u. wirtelartig behaart, die des ® nur kurz gestielt, kurz be- 
haart. Palpus 4gliedrig. Flügel unbehaart (Fig. 123). 


(Hierher: Z. sciarina Meig. 1830, 2mm u. Z. tenella Lw. 1850.) 
Hierher gehört noch die südamerik. Gattung: Gephyrömma Enderl. 1911. 
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5. Unterfamilie: Lestremiine. 
Gattungstabelle. 


EURE NONRTAN I En 2 ee An er Reee u ee er elle de Be 
cu, unvollständig, der Basalteil fehlt eine + lange Strecke. . . 4 
c geht weit über rr hinweg etwa bis m}; r, lang, Zelle R, breit. Mediangabel 
ungewöhnlich kurz, Stiel etwa doppelt so lang wie die Gabel. Fühler des 
d 2 + 14gliedrig mit mäßig langen Stielen jedes Geißelgliedes, des ? 2 % 
DOES ee 
c endet bei rr; r, kurz, Zelle R, sehr 
schmal. Mediangabel viel länger als der 
Stiel. Flügelmembran überall dicht mit 
Macrotrichen besetzt. Fühler des & 
2 + 14gliedrig; Geißelglieder mit lan- 
gem Stiel, des 2? 2 + 9gliedrig, Geißel- 
glieder ungestielt. Flügellappen stark 
entwickelt (Fig. 124) 

1. Lestr&emia Macq. 1826 

(5 Arten; z. B. L.leucophaea Meig. 1818, 2 mm.) . P 

Flügelmembran dicht mit Macrotrichen WIE a ae gg Dir 
besetzt. Fühler des $ 2 + 14gliedrig, 
mit mäßig langen Stielen jedes Geißelgliedes, des 2 2 + 8gliedrig, Geißel- 
glieder ungestielt. Flügellappen fehlt. Cerei des $ 3gliedrig (Fig. 125) 


2. Catöcha Halid. 1833 
(Nur 1 Art; 2 mm. C.lätipes Haliday 1833.) 
Flügelmembran nur mit Microtrichen besetzt (für scharfe Lupe nackt). 
Fühler (2) 2 + 6gliedrig, Geißelglieder ungestielt 3. Catarete Edw. 1929 
(Nur 1 Art; 1mm. C. brevinervis Zett. 1851.) 
Flügelmembran überall dicht mit Macrotrichen besetzt. Fühler des $ 2+ 
l4gliedrig, Geißelglieder 
gestielt, des 2 2 + 9glie- 14 
drig, Geißelglieder unge- 
stielt. Flügellappen stark 
entwickelt . . 5 Her 
Zumindest größere Teile I 


der Flügelmembran ohne eur 
rotrichen . . . Fig. 125. Catocha latipes Fig. 126. Anaretella defecta 
pirie 6 Halid. 1933. Flügel. (Winn. 1870). Flügel. 


Mediangabel mehr als6mal 
so lang wie der winzige Gabelstiel. r, sehr Ia8, Zelle R, breit u. kurz, rr 
‘weniger als das Doppelte von r, (Fig. 126). 4. Anaretella Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 1% mm. A. defeeta Winn. 1870.) 
Mediangabel etwa doppelt so lang wie der Gabelstiel. r, sehr kurz, Zelle R, 
sehr schmal u. lang, rr das Vielfache des winzigen r,. 2. u. 3. Fünftel vom 
m, sehr stark verblaßt. u. reduziert RN 
5. Plöcimas Enderl.n.g. Be 
(Nur 1 Art; 2,2mm. P. hirsütus Enderl. 
n.sp. d. Umgebung von Krefeld; in Samm- 
lung H. Loew durch Winnertz.) 
Fühler bei $ 8-9, 2 9—10gliedrig, 
Geißelglieder des & ungestielt. Flügel- 
lappen kräftig entwickelt. r, mäßig 
lang, ziemlich steil zur Costa, Rı 
breit. Flügelmembran nackt, nur ganz 
an der Flügelspitze mit feinster Be- fig. 127. Anarete canditata Hal. 1833. Flügel. 
haarung. rr relativ kurz. Adern ‘mit 
Ausnahme von r, m, cu äußerst fein behaart. m, u. m, spitzenwärts diver- 
gierend. Klauen des $ ungezähnt, des Q mit einigen langen anliegenden 
haarartigen Zähnen (Fig. 127) . »... 2.2... 6. Anaröte Halid. 1833 
(2 mm. A.candidäta Haliday 1833, u. 2 weitere Arten; auf sumpfigen Wiesen.) 
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— Geißelglieder des $ langgestielt, Fühler mehr als 2 + 12gliedrig (nach def. 
Stück) (Fig. 128b). Flügellappen fehlen. r, länger, sehr schräg zur Costa lau- 
fend, so daß R, sehr schmal ist. rr sehr lang. Adern mit kräftiger u. dich- 


Fig. 128a. Gongromastix andorrana Enderl. Fig. 128b. Gongromastix andorrana 
Flügel. Enderl. Fühler (unvollständig). 

ter Behaarung, mit Ausnahme von m. Flügelmembran nur mit Hinter- 

randsaum u. Außenrandsaum mit Macrotrichen. m, u. m, nahezu parallel 

(FiE-1288) .r ... 22200. . 7. Gongromästix Enderl. n. g. 


(Nur 1 Art; 1,7 mm. G. 'andorräna Enderl. n.sp. Pyrenäen.) 


18. Familie: Holzmücken, Campylomyzid&. 


rr ungegabelt. Die beiden Cubitaläste mit ziemlich langem gemeinsamen Basalstiel. Taster im 
Gebiet 2—4gliedrig, Flügelmembran meist mit dichter langer Behaarung, die aber sehr locker an- 
er u. leicht; verloren wird. m ungegabelt, zarter. 3 Ocellen. 1. Tarsenglied nicht verkürzt, länger 
als das 2. 

Larven leben meist in morschem od. faulendem Holz, aber auch in u. unter Rinde, zwischen fau- 
lenden Blättern, in Pilzen u. in feuchtem Moos. Cerei des $2 2—3gliedrig, selten 1gliedrig, vor- 
herrschend 3gliedrig. Analöfinung der Larve vorherrschend nicht in Form eines Längsspaltes auf 
der Ventralseite des letzten Segmentes, wie bei den echten Cecidomyiiden. 


Tabelle der Unterfamilien. 
1. Cubitus nur lästig, ungegabelt . .... . . . 1. Diallaetine S. 60 
Analöffnung der Larve auf der Ventralseite des Hetzten Segmentes. 

— Cubitus 2ästig; beide Äste von der Basis ab getrennt od. eine Strecke weit 

zu einem Gabelstiel verschmolzen . . . . ee ee 
Analöffnung der Larve am Ende des letzten Bermientes. 

2. Vorderer Cubitalast an der Basis abgebrochen u. nicht mit cu, vereinigt, 
jedoch basalwärts nicht über das Ende des Basalsechstels der Flügellänge 
basalwärts reichend. . . . .. . 2. Stroblielline S.61 

— Beide Cubitaläste eine größere Strecke von der Flügelwurzel ab verschmol- 
zen, so daß ein Gabelstiel u. eine Cubitalgabel entsteht 

3. Campylomyzinz S.61 
IE Unterfamilie: Diallaetine. 
Die ungegabelte Media (m) als vorderen freien Ast des Cubitus anzusehen, wie dies bisher geschehen 


ist, erscheint im Hinblick auf Dialläctes u. auf den Verlauf von m an der Flügelbasis unwahrschein- 
lich. Auch Strobli6lla mit unvollständiger cu,-Basis kann dies nicht widerlegen. 


Tabelle der Tribus. 


1. rm-Querader kurz, viel kürzer als der lange Basalabschnitt von m u. mit 
diesem winklig zusammenstoßend . . . . . 1. Diallaetini S. 60 
—  rm- Querader sehr lang, fast bis zur Flü- 
gelbasis sich erstreckend, wo der + win- 
zige Basalabschnitt von m in der Fort- 
setzung der rm-Querader läuft u. zu m 
etwas umgebogen erscheint 
2. Asynaptini S. 61 


1. Tribus: Diallaetini. 
Fig. 129. een a Kieff. 1894. Nur 1 Gattung (Fig. 129) 
Dialläetes Kieff. 1894 
Fühler 16gliedrig. Geißelglieder zylindrisch, fast 2mal so lang wie dick, 
beim g etwas kürzer; beim Q etwas länger als der Stiel, der bei den letzten 
Gliedern sich etwas verkürzt. Taster 4gliedrig. Drei (obere) Lamellen des 
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Legerohrs des ? 3gliedrig; auch beim $ (Forceps) 3gliedrig, nur ist hier das 
3. Glied ein winziger Anhang. N 
Larve lebt in morschem Buchenholz. (Nur 1 Art; 2?/, mm. D. eröceus Kieif. 1894.) 


2. Tribus: Asynaptini. 
Gattungstabelle. 
1. Abdomen schlank, Spitze angelartig nach oben aufgebogen. Klauen gegabelt. 
Cerei des @ Legerohres (obere Anhänge) zweigliedrig. 1Y,—3 mm 
1. Rübsaamönia Kieff. 1894 


(R. pectorälis Winn. 1853 u. mehrere weitere Arten; Larven unter der Rinde faulenden 
Holzes u. in morschem Holze.) 
2 


— Abdominalspitze nicht nach oben umgebogen . . . 2. 222.2... 
2. Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel bildet die ursprüngliche 
Fortsetzung von rr nahezu, während die rm-Querader noch abgelenkt er- 


scheint 
7 
24 
Ir N 
m * 
Cu Fig. 132. Winnertzia. 
Abdominalspitze mit 
Fig. 130. Clinorhytis flavitarsis Kieff. 3gliedrigen Cerei (1, 
1896. Flügel. Fig. 131. Winnertzia. Flügel. 2, 3). 


— Die rr-Wurzel im rechten Winkel zu vr, so daß sie als scheinbare Quer- 
ader erscheint, während die rm-Querader in der geraden Fortsetzung von 
rr verläuft u. so den Basalteil von rr vortäuscht (Fig. 131). Ne 

3. Empodialanhang länger als die Klauen. Letztere gegabelt. Cerei des @ Lege- 
rohres 2gliedrig Nee Aue 2. Asynäpta Loew 1850 

(A. longieäüda Lw. 1850. 3mm, u. mehrere weitere Arten; Larven in faulendem Buchenholz.) 

— Empodialanhang kürzer als die Klauen. Klauen ungezähnt. Cerci des 2 Lege- 

rohres (obere Anhänge) 3gliedrig (Fig. 130). . 3. Clinorhytis Kieff. 1896 
(Nur 1 Art; 6 mm. C. flavitärsis Kieff. 1896, Larve in faulendem Baumstumpi.) 

4. Fühler des 82 14gliedrig. Empodialanhang von Klauenlänge. Öerci des 2 

(Fig. 132) 3gliedrig (Fig. 131) . . . - . - 4. Winnertzia Rond. 1860 

Larven unter der Rinde morschen Holzes, seltener in morschem Holz. 2%, mm. (W. sälieis 
Bouche 1834 u. eine Reihe weiterer Arten.) 

— Fühler des 3? 13gliedrig. Empodialanhang rudimentär. Cerei des 9 3gliedrig 

5. Winnertziola Kieff. 1913 


Larve unter der Rinde morschen Buchenholzes. (W.rubra Kieff. 1899 u. 1 weitere Art.) 


2. Unterfamilie; Strobliellin®. 


Nur 1 Gattung tn een... + Strobliella Kieffer 1898 

Fühler des $ mehr als 15gliedrig (der Rest beim Original abgebrochen); 
Stiel der Geißelglieder verschieden lang. Taster [2 
4 gliedrig (Fig. 133). 

9, Larve u. Biologie nicht bekannt. (Nur 1 Art; 31, mm. 
S. intermedia Kieff. 1898.) 


3. Unterfamilie: Campylomyzinz. Cuy 


Cuz 

In der folgenden Gattungstabelle fehlen die 4 mitteleuropäischen 1; ; n 
Gattungen: Trichelospätha Kieff. 1913, Calospätha Kieff. 1913, Steno- Taaiın Kiakt, Tabellen 
spätha Kieff. 1913 u. Tricolpödia Kieff. 1913, von denen nur die in mor- 3 A 
 schem Holz u. dürrem Laub (von Eriophorum bei Gattung 3) lebenden Larven beschrieben wurden. 


. Gattungstabelle. 
Be Hans BEZAHNUN ET A, a sen ee een miete fa eh 
Blsuennungezahnt kr. Eee le ee ae een 1,6 
2. Klauenzahn klein, nahe der Spitze. Taster 4gliedrig. Haftläppchen kurz od. 
rudimentär. Fühler des $ 14-, des @ 12gliedrig 1.Monärdia Kieff. 1895 
(Nur 1 Art; 1% mm. M. stirpium Kieff. 1895, Larve in alten Kiefernzapfen.) 
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— Klauenzahn nicht an der Spitze. . ...... 3 
3. Haftläppchen u. Flügel fehlen. (Nur 2 bekannt.) "Augen breit“ getrennt, 
3 Ocellen zu Dreieck angeordnet. Fühler 2 + 13gliedrig, Geißelglieder fast 
kugelig, lang gestielt, jedes mit einem Borstenwirtel u. einem Wirtel von 
4 glashellen hakig gebogenen Anhängen. Palpen 3gliedrig. Cerci des 2 2gliedrig. 
2. Wasmanniella Kieff. 1898 
(Nur 1 Art; 24 mm. W.äptera Kieff. 1898, Larve unter den Blattscheiden von Seirpus 
silvaticus.) 
Haftläppchen u. Flügel voll entwickelt... .... 2 222... & 
Geißelglieder verlängert u. nahezu zylindrisch. . . 5 
Geißelglieder (2. bis letztes) quer (breiter als lang), gestielt; außen mit faden- 
förmigem Anhang; nur 9. Fühler 21—25gliedrig, Taster 4gliedrig. Klauen 
schwach gezähnt, am Ende verbreitert u. kaum so lang wie das Haftläppchen. 
Cerei des 2 3gliedrig . .. .. 2». 2... 3. Xylopriöna Kieff. 1904 
(3 Arten; Larven in faulendem Holz.) 
5. Fühlergeißel des 2 16gliedrig, jedes mit 4 pfriemenförmigen das Ende des 
Stieles überragenden Anhängen; des $ 12gliedrig, bei jedem der obere Haar- 
wirtel langhaarig u. parallel zum Stiel. Taster mit 4 langen Gliedern. Cerei 


des 2 3gliedrig. . . - ... 4. Tetraxyphus Kieff. 1904 
(Nur 1 Art; 3% mm. T. melanöpterus Kieft, 1904.) 
—_ Fühlergeißel des 2 12gliedrig. rr ein wenig vor der Flügelspitze in die c 
endend. c erreicht die m. Klauen sägeartig gezähnt. 1—2,5 mm 


Er 


(P. pini Kieff. 1894 u. mehrere weitere Arten.) 5. Prionellus Kieff. 1895 

6. Taster 2gliedrig. Klauen vor der Spitze stark verbreitert, fast rechtwinklig 

gebogen. en: gehlt e &_ an rer. Ar 0% Peromyia Kieff. 1894 
(Nur 1 Art; P. leväillei Kieff. 1894.) 


— Tasten a Anliedrie We 21 ae ee N u 7 
7. Geißelglieder kugelig od. eiförmig. Stiel 
(Hals) lang. ($%.) Haftlappen schmal, fast 
von Klauenlänge. Fühler $ 2 +12-, 2 
2 + 9gliedrig . 8 
—_ Geißelglieder nicht kugelig. od. eiförmig 9 

8 c endet mit dem am Ende stark nach 
hinten umgebogenen rr, der dem m sich 
dadurch sehr nähert (Fig. 134) 

Fig. 134. Camptoza kiefferiana (Enderl. 7.Camptöza Enderl.n.g. 
1911). Flügel. (21; mm. C. kiefferiäna [Enderl. 1911]. Imm: 
€. palustris Kieff. 1895.) 
—  c-Endung näher dem nahezu geraden rr als dem m 8.Johannisia Kieff. 1894 
(Zahlreiche Arten.) 

9. Legerohr des $ dick, mit langen Haaren besetzt, Cerci einfach, an der Basis 
jeder ein rundlicher Basalanhang. Haftlappen von Klauenlänge. Taster 
4gliedrig. Fühler 13gliedrig, die Geißelglieder am Ende mit einem schlüssel- 
förmigen Lamellenaufsatz. c fast bis zu m reichend. Cerei des 2 eingliedrig 

(Nur 1 Art; 2mm. U. villösa Kieff. 1901.) 9. Urosema Kieff. 1913 

— Legerohr anders organisiert, Cerei 3gliedrig. . . N) 

10. Geißelglieder ohne od. mit gering sicht- 

barem Stiel (sitzend od. fast sitzend) 11 

—  Geißelglieder mit einem + lang entwickel- 

ten Stiel, zumindest beim $ . . 12 

11. Fühler 3: 10—11gliedrig, 2: 6- od. "sglied- 

rig. Membranbehaarung spärlich (Fig. 135) 

10. Mieromyia Rond. 1840 

(Nur 1 Art; M. lueöorum Rond. 1840, schwarm- 

bildend.) 

— Fühler 14gliedrig, Geißelglieder des 2 säge- 

artig voneinander abgesetzt (gesägt). sc weit 
Fig. 135. Micromyia lucorum (Rond. über rr hinweggehend (Fig. 136) 

1840). Flügel. (Mehrere Arten.) 11. Campylomyza Meig. 1830 
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12. Haftlappen reduziert od. fehlend. ........ A ee kn 13 

— Haftlappen wenigstens halb so lang wie die Klaue . ....... 14 

13. Costa bei rr endend. rr ziemlich gerade, am Ende nicht nach hinten um- 
gebogen. Flügel voll entwickelt, verkümmert od. fehlend. Fühler des & 14-, 
selten l5gliedrig, des 2 12-, selten 13- 
gliedrig. Taster 3gliedrig, 1. verdickt. 
Cerci des 2 3gliedrig 

12. Pezomyia Kieff.1913 
(Im Gebiet nur 1 Art; 1,2 mm. P. van der wülpi de 
Meij. 1899, Larve in faulem Weidenstumpf.) 

— Costa rr weit überschreitend, Ende näher 
m als rr. Taster 3—4gliedrig. 1. od. 1. 
u. 2. Glied etwas verdickt. Fühler $2 
l4gliedrig, Flügelmembran mit dichten, 
langen Haaren. Cerci des 2 3gliedrig 
(Fig. 137). . 13. Apriönus Kieff. 1895 

(Mehrere Arten, z.B. A. spiniger Kieff. 1894, 
Larven in morschem Holz.) 

14. Klauen groß, in der Mitte fast recht- 
winklig gebogen, vor der Spitze verbrei- 
tert, länger als die sehr schmalen Haft- 
lappen. Taster 4gliedrig. Fühler $ 14 glied- 
rig, 2 10gliedrig. Die meisten Geißelglie- 
der des 3 etwa doppelt so lang wie ihr 
Stiel. Cerci des 2 3gliedrig, 3. am läng- 


sten . . . . 14. Bryomyia Kieff. 1895 Fig. 137. Aprionus spiniger (Kieff. 1894). 
(Nur 1 Art; B.bergröthi Kieff. 1905. Larven Flügel. 
in Moos.) 
— Klauen anders gebildet . -. . 2... 2.2.00. “ 18 


15. Haftlappen von halber Klauenlänge. Klauen gebogen, vor der Spitze schwach 

verbreitert u. mit feiner Querstreifung. Cerci des 2 3gliedrig 
15. Prosapriönus Kieff. 1894 
(2 Arten, z.B. P. pr&cox Kieff. 1895, Larven unter der Rinde alter Fichtenstümpfe.) 

— Haftlappen so lang od. länger wie die Klauen. Geißelglieder außer den Haar- 
wirteln am Ende mit Lamellenaufsatz . . os #16 

16. Geißelglieder des ? am Ende mit glattrandigem "schüsselförmigen Lamellen- 
aufsatz. Taster 4gliedrig, unverdickt. Fühler 12gliedrig (2). $ unbekannt 

16. Cylöphora Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 3mm. C. faseiäta Kieff. 1913.) 

— Geißelglieder des 2? mit 4 Lamellenanhängen od. mit 4 anders gestalteten 
Anhängen; Stiele länger als die Glieder. Klauen ein wenig kürzer als die 
Haftlappen. Cerci des 2 3gliedrig. Taster 3—4gliedrig, 1. verdickt. Fühler 
& 14gliedrig, 2 11—12gliedrig. 11/;—3 mm . . 17. Amblyspätha Kieff. 1913 


Larven in pilzkranken Wurzeln von Hedysarium coronarkum, od. von Trifolium pratense, 
eine weitere Art auf dem Schimmel von aufgestapeltem Holz. (Mehrere Arten.) 


19. Familie: Moosmücken, Heteropezid&. 


Bei einigen primitiven Gattungen sind die Augen rund u. besitzen keine Augenbrücke. 

Larven leben vorherrschend von Cryptogamen, wie Moosen, Rindenalgen (z. B. Pleurococcus vul- 
garis), Flechten, u. den niederen Pilzen, die die Zersetzung des morschen Holzes u. faulender Rinden 
u. Blätter usw. bewirken. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Tarsen 2gliedrig, das 1. kürzer als das 2. Augen rund, ohne Augenbrücke. 
Flügel lang u. schmal, mit. langen Cilien, mit 2—3 ganz kurzen Adern, die 
dicht hinter dem Basalteil der Flügel verschwinden. Palpen fehlen. Augen 
groß u. rund. Fühler ERBACH 3. Glied so lang wie die 2 ersten zusammen. 
Gerei 2.2gliedrig . : « . . 0 um mn cin were LOUgACIND 8.64 

>) Tarsen-mehfgliedripn u. Sen ea ee ee 2 

2. Tarsen 3gliedrig, das 1. länger als das 2., Flügel nackt, Membran chagriniert; 
Basis keilförmig, Endteil gerundet. Nur 2 einfache, ungegabelte Längs- 
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adern, r, u. cu, beide die Flügelmitte nicht erreichend. rr fehlt. Taster 
4gliedrig. Augen nierenförmig . . . . 2... AMAIHLENAE: 8. 64 

— Tarsen mehrgliedrig. . . 3 
3. Tarsen 4gliedrig, 1. länger als das 2. Flügel mit 10d. 3 Längsadern. mr rr mit 
der Basis auf rm-Querader u. m u. cu ungegabelt . . 4 

— Tarsen 5gliedrig . . . we: 
4. Flügel nur mit einer Längsader, ne u. schmal, mit dichter langer. Bewimperung faur fossil) 
Neostenopterin® 

— Flügel mit 3 Längsadern (r, rr u. cu). Augen ie ohne Augenbrücke 


3. Miastorine 8.64 


5. 1. Tarsenglied länger als das 2. (amerikanisch) . -. 2: 2 2 2 2.0. Trichopteromyiins® 
— 1. Tarsenglied kürzer als das 2... .........4. Leptosynin® S.64 
1. Unterfamilie: Oligareine. 

Nur 1 Gattung. Abdomen 9gliedrig . . . . .. Oligärees Meinert 1865 


(Nur 1 Art; 14—1% mm. Larven in Gesellschaft unter EEPPIOR, O. paradöxus Mein. 
1865.) Eier ungewöhnlich groß, fast 4%, mm, 


2. Unterfamilie: Heteropezine. 
Nur 1 Gattung ... - . . . Heteropeza Winnertz 1846 
(Nur 1 Art; 0,6 mm. Larven inter Rinde "äbgestorbener. Bäume. H. pygm&a Winn, 1846.) 


3. Unterfamilie: Miastorinz. 


Gattungstabelle. 
1. Taster 2gliedrig. Cerci des 2 3gliedrig (Fig. 138) 1. Miästor Meinert 1869 
7 (M. metralöas Mein. 1864: 2—2%, mm u. mehrere weitere 
Arten. Larven unter der Rinde abgestorbener Bäume in 
Ir großen weißen Massen, vermehren sich vom Herbst bis 
mme#rTr Frühjahr ohne Metamorphose pädogenetisch.) 


— Taster eingliedrig . 2. Peromiästor Kieff. 1913 


(Nur 1 Art; 1mm. P. dryöbius Kieff. 1913. Larven im 
cu März in weißen Massen unter Eichenrinde von sonst noch 
Fig. 138. Miastor. Flügel. lebenskräftigen Bäumen. Entwicklung Ende Mai.) 


4. Unterfamilie: Leptosynine. 
Gattungstabelle. 


1. Taster 3gliedrig. rr in die Flügelspitze mündend 1. Meinertomyia Felt 1911 

(Nur 1 Art; 8 1,4, 2? 2% mm. M. faseiäta Mein. 1870. Larven in großer Anzahl unter Weiß- 
buchenrinde, sich ebenfalls durch Psdogenese vermehrend.) 

— Taster mit weniger als 3 Gliedern. rr endet, ohne den Flügelrand erreicht 

zu haben, in der Flügelfläche . . . 2 

2. Taster 2gliedrig. Obere Lamellen (Cerei) "des 9 Legerohres 3 gliedrig. Augen 

des 9 getrennt, des $ in Form einer schmalen Brücke zusammenstoßend 

2. Frirenia Kieff. 1894 

(Nur 1 Art; 1,5—1,6 mm. F. tenella Kieff. 1894, Larven in sehr großer Anzahl unter der Rinde 


abgestorbener Zweige von Birke u. Rotbuche, wo sie weiße Massen bilden u. sich gleichfalls 
psdogenetisch vermehren. Ei 6:1.) 


— Taster eingliedrig. Obere a sellen) (Cerci) des 2 Legerohres 2gliedrig. Augen 
rundlich, oben in halber Augenlänge getrennt. Flügel punktiert. 0,9—1,8 mm 


3. Leptosyna Kieff. 1894 
(Nur 2 Arten: L. acutip6nnis Kieff. 1894 u. L. quereus Kieff. 1904; Larven unter Rinde ab- 
gestorbener Bäume, sich p®dogenetisch vermehrend.) 


20. Familie: Gallmücken, Ceeidomyiide. 


Äußerst zarte u. dünnbeinige Mücken, die sehr zerbrechlich sind u. daher, um gute Stücke zu er- 
halten, vorteilhaft besser gezüchtet werden. Beim Sammeln der Imagines im Freien ist 
Alkoholkonservierung vorzuziehen. Larven parasitär od. gallbildend; nur die der Subfamilie 
Porricondyliin® vorherrschend in Cryptogamen, welche die Zersetzung von faulendem Holz, Rinde, 
Blättern usw. bewirken. » 

Tabelle der Unterfamilien. 


1. Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel ebenso kräftig ent- 
wickelt, wie der aus rm-Querader u. m-Basis zusammengesetzte scheinbare 


Heteropezid®, Cecidomyüd. XVI, 65 


Basalteil von rr. Oerci des Q Legerohres 2—3gliedrig. 2 untere Lamellen. 

Das vorletzte Segment der Larve mit 4 Dorsalpapillen - 

4 1. Porrieondylin® S.65 

— Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel stark reduziert, oft 
kaum wahrnehmbar od. völlig fehlend. rr mit der rm-Querader u. der m- 
Basis zusammen eine gerade einheitlich erscheinende Längsader bildend, 
die scheinbar aus der cu-Basis ihren Ursprung nimmt. Cerei des 2 Legerohres 
meist eingliedrig, nie 3gliedrig. Das vorletzte Segment der Larve mit 2 
Biorsalpapillen 22.1... eu En ee pr 2. Cecidomyiin® S. 66 


1. Unterfamilie: Porrieondyline. 


Die Unterfamilie besitzt noch viele ursprüngliche Eigenschaften der Heteropeziden u. Campy- 
- lomyziden, wie die 2—3gliedrigen Cerei der 2, Geädereigentümlichkeiten, u. vor allem durch die 


_ Lebensweise der Larven. 
- Tabelle der Tribus. 


Belubitus ungegabelt.. . . 1.2 teste wa 1. Holoneurini S.65 
Be Qubitus gegabelt . . .. 2 2 nun een. 2. Porricondylini S. 65 


1. Tribus: Holoneurini. 
Gattungstabelle. 


1. Taster 2gliedrig. Fühlergeißel des $ mit kugeligen Gliedern, die einen Wirtel 
gebogener Fäden besitzen, die durch einen verbindenden Faden (Schnalle) 
verknüpft sind. cu nicht den Flügelrand erreichend. Klauen gegabelt, kaum 
gebogen, fast doppelt so lang wie der Empodialanhang. Haftlappen sehr 
kurz vorhanden. Cerci des @ nur kurze Lamellen 1. Colomyia Kieff. 1892 

(C. appendieuläta Kieff. 1901, C. eärieis Rübsaamen 1899 u. mehrere weitere Arten; Larven 


unter ri morschen Holzes, in faulendem Holz, die 2. genannte Art in den Blattachseln von 
Carex. 


— Taster 4gliedrig. Der Basalabschnitt von rr als die direkte Fortsetzung vom 
LEN ERDECHMILLE EEE ee A le a ee 
2. Klauen gegabelt, mehr als doppelt so lang 
wie der sehr kleine Empodialanhang. cu er- 
reicht nicht den Flügelrand. Fühler des & 
l4gliedrig, 2 12gliedrig. Cerci des 2 2glied- 
SFR 2. Coceöpsis de Meij. 1901 
(Nur 1 Art; C. marginäta de Meij. 1901, Larven 
zwischen faulenden Blättern.) 
— Klauen so lang wie der Empodialanhang 


N BOHANAFEITBICHEHUNG. re een ah aeee Tre Sa) gene en Srhieteteerie 
8, Basalglied des Forceps mit einem Seitenanhang unter der Mitte der Innen- 
ß seite, Endglied länger. Abdomen stark verlängert, zumindest 3mal so lang 
wie der übrige Körper. Cerci des 9 2gliedrig . . 3. Dicerüra Kieff. 1898 
(D. kaltenbächi Rübs. 1899, in den Blattscheiden von Iris pseudacorus, D. seirpicola Kieff. 
” 1898, in denen von Seirpus silvaticus.) 

— Basalglied des Forceps ohne Seitenanhang innen, Endglied kürzer. Abdomen 
gedrungen, wenig verlängert. Fühler $ 13—15gliedrig, ? 12gliedrig,. Klauen 

mit sehr feinem Basalzahn. Cerci des 2 2gliedrig (Fig. 139) 
4. Holongürus Kieff. 1894 


(H. einetus Kieff. 1894 u. eine Reihe weiterer Arten; Larven unter Rinde morschen Holzes, 
4 in faulendem Holz od. unter rindenbewohnenden Moosen.) 


2. Tribus: Porrieondylini. 
Gattungstabelle. > 

1. Taster 3gliedrig. Fühlergeißel des $ ohne verbindende Schnalle (vgl. bei 
{ Colomyia); Haare des oberen Wirtels parallel zum langen Stiel, die des 
mittleren ausgebreitet. Forcepsendglied nicht stark verlängert. Fühler $ 

4 16-, 2 13gliedrig. Cerei des $ kurz, einfach (Fig. 140) ö 
E (B. dübia Kieff. 1896. 4 mm. Larven in Moos am Boden.) 1. Bryoerypta Kieff. 1896 
_ Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 5 


XVI, 66 Diptera, Zweiflügler. 


SS Tasteritäpliedrig Tea ee re ae sl Deren ie re Te 2 

2. Abdomen 32 am Ende angelartig nach oben gebogen, sehr schlank u. lang. 

Fühler 16—32gliedrig, die Glieder allmählich verkürzt. Klauen gegabelt. 

Cerci des 2 2gliedrig . . . BEN MR vB Camptomyia Kieff. 1841 
(Zahlreiche Arten; Larven in Rinde u narschem Holz. 

— Abdomen nicht umgebogen, dick u. gedrungen. ' Fühler 12—26gliedrig 3 

3. Basalabschnitt von rr im Winkel zum 2. Ab- 


n BOHDibbn se u ee el wir os 4 

FE EN — Basalabschnitt von rr in der geraden Fort- 
setzung des 2. Abschnittes od. fast so. Geißel- 

N glieder des $ mit langem Stiel. Forceps mit 
cuz cur Endglied. rm-Querader bildet mit rr einen Win- 

5 


h ERBE NR Mile A Bi RAR Er OR 
ai a ee Geißelglieder des 2 mit langem Stiel. rm- Quer- 
ader stark S-förmig gebogen. Cerci des 2 1glie- 


drig, langoval . . . - .... 3. Colpödia Winn. 1853 
(C. angustip6nnis Winn. 1858. 1, 1) mm. Larve. in. morschem Rotbuchenholz; u. einige weitere 
Arten.) 


_ Geißelglieder des & ohne deutlichen Stiel. Forceps ohne Endglied. rm- 
Querader gerade u. in der AEFFRERUNE des rr. Fühler des $ 16gliedrig; 
Cerci des & 1gliedrig . . - . . . 4. Dirhiza Low 1850 

(D. lateritia Loew 1850, eine weitere "Art in England. ) 
5. Klauen gegabelt . . . . ar re 
—_ "Klauen ungezähnt . ri 9 
rr 6. Empodialanhang so lang wie ‘die Klauen 7: 
— Empodialanhang höchstens halb so lang wie 
die Klauen . . 8 
7. Endglied des Forceps "länger als das Basal- 
glied, gebogen u. keulenförmig endend. 3—4mm. 

Fig. 141. Dieroneurus. Flügel. „Cerei des ? Kaeigaie es Kieff. 1894 
(D.lineätus Kieff. 1894, u. 2 weitere Arten; Larven unter Rinde, unter Moosen u. Flechten 


auf Rinde.) 
— Endglied des Forceps kürzer als das Basalglied, elliptisch. Fühler & 16gliedrig, 


Q 13gliedrig. Cerci des $ 2gliedrig. 2mm . . 6. Synaptella Kieff. 1913 
(2 Arten; z.B. $. sulfürea Kieff. 1913.) 
8. Die 2 ersten Geißelglieder zusammengewachsen. Fühler $ 14gliedrig. Cerci 
des @ kurz, einfach. . . . . 7. Synarthrölla Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 2% mm, Larve in "Rotbu henstiimpfen: S. flävida Kieff. 1913.) 
— Die 2 ersten Geißelglieder nicht verschmolzen. Endglied des Forceps kaum 
länger als dick, breit, am beborsteten Ende a Fühler des & 16- 
gliedrig. 1,8mm . . ... . 8. Prosepidösis Kieff. 1912 


(Nur 1 Art; P. pectinäta Kieft. 192) 
9. Empodialanhang so lang od. etwas kürzer als die Klauen. Geißelglieder des 


& kugelig, des 2 FAHREN u. in der Mitte verschmälert. Cerci des 2 kurz, 

einfach . .  .... 9. Porrieöndyla Rond. 1840 
(Zahlreiche Arten; Larven in morschem Weiß- u. Rotbuchen- sowie Birkenholz.) 

_ Empodialanhang rudimentär. Geißelglieder des. 2 lang gestielt, Stiel Let, 

des Gliedes. Obere ee a) 9 2gliedrig. Fühler $ 16-, 2 13- 

gliedrig . . - . . 10. Parepidösis Kieff. 1912 


(Nur 1 Art; 56° mm. ?. Tendula “Winn. 1858. ” 
2. Unterfamilie: Ceeidomyiine. 
Einteilung nach Rübsaamen-Hedicke. 


Tabelle der Supertribus. 


1. Penisscheide fehlt. Basalglied des $ Forceps zuweilen mit zahnartigem, oft 
sehr langem Fortsatz, der dem Penis aber nie als Scheide anliegt 
L; EUREN 7) S. 67 


— Penisscheide vorhanden . . . . . Meer 2 


5. 


1. 


2. 


Cecidomyiide. XVI, 67 


Penisscheide unscheinbar. Fühler 2 + 12gliedrig, Geißelglieder bei SQ lang- 
gestreckt u. meist sitzend. Haarwirtel der Geißelglieder fehlen meist, die 
Haare sind unregelmäßig über jedes Glied verteilt. Eigentliche Bogenwirtel 
fehlen. Die Ösen bilden in der Regel unregelmäßige Schlangenlinien. Sind 
die Geißelglieder gestielt u. deutliche Haarwirtel u. Bogenwirtel vorhanden, 
dann besitzt das Basalglied des Forceps (Zange) an der Spitze einen lappen- 
artigen Fortsatz, der oft länger als das Endglied ist 2. Asphondylidi S. 72 
Penisscheide stark entwickelt, so lang wie die obere Lamelle (Cercus) od. 
länger. Haarwirtel u. Bogenwirtel stets vorhanden. Basalglied des Forceps 
(Zange) des $ an der Spitze nie mit lappenartigem Fortsatz. . .. 8 
r u. rr vom Flügelvorderrand deutlich getrennt; die Mündung von rr ist 
von der Flügelspitze nie weiter entfernt als die Mündung von cu,. Geißel- 
glieder des $ (mit Ausnahme von Maeroläbis und Arnöldia) gestielt 

3. Oligotröphidi S. 73 
r u. rr dem Flügelvorderrande sehr nahe anliegend; die rr-Mündung von der 
Flügelspitze weiter entfernt als die Mündung von cu,. Die Geißelglieder des 
Onptatsrsitzend. saufen kemale lan a ale 4. Lasiopteridi S. 75 


1. Supertribus: Ceeidomyiidi. 


Tabelle der Tribus. 

Fühler bei 2? 2 + 12gliedrig. Geißelglieder des $ alle nur aus einem Fühler- 

knoten bestehend. Thorax nicht über den Kopf hinaus verlängert j 
1. Monodiplosini S. 67 
Fühler 2 + 12- od. mehrgliedrig. Geißelglieder des $ in der Regel aus 
2 Fühlerknoten; sind sie mehrgliedrig, so bestehen die Geißelglieder des $ 
entweder aus 2 Fühlerknoten od. der Thorax ist über den Kopf hinaus ver- 
IROOHLE ana a kerfe an reklamieren le Nee ee we no 2 
Thorax stets über den Kopf verlängert. Fühler 2 + 12- od. mehrgliedrig. 
Geißelglieder des 3 bei einigen Gattungen aus einem, bei anderen aus 2 Knoten 
2. Hormomyini S. 68 
Thorax nie über den Kopf verlängert ... .. 2.2.2220. 3 
Fühler mehr als 2 + 12gliedrig od. an jedem Knoten des männlichen Füh- 
lers 2, im ganzen also 4 Bogenwirtel. Jedes Geißelglied des $ Fühlers aus 
DIICHOLEN Kal an ee Me eat a ee 3. Diehronini S.68 
Fühler 2 + 12gliedrig, beim 5 bestehen entweder alle Geißelglieder od. nur 
einige aus 2 Knoten. An jedem Geißelglied 2—3 Bogenwirtel, od. die Bogen- 
4 


+ birnförmig (doppelt), od. umgekehrt. . . . 2. 222 2200. 5 
Die beiden Knoten der Geißelglieder des $ annähernd gleich, + kugelig. 
Jeder Knoten mit einem, jedes Geißelglied somit mit 2 Bogenwirteln 
6. Contarinifni S.71 
Klauenglied des Forceps (Zange) des $ überall pubescent 
4. Ceeidomyiini S$. 68 
Klauenglied des Forceps des $ nur am Grunde pubescent 
5. Clinodiplosini S. 70 


1. Tribus: Monodiplosini. 


Gattungstabelle. 
Raster: 2glieurig ws. 3. am 8 95 aee) a Vale 1. Massalöngia Kieff. 1897 
(Nur 1 Art; 3% mm. M.rubra Kieff. 1890.) 
Ser Kaarig Wer ee tan N am arena ca Ar ae 2 
Klauen am Ende gespalten . ... 2... 2. Holobr&mia Kieff. 1912 
(2 Arten; z.B. H. lignfeola Kieff. 1913.) 
Klauen ‚einfach. 5 7 u sale el hr 


XVI, 68 Diptera, Zweiflügler. 


3. Mittlere Lamelle der Zange des $ auffallend verlängert (Fig. 142) 
(Nur 1 Art; M. Liebell Kieff. 1889.) 3. Monodiplösis Rübs. 1910 
— Mittlere Lamelle der irn nicht auffallend ver- 
ZZ längepk age BRATEN E % 4 


4. Klauen mit dem Fhsctieanhiaig gleich lang 


4. Geisenheymöria Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 1,tmm. G.rhenäna Rübs. 1911.) 


rm CU2 — Klauen der Vorderbeine viel länger als der 
Fig. 142. Monodiplosis liebeli Empodialanhang . . 5. Stroblöphila Kieff. 1912 

(Kieff. 1889). Flügel. (Nur 1 Art; S. aberrans Kieff. 1901.) 

2. Tribus: Hormomyiini. 
Gattungstabelle. 

1. Alle Geißelglieder des $ aus nur einem Knoten bestehend . .... 2 
— Alle od. wenigstens einige Geißelglieder bestehen aus 2 Knoten. .. 3 
2. Jedes Geißelglied mit 2 Bogenwirteln . . 1. Paurosphöndylus Rübs. 1917 
— ‚Jedes Geißelglied mit 3 Bogenwirteln . . 2.Proshormomyia Kieff. 1913 


(Nur 1 Art; 5%, mm. P. winnertzi Kieff. 1898.) 


.. Geißelgliader bei $2 wenigstens zum Teil 
je Sn aus 2 Knoten bestehend 
r 3. Diplolaböneus Rübs. 1917 
— Geißelglieder beim $ aus einem, beim & 
Pr @u wenigstens zum Teil aus 2 Knoten be- 
BIEHENASL N N td al 1 ee Ne ee Fee 
4. Augen auf dem Scheitel getrennt 
Fig. 143. Trishormomyia. Flügel. .4. Hormomyia Loew 1850 


a Y (Zahlreiche Arten; 5,6 mm.) 
— Augen auf dem Scheitel nicht getrennt . . . 2. 2222200. 


5 
5. Taster 3gliedrig (Fig. 143) . RE Trishormomyia Kieff. 1912 
(5 Arten; z.B. T. erässipes Low 1850, 4 mm.) 
— Taster 2gliedrig . . . .. . 6. Dishormomyia Kieff. 1912 
(Im Gebiet nur 1 Art; 7 mm. 'D. eörnifex Kieft. 1898.) 


3. Tribus: Diehronini. 

Gattungstabelle. 
1. Fühler mehr als 2 + 12gliedrig . . . - . 1. Jaäpiola Rübs. 1914 
— Fühler 2 + 12gliedrig, am Ende noch zuweilen ein gliedartiger Fortsatz als 
weiteres Glied. Jeder Fühlerknoten des $ mit 2 Bogenwirteln, jedes Glied 


demnach mit 4. . . EN 2. Diehröna Rübs. 1899 
(Nur 1 Art; D. gallärum Rübs. 1899.) 


cu2 


4. Tribus: Ceeidomyiini. 


Tabelle der Subtribus. h 
1. Augen auf dem Scheitel getrennt. Klauen einfach. Taster 3—4gliedrig 
1. Haplodiplosina S. 68 
— Augen auf dem Scheitel nicht getrennt. . . » ». 2 222.202 0 2 
2. Klauen einfach. Taster 1—4gliedrig . . . . . . me Ceeidomyiina 8.69 


— Klauen wenigstens teilweise gespalten. Taster 1— 2alicdrig 
3. Antichiridiina S.69 


1. Subtribus: Haplodiplosina. 


Gattungstabelle. 


1. Legerohr kurz, kaum vorstreckbar. Klauen so lang od. kürzer als der Em- 
podialanhang. . . - . . 1. Haplodiplösis Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 3% mm. H. oquöstris. w. agn. 1871.) 


Cecidomyiide. XVI, 69 


erohr weit vorstreckbar, plump. Klauen doppelt so lang wie der Empodial- 


ee Fe SE a ae Le Re 
ue des Klauengliedes des Forceps (der 


ange) dolchförmig. Geißelglieder nicht pu- 
nt (Fig. 144) rr 


t 2. Pseudohormomyia Kieff. 1898 Bw) 
2 Arten; z.B. P. gränifex Kieff. 1895, 4 mm.) 
Klaue des Klauengliedes der Zange gekämmt. es 


eißelglieder pubescent 


3. Amaurosiphon Rübs. 1911 <u2 
Eur 1 Art; 21%, mm. A. eärieis Rübs. 1911.) Fig. 144. Pseudohormomyia. Flügel. 
2. Subtribus: Ceeidomyiina. 
; Gattungstabelle. 
Bere 2sledrigaN 1 und aa ee at rare nr 
Taster 3—4gliedrig. . . 3 


} Taster lgliedrig. Legerohr des 9 sichelförmig, hart, "kurz u. ohne Lamellen 
1. Monarthropälpus Rübs. 1892 
(Nur 1 Art; M. buxi Geoffr. 1764.) 


Taster 2gliedrig. Legerohr weich, nicht vorstreckbar, am Ende mit mehreren 
Lamellen ........... 2... 2. Braueriella Kieff. 1896 


R (Nur 1 Art; 3%, mm. B. phillyres KT, Löw 1877 
3. 2. Basalglied des Fühlers mit Dorn. Klauenglied der $ Zange bis über die 


Bitte pubescent . . .» ». 2.2.0: “+ 3. Acodiplösis Kieff. 1895 
 — «Nur 1 Art; A.inule Lew 1847.) 

- 2. Basalglied des Fühlers ohne Dorn. Klauenglied der Zange bis zur Spitze 
ubescent . . 4 
ie beiden oberen Lamellen (Cerci) des Legerohres dorsal zusammengewachsen 


4. Leewiola Kieff. 1896 
(2 Arten; z.B. L. centaure® Fr. Löw 1875, 3 mm.) 
Die beiden oberen Lamellen des Legerohres nicht verschmolzen... 5 


5. Klauen deutlich länger als der Empodialanhang 
5. Dyodiplösis Rübs. 1912 


(Nur 1 Art; D. arenärie Rübs. 1899.) 
— Klauen so lang od. kürzer als der ia 3 6 
6. Penis sehr lang . . ER 6. Putoniella Kieff. 1896 


(Nur 1 Art; 4 mm. P. marsuplälls Fr. "Löw 1889. ) 
Penis kurz, nicht länger als die obere Lamelle . . 7 
. Die beiden oberen Lamellen des Legerohres am Ende "mit je 2 "dornartigen 
Fortsätzen. Klauenglied der Zange ziemlich schlank 
7. Ceeidomyia Meig. 1803 


(Zahlreiche Arten; Typus: C. pini De Geer 1782. 2%, mm.) 
Die oberen Lamellen des Tegerohres ohne Dornen. Klauenglied der Zange 
sehr kurz u. dick. . . » ... 8. Plemeliella Seitner 1908 
(Nur 1 Art; d 4% mm, 2 56 mm. p. abletina Seitn. 1908.) 


3. Subtribus: Antichiridiina. 
Gattungstabelle. 


1. An der Spitze des Zangen-Basalgliedes ein nach innen gerichteter finger- 
förmiger Fortsatz. Klauenglied der Zange nahe der Spitze mit einem nach 
innen gerichteten, hakenförmigen u. einem zweiten, platten, von der Basis 
bis über die Mitte des Gliedes reichenden schmalen lamellenartigen Anhang 
an der Innenseite. . .. .. . - ... 1. Plesiobr&mia Kieff. 1912 


(Nur 1 Art; 2,3 mm. P. ramösa Kieff. 1904.) 
-— Basalglied der Zange in der Mitte mit einem -+ breiten, durchsichtigen 


halbkreisförmigen Fortsatz. Klauenglied der Zange obne eigentliche Klaue, 
aber an der Innenseite der Spitze mit einem kurzen, daumenartigen Fortsatz 
2. Antichiridium Rübs. 1911 

(Nur 1 Art; 1,7 mm. A. striätum Rübs. 1911.) 


XVI, 70 Diptera, Zweiflügler. 


5. Tribus: Clinodiplosini. 
Tabelle der Subtribus. 


1. Beim & einige BeiROBEeNE nur aus einem Knoten; jedes Geißelglied nur 

mit 2 Bogenwirteln. . Be Ametrodiplosina S. 71 
— Jedes Geißelglied des s aus 2 Knoten u. mit 3 Bogenwirteln ... 2 
2..Klanen ‚einfachn ", ft u 2 neuen hs . 1. Oetodiplosina S. 70 


Klauen wenigstens an den Vorderbeinen gegabelt 2. Clinodiplosina S. 71 
1. Subtribus: Oetodiplosina. 


Gattungstabelle. 
Ur Easter sgHagnie no) Er en ee Eh ae u mise 
— Taster 3gliedrig . -»- -....»- DR Den 
2. Beine mit pinselartigen Haarbüscheln. Legerohr weit, vorstreckbar 


1. Lamprodiplösis Kieff. 1912 
(2 Arten; 11% mm. L. rhopalöthrix Kieff. 1904.) 


Beine ohne solche Haarbüschel. Legerohr nicht weit vorstreckbar 3 


3. Penis am Ende mit dormartigem Fortsatz . 2. Oetodiplösis Giard 1894 
(Nur 1 Art; O. glyesrie Rübs. 1895.) 

— Penis am Ende ohne Dornfortsatz . . . ee 

4. Mittlere Lamelle der $ Genitalien stark verlängert EOS 5 


Mittlere Lamelle der $ Genitalien nicht stark verlängert, "höchstens etwas 
länger als. die obere Lamelle. . - -. .. 2.2 02000. 


5. Mittlere Lamelle des & tief geteilt... . . "3. Brachydiplösis Rübe. 91 
(Nur 1 Art; 1% mm. B. eärieum Rübs. 1911.) 

— Mittlere Lamelle des & nicht tief . . .. 2: 22: 2 2 2 2 2.0.06 

6. Der erste Knoten der Geißelglieder des 5 einfach 


4. Parallelodiplösis Rübs. 1910 
(2 Arten; z.B. P. galliperda Fr. Löw 1889, 13, mm.) 
Der erste Knoten doppelt, zuweilen so tief eingeschnürt, daß 3 Knoten aus- 
gebildet sind. . . . . ... 5. Xenodiplösis Felt 1911 
(Nur 1 Art; 2,4mm. X. loviäsculi Rübs, 1911. ) 


7. Mittlere Lamelle des $ nicht geteilt . . . . 6. Blastodiplösis Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; 2mm. B. artemisie Kieff. 1901.) 
— Mittlere Lamelle des & am Ende geteilt . . ... 2 2 222202208 
8. Klaue viel länger als der Empodialanhang . 7. Isodiplösis Rübs. 1912 
(Nur 1 Art; 1 mm. J.involüta Rübs. 1912.) 
— Klaue annähernd so lang wie der Empodialanhang . . ......9 
9. Beim & die Ösen ein u. desselben Bogenwirtels gleich lang. SERIE 10 
— Beim & die Ösen ein u. desselben Bogenwirtels ungleich lang, dünn u. 
schwer wahrnehmbar . . ee 5 | 
10. Der mittlere Bogenwirtel des 3 Fühlers verkärt 8. Aschistönyx Rübs. 1917 


Der mittlere Bogenwirtel des $ nicht verkürzt 9. Maerodiplösis Kieff. 1895 
(2 Arten; z.B. M. dryöbia Fr. Löw 1877,) 
Die Stiele der Geißelglieder des 2 glatt, nicht pubescent 


10. Anabrömia Kieff. 1912 
(Im Gebiet 2 Arten; z.B. A. bellevoy6i Kieff. 1896.) 


Die. Stiele der Geißelglieder des Q@ pubescent 11. Hadrobr&mia Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; H. longivöntris Kieff. 1909.) 


. Legerohr sehr weit vorstreckbar . . . . . . 12. Xylodiplösis Kieff. 1895 


(3 Arten; z.B X.pr&cox Winn. 1853.) 
Legerohr nicht od. wenig vorstreckbar (Stellung unsicher, da nur 9 be- 
BANN ee een en See are Be kelas a 50 AR 


. Klauen von der Länge des Empodialanhanges 13. Atrichosema Kieft. 1904 


(Nur 1 Art; A.äceris Kieff. 1904.) 
Klauen viel kürzer als der Empodialanhang 14. Hygrodiplösis Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; W. vaceini Kieff. 1897.) 


Cecidomyiüde. XVIL 71 
2. Subtribus: Clinodiplosina. 


Gattungstabelle. 
1. Stiele der Geißelglieder pubescent (Ösen ein u. desselben Bogenwirtels un- 
\ er VE Aedge aRa e . 1. Trieholäba Kieff. 1917 
tiel der Beieiglioder nicht pubeseent. . . .» ! 2... 2 


2 . Klauen an ein u. demselben Fuß ungleich, die eine geteilt, die andere un- 
geteilt (Ösen ein u. desselben Bogenwirtels ungleich lang) 


2. Chelobremia Kieff. 1912 
Kia 1 Art; 2 mm. C. sublevis Kieff. 1912.) 
- auen desselben Fußes nicht ungleich. . . . . 2... . 

3. Die beiden oberen Lamellen des Legerohres unterseits mit einigen "Reihen 


 zylindrischer stumpfer Fortsätze...... 3 EEE Kieff. 1895 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2—3mm. D. faseläta Kieff. 1895.) 

— Die beiden oberen Lamellen ohne diese Fortsätze . . . . .:... 4 

4, Nur die Vorderfußklauen gegabelt .. . ... 222m n.c 


— Alle Klauen gegabelt . . . 
5. Die mittlere Lamelle des & kaum länger als die obere Lamelle 

4. Geodiplösis Kieff. 1909 
(Nur 1 Art; 3mm, G. ranüneuli Kieff. 1909.) 


- Die mittlere Lamelle des & auffallend verlängert . . . 3 PR :' 
6. Der mittlere Bogenwirtel an jedem Geißelglied des & verkürzt 

5. Trigonodiplösis Rübs. 1917 
F- Der mittlere Bogenwirtel der Geißelglieder des 8 nicht verkürzt 


6. Clinodiplösis Kieff. 1894 
(Zahlreiche Arten; z.B. C. botuläria Winn. 1853.) 


7. Der mittlere Bogenwirtel an jedem Geißelglied des & verkürzt. .. 8 
-— Der mittlere Bogenwirtel nicht verkürzt . . 9 

‚8. Legerohr mäßig weit vorstreckbar. Klauenglied der Ey Zange + plump, an 
der Außenseite stark chitinisiert, an der Spitze + deutlich gerunzelt. Mitt- 
"  lere Lamelle schmäler als die obere Lamelle 7. Harmändia Kieff. 1896 
"— Legerohr weit vorstreckbar, das letzte Glied dünn, wurmförmig. Klauenglied 
der Zange schlank, an der Spitze nicht gerunzelt. Mittlere Lamelle so breit 
wie die obere Lamelle . - 2. 2222.20.» . 8. Thomäsia Rübs. 1911 


(Nur, 1 Art; T. ‚unliperdn Rübs. 1893, Tarve in den Okulationstellen der Rosen; als ‚roter 
4 Wurm“ bekannt.) 
9, Der untere Klauenzahn sehr undeutlich, dem oberen gleichlaufend u. ihm 


ziemlich dicht anliegend. Die mittlere Lamelle des $ noch nicht so breit 
wie ein Lappen der oberen Lamelle, am Ende abgerundet 
9. Diehodiplösis Rübs. 1911 
, (Nur 1 Art; 2mm. D. längeni Rübs. 1911. Larven in vertrocknenden Pflaumen.) 
- — Der untere Klauenzahn dem oberen nicht gleichlaufend. Die mittlere Lamelle 
viel breiter als ein Lappen der oberen Lamelle, am Ende ausgerandet 
10. Resseliölla Seitner 1906 
(Nur 1 Art; R. pice® Seitn. 1906.) 


3. Subtribus: Ametrodiplosina. 
Gattungstabelle. 


1. Bogenwirtel der & Geißelglieder rudimentär. Das letzte Geißelglied einfach 
1. Anthodiplösis Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; 2,6mm. A. rudimentälis Kieff. 1901.) 


- — An jedem Geißelglied des & zwei vollständige Bogenwirtel 
h 2. Ametrodiplösis Rübs. 1911 


(Nur 1 Art; A. thalietricola Rübs. 1895.) 
6. Tribus: Contariniini. 
Tabelle der Subtribus. 
1. Legerohr nicht vorstreckbar. . . . . . ... .. 1.Myrmecomyiina 8.72 
lieperohr "Vörstreckbar. ; - ı Zi a man sa menden 3 


XVI, 72 Diptera, Zweiflügler. 


2. Klauenglied der $ Zange überall pubescent 2.Stenodiplosina . S.72 
— Klauenglied der $ Zange nur am Grunde pubescent 3. Contariniina S. 72 


1. Subtribus: Myrmecomyiina. 


Gattungstabelle. 
1. Taster sgledrig m. a ne ie, 1. Myrmicomyia Kieff. 1900 
(Im Gebiet.nur 1 Art; M. mediterranea Fr. Löw 1885.) - 
— "Taster Agliedrig : . » ». 2: 200 n00. 2. Sitodiplösis Kieff. 1913 


(Nur 1 Art; 1% mm. S. mosellana G&hin 1856.) 


2. Subtribus: Stenodiplosina. 
Gattungstabelle. 


. Taster 4gliedrig. Legerohr nadelförmig spitz, ohne deutliche Lamellen. 
Klauenglied der $ Zange sehr dick, keulenförmig (Fig. 145) 
1. Thuräüia Rübs. 1899 
7 (2 Arten, Larven in Carex, z.B. T. aquätica Rübs. 
rr 1899, d 4% mm, $? 3 mm.) 
—: Taster Sgliedrigsn „8 %. 2 00% 2 
2. Letztes Glied des Legerohres dick u. plump. 
en Die Ösen der Bogenwirtel beim 2 weit ab- 
f 2. Ah A, stehend, zuweilen netzförmi, 
Fig. 145. Thurauia aquatica Rübs. 2. Zeuxidiplösis Kieff. 1904 
se; (Nur 1 Art; 3mm. Z. giärdi Kieff. 1896. 
— Letztes Glied des Legerohres dünn, sehr weit vorstreckbar. Die Ösen der 
Bogenwirtel des 2 dicht anliegend . .. . . 3. Stenodiplösis Reut. 1895 
(4 Arten; 1—1Y, mm, z.B. $. digitäta Lew 1850.) 


uk 


= 
= 


3. Subtribus: Contariniina. 


Gattungstabelle. 
1. Letztes Glied des Legerohres nadelförmig, hart, die Lamellen nicht pu- 
DESGERET TS we per ea aanz- Cala rate ae We Mon Kamel ale ce 2 
— Letztes Glied des Legerohres wurmförmig, weich, die Lamellen pu- 


BESCOHDEH En ee ne ee le a et ee Er an 
2. Körperfarbe gelb od. grau, nie rot. Die Lamellen des Legerohres ganz od. 
teilweise zusammengewachsen. rr mündet in die Flügelspitze 
1. Contarinia Rond. 1860 
(Zahlreiche Arten; Larven an Pflanzen meist in Blüten, können springen.) 
— Körperfarbe rot od. orange. Die Lamellen des Legerohres frei. rr mündet 


hinter der Flügelspitze . . . .. 2.2.2.2... 2. Syndiplösis Rübs. 1910 
(3 Arten; z.B. S. petfoli Kieff. 1898.) i 
3. rr mündet hinter der Flügelspitze . -. - .. - 2 2 2 2 22220. 4 
— + mündet indie Flügelspitze . » .. ru 5 0 & men el s 5 
4. Taster Sgliedrig” HM oa 09, 8 Anıene aa 3. Thecodiplösis Kieff. 1895 
(Im Gebiet nur 1 Art; T. brachyntera Schwägrichen 1835.) > 
= "Taxter Agliedeig.e,, 2 Ge 4. Anisost&phus Rübs. 1917 


5. Taster 3—4gliedrig. Empodialanhang länger als die Klauen 
5. Atylodiplösis Rübs. 1910 
(2 Arten; z.B. A. acetosölle Rübs. 1891.) 


— Taster stets 4gliedrig. Empodialanhang so lang od. kürzer als die Klauen 
6. Diodaulus Rübs. 1917 


2. Supertribus: Asphondylidi. 
Tabelle der Tribus. 
1. An der Oberseite der Basis des Legerohres 2 große behaarte Lamellen. 
Klauenglied der Genitalzange des $ zweizähnig 1. Asphondylini S.73 
— Das weit vorstreckbare Legerohr an der Basis ohne Lamellen. Klauenglied 
der Genitalzange des & nicht zweizähnig . . . . 2. Schizomyiini . 73 
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1. Tribus: Asphondylini. 
Hierher 3 Gattungen: Asphondylia Loew 1850, Ischnönyx Rübs. 1916 
u. Gisonobäsis Rübs. 1915. 
2. Tribus: Sehizomyiini. 


Hierher: Schizomyia Kieff. 1889, Kiefferia Mik 1895, Placochela Rübs. 
1916 u. Polystöpha Kieff. 1897. 


3. Supertribus: Oligotröphidi. 
Tabelle der Tribus. 


1. Am Ende des Legerohres 2 Lamellen, eine obere u. eine untere; seltener 
die obere geteilt (also Cerci 2gliedrig), dann aber das Legerohr weit vor- 
BE nar ee 2 niet oo he une guter ya aan een Tale al ehr mg 2 
Legerohr nicht vorstreckbar, am Ende 3 Lamellen, 2 größere oben (Cerci), 
eantorvaineiklemers. = 1. lie 3 a te je re Ta, ar en 
2. Augen auf dem Scheitel getrennt (nicht zusammenstoßend) 

1. Phegomyiini 8.73 
— Augen auf dem Scheitel zusammenstoßend . » » 2 22... ... 3 
‚8. Legerohr am Grunde blasig aufgetrieben, am Ende stachelspitzig, ohne 
AT Be EN RER 2. Cystiphorini 8.73 
Legerohr am Grunde nicht blasig aufgetrieben, am Ende eine obere u. eine 
Bere Lamallon.. 1 228 2 mul a ee ee neue nee 4 
4. Klauenglied der $ Genitalzange bis über die Mitte hinaus pubescent 5 
— Klauenglied der $ Genitalzange nur am Grunde pubescent. Taster 3—4- 
gliedrig. Flügelvorderrand beschuppt u. behaart. rr-Mündung deutlich vor 


BEnrelanitze: N: 20 en ee Tara ee nen 5. Dasyneurini S. 74 
raster I—3gliedrig. - . - - - - 22.0.0. 3. Oligotrophini S. 73 
rs ghedten Re  eee e a 4. Poomyiini S.73 
6. cu in der Mitte gegabelt (cu, u. cu)... 2... 6. Ledomyiini S. 74 

8.75 


SO NEGRER SC EEE BF ALRE ARE 7. Brachyneurini 


NEIL Gattung. sie u oe lan a wa . . Phegomyia Kieff. 1913 
(Mit 1 Art; 3 mm. P. fagieola Kieff. 1901.) 


2. Tribus: Cystiphorini. 
2 Gattungen: Cystiphora Kieff. 1892. — Laubertia Rübs. 1914. 


3. Tribus: Oligotrophini. 
Tabelle der Subtribus. 
- 1. Microtrichen des Klauengliedes der $ Zange bilden Gruppen (ca. 8 einh. 


a Re N er Er 1. Rhopalomyiina 
_— Microtrichen des Klauengliedes der $ Zange bilden keine Gruppen (Mehrere 
BE ae ee ee Re ee ya al Bra ernell 2. Oligotrophina 


4. Tribus: Poomyiini. 
Tabelle der Subtribus. 


1. rr mündet in die Flügelspitze (ca. 8 einh. Gattungen) . » . . . 1. Poomyiina 
— rr mündet deutlich vor der Flügelspitze (ca. 9 einh. Gattungen) 2. Geoeryptina 
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1. 


5. Tribus: Dasyneurini. 
Tabelle der Subtribus. 


Geißelglieder des & gestielt (Fig. 146)... . . 2... 1. Dasyneurina 
(Etwa 10 einheimische Gattungen; z.B. Rabdöphaga Westw. 
_ Geißelglieder des $ nd (Fig. 146) 


rr 2. Maerolabina S. 74 
Tr. (Einmieter in Gallen RR. Erzeuger.) 
2. Subtribus: Maerolabina. 
cur Gattungstabelle. 
1. Basalglied der $ Zange auffällig verdickt. 
cu2 (Zahlreiche Arten.) (Fig. 146) 


1. Macroläbis Kieff. 1892 


Fig. 146. Macrolabis. Flügel. (Zahlreiche Arten; 1—2 mm. Typus: M. pilosölle 


Binnie 1877.) 
Basalglied der $ Zange nicht verdickt (Zahlreiche Arten.) 


(Zahlreiche Arten; Typus: A. quereus Binnie 1877.) 2. Arnöldia Kieff. 1895 


6. Tribus: Ledomyiini. 
Gattungstabelle. 


. rr in die Flügelspitze mündend od. wenig davor od. dahinter. c behaart 2 


rr fast in gleicher Entfernung vor der Flügelspitze mündend, wie cu, hinter 
derselben. Costa u. Körper beschuppt. Taster 4gliedrig . . . . . . 5 


. Rüssel stark verlängert u. zugespitzt. Taster 4gliedrig ohne den Palpiger. 


Legerohr mit 2 langen Lamellen u. einem kleinen Ventralanhang. Fühler 


15gliedrig. Flügel ungefleckt. ... . . . . . 1. Stomatos6ma Kieff. 1904 
(Nur 1 Art; 2mm. $.nemorum Kieff. 1904, wahrscheinlich aus Holz.) 
Rüssel normal... . 2 


. Klauen ungezähnt, etwas kürzer als der Empodialanhang. Fühler 20—24- 


gliedrig. Taster 4gliedrig . .. . .. 2.0... . 2. Mikiola Kieff. 1896 


(Im Gebiet nur 1 Art; 4% mm. M. fagi Hartig 1839, einzeln in etwas holzigen Gallen auf 
der Oberseite von Rotbuchenblättern.) 


Klauen gezähnt (gegabelt). Fühler 12gliedrig. Taster 3gliedrig. Empodial- 
anhang kürzer als die. Klauen. . . . .... us ne... 0% + 
Untere Lamelle der Zange tief zweilappig. rr in die Flügelspitze mündend 
3. Rhizomyia Kieff. 1898 
(2 einh. Arten.) Larve ohne Uncinuli, 10 Stigmenpaare an Carex-Wurzeln. 
Untere Lamelle der Zange einfach u. schmal. rr etwas vor der Flügelspitze 
mündend. Larve mit Uneinuli u. mit 9 Stigmenpaaren 4. Coeeomörpha Rübs. 1899 
(Nur 1 Art; C. Mrd eg Rübs. 1899. Larve in den Blattachseln von Carex.) 
Augen des 32 auf dem Scheitel breit getrennt. Fühler 14gliedrig. rr erreicht 
das Ende des 9. Zehntels der Flügellänge. ... . .5. Laüthia Kieff. 1904 


(Nur 1 Art; 1%—2% mm..L. divisa Kieff. 1904; Larve wahrscheinlich im Holze von Rot- 
buche lebend. h) 
Augen auf dem Scheitel zusammenstoßend . . . . . . 


6 
. d. — Geißelglieder des $ schlank zylindrisch, Stiel 1,2); des Gliedes. 


Klauen der Vorderbeine gegabelt; Empodialanhang kurz. Klauen der übri- 
gen Beine einfach, etwas länger als der Empodialanhang. Fühler 14gliedrig. 
1%-—-2 mm... -.... .6. Phzenolauthia 3 Kieff. 1904 


(P. cärdui Kieff. 1904, Larven in Gallen der Trypeta cardui; P. obseuripönnis Kieff. 1904, 
vermutlich in Holz.) 


Ayo a ara er ar Dee aa ER 7 
Klauen der Vorderbeine gegabelt, "Empodialanhang rudimentär; die 4 übri- 
gen Tarsen mit einfachen Klauen, die wenig länger als der Empodialanhang 
sind. Legerohr nicht ausstülpbar (vgl. vorstehend) 6. Phaenoläüthia 2 Kieff. 1904 
AllexKlauengepähelt, .. 2 nö a Se zu ar ee ee 8 
Empodialanhang rudimentär. Flügelmembran "mit “gewöhnlichen Haaren. 
Legerohr kaum ausstülpbar . . . ..... 7. Cryptoläuthia Kieff. 1912 


. m 2 mm. C. connäta Kieff. 1904, auf der Oberfläche von aufgeschichtetem Holz 
im Wald. 
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podialanhang kaum kürzer als die Klauen. Flügelmembran mit schuppen- 
förmigen Haaren. Legerohr weit ausstülpbar . . 8. Ledomyia Kieff. 1895 
. (2 einh. Arten; xylophil.) 
7. Tribus: Brachyneurini. 

Gattungstabelle. 


 Geißelglieder des $? schrittweise verlängert, zylindrisch, Stiel quer, ohne 

aarwirtel. Taster 3gliedrig. Legerohr mit 2 oberen 2lappigen Lamellen 
e bei Rhizomyia S. 74). Körper beschuppt. . . . . 2. 22... 2 
‚Geißelglieder nicht schrittweise verlängert ‘u. anders organisiert. rr ziem- 
‚lich weit vor der Flügelspitze mündend . , 
. Vordertarsen mit gegabelten Klauen, Empodialanhang rudimentär. Die 
‘4 übrigen Tarsen mit einfachen aa die viel länger als der Empodial- 
anhang sind. . ...: 2:2... . .. 1. Brachyneurella Kieft, 1913 
(2 Arten, vermutlich zylophil, 0,7—1 1),mm, z. B. B.squamata Kieff. 1904.) 
g* Klauen einfach u. kaum länger als der a a 

2. Acro6etasis Rübs. 1910 

(Nur 1 Art; A. mäüra Rübs. 1910, 


. ‚Geißelglieder des $Q ohne deutliche Stiele u. ohne Haarwirtel; zylindrisch, 

schrittweise verkürzt, das letzte Glied äußerst klein. Körper u. Flügel- 

j membran beschuppt . . . . ... 3. Spaniöcera Winnertz 1853 

(Im Gebiet nur 1 Art; 1,1 mm. s. suuamigera Winn. 1853.) 

- - Geißelglieder des & deutlich gestielt u. abgerundet eiförmig, des 2 sitzend 

u. kugelig . . . . . 4. Brachyneüura Rond. 1840 
(In Europa nur 1 italienische Art B. tuscogrisoa Rond. 1840.) 


4. Supertribus: Lasiopteridi. 


Tabelle der Tribus. 
. Legerohr nicht vorstreckbar, am Ende mit 2 großen oberen Lamellen 
1. Alycaulini 
(In Deutschland nicht bekannt.) 
Legerohr weit vorstreckbar, am Ende nur 1 obere Lamelle 
2. Lasiopterini 8.75 


2. Tribus: Lasiopterini. 


Tabelle der Subtribus. 


1. Gabelpunkt des cu nahe der Flügelbasis, der Flügel hat daher scheinbar 
4 einfache Adern. Das weit vorstreckbare Legerohr nadelförmig, ohne Dor- 
nen u. Hakenborsten . . - „1. Trotteriina 
Nur 1 Gattung: Trottöria Kieff. 1901. (Taster 4gliedrig). 

’ (Mehrere Arten; 2—3mm. Typus: T. sarothämni Kieff. 1390.) 

— Gabelpunkt der cu nahe der Flügelmitte . . . 

2. Das weit vorstreckbare Teak: oberseits mit Domen di Hakenborsten, 
i od. mit beiden . . > 222202. . 2. Lasiopterina S. 75 
-— Dornen auf der oberen Tardelle selbst . . 3. Stefaniellina 
(2 Gattungen: Stefaniella Kieff. 1898 u. Hybolasiöptera Rübs. 1919.) 


2. Subtribus: Lasiopterina. 
Gattungstabelle. 
- 1. Mundteile schnabelartig verlängert u. nahe der Basis schräg nach hinten 
gebogen. Prothorax vorn in der Mitte zugespitzt 1. Clinorhyneha Loew 1850 


) (Mehrere Arten; z. B. C. chrysanthemi Lew 1850, 1 mm.) 

 — Mundteile kurz, nach hinten umgebogen. Prothorax nicht zugespitzt 2 
2. Untere Lamelle der Zange AUFHRRENG: Taster gewöhnlich 4gliedrig. (Zahl- 
$. reiche Arten) . . . . 2. Lasiöptera Meig. 1818 
 — ÜUntere Lamelle der "Zange ungeteilt u. schmal 3. Prolasiöptera Kieff. 1913 
Taster von P, niveoeineta Kieff. 1904. 3gliedrig. (3 weitere Arten.) 
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3. Gruppe: Hornfliegen, Brachycera. 
Tabelle der Untergruppen. 


1. Haftläppchen u. Empodialanhang gleich od. nahezu gleich gebildet (Fig. 147). 
Fuß daher mit 3 gleichen Haftläppchen. Wurzeln von r,,, spitzenwärts 
(Stratiomylide) od. basalwärts der rm-Querader. Larven häufig 
h.ee.h. mit endständigen Hinterstigmen.. . 1. Hommodäctyla S. 76 
— Empodialanhang von beiden Haftläppchen verschieden od. 
ganz fehlend; zuweilen auch die Haftläppchen sehr stark 
reduziert. Wurzel von r,;, stets basalwärts der rm- Querader. 

e \ Hinterstigmen der Larven häufig vor dem Körperende 
Beulen ld, 2. Heterodäctyla S. 87 


meaodactyla- 
Klaue. h = 
er MA ! 1. Untergruppe: Homwodäctyla. 
ee=Empodial- “1 
ankang’ Familientabelle. 


1. r3+3 Spitzenwärts der rm-Querader entspringend, selten auf 
sie treffend. Radialramus (rr) entspringt über der Basis der Discoidalzelle 
(M,). Fühlergeißel aus 8 Gliedern (selten darüber) zusammengesetzt, die in 
mannigfacher Weise untereinander verschmolzen sein können. Schienen 
ohne Sporne. Abdomen nur aus 5—6 sichtbaren Segmenten 

22. Waffenfliegen, Stratiomyiide S.78 
— a4, basalwärts von der Radiomedianquerader (rm). Radialramus (rr) ent- 
springt wesentlich basalwärts von der Basis der Discoidalzelle (M,). 2 
2. Primitivere Fühlerform: Geißel 4—8gliedrig, im ersteren Falle KrEnel EI Ä 
2—5 zu einem Glied + verschmolzen, usw. . s3 
— Stark abgeleitete Fühlerform der höheren Fliegen: e2 Basalglieder, ein 3., 
genetisch aus einem Teil der ursprünglichen Geißelglieder verschmolzen, u. 
eine Fühlerborste (Seta, Arista) od. dickerer Endgriffel, aus dem Rest der 
ursprünglichen Geißelglieder zusammengesetzt . 4 
3. Thorakalschüppchen u. Flügelschüppchen winzig od. nahezu fehlend. Kopf 
nicht halbkugelig. Schienensporne überall od. nur an den Hinterschienen. 
Abdomen aus 7 sichtbaren Segmenten 
21. Holzfliegen, (Erinnide) Xylophägide S. 76 
— Thorakalschüppchen groß, mit bewimpertem Rand. Kopf halbkugelig, Hinter- 
haupt + konkav. Mittelschienen stets bespornt, die hinteren bei einer Gruppe 
mit 2 Spornen, sonst ohne Sporne. . . 25. Bremsen, Tabänide S. 82 
4. Thorakalschüppchen ungewöhnlich groß, schuppenförmig. Randader nur 
bis zur Flügelspitze. Kopf auffällig klein. Mundteile reduziert od. (bei exo- 
tischen Formen) zu langem unter den Körper eingeschlagenem Rüssel aus- 


gebildet... . . . 26. Kugelfliegen, Acroeeride S. 87 
= Thorakalschüppchen klein od. verkümmert. Randader den ganzen Vorder- 
u. Hinterrand einnehmend. r,}, gegabelt. Media 3ästig ..... . 5 


5. Spitzenteil des Flügels mit normalem Geäder. Seta apikal od. subapikal. 
3. Fühlerglied sehr kurz 
23. Schnepfenfliegen (Leptid®), Rhagiönide S.80 
—  Spitzenteil des Flügels zwischen r,.,,; u. cu, mit + großer Anzahl von Sekun- 
därzellen, die sich zu zum Flügelhinterrand parallel gerichteten Längsreihen 
anordnen. 3. Fühlerglied mit zartem Endgriffel 
24. Netzfliegen, Nemestrinid@ S. 82 


21. Familie: Holzfliegen, Xylophägid». 

Eine Gruppe außerordentlich altertümlicher Fliegen. Fühler aller einheimischen Formen 10glied- 
rig. Larven leben im Holz od. unter der Rinde verschiedener Baumarten, z. T. von Cerambyeiden- 
larven sich nährend, die der Beridinen in Moos. 

Tabelle der Unterfamilien. 


1. Scutellum ohne Dornen. 74x, gegabelt . . » » 2.22.20... 2 
— Scutellum mit Dornen. ........ ee aut Alena 


u 


_ 3. Medianzelle breit offen 


3. cu, endet neben an od. trifft an im 


— cu, endet in an vor dem Flügelrande. 
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2. 3. Medianzelle (M,) geschlossen (m, u. cu, vor dem Ende verschmolzen) 


(Fig.148) . . . .. 3.Solvine 8.77 
1. Xylophagin® S.77 
Endpunkt. Media 3ästig. Scutellum mit m 


2 kurzen Dornen. Augen behaart 


2. Cenomyiine 8.77 


antcuz 
Scutellum mit 5—6 Dornen : 
4. Beridin® S$.77 Fig. 148. TR (Meig. 1820). 
1. Unterfamilie: Xylophagine. 
Gattungstabelle. 


El. Media 3ästig (Xylophagfni) - - 2 222 2 m nennen 2 
 — Media 2ästig (Metoponiini). Hinterschenkel nicht verdickt. Scheitel in der 


Mitte stark eingedrückt. 1. Fühlerglied dop- 
pelt solang wie dick. Abdomen des 2 hin- 
ten breit gerundet. Scutellumhinterrand 


völlig glatt 3. Allognösta Ost. Sack. 1883 
(Nur 1 Art; 5mm. A. vagans Lw. 1873.) 
2.1. Fühlerglied wenig länger als dick. Stirn 


mit eingedrückter Medianlinie (Fig. 149) 
1. Xylöphagus Meig. 1883 
(11mm, X. einetus Deg. 1776 u.X. Yunki Szil. 1932.) Fig. 149. Xylophagus einctus (Deg. 


-— 1. Fühlerglied (Fig. 150) 3- od. mehrmal so 1776). Flügel. 


lang wie dick. Stirn ohne eingedrückte Median- 
Binior - . 2. Archimyia Enderl. 1920 3 


(9—12mm, A.atra Mg.1804, Fig.150, u.A. compeditaWd.1820.) I 0 
2. Unterfamilie: Stinkfliegen, Coenomyiine. NE CE ON 
Nur 1 Gattung. . . . Coenomyia Latr. 1796 (Meig. 1804). Fühler. 

(Nur 1 Art; 17mm. C. ferruginea Scop. 1763.) 
3. Unterfamilie: Solvine. 
Gattungstabelle. 


L Hh. Hinterschenkel nicht verdickt u. ohne. Zähnelung (2 Arten) 


1. Xylomyia Rond. 1861 


 — Hinterschenkel (Fig. 151) stark verdickt u. auf der Unterseite fein gezäh- 


Beleg. 8) ne . „2. Hanatia Enderl. 1920 
(Nur 1 Art; 7 mm. Hüften schwarz, Scutellum gelb. Larven un- 
ter Pappelrinde, von Cerambyecidenlarven lebend: H. marginäta 
[Meig. 1820].) 
4. Unterfamilie: Beridine. en 


Gattungstabelle. * 


1. Media 3ästig. m, verkürzt (selten rudimentär) (Aeti- Fig. 151. Hanauia mar- 


ES N  LÄREN N ra 2 ginata (Meig. 1820). Hin- 
Media 2ästig (Beridini) I: 3 SOEHER: 


2. Augen unbehaart. Scutellumrand mit gelben Dörnchen. Mittlere Tergite 


gelb mit braunen Säumen. .. 2» .... . . „1. Chörisops Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 5mm. C. tibiälis Rond. 1856.) 

Augen dicht behaart. Augen des $ nicht zusammenstoßend. Taster groß. 

Scutellumrand mit schwarzen Dörnchen . . . . . 2. Aectina Meig. 1804 
(Nur 1 Art; 4—5 mm. A.nitens Latr. 1804.) 


3. Die 2 letzten Fühlerglieder stielförmig verdünnt. 1. Hintertarsenglied des & 


nicht verdickt. Mittelschienenspitze mit 2 Dörnchen. Abdomen kreisrund. 
Scutellumrand mit 4—6 Dornen. „..... 3. Hexodönta Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 8S—10 mm. H. dübia Zett. 1838.) 
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— Die 2 letzten Fühlerglieder nicht stielförmig verdünnt. 1. Hintertarsenglied 
des $ verdickt. Scutellum mit 4—8 Dornen. Taster reduziert 
(6 Arten; z. B. B. elävipes L. 1767, 6mm.) 4. Beris Latr. 1802 


22. Familie: Waffenfliegen, Stratiomyiide. 


In Fühlerbildung u. Geäder eine sehr mannigfaltige Familie. In der Fühlerbildung treten + pri- 
mitive Formen, bei denen die ursprüngliche Anordnung von meist 10 Gliedern (selten mehr) in perl- 
schnurförmiger Anordnung vorliegt, neben vielfach abgeleiteten Formen, auf. Das Extrem hierin ist 
der Fühler der Geosarginen, die einen völlig abgeleiteten Fühler vom Typus der Muscarien besitzen, 
bei dem der erste Teil der Geißelglieder zu einem kreisrunden bis ovalen Diskus verschmilzt, die 
letzten Glieder die 1—3gliedrige Fühlerborste bilden. Die Geosarginen besitzen vor allem hierdurch 
den Charakter einer besonderen Familie. Der Flügel ist in vielen Charakteren sehr ursprünglich; 
Discalzelle vorhanden. Cubitus gegabelt; cu, die Discalzelle in einem Punkte berührend od. eine + 
große Strecke weit mit ihr verschmolzen. Analis (an) nicht mehr frei den Flügelrand erreichend, 
sondern am Ende eine kurze Strecke weit mit ew, verschmolzen; dies ist die beginnende Über: 
brückung der Bruchstelle der Clavusnaht zu Festigung des Flügels. 

Larven schlank, stark abgeflacht, hinten zugespitzt, im Wasser od. auf feuchtem Boden lebend. 
Verpuppung an Land, die der Geosarginen in Baumsaft usw. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Media nur 2ästig (von der Discoidalzelle nur 3 Adern m,, my, u. cu, nach 
dem Flügelrande abzweigend). cu, mit der Discoidalzelle durch Querader 
verbunden. 1. u. 2. Fühlerglied gleich lang, Geißel größtenteils zu einem 
kurzen scheibenförmigen Komplex vereinigt, mit langer endständiger Borste 

3. Pachygasterine S.79 

— Media 3ästig (von der Discoidalzelle 4 Adern abgehend). Wenn Sigt dann - 
Fühlergeißel primitiv geißelförmig . % 2 

2. cu, mit der Discalzelle durch Querader verbunden od. sie nur in einem 
Punkte berührend . 

— cu, mit der Discalzelle eine E große ‘Strecke weit völlig verschmolzen 
2. Clitellariine S.79 

Letztes (10.) Fühlerglied als Glied ausgebildet, selten stylusförmig verlängert, 
nur bei Triehaerostylia Enderl. am Ende etwas borstenförmig verlängert. Die übrige Geißel 
geißelförmig. Scutellumhinterrand mit 2 Dornen. Die 3 Medianäste u. cu, 
gebogen u. sehr blaß. m, od. m, zuweilen reduziert 
1. Stratiomyiine S.78 

— Letztes (10.) Fühlerglied als lange dünne Borste ausgebildet; die übrige 
Geißel (3.—8. Glied) eng zusammengerückt in kugel- od. diskusförmiger 
Gestalt u. + stark verschmolzen a (Eie: 109 Scutellum (bei den Arten des 


» 


Gebiets) ohne Dornen . . . ... 4. Geosargine S.80 
1. Unterfamilie: Stratiomyiine. 
Gattungstabelle. 
1. Scutellum ohne Dornen (Lasiopini) (2 Arten). . . 1.Lasiöpa Brull& 1832 
— Scutellum mit 2 Dornen UNRSPORIENSN), IM 2 
2. Augen dicht behaart . . h 2.2.2.2 Hirtea Scop. "1763 


(Nur: H. longicornis Scop. 1763. 13 mm.) 
Augen unbehaart 


3 
3. 1. Fühlerglied mehr als doppelt s so lang wie das 2., meist 3-4 mal so ‚lang 4 
— 1. Fühlerglied so lang bis höchstens doppelt so lang wie das 2. rr sehr lang 
\ u. eine sehr schmale Vorderrandzelle abschließend, in der 
"a4; Sehr kurz u. r,, wenn vorhanden, äußerst kurz ist. 
6.—8. Fühlerglied zu einem oft etwas BEREERIEN Glied 
verschmolzen . . . . ee: 


4. rr ziemlich kurz, im Dog eine asite Banchige Vorderrand- 

zelle abschließend, r,;, ungegabelt. Fühlergeißel lang, 

Fig. 152. etwas zugespitzt. m;, Mg, m; u. cu, ziemlich weit von dem 

Stratiomys. Flügelrand verschwindend . 3. Exochöstoma Macq. 1842 
(Nur 1 Art; 5'/, mm. Flügel schwärzlich. E. nitida Macq. 1842.) 

— rr sehr lang u. eine sehr schmale Vorderrandzelle abschließend, in der 5,3, 
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u. r, daher nur äußerst kurz sind, Fühlergeißel langgestreckt spindelförmig, 
- _ Sgliedrig, ohne Endstylus (Fig. 152) (6 Arten 4. Stratiümys Geoffr. 1764 
5. Letztes (10.) Fühlerglied in Form eines kurzen borstenartigen Stylus mit 
winzigem Endhaar (Fig. 153). m; vorhanden; 
9. Glied als winziges Knöpfehen. Abdomen im A 
Leben grün mit schwarzem Mittelstrieme. y° 
1. Fühlerglied kaum länger als das 2. 

5. Triehaerostylia Enderl. 1914 Fig. 153. ige he ER 

(T. hydröleon L. 1758 u. T. anguläta $z. 1798.) KD+ IRB, Fühler, 

En (10.) Fühlerglied kurz u. breit, nicht 
zugespitzt u. nicht in Haar auslaufend (Fig. ag 
Balied kürze. le 2 en re nr 


N 


6. m; vorhanden. 1. Fühlerglied kaum länger R- Karat 
das 2. . . . . . 6.Odontomyia Meig. 1804 Fig. 154. Odontomyia ornata Mg. 
(# Arten; z. B. O-hyäroleon L. 1701. 9mm.) BODEN 
2 BENENNEN AB OR y 
7. r, vorhanden, wenn auch infolge der Schmalheit der Zelle R, äußerst win- 
zig. 1. Fühlerglied kaum länger als das nr TE 
[4 


2. (Fig. 155) 
7. Neuraphanisis Enderl. 1914 
{ (Im Gebiet nur 1 Art; 8 mm. N. tigrina F. 1781.) 
re Ro. EEE 8 
CA vorhanden. m, gut ausgebildet. % 
j Fühlerglied etwa das Doppelte des 2. 
8. Catatasina Enderl. 1914 
2 (H. mieröleon L. 1758 u. H. argentäta F. 1794.) Fie. 155. Neuraphanis tigrina (F. 1781). 
_— ?y45 fehlt ebenfalls. m, sehr undeutlich, Eiigel: 
nahezu fehlend, nur ein kleiner Stummel deutlich 9. Hoplodönta Rond. 1863 
“ (Nur 1 Art; 6% mm. H. viridula F. 1775.) 


2. Unterfamilie: Clitellariine. 
Gattungstabelle. 
3 1. Scutellum mit 2 Dornen (Clitellariini) . - 2 
— Scutellum. ohne Dornen. Augen unbehaart. IR völlig reduziert. Unter- 
gesicht konisch auslaufend (Nemötelini). - - ». .» . 2... 
2. Rückenschild dicht über der Flügelwurzel mit jederseits einem langen, 
kräftigen Dorn. Augen behaart ...... 5. Ephippiomyia Bezzi 1902 


f (Nur 1 Art; 10% mm. E.thoräcicum Latr. 1804.) 
® — Rückenschild ohne Spur von Dornen. Augen + behaart od. unbehaart 3 


3. Abdomen rundlich, kurz, stark gewölbt. PS eniallariernig kräftig. (16 Arten) 
3. Oxycera Meig. 1803 
 — Abdomen langoval, wenig gewölbt, ziemlich flach. Sceutellardornen klein, 


BIDEUNdeuchehtn.en, us oe ud d gs ee 4. Clitelläria Meig. 1803 
2 (Nur in Südeuropa.) 
5 Kerabalt," a. a Sea an we et 1. Nemötelus Geoffr. 1764 
(5 Arten; z. B. N. pantherinus 1. 1762, imm) 
Be ungegabelb „+. 4 20400 we 2. Nemotelinus Enderl.n.g. 


(Nur 1 Art; 4mm. N. nigrinus Fall. 1817.) 


3. Unterfamilie: Pachygasterine. 
Gattungstabelle. 
"4. Hinterer Ast (r4+,) des Radialramus (rr) ungegabelt 1. Zabrächia Coqu. 1901, 
(Nur 1 Art; 1'Y/),mm. Z. minutissima Zett. 1840.) 
SSR oe TEN a ER 2 
2. Fühlerbasis über der Kopfmitte ER 2. Neopachygäster Austen 1901 
(Nur 1 Art; 3%, mm. N. orbitälis Wahlb. 1854.) 
_ — Fühlerbasis in od. etwas unter der Kopfmitte: «un. wos 3 
3. rm-Querader punktförmig . . .... 3. Eupachygäster Kert. "1916 
(Sur 1 Art; 3% mm. E. tarsälls Zett. 1842.) 
.—_ rm- Querader als deutliche Qusfäderi.n 10 5 0.0 m da 4 
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4. Schläfenrand bei $2 breit, beim $ im unteren Teile von %, Augenbreite. 
Untergesicht mit schwacher Pubescenz. Scutellum halbkreisförmig, nicht 
aufgerichtet. Basalhälfte des Flügels geschwärzt 4. Pachygäster Meig. 1803 

(Nur 1 Art; 3—4 mm. P. ater Panz. 1798.) 

— Schläfenrand oben beim & fehlend, beim 2 im unteren Teile nur !/, der 
Augenbreite. Untergesicht ohne schwarze Härchen. Scutellum gleichseitig 
3eckig, Spitze abgerundet, AIHgETIPRPEN, Flügel hyalin 

5. Praomyia Kert. 1916 
(Nur 1 Art; 3% mm. P. leachi Curt. 1824.) 


4. Unterfamilie: Geosargin. 
Diese Subfamilie besitzt Familien-Wertigkeit. 
1. Vorderer Ocellus weit abgerückt. u nackt. Augen des 3 getrennt (Fig. 156) 
4. Metallfliege, Geosärgus Bezzi 1907 
(4 Arten: z. B. G. cuprärius L. 1761. 10 mm.) 
— Ocellen in en Bestande voneinan- 


der i. . 

2. Augen dicht behaart u. 1. beim & zusammen- 
stoßend . . . . 1.Chloromyia Dunc. 1837 
X (C. formösa Scop. 1763 u. C. melampögon Zell. 

- 1842, 8 mm.) 
Fig. 156. Geosargus cuprarius _ Augen Gr belkant, Hinterleib gestielt . 3 
(L. 1761). Fühler. 3. Augen des $ zusammenstoßend. Fast nackte, 
erzgrüne Fliege . . . ...... 2. Mierochrysa Lew. 1855 


(4%, mm; M. polita L. 1758, an Kuhdünger: M. flavicörnis Mg. 1822.) 
— Augen des & getrennt. Ziemlich dicht behaarte Fliege 
3. Chrysochröma Williston 1896 
(Nur 1 Art; 12mm. C. bipunetätum Scop. 1763.) 


23. Familie: Schnepfenfliegen, Rhagionide. 


Diese Familie ist nahe mit den Tabaniden u. den Xylophagiden verwandt, mit denen es tropische 
Zwischenformen gibt. Die Larven leben in Erde, Mist, Holz od. unter Rinde, od. im Wasser von 
anderen Insekten od. ihren Larven; manche dringen in Käfer ein u. fressen sie aus. Die Larven der 
Vermileoninen bilden sich ähnliche Fangtrichter, wie die Myrmeleonidenlarven, jedoch meist nicht 
in Sand, sondern in feinster, trockener Erde unter überhängenden Felsen od. flach überragenden , 
Felsplatten. 

ee im Gegensatz zu den Tabaniden klein. Hinterschienen immer gespornt. 


Tabelle der Unterfamilien. 
1. Vorderschiene mit 1 od. 2 Endspomen. . . 2. 2... 2 222... 2 


—  Vorderschiene ohne Endsporn . . . Ku, ger 3 
2. Vorderschiene mit 1 Endsporn.. Alle Schienen ohne Länpereihen von Börst- 
chen . ... . .. 1. Vermileonine S. 80 
_ Vorderschiene mit 2 Endspornen. Alle Schienen mit 4 Längsreihen von Börst- 
chen . . . .. ..... 2. Biealearin® 
(Nur 1 Gattung: Bicälcar Linän. 1923 [einzige ‚Art: B. obssuripönnis Lw. 1873. Transkaspien].) 
3. Hinterschiene mit 2 Sporen . . EA K Rhagionin® S.81 
— Hinterschiene höchstens mit 1 Sporn. 2220. . 4. Chrysopiline 8.81 

1. Unterfamilie: Vermileonine. 

Gattungstabelle. 

1. Empodialanhang ER ADESDAEER. Rüssel 
kurz... ... 1.Vermileo Macq. 1834 


(Nur 1 Art in Südeuropa V. vermileo Deg. 1752.) 

— Empodialanhang stiftförmig. Rüssel sehr 
lang (Fig. 157) 

2. Lampromyia Macg. 1835 


Fig. 157. Lampromyia cylindrica (10 mm. L. eylindrica F. 1794, u. L. pällida Macg. 
(F. 1794). Flügel. 1835. 13 mm.) 
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3. Unterfamilie: Rhagionine. 
1. 3. Fühlerglied (Fig. 158) zwiebelförmig. cu, u. an getrennt endend (Cu offen) 
(Fig. 159) . . (syn. Leptis F.1805) 1. Rhägio F. 1775 
(16 Arten; z. B. L.scolopäcea L. 1761, 13 mm.) 
° — 3. Fühlerglied nierenförmig. cu, u. an vor dem Ende a? 
verschmolzen (Cu geschlossen) (Fig. 160) I 
2 2, he Meig. 1803 
(6 Arten; z. B. A.marginäta F. 1781, 9'/,mm.) Fig. 158. Rhagio. Fühler. 


Fig. 159. Rhagio. Flügel. Fig. 160. Atherix. Flügel. 


E 4. Unterfamilie: Chrysopiline. 
B. Discoidalzelle fehlt. Schienensporne verkümmert (Fig. 161) 


1. Hilarimörpha Schin. 1860 
(H. tristis Egg. 1860. 3 mm. H. singülaris Egg. 1860. 4% mm.) 


 — Discoidalzelle vorhanden . . . 2. 2 2 nn nn nen Menge 

2. 3. Fühlerglied zwiebel- od. kegelförmig od. oval. . . 2... 2... 3 
— 3. Fühlerglied nierenförmig; 1. Fühlerglied verlängert u. + verdickt 

in (4 Arten) 4. Symphoromyia Frauenf. 1867 

8. 3. Fühlerglied zwiebel- od. kegelförmig . . : . 2 2 22220... 4 

3. Fühlerglied länglich oval . . . 2... 22 2 22 2 0 0 en. ee iD 


SC 77 7243 r4 


ax anrcUp 
Fig. 161. Hilarimorpha. Flügel. Fig. 162. Spania nigra (Meig. 1830). Flügel. 


4. Fühlerborste kurz u. dick. Körper gedrungen, fast nackt. Taster en 
od. etwas abwärts gerichtet, Endglied knopfförmig verdickt (vgl. Nr. 7) 
N 3. Omphalöphora Bock, 1900 
_ — Fühlerborste lang u. dünn. Körper mit filziger u. langer Behaarung. Taster 
nach oben gerichtet, Endglied nicht knopfförmig verdickt (15 Arten) 
1. Chrysopilus Macq. 1826 
5. 3. Fühlerglied lang oval, krebsscherenförmig, ohne Griffel, beim 9 etwas 
schlanker (Fig. 162). (S. nigra Meig. 1830, 2mm). . . . 5. Spänia Meig. 1830 
- — Fühlergriffel kurz, annähernd zentral... .. 22.00 nn. 6 
6. Tasterendglied nicht knopfförmig verdickt (4 Arten) 6. Ptiolina Zett. 1842 
— Tasterendglied knopfförmig verdickt . . ». » 2 2 22.2.0. 7 
7. Augenfazetten des $ nach unten zu allmählich verkleinert. (0. lappönica 


Frey 1907. 9mm. Lappland). . : 2 2 22.0. 3. Omphalöphora Beck. 1900 
_ — Augenfazetten des $ oben größer, unten kleiner; beide Formen durch 
scharfe Grenze geteilt. . . . . 2... 0... 2. Poppiusiella Frey 1918 


hr (P. ärctica Frey 1918. 7% mm. Sibirien.) 
- Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 6 
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24. Familie: Netzfliegen, Nemestrinide. 


Ein geologisch sehr altertümlicher Typus. Larven parasitär; so lebt Hirmonöfira obscüra Meig. 
in den Puppen des Junikäfers (Amphimallus solstitialis L.). 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Rüssel verlängert, wenigstens von halber Thoraxlänge (8 Gattungen mediterran) 
1. Nemestrininz 
— Rüssel kurz, meist in der Gesichtsbehaarung Mai od. stark reduziert 
(Fig.163) . . . . . . 2. Hirmoneurine 
Von den 3 palearkt. Gattungen nur 
1 Gattung in Mitteleuropa: Hirmonsüra 
Meig. 1820. — Ocellen vorhanden. sc sehr 
lang. 7343 U. 4.45, Sowie m, u. m, enden 
getrennt. 


Fig. 163. Hirmoneura obscura (Wd. 1820). ' ,_(Im Gebiet nur 1 Art; 14mm. H. obsetira [Wied. 
Flügel. 1820].) 


25. Familie: Bremsen, Tabänidze. 


Große bis sehr große Formen. Die 2 saugen beim Menschen u. Warmblütern Blut u. können so 
direkt schädliche Organismen ins Blut übertragen. Die Übertragung kann zuweilen allein auch durch 
die Größe derWunde infolge des sehr dicken Rüssels rein mechanisch bedingt sein,wie z.B.nach Riley 
u. Johannsen eine solche sekundäre Übertragung des Milzbrandes in Frage kommt. In den Tropen 
wird Scurra, Elephantiasis, nach Martini auch gelegentlich die Nagana- od. Tsetsekrankheit durch 
Tabaniden übertragen. Von den & wird angegeben, daß sie nur Pflanzensäfte saugen. T,arven im 
Wasser od. feuchten Schlamm. Eier zu schwärzlichen Klumpen vereinigt. 


Tabelle der Unterfamilien. 

1. Hinterschiene ohne Endsporn; r, u. m, getrennt endend; Punktaugen feh- 
lend (Opistanöple) . . . 2 
— Hinterschiene mit 2 Endspornen. Punktaugen vorhanden (Opistacänthe) 3 
2. Fühlergeißel 4gliedrig, an der Basis nicht verbreitert (Fühler also 6 gliedrig) 
1. Hzmatopotine S.82 

— Fühlergeißel 5gliedrig, an der Basis verbreitert (Fühler 7 gliedrig) 
2. Tabanine S.83 
3. Fühlergeißel ögliedrig; r, u. m, getrennt endend . . . 3. Silvine 5.86 

— Fühlergeißel 8gliedrig; r; u. m, vor dem Ende verschmolzen 

4. Pangoniine S. 87 


1. Unterfamilie: Hzmatopotine. 
Gattungstabelle. 
1. r, ohne Aderstummel. 4.—6. Fühlerglied stark abgeschnürt 
1. Heptatöma Mg. 1803 
(Nur 1 Art; 12mm. A. pellücens [F. 1803].) 


— r, mit langem Aderstummel. Fühler vom 4. Glied ab mit weniger scharf ab- 
geschnürten Glieden . . . . ..... .. 2.Ha&matöpota Mg. 1803 S. 82 


2. Gattung: Regenbremsen, blinde Fliegen, H&matöpota Meig. 1803. 
Tabelle der Weibchen. 


1. 3. Fühlerglied 45% mal-s0 lang wie breit... ... 0.0.0 u 0 a ld 2 
— 1. Fühlerglied 2—2%Y, mal so lang wie breit, meist stark angeschwollen . . 2. .... 3 
2. Abdomen fast schwarz, mit weißlichen Seitenflecken bis Tergit 3 od. 4 einschließlich. 9% mm 


itälica Meig. 1804 
—_ RS schmutzig braunschwarz, mit graugrünlichen großen Seitenflecken bis an Tergit 2. 
ne Hecke EUREN ae N Nee a we Be a itälica var. grandis Macq. 1834 
3. r "Fühlerglied sehr stark verdickt, fast glänzend schwarz, 3. ganz schwarz. 10 mm 

erassicörnis Wahlb. == 

— 1. Fühlerglied weniger geschwollen, stets + grau bestäubt; 3. stets + hell rotgelb . 
4. Schenkel schwarz od. grau. Abdomen mit unklarer Zeichnung, meist bis Tergit 2 reichend 5 
— Schenkel u. Hüften rotgelb. Abdomen mit sehr deutlichen, weißlichen Seitenflecken bis Ter- 
BIN SIDBEHNERHON = SR 0. 6 re er nae  re ee aL ar lei alle ee re ve 6 
5. 1. Fühlerglied fast zylindrisch, sehr schlank. 10,5 mm . . pluviälis var. subeylindrica Pand. 


- — Augen des 3 normal (Fig. 166) . 
10. Auge des & scharflinig in oberen (mit großen Ommen) u. unteren (mit klei- 


4. Ocellenhöcker (Stemmaticum) höckerförmig entwickelt, aber 
_ ohne Ocellen. 3. Fühlerglied mit flacher Ecke 


Nemestrinid&, Tabänide. - XVI, 83 


1. Fühlerglied ziemlich stark geschwollen, an der Spitze abgeschnürt. 10 mm. Regenbremse 
ENDRB "0 el, Mine eve rare erernen a S Nahe ein Fe pluviälis (L. 1761) 


Flügel dunkelgrau mit feiner weißer Zeichnung. 11mm .. .... 2 22.0. bigöti Gob. 
7 lügel bleichgrau mit sehr grober, vielfach zusammengeflossener Fleckung. 9,5 mm 

bigöti var. monspell6nsis Villen. 1922 
4 
e 2. Unterfamilie: Tabanin&. 
Gattungstabelle. 


3. Fühlerglied oben mit spitzenwärts umgebogenem daumenartigen Fort- 
satz (Fig. 164). Augen mit feiner Pubescenz (1. Dichelocerini) 


1. Dasyrhämphis Enderl. 1922 
(Nur 1 tiefschwarze Art; 14—18,5 mm. D.atra [Rossi 1790].) 


3 Fühlerglied oben mit Ecke od. stumpfem bis spitzem Zahn (2. Tabanini) 2 


‚ Geißel undeutlich gegliedert (Fig 165) 2. Gläueops Szil. 1923 er 
_(G. hirsütus I 1789]. 9,5 mm.) 9 
Geißel deutlich 5 gliedrig Ar 3 8, 
. 7, mit Aderstummel (zuweilen nur knopfförmig. entwickelt, 3-6 
od. als Ecke angedeutet) nahe der Basis oben. . . . 4 
- 7, ohne Aderstummel . 1 


Eie- er er 

7. Tylostypia Enderl. 1922 rhamphis atra 

(T. astur [Erichs. 1851], Sibirien.) a el 
Ocellenhöcker fehlt völlig 5 


5 . Augen mit dichter bis spärlicher I Pubescenz. Ecke des 3. Fühlergliedes zu- 
'weilen etwas abgeflacht. Auge des $ scharflinig in oberen (mit großen Einzel- 


augen) u. unteren (mit kleinen ge Teil geschieden 
8. Dasystypia Enderl. 1922 S.85 


- Augen völlig nackt (mehr im Süden) 9. Stenotabänus Lutz 1912 


6. Ocellenhöcker (Stemmaticum) höckerförmig entwickelt, aber ohne Ocellen. 


Augen mit dichter bis spärlicher sh n2+3 


Pubescenz. . . : - ... 7 r. 
Ocellenhöcker (Stem maticum) fehlt 4 
eyes 8 


völlig. 


7. Auge des R normal 


6. Sziladynus Enderl. 1925 S.84 Ts 
Auge des & scharflinig in oberen m 
(mit großen Einzelaugen) u. unte- m 2 

ren (mit kleineren Einzelaugen) ax cuprancUr 3 


Teil geschieden. Die 3 letzten Seg- „; 7 
Ber srki seitlich‘ Zusammen. Fig. 165. Glaucops hirsutus (Vill. 1789). Flügel. 
gedrückt . . . een en... 5. Sipala Enderl. 1923 


(S. acuminäta [Low 1858, 14mm].) 


8. Augen völlig nackt . 


9 
Augen mit sehr dichter bis spärlicher Pubescenz. Ecke des 3. Fühlergliedes 
meist flach bis unbedeutend . 10 


9. Auge des $ scharflinig in oberen (mit großen "Ommen) u. unteren (mit klei- 


nen Ommen) Teil geschieden 3. Straba Enderl. 1923 S. 83 
. 4. Tabänus L. 1761 8.84 


nen Ommen) Teil geschieden 10. Atylötus Rond. 1876 8.85 


EB Auge des $& normal... 2. .... FH, Therioplöctes Zell. 1842 S.85 


3. Gattung: Straba Enderl. 1923. 


Abdomen ohne seitliche Längsreihe heller Flecken. Costalzelle + gebräunt . 2 
Abdomen mit seitlicher Längsreihe heller Flecken. Costaälzelle hyalin. Fühlergeißel mit stump- 
BasPON- kürzen Zahn: N A ee ae at a een Mar 4 
Grundfarbe des Abdomen schwärzlich . ». » » » 2.2... ie seen 2 auese, Kir 3 


Grundfarbe des Abdomen + rötlich braun; die Flecken u. Bänder + mit der Grundfarbe 
BRRIHSRENE, BREITE el en a ee re a ee rate kahee sudötica (Zell. 1842) 


6* 
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en 


3. Fühlerglied mit fast rechtwinkligem Zahn. Taster u. Schienen größtenteils hell. 22% mm 
recta (Lew 1858) 
3. Fühlerglied mit stumpfem Zahn. Taster dunkel. Schienen fast ganz schwarz. 19 mm 
parodöxa SORERES, 1000 
Augen ohne farbige Querbänder.. . . . » 24 2222000“ A 
Augen mit farbigen Querbänden . . » 22. 2. 2 222 ne re en. 4 H 
Schläfen breiter. Stirn zwischen den Augen 3,5 mal so lang wie vorn breit. 15% 'mm 
cordigera (Meig. 1820) 
Schläfen fast verschwindend. Stirn zwischen den Augen 4%—6mal so lang wie breit. 6 
Schwingerknopf braun. Vorderschiene mit einigen langen Außenhaaren. 15 mm 
reguläris (Jaenn. 1866) 
Schwingerknopf gelb od, weißlich. Vorderschiene mit kurzer Behaarung. 20 mm 
autumnälis in Fragt 


Obere Stirnbeule nackt u. mit der BaReR VORDERE N era. lan. Zeluecne z 

Obere Stirnbeule nackt u. getrennt . .. 2. 2020022 0er nee r 
Augenhinterrand breit, wulstig. Abdomen bläulichgrau glänzend. Taster bräunlich weiß, "schlank. 
EOASHIEe  r vuna urarEe Ae  e ee ee maculicörnis (Zeit. 1842) 
Augenhinterrand schmal, linear. Abdomen mit gelblichem Ton, glanzlos. Taster weiß, blasig 
BONO WORREEN EI DEE N rn ae ze) Eee ee brömius (L. 1761) 


Stirndreieck mattgrau. Stirnschiene 4%—5% mal länger als unten breit; 12 mm 

exelüsus (Pand. 1883) 
Stirndreieck glänzend mit deutlich begrenzten Schwielen. Abdomen mit 3 Fleckstreifen. Hel- 
lere graue Art mit verschwommener Abdominalzeichnung. 17mm . . . glaucöpsis (Meig. 1820) 


4. Gattung: Tabänus L. 1761. 
Tabelle der Weibchen. 


Stirnschwiele mit der Leiste einen gemeinsamen Keil bildend, nicht abgesetzt. . . . 2 
Stirnschwiele deutlich von der Leiste abgesetzt. Schenkel ganz schwarz od. fast so 3 
Dunklere Art mit dicker Leiste u. abgestumpfter Ecke des 3. Fühlergliedes. Endgriffel schwarz. 
Mitteldreiecke der Tergite deutlich. 18mm 
Apricus Meig. 1820 
— Hellrotgelbe Art mit zarter Leiste u. deutlich hornförmigem 
Vorsprung am Oberrande des 3. Fühlergliedes. Endgriffel 
x rotgelb. Mitteldreiecke des Abdomen undeutlich. 17 mm 
grecus (F. 1794) 
3. Stirnschwiele unten am breitesten, hier meist in 4 Zacken 
aufgelöst. Augen leuchtend grün. Fühler schwarz, nur z.T. 
düster rotbraun. 19mm (Fig. 166) 
Rinderbremse, bovinus L. 1761 
—  Stirnschwiele in der Mitte am breitesten, oval od. tropfen- 
förmig, unten stets abgerundet. Abdomen vorherrschend 
BOHWARE ee ea ee er ee he ee BED 4 
4. Taster schwarzhaarig. Fühler tiefschwarz. Bauch ziegelrot 


. 166. Tabanus bovinus bis rotbraun mit grauweißen Seitenstreifen. 20 mm 


spodöpterus Meig. 1820 
Taster gelb behaart mit ganz vereinzelten schwarzen Börst- 
chen, Bauch krorherrenhiend gelb mit dunklen Mittelstreifen. Fühler brennend rotgelb. 
Schwiele ziemlich direkt in die Leiste übergehend, wenig abgesetzt. Augen purpurbraun. 
VE ee EN RE intermedius Egg. 1859 


6. Gattung: Sziladynus Enderl. 1925. 
Tabelle der Weibchen. 


Beine: BIRFARDIER/RCHWATE, ea zer ara are en em Seele im Malie ta Ber ET, 2 
Beine zweifarbig, Schiene helle: r.braun:od. gelblich” „ru un. ae ara 5 
Stirndreieck glänzend schwarz. Taster schwarz. Abdomen mit hellen Haarflecken. 15 mm 
micans (Meig. 10 
Btirnarelook GIENMOR... .. kath I an Te, Mi ee ner area ae KuNE® Since 
Abdomen mit feinen goldgelben Hinterrandsäumen der Tergite. Pleuren mit grauer od. B- 
BEHRaNInE ee EN Aa erre e - . . atörrimus var. auripilus We 1820 
Abdomen ohne Hintersäume. Pleuren mit schwarzer Behaarung . .... 4 
Abdomen rein schwarz, ohne helle Haarflecke. 14%» mm ..... atörrimus "(Meig. 1820) 
Abdomen mit grauen od. gelblichen Mitteldreiecken . . . atörrimus var. lügubris Zett. 1840 
Abdomen mit breiten goldgelben, ebenso behaarten Säumen. Augeneckenschwiele glänzend 
rotgelb, Taster dunkelgeld: DOM MM . . 1 2. a. Aal srcnde tarandinus L.1761 
Abdomen schwarz, nie mit auffallender goldgelber Behaarung; meist mit goldgelber Fieckung 
od. vorherrschend rotgelb, durch Bestäubung grau, mit grauen Flecken u. grauen od. milch- 
WweABen (BSWMEn 4470 2, OL era ncee et ee Ai ene ve Var a eat er Re 6 
Taster ganz od. z.T. "schwarz "od. "schwarzbraun Sr Aare en Kr ; 
Taster hell, weiß od. weißgrau od. weißbraun . . » 2.2 22 2 2 22 2 en 0. 
Abdomen breit oval, größtenteils rotgelb. Taster sehr lang u. schlank. 15mm bovis (Lew 155) 
Abdomen schlank, 'vorherrschend SChwarZz 2 2 2 0220 } 
Fühler schwarz. mm . 2.222.220... ur „lappönieus (Wahlb. 1808) 
Fühler hell rotgelb. 11mm (in Nordeuropa) lappönicus var. albomaculätus (Zett. 1840) 


1761 
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Stirnstrieme 2% mal so hoch wie unten breit; Augen mit selır langer u. dichter Behaarung’ 
3. Fühlerglied mit winzig kleinem Höcker am Oberrand . . 10 


_ Stirnstrieme 3—6mal so hoch wie unten breit. Augen mit kurzer u. dichter Behaarung 11 


Augen mit 8 Binden. 83% mm . » .. 22 0. ve eo... » . . „laterälls (Meig. 1820) 
Augen mit 1 Binde. 13mm (Kaukasus) . .. 2. 2 2: 222000 eaucäsi (Szil. wirt 
‘ Stirnstrieme kurz u. breit, 3—3% mal höher als unten breit...» 2.2220. 
Stirnstrieme schmal, meistens unten stark verjüngt, —6mal so hoch wie unten breit 15 
Stirndreieck glänzend schwarz. Taster bräunlich weiß, sehr breit, am Vorderrand fast halb- 
kreisförmig, sehr dunkle u. stark glänzende Art. dmm ...... lüridus (Fall. ee 
er Te Re EN 
Abdomen schwarz, stark glänzend, "mit "milchweißen Säumen. "Taster schlank, braun. 14 Me 
boreälis (Loew 1858) 
Abdomen breit, schwarz, glanzlos, mit 3 Reihen grauer Flecke. Bauch schwarz. Taster . 
Bnraun, 3m ‚Grunde ELwas Vordickt .'... 0. 0 Aue ae ee 
Augen mit 3 breiten Purpurbinden. 13% mm . ...... . nigrieörnis (Zett. 1848) 
Augen mit 1 rudimentären Binde, die beim Aufweichen nicht immer wieder erscheint. Abdomen 
rein schwarz mit weißem Reif. 14% mm. . . . . 2: 2 2 2 2 220.» rüpium (Brau. 1880) 
Stirnstrieme 4—4% mal so hoch wie unten breit; vorherrschend rotgelbe Formen . . 16 
Stirnstrieme 5—6mal so hoch wie unten breit (sehr schmal erscheinend) ...... . 20 
Tasterendglied dick aufgeblasen. Stirnstrieme unten stark verjüngt . . . 2.2... 17 
RN GEH -EOHIRHRLU.: GENE Kaya Te Marsa. Wo a tacı 6: Eu ee re at aa 18 
Abdomen vorherrschend schwarz, Mittelstreifen breiter als Y, der Segmentbreite; Hinterrand- 
säume vorherrschend weiß. 14mm (vgl. Nr.21l) . . 2.22 2.. . tröpicus (Panz. 1794) 
Abdomen fast ganz schwarz, höchstens 1. u. 2. Tergft seitlich etwas rotgelb. Bauch schwarz. 
ee ee ee ae, re es tröpieus var. bisignätus (Jaenn. 1866) 
Schwinger weißlich. 2. Kenia mit 'dreieckigem od. viereckigem Mittelfleck. Fühler schlank, 
Buentast ohne Ecke, IE mM’. . ..: „ en. rd le one sei mühlfeldi (Brauer 1880) 
Schwinger dunkelbraun, höchstens die Knöpfchenspitze etwas hell . . s 
Fühler grau od. bleich rotgelb, schlank, vorherrschend schwarz. Stirnstrieme nahezu ur 
randig. 2. Sternit mit quadratischem Fleck. Rotgelbe Art. 12—18 mm montänus (Meig. 1820) 
Fühler fast ganz hell rotgelb mit breiter Platte der Geißelbasis; Geißel vorherrschend rotgelb, 
mit deutlichem Zahn. Stirnstrieme sehr breit, nach oben stark verbreitert. 1.—3. Tergit hell- 
zotgelb. Gelbliche Art. 15% mm, . . 2... 2 2 2 220200. fulvieörinis (Meig. 1820) 
Tasterendglied schlank. 1.—3. Tergit seitlich rotgelb, 4. vorherrschend mit schwarzer Behaa- 
rung. 1.—4. Sternit rotgelb. Fühlerbasis rotgelb. 14% mm . . . . solstitiälis (Schin. an) 
Tasterendglied dick aufgeblasen .„ . . 2.2 220 2 200 0 20. 
1.—4. Tergit an den Seiten rotgelb. 4. "Tergit durchaus goldgelb behaart, außer dem kin 
Mittelstreif von etwa % Segmentbreite. 15mm . Eng distingusndus (Verr. 1913) 
1.—3. Tergit rotgelb. Mittelstreifen breiter als % Segmentbreite. 14mm tröpieus (Panz. 1794) 


8. Gattung: Dasystypia Enderl. 1922. 
Tabelle der Weibchen. 


Behaarung goldgelb. Abdomen leuchtend rotgelb. Abdomen mit breitem schwarzen Mittel- 
Bes vom 1. Segment ab. UYymm . .. 2. 2 sen nenne fulva (Meig. u 
Beissrıng graugelb 0d. grauwelß . - . : 0 aa m man. 

Schenkel rotgelb. Abdomen oben vorherrschend, unten ganz od. fast ganz rotgelb, an Pie 
Seiten fleischfarben. Tergite 1—7 mit kaum erkennbaren, unter weißer Bestäubung u. glanz- 


loser Behaarung verdeckten Mittelflecken. 13%, mm... ..... agricola (Wied. 1828) 
Schenkel grau. Abdomen matt graugrün. Bauch VORUEIEREIMERR dunkel. Stirnstriemen oben 
etwas erweitert. Stirn weißgrau. 13mm ..... = a N a rüstica (L. 1767) 
10. Gattung: Atylötus Rond. 1876. 
unter luinsarbii: FOTBEID. LO IDNN:: 2a Se ee plebejus (Fall. 1817) 
N Re ee 
Abdomen + grünlichgelb. Palpen lang, gebogen. 14% mm ... . . bifärius (Lew An) 
Abdomen schwarz mit grauer od. weißer Zeichnung. . » 22 2 22 2 nenne. 


Abdomen schwarz mit 2 seitlichen weißlichen Längsstriemen. "Basalteil der Fühler mit Zus 
flacher Ecke. Augen mit bläulichem Schein, ungebändert mit langer gelblicher Pubescenz. 
Le EEE REF . . Vvittätus (F. FR 
Abdomen schwarz mit grauen od. weißen Flecken. Fühler mit kräftiger Ecke . .: 

Basalhöcker der Fühler grau bereift. 2% mm . . . 2.2. 222.2.» nemorälis (Meig. ER. 
Basalhöcker der Fühler poliert glatt schwarz. 13%, mm . . . quatuornotätus (Meig. 1820) 


11. Gattung: Therioplöctes Zeller 1842. 


Spitzenhälfte des Flügels gebräunt. Thorax mit wolliger gelblicher dichter Behaarung. Sehr 
BSR OLMENN N he era DR an ee Mic Se ee Are Br Bm 3 er wees 2 
Flügel gleichmäßig hyalin. Thorax normal a En Ess - 
Die wollige Behaarung dehnt sich auch auf das 1. Abdominaltergit SE 

Die wollige Behaarung nimmt die 2 ersten Abdominaltergite ein. Bis 23mm gigas (Herbst 1789) 
Abdominalspitze nicht durch wollige Behaarung gerötet. 23mm. (Aus dem Süden bis zum 
BAkan. ErUnkreich "u. BEIBIEN) =. 00 u fe fake afuer ir ce va are ve a: 6 we älbipes (F. ee 
Abdominalspitze durch wollige rötlichgoldene Behaarung WOXDLOb Se nl ae ne ee 
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4. Die rote Behaarung bedeckt die letzten 2 Segmente. 21 mm. (Aus dem Süden bis zum Balkan) 
tricolor (Zell. 1842) 

— Die rote Behaarung bedeckt die 3 letzten Segmente trieolor var. ruficäida Enderl. 1923 
5. Fühlergeißel mit sehr flachem Zahn. DARIN rotgelb mit grauschwärzlichem Medianstreif 
UESDIEZONFORRN. nn 5 Lese Die ad ke BAR tergestinus (Egg. 1859) 

—  Fühlergeißel mit breitem eckigen Zahn. Abdomen schwarz mit weißer Behaarung. 14% mm 
unifasciätus (Lew 1858) 


3. Unterfamilie: Silviins. 
Tabelle der Tribus. 


1. 2. Fühlerglied so lang od. länger als das sehr lange er Glied 
1. Chrysopini S. 86 
— 2, Fühlerglied kürzer als das erste. Fühlergeißel oben mit ganz stumpfer 
Ecke od. ohne diese (Fig. 167). . . . . 2.2......2.Silviini S.86 


1. Tribus: Chrysopini. 


In dieser Tribus ist cu, u. an im Gegensatz zu allen übrigen einheimischen Gattungen nicht selten 
getrennt endend. N 
Nur 1 Gattung (Fig. 167) .... 2.2.2220. 2.2.0. .„ Chrysops Me 108 
1. Discoidalzelle ohne hyalinen Fleck... : 22 2 2 rn nern 
== ‚"Discoldalzelle Mit hyallnem Rlecks 44.0 20 sun. u 0 0000 non ae ne ned 8 
Außenrand der braunen Flügelquerbinde konkav. 
2. Abdominaltergit mit 2 deutlichen schwarzen 
Flecken. Schienen größtenteils gelb. Hüften u. 
Schenkel der Vorderbeine schwarz. 11% mm 
paralleloegrämmus Zell. 1842 
— Außenrand der braunen Flügelbinde konvex . 8 
3. Basalglied der Fühler geschwollen. Schenkel »ot- 
gelb. Augen des & nicht zusammenstoßend. 9 mm 
rüfipes Meig. 1820 
— DBasalglied der Fühler nicht geschwollen. Schenkel 
4 Den Augen Ken d zusammenstoßend “ A 4 
R . ttelschienen schwarz, höchstens an der Basis ge- 
Fig. 167. Chrysops. Flügel. bräunt. 11% mm. .,... . ceseütiens (L. 1761) 
— Mittelschienen bräunlichgelb, BEER. ® BOMBEN 
Tergit 3 u. 4 größtenteils schwarz mit kleinen hellen Dreiecken. . . . . 
Tergit 2 mit nur einem Medianfleck. & Taster zugespitzt. 10% mm 
(= quadrätus Meig.) pietus Meig. 1820 
— Tergit 2 mit zwei schwarzen Flecken. Hinterränder der Tergite aufgehellt. d Taster kurz u. 


abgerundet. 11% mm. .... A RE RN EI Ta, . ...  Telietus Meig. 1820 
6. Abdomen schwärzlich. 12mm . . 2. 2 2 2 22 220. nn. . Itälicus Meig. 1804 
— Abdomen größtenteils gelblich. . . . 2.2 2.. 2 a a Be EN RER 7 
7. Zelle Rı hell. 0% mm. ..... ee ee a 08 “002. . flävipes Meig. 1804 
—. .ZelleRi +. verdunkelt: 7a MM. clean en sn he m ee pünctifer Lew 1856 


2. Tribus: Silviini. 
Gattungstabelle. 


2. Fühlerglied so lang wie breit. 1. Fühlerglied höchstens doppelt so lang 
wie breit. Geißel viel länger als die beiden lieder 

Silvius Meig. 1820 8.86 
— 2. Fühlerglied 3mal so lang wie breit. 1. Fühlerglied 4mal so lang wie breit. 
Geißel etwa so lang wie die beiden Basalglieder zusammen 

2. Nemörius Rond. 1856 


u 
. 


(Nur 1 Art: N. vitripennis [Meig. 1820]. 10 mm.) 


1. Gattung: Silvius Meig. 1820. 
Tabelle der Weibchen. 


1. Abdomen grau mit schwarzen Querbinden. Taster schmal stilettförmig. 9,5 mm 
singuläris Meig. wi 
— Abdomen vorherrschend lehmgelb. Rückenschild ungestriemt . . 2.2.2 22.20. 
2. Behaarung des 1. u. 2. Fühlergliedes, der oberen Gesichtsteile u. des Scheitels schwarz. 13 Pe. 
alpinus (Drap. 1819) 
—  DBehaarung der Fühler, z. T. des Gesichts u. Scheitels ganz gelb. 10% mm . . vituli (F. 1805) 
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4. Unterfamilie: Pangoniine. 
Nur 1 Gattung (Fig. 168)...» . 2... .. . Pangönius Latr. 1802 


Gattung: Pangönius Latr. 1802. 
Untergattungstabelle. 

» 1. Geißelglied breiter als lang, aufgeblasen, brei- 

ter als das 1. od. 2. Glied 

1. Melanopangönius Szil. 1923 S. 87 

- 1. Geißelglied nicht breiter alslang, od. ein wenig A 

_ länger als breit, oft quadratisch . 2 * 


ar 
. 168. Pangonius. Flügel. 


Mesonotum mit deutlichen Bändern . . . 2. T&niopangönius Szil. 1923 
(Nur 1 Art: T. proboseideus [F. 1794] bis ee 

Mesonotum ohne Bänder . . . - .. . 3. Pangönius s. s. Latr. 1802 
(P. variegätus F. 1805. 16 mm. Südeuropa.) 


1. Untergattung: Melanopangönius Szil. 1923. 


1. Flügel schwarzbraun. Abdomen mit schwarzer Behaarung; in der Mitte des Hinterrandes des 
2. u. 3. Abdominaltergits ein Fleck weißlicher Haare, der auch fehlen kann (var. funebris Macq. 
2865). 22 mm. (Nördlich bis Lyon) . . ... - co... ne» haustöllatus (F. 1781) 
Flügei beraucht od. rötlich, an der Spitze etwas verdunkelt. Abdomen mit gelblicher Behaarung. 
19% mm. (Nördlich bis Süddeutschland) . . . . 2 2 2 2 2 0m 00. micans Meig. 1820 


26. Familie: Spinnenfliegen, Kugelfliegen, Acroceride. 


‚Kopf sehr klein u. tief am großen buckligen Thorax angefügt. Thorakalschüppchen ungewöhnlich 
toß. Geäder abgeleitet. Mundwerkzeuge + rückgebildet od., besonders bei tropischen Formen, 
. T. zu langem Rüssel entwickelt, der meist unter den Bauch zurückgeschlagen getragen wird. 
n im Abdomen von Spinnen od. in Eierpaketen von Spinnen lebend, wo die Überwinterung 
gt. Die jungen Larven sind lebhaft spannerartig beweglich u. suchen ihre Beute erst auf. Eier- 
ge "auf dürren Zweigspitzen. 


j Gattungstabelle. 

1. Rüssel deutlich vorhanden, verlängert u vorstehend. Fühler 2gliedrig. 
Schüppchen sehr groß . . . . 1.Cyrtus Latr. 1796 
(Im Gebiet nur 1 Art; C. pusillus Meig. 1834. Frankreich al 
Rüssel ganz fehlend od. kurz stummelartig . . . - ale een 


‘2. Fühler 3gliedrig 2. Astomella Latr. 1833 
(Nur Südeuropa.) 
- Fühler 2gliedrig . . 3 
3. Letztes Fühlerglied ohne Endborste od. 
' Endgriffel . . 3.Pterodöntia Griff. 1832 

(Nur 1 Art; P. wäxell Klug 1807. Südrußland.) 
- Letztes Fühlerglied mit 1 Endborste 4 
4. Rüssel kurz u. stummelartig. Fühler 
näher dem Scheitel eingefügt ax 

4. Acröcera Meig. 1804 yig. 169. Oncodes gibbosus (L.). Flügel. 

(Hierher: A. glöbulus Panz. 1803. 4%, mm, Beine 
blaßgelb u. mit schwarzem 5. Tarsenglied; A. sanguinea Mg.1804. 4mm; Beine braun mit 
gelben Knien, u. einige andere nahestehende Arten .) 
Rüssel gänzlich fehlend. Fühler näher dem Mundrande eingefügt (Fig. 169) 


(4 Arten; z. B. O.gibbösus L. 1761, 4*/, mm.) 5. Oncödes Latr. 1796 


2. Untergruppe: Heterodäctyla. 


Familientabelle. 
1. Stirn u. Scheitel zwischen den Augen tief eingesattelt. . . .... 2 
- Stirn u. Scheitel eben od. konvex, nicht eingesattelt . . . 3 
2. Rüssel nicht stilettförmig. Ocellen fehlen. Taster rudimentär. Flügelgeäder 
- durch Netzwerk vermehrt. . . .» 2.2.2... 0.0.0.0... Midäside 


(Nicht im Gebiet, tropisch.) 
- Rüssel kurz stilettförmig, als Stechrüssel nach unten od. schräg nach vorn 
gerichtet. Ocellen anwesend . . . . . 30. Raubfliegen, Asilide S.91 
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3. Media (m) dreiästig. Fühler mit Endgriffel (Fig. 170) 

27.Stilettfliegen, Therövide S. 88 

—=/7Medis (mM) /ZWEIABLIG 0% 5 0 Ihe ern ee a ee ee 
4. Alle Geißelglieder zu einem Glied verschmolzen; am Ende keine Endborste 
od. Endgriffel (Fig. 171) . . . . . TE RR 28. Scenopinide S.88 
— Fühlergeißel mit Endgriffel od. Endborste. cu, u. an am Flügelrande meist 
getrennt mündend od. nur in einem Punkte od. eine kurze Strecke mitein- 
ander verschmolzen (offene od. kurz gestielte Zelle cu,) (Fig. 172 u. 173) 
29. Hummelfliegen, Wollschweber, Bombyliide S. 89 


27. Familie: Stilettfliegen, Therövide. 


Schlanke, meist behaarte Fliegen. 

Larven entsprechend dem Leben in der Erde, unter Moos, Tannennadeln, Kuhdung, in modern- 
dem Holz usw. sehr lang u. dünn; wobei die ersten 8 Abdominalsegmente zu je 2 sekundären Seg- 
menten sich gliedern. Z. T. auch von animalischer Kost lebend, selbst parasitär (in Schmetterlings- 


u n). 
ik Gattungstabelle. 
1. 1. Fühlerglied verdickt, glanzlos; Untergesicht nackt. Stirn des 3 behaart 
(syn. Dialinsüra Rond.) 1. Tabüda Walk. 1853 
(Nur 1 Art; 7%—12 mm. T. anilis F. 1791.) 
— 1. Fühlerglied schlank, nicht verdickt. Discalzelle an der Basis in einen 
spitzen Winkel ausgezogen . . . . . a A RR al tat ae 
2. Untergesicht nackt . . . . : 2. 2 22.0. Be NE oda Velkaegce aaa 
— ÜUntergesicht behaart . . . . . . ET. 5 
3. m; u. cu, getrennt in den Flügelrand mündend (6 Arten) 
2. Psilocöphala Zett. 1838 
— mM; u. cu, vor dem Flügelrand zu kur- 
zem Randstiel vereinigt. .... & 
z5 4. Augen des $ + weit getrennt 
3. Cliorismia Enderl. 1927 
(Nur 1 Art; 9%—15 mm. Thorax mit 2 weißen 


Zn RIEEN, Hypopyg ockergelb. C.ärdea F. 
1794. 


Augen des & eine lange Strecke zusam- 
menstoßend 4.Paräclia Enderl. n.g. 
‚8% F ä silber- 
Fig. 170. Thereva. Flügel. weiß. Hypopyg groß, ginsend schwars, FM 
imbörberis Fall. 1814, Schweden.) | 

5. Augen des $ in der Ocellenbreite getrennt (13 Arten) 5. Neothereva Kröb. 1912 
— Augen des $ zusammenstoßend. Abdomen ohne glänzend rote Binde. End- 
glied des Fühlergriffels kegelförmig mit Endborste. Stirn mit deutlicher, 
meist langer und dichter Behaarung. 4 Scutellarborsten. Stark behaarte 
Arten. (Fig. 170) (Im Gebiet 52 Arten) . . . 2... 6. Thöreva Latr. 1796 


28. Familie: Scenopinide. 
(Omphrälide.) 
Larven sehr schlank, mit scheinbar 20 Segmenten. 
Gattungstabelle. 

1. Augen des $ weit getrennt u. mit gleichgroßen Einzelaugen (Ommatidien) 
beim 2 breit getrennt. Hinterschiene des $ 
etwas verdickt Archiscenopinus Enderl. 1914 

(Nur 1 Art; A.niger [Deg. 1776] 4%—6 mm.) \ 
Augen des & zusammenstoßend od. fast zu- 
sammenstoßend u. in oberes Macrommatium 
(mit größeren Einzelaugen) u. unteres Microm- 
matium (mit kleineren Einzelaugen) durch 
scharf abgesetzte gerade Querlinie geschieden 
Fig. 171. aba fenestratus. L. (Fig. 171) \ 


gel. (syn. Omphrale Meig.) Seenopinus Latr. 1802 
(4 Arten; z.B. Se. fenesträlis L. 1761, 4 —6 Y, mm, häufigan Fenstern, weit verbreitet.) Larven 
leben von toten Kleidermotten, vielleicht auch ihre lebenden Raupen verzehrend. 


Therevide, Scenopinid®, Bombyliidz. XVI, 89 


29. Familie: Wollschweber, Bombyliids. 


Fliegen meist mit dichtem, wolligem Haarkleid, oft bienen- od. hummelartig, Nektarsauger. 
Die Larven sind schlank u. amphipneustisch. Leben in Hymenopternnestern als Räuber, Parasiten, 
Hyperparasiten od. Inquilinen, die von Anihrax in Noctuidenraupen. 


Tabelle der Unterfamiliengruppen. 


- 4. Hinterrand der Augen gewöhnlich ganzrandig, ohne tiefe Einbuchtung; 
_ wenn aber eine flache Bucht vorhanden, dann von dieser keine vertiefte die 
Fazetten teilende Linie ausgehend (keine Bisektion). Legerohr vielfach un- 
bedornt. Die Äste der Gabel von r,+, nicht besonders lang u. geschwungen. 
fg+3 gewöhnlich mit spitzem Winkel entspringend 

A. Homeophthälm& S.89 
_ — Hinterrand der Augen tief eingebuchtet u. von dieser Bucht eine + kurze 
vertiefte Linie die Fazetten des hinteren Augenteiles teilend, ohne daß diese 
in ihrer Größe verschieden sind. Hinterkopf meist stark gepolstert. Fühler 
an der Basis gewöhnlich breit voneinander getrennt. Rüssel meist kurz 
fleischig. Legerohr meist bedornt. Die Äste der Gabel von r,ı, vielfach 
langvu. geschwungen. : . 0a aM ann B. Tomophthälms 8.90 


1. Unterfamiliengruppe: Homeophthälmz. 
Gattungstabelle. 


1. Hinterhaupt beiderseits der Medianlinie deutlich gepolstert, mit tiefer Rinne 
vom Halsansatz bis zum Ocellenhöcker (Stemmaticum). Thorax ohne 
Macrochsten. Schienen mit Reihen von kurzen Dornbörstchen . . . 

 — Hinterhaupt flach, von oben gesehen nicht beiderseits von der Medianlinie 
gepolstert, ohne deutliche Rinne, höchstens eine ganz flache, die vom Hals- 
ansatz bis zum Scheitel zieht. Fazetten der Augen oben u. unten meist 
BIBICHDTOBS SH rin se a ed etz he a nee lege aha Der rakke 

2. Untergesicht sehr kurz. Fühler länger als 
der Kopf, ihr 1. Glied tonnenförmig ver- 
diekt u. lang behaart, das 3. + spindel- 
förmig mit apikalem Griffel u. End- 
borste. Abdomen kegelförmig, wenig brei- 
ter als der Thorax. Basalabschnitt von 
r, meist vorhanden. 8-13 mm. (Fig.-172) 

1. Tox6phora Meig. 1803 
(2 Arten; z. B. T. maculata Rossi 1790, 5 mm.) 

— Untergesicht wenigstens von halber Stirn- 
länge, meist + röhrenförmig vorgezogen. 
Basalabschnitt von r, fehlt. Fühler kürzer als die Kopflänge, mit dünner 
aufgebogener Spitze . - » » 22.222.200. 2. Prorächthes Lew 1868 

(ImGebiet nur 1 Art; P.böckeri Param. 1926. 3. Fühlerglied behaart. Ungarn, auf Euphorbia.) 

3. Schienen kahl, höchstens behaart, wenn aber winzige Börstchen vorhanden, 
dann die Taster 2gliedrig, ohne starke Borsten . ..... . er 

— Schienen mit kurzen Dornbörstchen gewöhnlich in 3 Reihen besetzt. Fühler- 

basis genähert. Untergesicht mit langer u. dichter Behaarung. ... 7 

4. Unterer Ast des Radialramus (r,},) gegabelt. Discalzelle vorhanden. Ab- 

domen meist nicht gekrümmt, sondern flach u. gestreckt od. kegelförmig. 

Costa nicht den ganzen Flügelrand umlaufend, sondern bei der Zelle Cu, 

unscheinbar werdend. ax vorhanden. 3—8 mm. (4 Arten) 

6. Phihfria Meig. 1803 

— rr ungeteilt od. nur in 2 Adern gegabelt . . . 2»: 2222... 5 

5. rr ungegabelt. m, gegabelt, Basalteil von der rm-Querader ab unscheinbar. 
Discalzelle (M,) u. untere Basalzelle (M,) in eine Zelle verschmolzen. Fazetten 


der Augen bei 39 gleich groß... . . . . 3. Empidoddieus Beck. 1907 
(Im Gebiet 1 Art; 0,7—1mm. E. hungärieus Thalh. 1911, Ungarn, Korsika.) 
— rr gegabelt, also 7343 u. 744, vorhanden...» - 2222000. 6 


Fig. 172. Toxophora maculata Rossi. 
Flügel. 


XVI, 90 Diptera, Zweiflügler. 
6. Discalzelle fehlt; m, gegabelt. Augenfazetten bei SQ gleich groß 


4. Cyrtösia Perris 1839 
(In Südfrankreich: C. marginäta Perris 1839, 1%—2 mm.) 

— Discalzelle vorhanden; mit der hinteren Basalzelle verschmolzen. 3 Adern 
zum Flügelrand entsendend. m, nicht gegabelt. Augenfazetten gleich groß 
bei $%. Beine kurz, Schenkel etwas verdickt. Abdomen breiter als der Thorax. 
2 mm. (2 Arten) . . . . 5. Glabellula Bezzi 1902 

7. 1. Hinterrandzelle offen. Flügel ohne Basalkamm 

7. Dischistus Lew 1855 
(1 Art; D. minimus Schr. 1781.) 


-—- 1. Hinterrandzelle geschlossen. Der Basalkamm der Flügel 
meist stark entwickelt. Metapleuren behaart. . . . 8 
8. Vordere Basalzelle länger als die hintere (m). Hinterschen- 
kel unterseits stets mit langen Dornborsten. Fühlerbasis 
eng nebeneinander; 1. Basalglied schlank. m, von der rm- 
Querader ab gerade. RER meist unbedornt (Fig. 173) 


N: (Zahlreiche Arten) . . » 8. Bombylius L. 1761 
Te — Vordere Basalzelle so "lang wie die hintere Discalzelle, 
ius discolor 
Mikan. distal stumpf . 
9. Gesicht vorspringend, "mit mäßig dichter Behaarung. Stirn 
des $ schmal. (Mehrere Arten) . 2 222.2. 9. Systechus Lew 1855 _ 
-— Gesicht rundlich gewölbt u. dicht behaart. Stirn des £ breit. 5—12 mm. 
Kan ÄTUE) rs ner a ee EN 10. Anast&chus Ost. Sack. 1877 
2. Unterfamiliengruppe: Tomophthälmz. 
Gattungstabelle. 
1. 7343 entspringt sehr nahe der Basis von rr u. sehr weit basalwärts der rm- 


Querader, gewöhnlich in einem sehr spitzen Winkel. Fühlerwurzeln etwas 
genähert (Unterfamilie: Lomatiin®). — rm-Querader weit spitzenwärts der 
Mitte der Discalzelle (M,). Augen des $ nicht zusammenstoßend. Rüssel 
kurz u. dick. Metapleure nackt. Gesicht u. Stirn gerundet. Flügelmembran 
Blatbbı ao aas, & 2... 1. Lomätia Meig. 1822 
— rg9+3 entspringt weit spitzenwärts” der Basis von rr u. auf od. ganz in der 
Nähe des vorderen Endes der rm- Querader, u. zwar in einem sehr stumpfen, 
fast rechten Winkel. Fühlerwurzeln etwas voneinander abgerückt. Rüssel 
gewöhnlich kurz . . 2 
2. 1. Fühlerglied kurz; Griffel des 3. Gliedes 2gliedrig u. u. am Ende mit Borsten- 
kranz. Metapleure nackt. Flügelschüppchen u. Thorakalschüppchen am 
Rande mit gewöhnlichen Haaren besetzt, Genitalapparat des $ symmetrisch 
u. stark entwickelt. Legerohr des 2 mit einem Büschel von Haaren (nicht 
bedornt). Gesicht immer gerundet, nicht vorragend. Rüssel kurz. Ocellen 
in Scheitelnähe. Haftlappen vorhanden. Vorderbeine lang, Schienen be- 
borstet. Flügelmembran gefaltet... . (Unterfamilie: Anthracine) 3 
— 1. Fühlerglied lang; Griffel des 3. Gliedes nicht geteilt u. ohne Borstenkranz _ 
am Ende. Metapleure behaart. Flügel- u. Thorakalschüppchen u. Axillar- 
lobus am Rande mit breiten abgeflachten schuppenartigen Haaren. Genital- 
apparat des ? asymmetrisch u. klein. Legerohr des ® mit einem Endkranz 
von dornartigen Borsten. Haftlappen meist fehlend 
(Unterfamilie: Exoprosopfine) 4 
3. 3. Fühlerglied breiter als das 2. u. mit verlängertem Rand. $ Abdomen 
hinten silberglänzend. Zelle R,\, nicht durch r, getrennt, da der Basal- 
abschnitt von r, fehlt (also Zelle R,,, ungeteilt). r,+, stark S-förmig ge- 
bogen. rm-Querader in der Mitte der Discalzelle (M,), od. spitzenwärts, 
selten ein wenig basalwärts davon. Flügel mit einem großen schwarzen 
Zeichnungskomplex, oft halb schwarz, halb hyalin 2. Anthrax Scop. 1763 
— 3. Fühlerglied kugelig, eingesenkt in das becherförmige 2. Glied u. nicht 
breiter als das 2. Abdomen mit weißen Schuppen, beim ä ohne silberglän- 
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- zenden Spitzenfleck. Basalabschnitt von r, vorhanden od. fehlend (Zelle 
 R,+s also geteilt od. ungeteilt). rm-Querader meist basalwärts der Mitte 
ir. Discalzelle. Flügelfleckung zu isolierten dunkeln Einzelflecken an Quer- 
adern u. Gabelungsstellen reduziert . . . . 3. Spongostylum Macq. 1840 
4, Basalabschnitt von r, fehlt, Zelle R,}, also ungeteilt. Fühlergriffel meist 
-  ungeteilt (ohne Sutur). Ocellen + dem Scheitel genähert. Klauen meist ohne 
 Basalzahn od. nur mit winzigem Höcker an seiner Stelle... . 5 
- Basalabschnitt von r, vorhanden (Zelle R,;, und R, durch Querader ge- 
trennt) . . 
‘5. In Habitus, Färbung u. . Flügelzeichnung Anthrax ähnlich. Metapleural- 
-  behaarung zerstreut. Haftlappen zuweilen entwickelt. Discalzelle spitzen- 
wärts stumpf . . - . „4. Hemipenthes Lew 1869 
(Nur 1 Art; bis 12 mm, a mörio u 1761. "Larve in Schlupfwespenlarve Banchus femoralis 
Thms., die w ichtigster Parasit der Kieferneule ist.) 
- Im Habitus verschiedenartig, gewöhnlich mit hyalinen Flügeln. Metapleural- 
‚behaarung dicht. Haftläppchen fehlend. Discalzelle spitzenwärts spitz 
5. Villa Lioy 1864 
6. Verschmelzung von r, u. r, bis zur Mündung beibehalten, also Zelle R,. ,, 
R, u. R, getrennt. Klauen mit einem langen uw. scharfen Basalzahn. Gesicht 
meist konisch vorgezogen, selten gerundet. Rüssel kurz, nicht länger als die 
Mundeinbuchtung. Vorderschiene hauptsächlich unbehaart. Flügelfleckung 
sehr verschiedenartig od. fehlend. . . » . . 6. Exoprosöpa Macq. 1840 
— Verschmelzung vorn von r, u. r, im Endteil wieder aufgehoben, so daß r, 
u. r, wieder isoliert verlaufen, u. r, in r, nahe dessen Mündung endend; 
also Zelle R,};, Rz, R; u. Rı voneinander getrennt, u. R, nicht den Flügel- 
rand berührend . . 22... 7. Hyperalönia Rond. 1863 


(In wärmeren Gegenden weit verbreitet. Die nächste Art in angrenzenden Gebieten ist 
H. jacchus F. 1805 aus Dalmatien, Italien.) 


30. Familie: Raubfliegen, Asilide. 


Die Imagines fangen sich als Räuber meist fliegende Insekten. Larven zylindrisch, od. dorsoventral 
etwas abgeplattet. Puppen frei, mit Dornfortsätzen unten am Kopf. Larven größtenteils phyto- 
 Phag, nur zuweilen andere Insektenlarven erbeutend. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Taster 1gliedrig. Fühlergeißel mit + langer gegliederter Endborste. Meso- 
pleuralborsten fehlen. Segmentzahl des $ Abdomen nie unter 8 ie 
- — Taster 2gliedrig. Fühlergeißel mit od. ohne Endgriffel. Mesopleuralborsten 
4 vorhanden od. fehlend. Segmentzahl des $ Abdomen 8 od. weniger. 3 
2. 7,4, endet an der Spitze in die Randader (R, offen) 
1. Leptogasterine S. 92 
(Auffallende a Formen.) 
= tg43 endet an der Spitze in r,, u. zwar ein + kurzes Stück vor 
dessen Ende oder in das Ende von r, (R, geschlossen) 
2. Asiline S. 92 
(Robuste, reichlich beborstete Formen, häufig dicht behaart.) 
8. 7,4, endet an der Spitze in r, (Rı geschlossen) . .... 4 
— 94, endet an der Spitze in die Randader (R, offen)... 5 
4. Geißel 2gliedrig (Fig. 174), 2. Glied kurz; u. am Ende des 1. mit 
winzigen dicken dornartigen Börstehen. Die Adern, welche die 
Discoidalzelle u. die Zelle M, distal abschließen, verlaufen in Tig. 174. 
derselben Richtung od. in einer Linie . . 3. Atomosiine S.93 lLewinella 


Kleine, meist dunkel gefärbte Formen. . B N 
— Geißel durchaus 1gliedrig (nie mit dornartigen Börstchen). Die en 


Adern, welche die Discoidalzelle u. Zelle M, distal abschließen, 
verlaufen nie in gleicher Richtung od. gar in derselben Linie 4. Laphriin® S. 93 
\ (Mittelgroße bis große, lebhaft gefärbte, + behaarte Formen.) 
5. Segmentzahl des Abdomens beim d nur6 .. 5. Hoplistomerinz S. 94 
; 6 


— Segmentzahl des Abdomens beim & 7, beim 28 . 
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6. Vorderschiene distal ohne Sporn. . . . » 6. Dioetriine S. 94 
—  Vorderschiene distal innen mit nagelartigem, gekrümmtem Sporn (Fig. 1808) 
7. Dasypogonin® S.95 


1. Unterfamilie: Leptogasterine. 


Gattungstabelle. 
1. Unter den beiden kapuzenartigen Vorwölbungen des Mesonotum ein zwei- 
lappiger zahnartiger Fortsatz . . . . . . . . 1. Euscelidia Westw. 1849 


(Nur südeuropäisch.) 


— Am Pronotum kein solcher Fortsatz (5 Arten) . 2. Leptogäster Meig. 1803 
2. Unterfamilie: Asiline. 


Gattungstabelle. 
1. r, ist nahe der Basis mit r,.;, durch eine als TRRUPRURE erscheinende Quer- 
ader verbunden (daher 2 Zellen R,) . . a 5 ae nee Sen Me 
— Diese Querader fehlt (daher nur 1 Zelle R,). 3 


2. Diese Querader so lang wie die als Fortsetzung davon erscheinende Ader 145 
Abstand der Fühlerbasis fast die 
Länge des 1. Fühlergliedes erreichend 
(Fig. 175) 1. Prömachus Lew 1848 

(Nur 1 Art; P. pietus [Meig. 1820] aus 
Ungarn. 23 mm.) 

— Diese Querader ist kürzer als halb 
so lang wie die als Fortsetzung da- 
von erscheinende Ader r, 

2. Philodieus Lpew 1848 


Fig. 175. P: } ig.). Flügel. (Nicht zum Faunengebiet.) 
R BRRUBBENN JRDRAIR CARRIR}& BERGEN BT. Shan vom Vorder- u. Mittel- 
bein ungewöhnlich verkürzt . . . . . 3. Eehthistus Loew 1849 


(E. rufinsrvis Wd. 1817, 10—25 mm.) 
— 1. Fußglied normal BR A RE Zr EN eg 
4. Keine Discalborsten vor den Hinterrändern der mittleren Abdominalseg- 
mente. 
— Deutliche Discalborsten vor den Hinterrändern der mittleren Abdominal- 
segmente, bisweilen auch der Sternite N 
5. Gesicht unter den Fühlern u. Mitte des Gesichtshöckers glänzend schwarz, 
unbestäubt. Meso- u. Pteropleuren völlig kahl . . 4. Rhadiürgus Loew 1849 
(Nur 1 Art; 13% mm. R. variäbilis Zett. 1840.) 
— Untergesicht stets bestäubt. . . . .. 2... 6 
6. Gesichtshöcker stark entwickelt, nach oben zu kan- 
tig abgesetzt; Meso- u. Pteropleuren mit dichter ab- 
stehender Behaarung. Flügel des $ in der Basal- 
hälfte milchig, die des 2 dort heller gefärbt 
5. Pampönerus Loew 1849 


(Nur 1 Art; 19% mm. P. germänicus Lw. 1849, stark vari- 
ierend.) 


—  Gesichtshöcker schwach entwickelt, sein oberer Rand 
an der oberen Grenze des Knebelbartes sanft nach 
oben verlaufend. Gelb u. rotbraun gefärbte Arten, 

' Flügel stark gezeichnet (Fig. 176) 6. Asilus L. 1761 

(Nur 1 Art; 22%, mm. A. erabroniförmis L. 1761.) 
Fig. 176. Asiluscrabronifor- 7, Abdomen glänzend schwarz, Segmenthinterränder 


a hellgrau. Schienen lebhaft rotgelb 
(Nur 1 Art; 15mm. $. &mula Mg. 1820.) 7. Stilpnogäster Low 1849 
— Abdomen außer den Segmenthinterrändern + mit et od. ocker- 


gelber Bestäubung . . 8 
8. Occipitalborsten sehr lang, Endhältte rechtwinklig 'nach vorn "umgebogen. 
7., vielfach auch das 6. FREDBE RER schwarz od. dunkelblau, beson- 
ders beim 2 @ Arten) . . . 8. Neoitamus O. S. 1878 
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Oceipitalborsten niemals rechtwinklig nach vorn aaa Letzte Ab- 
dominalsegmente nicht glänzend... . 5 ee, 
‚ Dorsozentralborsten nur hinter der Naht . . wa AO 
Dorsozentralborsten vor der Naht in wechselnder Anzahl vorhanden, die ' 
nicht wesentlich schwächer u. kürzer sind, als die hinter der Naht . 11 
‚ Beine vorherrschend rot od. gelb. Körper grau od. gelbgrau. Distales Ende 
der Haltezangen ($) abgeschnürt od. mit Anhang. Cerci des Legerohres 
unbedornt (4 Arten)... 2... . 9. Neomöchtherus O. S. 1878 
_ Beine vorherrschend schwarz. Körper 
Br u. schwarz. Halterzange meist mit 
orsalem Zahn. Cerci des Legerohres 
mit 4—6 aufgerichteten Dornen 
10. Philönicus Lew 1849 
(Nur 1 Art; 12—-20 mm. P. älblceps Mg. 1820.) 
. Fühlergeißel schlank, pfriemförmig. 
- Körper reichlich mit langen, aberschwa- Fig. 177. Protophanes punetipennis (Meig.) 
chen Borsten besetzt (Fig. 177) Flügel. 
(2 Arten. 144, mm; z. B. P. punctipennis Meig. 1820.) 11. Protöphanes Loew 1860 
"Fühlergeißel stets Jangoval . . lee > 
 Gesichtshöcker schwach entwickelt, sein oberes "Ende (obere "Grenze des 
Knebelbartes!) 11, mal bis mindestens ebenso weit von der Fühlerbasis 
entfernt, wie das 1. Fühlerglied lang ist. Mundrand wenig unter die Augen 
‚herabreichend. erg glänzend . . . 12. Paritamus Verr. 1909 
(2 Arten, 12—14 mm.) 
Gesichtshöcker stark entwickelt, sein oberes Ende (obere Grenze des Knebel- 
- bartes!) kürzer od. kaum so weit von der Fühlerbasis entfernt wie das 1. Füh- 
lerglied lang ist. Mundrand nur um die Länge des 1. Fühlergliedes unter 
die Augen herabgehend . . .. ... 2... 13 
. Cerci des Legerohres in einem Einschnitte des letzten Tergites eingefügt 14 
- Cerei des Legerohres frei, am Hinterrande des letzten Tergites angeheftet 15 
4. Dorsozentralborsten u. bes. Akrostichalb. stark entwickelt u. vor der Quer- 
naht stets bis zum Vorderrand des Mesonotums reichend (7 Arten) 
1 13. Dysmachus Low 1860 
* Nur 3—4 Dorsozentralborsten vor der Naht. Akrostichalb. meist kaum von 
der kurzen Behaarung des Mesonotums sich abhebend (3 Arten) 

: 14. Eutölmus Loew 1848 
15. Cerci des Legerohres dachförmig mit den dorsalen Rändern zusammen- 
- stoßend, an den ventralen Rändern mit langer Behaarung u. Beborstung 
25. Antipalus Lew 1849 


Robuste Tiere mit starken Dornborsten am Vorder- 
u. Mittelschenkel. (Nur 1 Art; 20% mm. A. värlpes 
Mg. 1820.) + 
- Cerei des Legerohres freistehend, langoval 
od. fast viereckig (15 Arten) 


16. Machimus Low 1849 


3. Unterfamilie: Atomosiine. 


Diese Unterfamilie, hauptsächlich in Nord- u. Südame- 
ika weit verbreitet, ist in Südrußland durch die Gat 

ing Lewinella Herm. 1912 vertreten. (L. viröscens Ir Fig. 178. Lewinella virescens (Lew). 
871. 6 mm.) (Fig. 174 u. 178.) Flügel. 


4. Unterfamilie: Laphriine. 
Gattungstabelle. 
1 Querschnitt des meist kurzen Rüssels rund, fast dorsoventral zusammen- 
gedrückt, vor allem unten nicht kantig. Taster blattartig flachgedrückt 2 
Der meist lange Rüssel seitlich zusammengedrückt, oben u. unten kantig 3 
2. Zelle R, durch Querader zwischen r, u. v, geteilt (mediterran) 
4. Pogonosöma Rond. 1856 
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. Gesicht mit starkem Höcker od. starker Vorwölbung, die oben + Kae 
2 


? 4 
. Haarschirm vor den Schwingern fehlend. Kopf höher als breit. Zelle B offen 


PR 6 
. Metatarsen (— 1. Tarsenglieder) des Vorder- u. Mittelfußes auffallend ver- 


Zelle R, nicht geteilt. . - . . 3. Andrenosöma Rond. 1856 
(A. atrum L. 1761 u. A. albibärbe Me. 1820.) | 
Der ganze Körper glänzend metallisch grünlich od. bläulich 
2.Mäira Schin. 1866 
(Nur eine transkaspische Art: M.a6nea [F. 1805], sonst indo-australisch.) 
Der ganze Körper nie metallisch; Behaarung gelb, rot u. schwarz 
1. Läphria Meig. 1803 8.94 
(z. B. L. flava L. 1761, 16mm.) \ 


1. Gattung: Läphria Meig. 1803. 
Tabelle der Untergattungen. 


Fläche unter dem Fühlerhöcker nahezu kahl, nur an den Seiten mit glänzender Behaarung. 

Knebelbart aus langen groben gebogenen Borsten u. dazwischen stehenden feineren Haaren 
zusammengesetzt. Hypopyg kompliziert. (7 Arten) . ..... 2. Epholeioläphria Herm. 1914 
Fläche unter dem Fühlerhöcker mit kürzeren u. längeren Haaren (wie im Knebelbart). Innere 
Augenränder sehr schmal hell bestäubt. Hypopyg einfach. (4 Arten) 1. Läphria Meig. 1803 


5. Unterfamilie: DR RE 


Im Gebiet nur 1 Gattung. . . Laphystia Leew 1847 
Hinterschenkel nicht verdickt u. " auf der Unterseite fast unbedornt. 
Discalborsten auf den Seiten aller Abdominalsegmente vorhanden, Costal- 
ader wenigstens bis zur Mündung der Analader (an) umlaufend. Zelle R, offen. 
(Im Gebiet nur 1 Art. 8mm. L. sabulfcola [Lw. 1847].) 


6. Unterfamilie: Dioetriine. 
Gattungstabelle. 


abgesetzt ist u. weiter vorspringt als der Rüsseldurchmesser . 
Gesicht ohne Höcker, höchstens schwach gewölbt . 


(5 Arten) . . 2... 1. Stenopögon Loew 1847 
Haarschirm vor den Schwingern stets vorhanden. Kopf breiter als hoch 8 
3. Dorsozentralborsten deutlich. Stirn breiter 
als der Abstand der unteren Augenränder; 
innere Augenränder an der Flügelbasis ge- 
nähert (8 Arten) 2. Lasiopögon Lew 1847 
— Dorsozentralborsten nicht deutlich. Stirn 
nur wenig breiter als der untere Augen- 
abstand (Fig. 179) (12 Arten) 
Fig. 179. Cyrtopogon. Flügel. 3. Cyrtopögon Loew 1847 
4. Fühler wesentlich länger als die Augen- 
höhe, aus 4 Gliedern zusammengesetzt, das letzte Glied (der Griffel) sehr 
plump, mit kleinen seitwärts sitzendem Sinnesstift. Untergesicht konkav, 
erst über dem Mundrande etwas aufgeworfen u. dort den Knebelbart tra- 
gend. Abdomen an der Basis verjüngt (19 Arten) . 4. Diöetria Meig. 1803 
Fühler kürzer als die Augenhöhe. 4. Glied (Fühlergriffel) stets vorhanden u. 
meist so lang od. fast so lang wie das 2. Basalglied der Fühler, od.kürzer 5 
Hinterschiene apikal keulenförmig, auch ihr Metatarsus (= 1. Tarsenglied) 
verdickt. Der dichte Knebelbart reicht fast bis zu den Fühlern hinauf. 
Fühlergeißel spitz u. re BERENE mit ee Sinnesstift, das | 
Basalglied kurz. ... . » . . 5. Holopögon Lew 1847 
Kleine Arten. (6 Arten.) 
Hinterschiene nicht keulenförmig. 


kürzt, wenig länger als breit u. kaum länger als eines der übrigen Tarsen- 
glieder. Knebelbart bis fast an die Fühler hinaufreichend, od. auf die untere 
Gesichtshälfte beschränkt. . -. . . . 2 2.2... 6. Habropögon Loew 1847 


Lebhaft gelb bis rot u. schwarz bestäubt. Arten (im Süden). 
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tatarsen nicht verkürzt, stets länger als breit. Abdomen schmal, lang od. 
kurz zylindrisch. Augen, im Profil gesehen, unten deutlich verschmälert. 
Abdomen dorsoventral zusammengedrückt, kahl, mit bestäubten Quer- 
binden auf den Tergiten ........7 Stichopögon Lew 1847 8.95 


7. Gattung: Stichopögon Lew 1847. 
Tabelle der Untergattungen. 


Knebelbart nicht schirmartig, nur den Mundrand bedeckend; aus vielen starken bei d? schwar- 

en Borsten bestehend. Gesicht kahl. Ocellarborsten zart. (Nur 1 Art; 4% —10 mm. E. albo- 
BEN] 6 ae an ae Ne ea kei et 1. Echinopögon Bezzi 1910 
belbart schirmartig, nur den Mundrand bedeckend, niemals in beiden Geschlechtern schwarz. 
A er 2 
‚Ocellarborsten kräftig. Behaarung der Mesopleuren spärlich (fast kahl). M, an der Basis ge- 
en a a a ee ee ee 2. Stichopögon s. str. 
‚Ocellenborsten zart, haarförmig od. schwach entwickelt. Mesopleuren behaart. M, proximal 
kurz gestielt od. ungestielt (sitzend). Beine schwarz. (Nur 1 Art; 6% mm. D. sehineri Koch 
en 3 Ei a ha u a dern a Slhrn E T 2. Dichropögon Bezzi 1910 


7. Unterfamilie: Dasypogonin&. 
Gattungstabelle. 


‚ Griffel des 3. Fühlergliedes (2. -+ 3. Geißelglied) meist schief nach abwärts 
gerichtet, 2gliedrig, nur aus kurzem basalen u. langem apikalen, in einen 
‚scharfen Endzahn od. Sinnesstift auslaufenden Gliede bestehend. M, offen. 
_ Mittelschienenspitze mit 1—3 medialwärts gerichteten derben Dornen. 
Mesonotum buckelig gewölbt. Legerohr lang, aus dem 6.—8. Segment zu- 
_ sammengesetzt, ohne Dornen (2 Arten) . . . . 1. Isopögon Loew 1847 
Griffel des 3. Fühlergliedes fehlend od. 1 gliedrig (Fühlergeißel 1-2 gliedrig), 
M, offen od. geschlossen . . 

Knebelbart auf die untere Gesichtshälfte beschränkt, meist nur ae 
den Mundrand bedeckend. Beborstung von Vorder- u. Mittelschenkel nur 
schwach. Abdomen gleich breit, wenigstens nicht keulenförmig. Gesicht 
flach. 1. Geißelglied lanzettförmig, Griffel apikal abgeschrägt u. mit kurzem 
‘ Sinnesstift. Legerohr bedornt. Mittelschenkel höchstens mit Präapikalborste 


2. Saropögon Loeew 1847 
(Nur 1 Art; 14mm. $. Iuetuösus Wd. 1820.) 


Knebelbart bis nahe zur Fühlerbasis reichend, od. wenigstens durch kürzere 
Haare soweit verlängert. Gesicht am Mundrande um den Durchmesser des 
Rüssels vorgezogen. Mittelschenkel stets mit einer anterodorsalen Reihe 
kräftiger Borsten . Pe 


3. Griffel kegelförmig zugespitzt, "mit termina- 
lem Sinnesstift. 3. Fühlerglied dorsal rauh be- eg ter 
-  haart. Zelle M, offen. Beine verlängert. Lege- ‘S 


rohr nicht bedornt 3. Dasypögon Meig. 1803 49. 180, Selidopogon diadema (F.). 
- (Nur 1 Art; 19% mm. D. tölitonus L. 1767.) ., _Vorderschiene u. -tarsus. 8 = Sporn. 
— Griffel zylindrisch, auf der apikalen Fläche mit 


Sinnesstift. 3. BRRIREBRG dorsal kahl. M, geschlossen. Legerohr bedornt 
Wig. 180). . ... . . 4. Selidopögon Rond. 1861 u. Bezzi 1902 


(Nur 1 Art; 18—26 mm. "Beine schwarz: $. diad&ma F. 1781; Beine rotgelb, 10—18 mm: 
var, eylindrieus F. 1794.) 


C. Gruppe: Prosechomörpha. 


Obgleich die Vertreter dieser Gruppe eucephale Larven besitzen, sind doch die Imagines nicht 
- primitiv, wie sie bisher immer aufgefaßt wurden, sondern stark abgeleitet. Die phylogetische Stel- 
lung ist aber von der Höhe der Imaginalentwicklung abhängig, u. die Tatsache, daß die Larven ein 
primitives Stadium einzuhalten vermochten, gibt nicht den Ausschlag. 

Die vergleichend morphologischen Momente, die hier den Anlaß geben, diese Gruppe, zu der nur 
eine Familie gehört, abzutrennen, sind folgende: 

1. Die Analis (Fig. 181 an) endet nicht frei, sondern bildet mit der cu, eine Überbrückung der 
Bruchstelle längs der Clavusnaht durch Verschmelzung mit cw,, die hier bereits sehr weit basal- 
wärts gerückt ist, u. einen ähnlichen Zipfel der Zelle Cu darstellt, wie er etwa bei manchen Trype- 
tiden, Micropeziden, bei Ohrysomy/za usw. häufig zu beobachten ist, wo er in dieser Gruppe natur- 
gemäß als primitives Charakteristikum zu bewerten ist. 
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2. Die Ader r, ist behaart, ein Charakteristikum der meisten der hochentwickelten Fliegen. 
3. Die 3—4 ersten Geißelglieder fügen sich hier bereits zu einem keuligen Gebilde zusammen 
(Fig. 182), dessen Einheiten später bei allen Gruppen der höchsten Fliegen ein einheitlich rundliches 
diskusartiges Gebilde darstellen, an dem die Einheiten, die es zusammensetzten, nicht mehr erkenn- 
ur ua RER 3. Fühlerglied, während der Rest der 10gliedrigen Geißel der späteren 
eta entspricht. 


31. Familie: Thaumaleide. 
(Orphnephilide.) 
Imagines durch den stark basalgerückten Verschluß der cu, mit an (Fig. 181) schon eine phylo- 
genetisch hohe Stufe erreichend. r u. r, pubesciert. Randader nie den ganzen Flügel herumlaufend. 


Ya+s gegabelt, r, als kurze Querader nach r, basal der Flügelmitte. 
Larven sehr lang gestreckt, in Gebirgsbächen auf felsigem Boden u, auf größeren Steinen. 


Gattungstabelle. 


1. Endglied des $ Forceps überragt selbst im ausgestrecktem Zustande den 
Hinterrand des 9. Tergites nicht. Beide Forcepsglieder in primitivem nicht 
differenziertem Zustande, Endglied am Ende abgerundet. Parameren un- 
gegliedert stilettförmig 


— Eindglied des $ Forceps überragt in 
ausgestrecktem Zustande den Hinter- 
rand des 9. Tergites u. ist zu einem 
spitzen gekrümmten Haken differen- 

ziert. Auch das 


7.2 7 72 1. Glied des For- 

(ID ceps ist + stark 

verlängertu.ver- 

Fig. 182. Orphnephilina größert . . 3 

Fig. 181. Androprosopa larvata Mik. Flügel. de (Um; Fühler. 2. 1. Glied des 
4gliedrigen 

Tasters des $ zu auffällig großen kreisrunden flach diskusartigen Schalen 

angeschwollen Fig. 181) . . . . . » . 2. Androprosöpa Mik 1898 


(Nur 1 Art; 3Y, mm. A.larväta Mik 1898, in den Zentralalpen, Schlesien, Tatra, längs der 
Gebirgsbäche ’in Höhen zwischen 1000—2000 m.) 
— Taster des & normal (Fig. 182) . . . . . 1. Orphnephilina Enderl. n. g. 
(Im yo nur 1 Art; 2% mm. O. nigra Iv: 1871; Steiermark, Kärnten, Siebenbürgen, 
Tatra usw. 
3. Parameren des & ungegliedert stilettförmig, am Ende zugespitzt od. ab- 
gerundet, ohne Seiten- od. Endzähne. . . 3. Prothaumälea Enderl. n.g. 
(Gattungstypus: P. eaudäta Bezzi. 9 Arten.) 
—  Parameren des $ in 2 Zähne en od. stilettförmig mit Seitenzahn od. 


mit 2 od. 3 Endzähnen. (13 Arten) 
(synon. Orphnöphila Halid. 1831) 4. Thaumälea Ruthe 1831 


D. Gruppe: Gephyroneüra. 


Familientabelle. 


Flügel mit scharfeckiger Spitze. Randader erstreckt sich auch auf den Flügel- 
hinterrand. Durch Verschmelzung von cu, mit cu, beim ä entsteht eine ge- 
schlossene Cu,, eine ausgesprochene Spezialausbildung, die dem 2 fehlt. 
Basal von ihr die kleine Cu,-Zelle (die sog. Analzelle). Beim 2 ist cu, u. cu, 
getrennt endend. 3. Fühlerglied mit langer subdorsaler Borste. 1. u. 2. Tergit ‘ 
verschmolzen. Mundrand mit starker Beborstung. cu, eine Strecke weit mit 


ei 
. 


m verschmolzen . . . (syn. Musidörid®) 33. Lonchopteride S. 107 
— Flügelspitze normal gerundet, Die Costa nur den Flügelvorderrand um- 
säumend. . . x. . 


2. Die rr-Wurzelu. die rm- -Querader von der Flügelw urzelstark entfernt stehend. 
Zelle M vorherrschend von der Discoidalzelle (M,) durch Querader geschieden. 
Hinterer Augenrand ohne TRRNEADIBR Cilienreihen. rr mit 3 od. 2 Ästen. 
+ langer Saugrüssel . . . . ... . . 32. Tanzfliegen, Empidide S. 97 


 Thaumaleide, Empidid. XV], 97 


- Die rr-Wurzel u. die rm-Querader der Flügelwurzel auffallend genähert. rr 
stets mit 2 Ästen. Media (m) nur lästig, spitzenwärts der mcu-Querader 
(etwa in der Mitte des Endabschnittes) mit + deutlicher doppelter Knickung 
od. ‘Biegung. Augenhinterrand mit langer Reihe regelmäßig angeordneter 
leichlanger Cilien. Hypopyg des $ nach unten u. vorn eingeklappt. Auf- 
fallender Sexualdimorphismus 34. Langbeinfliegen, Dolichopödide S. 107 


32. Familie: Tanzfliegen, Empidide. 


-d mancher Arten über Büschen, an Waldwegen, od. dicht über dem Wasserspiegel usw. Tänze 

führend. Viele Arten Blütenbesucher u. phytaphag, saftige Pflanzenteile anstechend. Die meisten 
vor, indem sie sich im Fluge kleinere Insekten fangen, die sie aussaugen. Larven schlank 
N gt, mit sehr kleinem Kopf, räuberisch in der Erde, unter Rinde, in Moos, Holzmulm usw. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Analzelle u. an fehlend od. unvollständig; wenn vorhanden, sehr klein u. 
Analader unscheinbar (Fig. 189). Discalzelle immer mit der hinteren Basal- 
zelle verschmolzen. Alula fehlt, Anallappen reduziert. c bei m, endend. Füh- 
ler 2- od. 3gliedrig, Seta 2 gliedrig, lang, apikal od. subdorsal. Palpus 1 gliedrig. 
sc unvollständig od. fehlend. Rüssel kurz . . 7. Tachydromiine S. 105 
Analzelle vollständig vorhanden, wenn unvollständig, dann Vorderhüften 
stark verlängert u. meist länger als die Vorderschenkel od. der Analwinkel 
des Flügels ist rechtwinklig. sc + vollständig. r,;, oft gegabelt. Rüssel oft 
stark verlängert. Taster oft vorgestreckt. Hypopyg mit kurzen oberen An- 
hängen mit Ausnahme von Hybos . . » 2 2 2.2.2... 2 
Anallappen des Flügels kaum vortretend od. fehlend; Flügel daher im Um- 
riß meist keilförmig. c um den Flügel laufend. cu, spitz, wellig od. abgerundet 
die Zelle Cu, abschließend, sehr selten mit stumpfem Winkel, zuweilen feh- 
. lend. Alula fehlt. Rüssel kurz, nie länger als der Kopf. Seta apikal. Augen 
breit getrennt, oft pubescent. Vorderhüften immer länger als die hinteren. 
Endspornen fehlen. Empodialanhang klein, deutlich. Gesicht schmäler als 
die Stirn. (Laufende, wenig fliegende Arten) . 3 
Anallappen des Flügels stark vortretend, oft fast rechtwinklig. Flügel da- 
her im Umriß nie keilförmig. Vorderhüften nicht verlängert, kürzer als die 
Schenkel. Rüssel meist steif. Mesopleure deutlich höher als lang. & oft holop- 
En er ea hr u 4 
Vorderbeine als Raubbeine, dem Kopf 'genähert u. von den hinteren Paaren 
abgerückt, Vorderschenkel + verdickt, unten bedornt; Vorderhüften stark 
verlängert, fast von Schenkellänge u. doppelt u. mehr der Länge der 
Hinterhüften. Taster klein. Fühlerinsertion unterhalb der Kopfmitte. Kör- 
per u. Beine oft gelb. Geäder oft reduziert. rr-Ursprung näher der rm- Quer- 
ader als der Basalquerader (Fig. 188) . . . . 6. Hemerodromiine S. 104 
Beine schlank, nicht Raubbeine. Vorderbeine nicht von den übrigen ab- 
gerückt. Mesosternum nie viel länger als das Prosternum. Vorderhüften 
nicht stark verlängert, Vorderschenkel ohne starke Verdickung. Fühler- 
insertion meist über der Kopfmitte. Geäder vollständig. rr-Ursprung näher 
der Basalquerader als rm-Querader. sc immer deutlich 

5. Clinoceratine S. 103 
cu, stark rücklaufend u. mit der an basal ihres Ursprunges vereinigt (Fig. 187). 
Cu, daher am Ende basalwärts gerundet u. hinten + viel kürzer als vorn; 
an daher sich distal scheinbar gabelnd, wobei der vordere Ast die rück- 
laufende cu, darstellt. Die Unterseite der Zelle Cu, ist daher nur an der Basis 
an, im distalen Teil die cu,. sc immer kräftig. r,+, gegabelt od. nicht ge- 
gabelt, wenn nicht, dann Metapleure beborstet od die Basalzellen sehr klein 
od. Cu, sehr schmal. Fühler 3gliedrig. Rüssel oft verlängert, meist nach 
rückwärts gerichtet u. selten vorgestreckt. Taster oft lang u. behaart. Augen 
des 2 breit getrennt. Frontorbitalborsten oft vorhanden. Gesicht nie sehr 
schmal. Metapleure oft beborstet. Legerohr fehlt, ? mit 2 Zapfenanhängen. 
Mittelschiene meist mit innerem Endsporn. .... . 4. Empidine S. 100 
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— cu, einen spitzen Winkel bildend, höchstens einen rechten od. schwach 
stumpfen; die Unterseite der Zelle Cu, ist daher überall die an. »,,, nur 
bei den Brachystomatinen gegabelt. Rüssel selten länger als der Kopf u. oft 
vorgestreckt. Taster kurz. Gesicht oft schmal. Keine Frontorbital- u. In- 
traalarborste. Metapleuren ohne Borsten, vor dem Stigma zuweilen be- 
haart . . 

5. Cu kürzer als die hintere Basalzelle (M)( ) (Fig. 185), höchstens fast so ) lang; ihr 
Hinterwinkel stumpf. c an m, endend. sc schwach u. r, genähert. Rüssel 
meist kurz, selten vorgestreckt . . . Der Oeydromiine 8.99 

— Cu so lang wie die hintere Basalzelle, ihr Hinterwinkel spitz, cu, sich also 

weiter nach dem Flügelrande zu erst mit der an vereinigend. sc deutlich u. 

von r, entfernt. . 6 

Discalzelle (D) zum Flügelrand n nur 2 Adern (m, u. eu) entsendend (Fig. 184) 

(nur bei 2 tasmanischen Gattungen 3 Adern, dann die Basalzellen schr kurz); c bei 

r4+5 od. m, endend. Hinterwinkel von Cu, rechtwinklig. Alula zuweilen vor- 

handen. r,ı+, ungegabelt. Fühler 2gliedrig, da Basalglieder verschmolzen. 

Seta lang. Rüssel steif, vorstehend. Augen bei SQ zusammenstoßend. Der 

größere obere Augenteil (mit größeren Einzelaugen [Macrommatium] zum 

Fernsehen) geradlinig u. horizontal vom unteren mit kleineren Einzelaugen 

(Micrommatium, zum Nahesehen) geschieden. Stemmaticum (Ocellendreieck) 

höckerartig erhaben. Hinterbeine meist kurz u. beborstet. Thorax stark 

gewölbt . . . . 2. Hybotine S. 98 

—  Discalzelle (D) entsendet zum "Flügelrand 3. Adern (m,, m, u. cu,) (Fig. 183), 
sc vor der Flügelmitte in c mündend. c den Flügelrand umkreisend. Anal- 
lappen des Flügels schwach od. fehlend (Fig. 183). +, meist gegabelt (r, 

+ r,). Stemmaticum nicht vorragend. Füh- 

ler 3gliedrig. Rüssel kurz, eingebogen. Keine 

Differenzierung in Macrommatium u. Mi- 

erommatium. Thorax relativ klein. Abdo- 

men schlank, das des ® am Ende behaart 
1. Brachystomatin® S. 98 


” 


"aRrCUR 
Fig. 183. Brachystoma vesiculosum (#.). 


Flügel. Nur 1 Gattung (Fig. 183) 
Im Gebiet nur 1 Art; 5—7 mm. B. vesieulösum (F. 1794). Brachystoma Meig. 1822 


1. Unterfamilie: Brachystomatinz. 


2. Unterfamilie: Hybotins. 
Gattungstabelle. 

Seta stylusförmig. Augen des breit getrennt. Beine unbeborstet; Hinter- 
schenkel schlank. m gegabelt. sc deutlich von r, abgerückt, die das Ptero- 

stigma durchquert. Alula vorhanden. Hypopyg mit Seitenanhängen 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2%4 mm. M. sudötieus Lw. 1850.) 1. Meghyperus Low 1850 
—  Seta lang u. fein. Augen bei $2 über den Fühlern zusammenstoßend. Hinter- 
schenkel verdickt. Von der Discalzelle gehen 2—3 ungegabelte Adern nach 


N 


dem Flügelrand. sc der r, sehr nahegerückt. Alula fehlt . 2... 2 
MSt y95 2. rr-Ursprung basalwärts der Mitte der Ba- 

BE salzellen. Hypopyg mit Lateralanhängen. 

A 7445 Seutellum mit einigen Randborsten od. 


-haaren. Hinterschenkel verdickt, länger 
als die Schiene u. auf der Unterseite mit 
Borsten, Dörnchen od.Knötchen. r,., ; u. m, 
parallel od. divergent. Schwärzlich, Flügel 
B: : u gefleckt. Von der Discalzelle gehen zum 
u ee ER 5. Flügelrand mu. cu, 2.SynöchesWalk.1825 
(Im Gebiet nur 1 Art; mm. $. muscärius F. 1794.) 
— rr-Ursprung spitzenwärts der Mitte der Bosateelien (Fig.184).Hypopyg mitdor- 


salen u. ventralen Anhängen. Scutellum mit 2 od. nur wenigen Randborsten 83 
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3 Grenzader (m) zwischen der vorderen (R) u. hinteren (M) Basalzelle sehr 
schwach, erstere breiter als letztere. Discalzelle (D) viel kürzer als die Zelle 
Ih: Hinterschiene meist keulig. Die Discalzelle entsendet zum Flügelrand 

‚Mm, u. cu . 3. Syndyas Loew 1857 


m Gebiet ir i "Art: 2. nigripes Zett. 1842.) BR. 
-— Grenzader zwischen vorderer u. hinterer Basalzelle deut- 
lich (Fig. 184). Discalzelle nicht kürzer als M,, meist 
viel länger. Schienen nicht keulig. Hinterschenkel -+- 
verdickt, unterseits mit dornigen Borsten (Fig. 184a). 
Seta haarförmig u. viel länger als das 3. Fühlerglied. 
Yy+s U.m, parallel od. divergent* Augen getrennt 

4. Hybos Meig. 1303 


re femorätus Müll. 1776, 3—4 mm, u. 2 weitere Arten im Ge- ig,184a. Hybos gros- 
biet.) sipes (L.). Hinterbein. 


3. Unterfamilie: Ocydromiine. 
Gattungstabelle. 


1. Discalzelle fehlt, mit der Zelle M, verschmolzen. rm-Querader nahezu od. 
genau die hintere Basalzelle treffend. cu, stark rücklaufend bis zur Ver- 
einigung mit an. Hinterbeine keine Raubbeine 1. Bieelläria Macq. 1823 

(Im Gebiet 9 Arten.) 

— Discalzelle vorhanden. . 2 

2. Discalzelle entsendet 3 vollständige ungegabe Ite "Adern. nach dem "Flügel- 

rand (m,, m, u. ca,). Pterostigma meist deutlich. Augen des g auf der Stirn 

zusammenstoßend, die des 2 getrennt. Mittelschiene ohne Borsten. Hinter- 

k schenkel mit aufgerichteten Haaren . . 3 

 — Discalzelle entsendet nur 2 vollständige unge gabelte Adern zum Rand; m, 

fehlend od. nur ein Basalstummel vorhanden. r;Mündung am Ende des 

3. Flügelviertels. c hinter r,; , verschwindend. Augen bei 2? auf dem Unter- 

gesicht u. meist auch auf der Stirn zusammenstoßend. Seta lang. Rüssel u. 

Taster kurz. Hinterschenkel nicht verdickt . . . 

3. Hinterschenkel schlank u. nicht bedornt. 1. Fühlerglied unvollständig, 3 

Kurz od. lang . . . 

— Hinterschenkel verdickt u. - unten bedornt. Hinterschiene verkürzt, "nahe 

beim Knie gebogen. Fühler 3gliedrig, 3. Glied verlängert, zylindrisch, Seta 

dick stylusförmig. Obere Einzelaugen der männlichen Augen kaum größer 

als die unteren. Legerohr vorhanden . . . . . . .2. Oedälea Meig. 1820 


(Im Gebiet 9 Arten; z. B. O.Hävipes Zett. 1842, 2°/, mm.) & P 
. Rüssel steif, verlängert, schräg nach vorn gerichtet. Taster linear. Gesicht 


nicht tief ausgeschnitten. Stirn des @ breit. Fühler 3gliedrig, 3. Glied lang- 
oval. Thorax glänzend, keine Posthumeralborsten. Legerohr vorhanden. 
Hintere Basalzelle sehr breit, Grenzquerader zur Discalzelle senkrecht 
(im Gebiet 5 Arten.) 3. Euthyneüra Macq. 1836 
* Rüssel kurz od. mäßig lang. 1. Fühlerglied fast verschwindend. Thorax oft 
-+ bereift. Posthumeralborsten vorhanden. Hintere Basalzelle nicht stark 
verbreitert, ( irenzquerader zur Discalzelle schräg 5 
. Augen von 52 weit getrennt, obere Einzelaugen nicht vergrößert. Seta fehlt. 
Rüssel in die weite Mundöffnung zurückgezogen. Taster rundlich. Hypopyg 
groß u. aufgerichtet. Legerohr verlängert. 4. Allanthälia Melander 1927 
Gelbe Arten mit gelber Beborstung. (Nur 1 Art: A. pällida Zett. 1838, Schweden.) 
Augen des $ über den Fühlern in fast der ganzen Stirnlänge zusammen- 
stoßend, die oberen Einzelaugen + vergrößert. Seta stylusförmig. Rüssel 
En vorgestreckt. Hypopyg nicht dicker als das Abdomen. Legerohr nicht 
verlängert . e 6 
6. Fühlerinsertion in “ Kopfmitte, 3. Glied verlängert. Rüssel sehr. kurz, nicht 
vorgestreckt. Stirn desQ schmal, Dorsozentralborste meist stark entwickelt. 


Hypopyg ziemlich groß. . . .. . 5. Triehina Meig. 1830 
(T. elävipes Mg. 1830, 2 mm, u. weitere” Arten iin Gebiet.) 
7* 
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Fig. 


8. 


Fühlerinsertion weit unterhalb der Kopfmitte, 3. Glied kurz u. sehr breit. 
Rüssel kurz: od. etwas verlängert, schräg vorwärts gerichtet. Stirn des 2 
breit. Nur die hintersten 2 Dorsozentralborsten deutlich entwickelt. Hypopyg 
sehr klein . . . 2... 6. Anthälia Zett. 1838 
(Im Gebiet nur 1 Art; Pr schenherri Zett. 1838.). 
7. Flügelbasis keilförmig, Anallappen nicht ent- 
wickelt. Discalzelle verlängert. cu, hinter der Mitte 
74:5 abgebrochen. Fühler 3gliedrig. rr lang. Augen 
auf der Stirn getrennt. Seta dünn u. nackt 


7. Leptometopiella Melander 1927 
(Nur 1 Art; L. sphenöptera Lw. 1873.) 


antcuz — Flügel an der Basis breit, Anallappen rechtwink- 

lig. Discalzelle kurz. Augen über u. unter den 

IM: ee glabricula  ühlern zusammenstoßend. Fühlerinsertion in 
Kopfmitte . . . 8 


3. Fühlerglied kegelförmig. Seta apikal. Legerohr schwertförmig. "Mittel- 
schiene mit einigen Borstenreihen. Kurzer Aderstummel von m, vorhanden 
8. Leptop6za Macq. 1827 

(L. ruficöllis Mg. 1820, 4 mm, u. 4 weitere meist nordische Arten.) 
3. Fühlerglied oval, Seta subdorsal. Legerohr fehlt. Mittelschiene nur mit 


kurzen Spitzenborsten (Fig.185). . . . . . . 9. Oeydrömia Meig. 1820 
(Im Gebiet nur O. glabrieula Fall. 1816, 4mm.) 


4. Unterfamilie: Empidine. 
Gattungstabelle. 


Basalzellen u. Cu, sehr klein. r,+, ungegabelt. c den Flügel umkreisend. 
Kopulationsapparat des & sehr stark nach oben u. nach rechts herumgedreht. 
Mittelschiene mit apikalem Sporn, Hinterschenkel meist deutlich behaart. 
Thorax länger als das Abdomen, kräftig u. gewölbt. 3. Fühlerglied distal 
der Basis stark verschmälert u. stylusartig verlängert . ae 
Basalzellen u. Cu, nicht besonders kurz. Kopulationsapparat des & nicht 
weit vorwärts über den Hinterleib getragen u. nicht nach rechts gedreht. Ab- 
domen wenigstens von Thoraxlänge. 3. Fühlerglied nicht distal der Basis 
plötzlich zusammengedrückt. Augen nackt . . 4 
Augen des $ breit auf der Stirn zusammenstoßend, nackt, die oberen Einzel- 
augen größer als die unteren. Ocellen einander genähert. Fühlerinsertion 
unter der Kopfmitte, deutlich 3gliedrig. Discalzelle ziemlich breit. Vordere 
Dorsozentralborsten schwach. cu, gerundet, an nur sehr schwach entwickelt. 
Anallappen der Flügel breit rechtwinklig 1. Mieröphorus Macq. 1827 S. 102 
Augen bei SQ breit getrennt, pubescent, die oberen Einzelaugen kleiner als 
die unteren. Ocellen weit getrennt. Fühlerinsertion oberhalb der Kopfmitte, 
1.u.2. Glied verschmolzen. Mundteile kurz, vertikal, nicht vorragend. Vordere 
Dorsozentralborsten stark. 5. Tergit des @ breit dreieckig. Discalzelle ziem- 
lichsschmal SE Se Fl ee 


. cu, gerundet. an + reduziert. Anallappen "schwach entwickelt. Augen fein 


pubescent. Gesicht unten nicht verbreitert, nur zwei Mundborsten. 2 Scutel- 

larborsten . . - . . 2. Mierophor6lla Beck. 1909 
(Im Gebiet nur 1 Art; 1- 1,mm. M. prascox Lw. 1863.) 

cu, senkrecht, Basis von an kräftig. Hinterschenkel deutlich. Augen dicht 

behaart. Gesicht unter den Fühlern sehr schmal, unten verbreitert, + be- 


haart. 4—6 Scutellarborsten . . . .. . 3. Parathalässius Mik 1891 


Auf sandigem Meeresstrand. (Im Gebiet nur 1 Art: 3 mm. M. bläsigi Mik 1891.) 


. Rüssel waagerecht od. schräg nach vorn gerichtet. Augen des & über den 


Fühlern zusammenstoßend, die oberen Einzelaugen am größten. Gesicht 
breit. sc vollständig, in c endend. Anallappen rechtwinklig . . 

Rüssel senkrecht od. etwas gebogen, zuweilen schwach nach vorn gerichtet, 
dann Gesicht schmal u. lang. Seta stylusartig u. kürzer als das 3. Fühler- 
glied. $ Kopulationsorgan meist nicht unbedeckt . . . . 2... 9 
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5. Fühler anscheinend nur 2 gliedrig. cu, nicht stark rückläufig. Cu, so breit 
wie die hintere Basalzelle. Schienen mit einigen Borstenreihen. Pleuren 
nackt. Hypopyg kugelig. . . . .. 4. Hormopeza Zett. 1838 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3mm. H. obliteräta Zett. 1838.) 
Fühler deutlich 3gliedrig, 3. Glied + verlängert, nie BR cu, plötzlich 
stark rücklaufend. Cu, schmal 6 
1. Fühlerglied länger als das zweite, Oerci i kräftig beborstet. Seta haarförmig, 
undeutlich 4gliedrig, das 1. sehr klein. Taster kräftig beborstet. Hinterrand 
des Flügels etwas verdickt. Metapleure mit einem Büschel Borsten. r;, 7343 
zuweilen auch Tat ‚ auf der Oberseite dicht behaart, Al „auch auf der Unter- 
seite . . : reogöton Schin. 1860 
(Im Gebiet nur 1 Art; Som. 0. basälls Ew. 1856.) 
Fühler nicht beborstet, höchstens mit einigen feinen Basalhaaren. Seta 
stylus- od. haarförmig. Metapleure nackt. Adern nackt. Hinterrand der 
Flügel kaum gerandet . . . 7 
Rüssel kurz, kaum vor den Kopf vorragend. 3. Fühlerglied kurz, Seta lan; 
doppelt so lang wie der Fühler, dorsal nahe der Basis. 1. Glied platt u. kurz. 
Schüppchen gelappt u. mit dieckem Rand. r,ı, gegabelt. Discalzelle normal 
6. Gloma Meig. 1822 
(4mm, G. fuscipennis Mg. 1822, u. eine 2. Art im Gebiet: G. ossieula Beck. 1887, Alpen.) 
Rüssel lang, schräg nach vorn gerichtet. Taster linear. 3. Fühlerglied ver- 
längert zylindrisch, Seta stylusförmig, kurz u. dick, an der Spitze mit kur- 
zer deutlicher Endborste. Discalzelle an groß u. breit. 


rars gegabelt . . . . ER 7. Iteäphila Zett. 1838 
(Im Gebiet 3. Arten.) 
Yars ungegabelt . . . 2 2.2.2.0... 0.0. 8. Antepiscopus Beck. 1891 


(Im Gebiet 5 Arten.) 
Metapleure nackt. c umkreist den ganzen Flügelrand. sc ARMSRUE in die c 
mündend. Seta stylusförmig mit 1 Endbörstchen 
Metapleure mit ++ großer Anzahl von Haaren od. Borsten ‘vor den Schwin- 
gern. c an der Flügelspitze endend od. wenigstens dahinter stark verdünnt. 
sc gerade, nicht c erreichend. Augen des $ über den Fühlern zusammen- 
stoßend (mit Ausnahme einiger Empis- und Rhamphomyia-Arten). Seta stylusförmig 
ohne Endbörstchen. Gesicht nackt. Schüppchenrand behaart 11 
Augen des $ zusammenstoßend, obere Einzel- 
augen am größten. 1. Fühlerglied klein, 1. Grif- 
felglied sehr dick. Rüssel dick. cu, kurz 

9. Rhagas Walk. 1837 

(Nur 1 Art; 1% mm, R. ünica Walk. 1837.) 

Augen des & breit getrennt, mittlere Einzel- 


augen am größten. 1. Fühlerglied deutlich. sc ge- 
bogen. Ende zur c aufgebogen u. mit ihr ver- 
einigt. cu, 
fast die Hält- 
te der Cu, 
rücklaufend, 
an auf dieser 
Strecke iso- 
liert von der 
Unterseite 
von Ou,. Ga- Fig. 187. Empis tesselata F. Flügel.  Fig.186. Empis tesselata F. 
bel von 14x; 
lang. 1. Vordertarsenglied fast immer verbreitert. $ Kopulationsorgane 
_ zusammengedrückt u. nach vorwärts über den Hinterleib gebogen. Taster 


-  zylindrisch u. aufrecht od. schwach keulig . . . 10.Hilära Meig. 1822 
3 (Zahlreiche Arten.) 
11. 75, gegabelt (Fig. 186 u. 187: E.tesseläta Fr.) . . 11. Empis L. 1758 S. 102 


= "ars ungegabelt . ..... - . . 12. Rhamphomyia Meig. 1822 $S. 102 
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1. Gattung: Mieröphorus Macq. 1827. 
Tabelle der Untergattungen. 


Rüssel waagrecht, kurz, zuweilen von Kopflänge. 3. Fühlerglied plötzlich verschmälert, 2. Glied 
beborstet. $ mit 1 kleinen Frontorbitalborste. 2 od. mehr Notopleuralborsten. Costa mit einer 
Basalborste. Pterostigma meist deutlich. (3 Arten) . . . . Mieröphorus Macq. 1827. s. str. 
Rüssel kurz, nicht über den Mundrand vorstehend, senkrecht. 2. Fühlerglied nicht beborstet. 
2 mit 2 Frontorbitalborsten. e ohne Basalhorste. Pterostigma fehlt. (Nur 1 Art. S. truneätus 
EWE,LEOEN N N RT I a Te mar} . 2. Schistöstoma Beck. 1902 


11. Gattung: Empis L. 1758. 
Tabelle der Untergattungen. 


Dorsozentralborsten einzeilig, in der Mitte des Rückenschildes. Acrostichalborsten meist fehlend. 
Sind die Dorsozentralborsten mehr als 1zeilig, dann die Augen des $ nicht zusammenstoßend 2 
Dorsozentralborsten 2-od. mehrzeilig, wenigstens in Mitte der Zeilen. Acrostichalborsten meist 
vorhanden. Wenn nur 1 Dorsozentralborstenreihe, dann die Augen des d zusammenstoßend 4 
Augen des 3? getrennt od. zumindest nur fast zusammenstoßend; Einzelaugen klein u. gleich- 
RE ee ET 
Augen des d zusammenstoßend, die oberen Einzelaugen vergrößert. Keine Aerostichalborsten. 
linde der Discalzelle stumpf. 8 mit Silberreif. Scutellarborsten gekreuzt. (2 Arten) 
1. Argyrändrus Bezzi 1909 
Propleural- u. Notopleuralborsten fehlen. Metapleure mit einigen kurzen u. steifen Haaren. 
Anallappen gerundet. Hinterschenkel nicht verdickt. Acrostichalborsten fehlen. Kopf fast 
immer birnenförmig, Hinterhaupt ausgezogen. (Zahlreiche + gelbe Arten) 
2. Xanthömpis Bezzi 1909 
Propleural- u. Notopleuralborsten vorhanden. Anallappen rechtwinklig. Hinterschenkel stark 
verdickt. Metapleuralbehaarung haarförmig. (Mehrere schwarze Arten) 
3. Anacröstichus Bezzi 1909 
m, vor dem Rand abgebrochen. r,+5-Gabel kurz, r, nahezu senkrecht. Discalzelle stumpf. 
Anallappen rechtwinklig. Augen des $ zusammenstoßend. Schenkel nicht verdickt. Beine des 
2 gefiedert. Acrostichalborsten zuweilen fehlend. (Zahlreiche Arten) 4. Coptophlöbia Bezzi 1909 
m, den Rand erreichend. Acrostichalborsten vorhanden, 2 od. mehrzeilig . -. -. . . . - 5 
Anallappen breit gerundet. Gesicht- schmal. Augen des 3% schmal getrennt, beim $ zuweilen 
fast zusammenstoßend. 1 Präsuturalborste. Körper glänzend schwarz, mit feiner Behaarung 
u. verkümmerten Borsten. Hinterbeine lang, 1. Tarsenglied +; verdickt. (Hierher L. nigritärsis 
Meig. u, einige weitere 'Arfch). +. - ! „ss: was Ana ee 5. Lissömpis Bezzi 1909 
Anallappen + rechtwinklig. Gesicht breit. Augen des 2 breit getrennt. Meist mehr als eine 
Prasutusalhorstet 0: an Jr 1 An u ae pe ee re Me, 6 
Augen des d eine lange Strecke zusammenstoßend, die oberen Einzelaugen ernBer als die 
unteren. Hinterschenkel nicht verdickt. . . . » 2» 2.22.20 0200. 7 
Augen getrennt, beim & selten in der Stirnmitte genähert, Einzelaugen klein“ u. gleichmäßig 
groß. Hintersehenkel nicht verdickt - . . - 2 oe 8 we. de. 8 
Distalende der Discalzelle stumpf. Beine des 2 + gefiedert. Beim $ die Stirn od. das 1. Hinter- 
tarsenglied od. beides + verbreitert. Zahlreiche, vorherrschend kleinere Arten 
6. Empis L. 1758 s. str. 
Distalende der Discalzelle + verschmälert. Beine des $ nicht gefiedert. 1. Hintertarsenglied 
des 3 nicht verdickt. Gesicht breit. Taster stark behaart. Beine beborstet. Hypopyg kurz. 


(Zahlreiche kräftige meist größere Arten). . » 2 222 220. 7. Platyptera Meig. 1803 
Tergite mit kräftiger Seitenbeborstung. Humeral-, Propleural- u. Metapleuralborsten sehr stark. 
(Im Gebiet nur 1 Art; 6 mm. P. älbicans Mg. 1822). .... 8. Polyblöpharus Bezzi 1909 


Tergite ohne kräftige Beborstung. Humeral-, Propleural- u. Metapleuralborsten nicht ungewöhn- 
lich stark. (Hierher P. femoräta F. u. eine Reihe weiterer Arten.) 9. Pachymeria Stephens 1829 


12. Gattung: Rhamphomyia Meigen 1822. 
Tabelle der Untergattungen. 


3. Fühlerglied stark verlängert, Fühlerlänge das Doppelte der Kopflänge. Stemmaticum nicht 
erhöht, Ocellenborsten schwach. Körper schmal, Beine schlank. Dorsozentral- u. Acrostichal- 
borsten schwach. Flügel klein, mit stumpfem bis rechtwinkligem Axillareinschnitt. Alulae fast 
fehlend. Augen des g getrennt. (Mehrere Arten; z.B. L. hybotina Zett. 1838. 2 mm) 

1. Lundstremeölla Frey 1922 
3. Fühlerglied nicht verlängert. Fühlerlänge kürzer als das Doppelte der Kopflänge. Stemma- 
ticum kräftig. Ocellarborsten kräftig : - - © =». 2. > no due meer. 2 
Zarte Arten. Beine schlank. Dorsozentralborste in einer Reihe. Thorakaltärbung bei du. $ 
verschieden, od. $2 gelb. Augen des d zusammenstoßend. Hypopyg klein u. geschlossen. 
(Einige Arten; z. B. H. nigripennis F. 1794) . . . 22 2 2.0. 2. Holoelöra Schin. 1860 
einig Arten. Beine kräftiger. Acrostichalborsten vorhanden. Thorax des & u. 2 mit ARISHE 
TaRDaU ar Ta RE ent NEE ar a ae a Are 
Axillareinschnitt des Flügels stumpf od. rechtwinklig. Hypopyg weit offen. Penis oft faden- 
förmig u. hervorragend. Hinterschenkelunterseite nicht gedomt . . . » 2 2 2 22.2.0. 4 
Axillareinschnitt des Flügels ziemlich spitz. Hypopyg ziemlich klein od. auch stark rundlich, 
Penis meist kurz u. dick, selten fadenförmig u. herausgestreckt . . . 2.2... 5 
Augen des & getrennt. Discalzelle des $ oft + verbreitert. Abdominalbehaarung meist weiß 
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d. braun. Dorsozentralborsten meist schwach, haarförmig u. in einigen Zeilen. Beine mit we- 
igen Borsten, die des 2 nicht gefiedert. (M. nigripes F. 1794, 5%, mm, u. einige weitere Arten.) 
3; Megacyttarus Bigot 1880 


n des $ zusammenstoßend. Discalzelle des @ nicht verbreitert. Dorsozentralborsten meist 
—2 Zeilen, wenn kurz u. in mehreren Zeilen, dann der Thorax glänzend schwarz. Beine 


des 9 zuweilen gefiedert. (Hierher P. plümipes Me. 1802, mm, u. zahlreiche weitere Arten.) 
4. Pararhamphomflia Frey 1922 


Hypopyg geschwollen qd. breit deformiert. 7. Tergit meist im breiten 6. sitzend, oft mit 2 Ga- 
n unten. Letztes Sternit mit 2 Büscheln gelber Borsten. Thorax meist dunkel. Dorsozen- 
Iborsten haarförmig, vielzeilig. Zahlreiche Scutellarborsten. Flügel des 2 meist ziemlich ver- 
ert u.braun. Hinterschenkelunterseite selten beborstet. (D. vesieulösa Fall. 1816, Schweden, 
ewattere Arten): ; : . 0 mw aba du ann 5 Dasyrhamphomyia Frey 1922 
popyg anders gestaltet, meist klein, halboffen mit kleinem dicken Penis. Hinterschenkel- 
seite des $@ meist + beborstet. "(Zahlreiche Arten, z.B. R.sulcäta Meig.) 

6. Rhamphomyia Meig. 1822. s. str. 


5. Unterfamilie: Clinoeeratin®. 


Gattungstabelle. 


- Fühlerinsertion in der Kopfmitte. 3. Glied kegelförmig, Endgriffel ziemlich 
turz u. mit Endbörstchen. Zwischen Gesicht u. Backen keine Sutur. Augen 
nackt. Ocellenhöcker fehlt. Rüssel kurz, spitz, chitinös u. gebogen. cu, senk- 
recht, die Cu, abschließend. Metapleure nackt. Humaralborste fehlt. Beine 
g lb. Discalzelle vollständig. r,.; , gegabelt. an vollständig. sc die c erreichend. 
Kopf, Thorax u. c ohne Borsten. 3. Fühlerglied eiförmig 

(Nur 1 Art; 3mm. $. pällida Lw. 1858.) 1. Synamphotera Loew 1858 
Fühlerinsertion oberhalb der Kopfmitte, Seta meist lang. Zwischen Gesicht 
u. Backen mit deutlicher Sutur. Augen meist dicht behaart. Rüssel meist 
kurz, senkrecht u. weich. Körperborsten kräftig. BR meist behaart. 
Körper dunkel, Beine größtenteils od. ganz schwarz. . 
. m, ungegabelt. cu, senkrecht. c unbeborstet. Rüssel nahezu von ı Kopflänge, 
spitz. Gesicht schmal. Augen nackt, Einzelaugen gleichgroß. Beborstung 
schwach. Posthumeral- u. Intraalarborsten fehlen. Metapleure nackt. 
Hypopyg kugelig u. apikal. Schenkel ungedornt 

2. Heleodrömia Haliday 1833 

(Im Gebiet nur 1 Art; 2mm. H. immaeuläta Halid. 1833.) 
m, gegabelt . . 3 
. m, entspringt nahe der Basis der Cu; hintere Basalzelle daher so > lang wie 
die Cu,. se am Ende verblassend. cu, stark rücklaufend. Augen pubescent, 
die des $? im Gesicht verschmolzen. 3. Fühlerglied stark verlängert u. mit 
der Seta verschmolzen. Rüssel schlank, von Kopflänge. Vordercoxe halb 
‚so lang wie der Schenkel. Metapleure nackt. . 3. Triehopeza Rond. 1856 


(Im Gebiet nur: T. longicörnis Mg. 1822, 4Y, mm.) 
- m, entspringt dicht am Ende des Basaldrittels der Cu,; hintere Basalzelle 


daher verkürzt. sc in die c mündend. Schenkel nicht verdickt. Metapleure 
_ behaart. Rüssel meist kurz, dick, fleischig, nicht ERROR Backen meist 
_ schmal. Schwärzliche Arten . . 4 
 Kopfinsertion am oberen Hinterhauptsteile, Kopf nach vorn gestreckt. 

Körper -- glänzend. Prosternum so lang wie das Mesosternum. Beine gelb. 
an fehlt. Kleine Arten . . 5 
Kopfinsertion in Zentrumsnähe des Hinterhauptes, Kopf abwärts hängend. 
Prosternum kürzer als das Mesosternum. Flügel schmal, meist hyalin, mit 
 od.ohne braune Flecken. Beine schwarz, bei großen Arten z.T. ;Körperdunkel 6 
5. Flügel mit hellen Flecken auf dunklem Grund. r,;, bald mit r, verschmolzen. 

Adern wellig. Körper + bereift ... . . . 4. Doliehocephala Macq. 1823 
 _(D.irroräta Fall. 1815, 2%, mm, u. 2 weitere Arten.) 

Flügel breit, hyalin od. gefleckt. Adern nicht wellig. 75, isoliert. Körper 
glänzend, unbereift.. . . . . 5. Lamposöma Beck. 1889 
b In Höhlen in Südeuropa. (L. cavallcum Beck, 1889.) E 
‘6. Gesicht vom Hinterhaupt durch einen Quereindruck getrennt; nicht unter 
die Augen herabreichend. Acrostichalborsten fehlen 

6. Clinöcera Meig. 1803 S. 104 
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— Backen breiter, ohne tiefen Quereindruck. Gesicht u. Hinterhaupt nicht 
getrennt. Stirnrand tief ausgebuchtet. Pterostigma -+ entwickelt. Außen- 
ende der Discalzelle schmal. Meist zahlreiche Acrostichalborsten 

7. Wiedemännia Zetterst. 1838 S. 104 


6. Gattung: Clinöcera Meigen 1803. 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Haftlappen u. Empodialanhang verkümmert, viel kürzer als die Klauen. Dorsozentralborsten 
zuweilen zahlreich. Pterostigma vorhanden. Große Arten, (Im Gebiet B. nüdipes Lw. 1858 u. 


1 weitere. ATh).. 4.0. wars kom th; du m Dante. ER lee ea Face Bergenstämmia Mik 1881 
— Haftlappen u. Empodialanhang kräftig entwickelt, letzterer von Klauenlänge. Höchstens 5 
od. 6 Dorsozentralborsten. 2 Scutellarborsten.. . » 2 2 2 2 22 00 2 0000 2 


2. Gesichtsvorderrand gerade u, quer. Pterostigma fehlend od. schwach. Costalborsten klein 3 
—  Gesichtsvorderrand mit medianem Ausschnitt od. Eindruck. Discalzelle am Ende breit #& 
3. Außenende der Discalzelle ziemlich schmal. Flügel nicht od. kaum gefleckt. Vorderschenkel 
des 3 unten mit Borstenreihe. (Im Gebiet: C. nigra Mg. 1804, 4mm,u. C. rent Zett. 
TOBB). len a ee NR LRRE unten he ara Kamıefrar ke Clinöcera Meig. 1803 

—  Außenende der Discalzelle ziemlich breit. Flügel mit bräunlichen Flecken an den Queradern 
usw. Vorderschenkel von d 2 unten mit Borsten. (Im Gebiet: H. stagnälis Halid. 1833, 3%, mm, 
U::2. weitere Arten) ns 1 men er an karten ne tele Hydrodrömia Macq. 1835 

4. Gesicht mit einigen zerstreuten Haaren unter dem Fühler. Pterostigma schwach entwickelt. 
Flügel ungefleckt. Vorderschenkel innen mit präapicalem Borstenkamm. (Im Gebiet: K. bi- 


punctäta Halid. 1833 u. 3 weitere Arten). -. . - 22 2 2 0002 0. Kowärzia Mik 1881 
— Gesicht nackt. Pterostigma u. bräunliche Flügelfleckung + entwickelt. Vorderschenkel innen 
mit 3 od. 4 Präapicalborsten. (Im Gebiet 5 Arten) . . .. 22... ». Phaobälia Mik 1881 


7. Gattung: Wiedemännia Zetterstedt 1838. 


Die Arten dieser Gattung leben z. T.im Hochgebirge unter dem Wasser bei Wasserfällen etc. 
im Luftraum auf Steinen sitzend. 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Gesicht die Augen mehr als halbe Augenhöhe nach vorn überragend . . . 2... 2 

— Gesicht die Augen weniger als halbe Augenhöhe nach vorn überragend . . 2... 4 

2. Pterostigma groß, + kreisförmie. r,., unter dem Pterostigma gebogen. 5 od. 6 Dorsozentral- 

borsten. (W. bistigma Curt. 1834, 4% mm, u. 5 weitere Arten) . . . Wiedemännia Zett. 1838 

ii  SPIRFOBEIGRIRSVOTIADBRTG NEN U Ehe In ea hisa Hluede, 9 Sn ieen e n Toten selen, ke Melı eh 8 
3. Augen rund. Gesichtsprofil viereckig. (C. phantäsma Mik 1880 u. 2 weitere Arten) 

Camelöpis Engel 1918 

— Augen oval, länger als breit. Gesicht nach unten verschmälert. (C. oldenbergi Engel 1913 u, 

OSWOLEx Ing: 1DEB) I ca ce 56 le, mmetaue ke elgee Aa Mr hen) Serkar Tate Clinocer6ölla Engel 1918 

4, Pterostigma gerundet, Beginn weit spitzenwärts der r,-Mündung. Höchstens 5 Dorsozentral- 

borsten mit sehr schwachen alternierenden Börstchen. (P. lamelläta Lw. 1869 u. 2 weitere Arten) 

Pseudowiedemännia Engel 1918 

—  Pterostigma verlängert, beginnt am Ende von rı » » » : 2 2 2 non nenn 5 

5. Alle Schenkel mit starken vorderen u. hinteren Präapikalborsten. Costaldorn kräftig u. lang. 

Acrostichalborsten, wenn vorhanden, nach vorn geneigt. (E. zetterstödti Fall. 1826, 3% mm, 


N:48 Waltere Arten): ml u hi) head ae a ae Eucelidia Mik 1882 
— Schenkel ohne kräftige Borsten, zuweilen mit präapicalen Haaren. Costalbörstchen nicht . 
vorragend.. RIES AItErY „5 ente Yar Shun) eannan Bleche Baker Porle a eh Reken e 


6. Vorderschenkel mit einem schiefen Büschel von etwa 5 Borsten innen dicht vor dem Distal- 
ende. Nur die kräftigen Dorsozentralborsten vorhanden. Scutellum mit Randhaaren neben den 
2 Borsten. (Nur in Italien: R. ezernyi Bezzi 1905) . . » 2 2 2 20. Roder6lla Engel 1918 
—  Vorderschenkel ohne Borstenbüschel nahe dem Knie. Die kleineren alternierenden Dorsozentral- 
borsten vorhanden. Acrostichalborsten in Längsreihe, vorn zurückgebogen, hinten VOrmaRte 

HOHOgEn.. as nl no anne an el Hertanlle wills Kaurenlehte > DA a aariofKeihie 
7. Vorderschenkel im Spitzendrittel innen mit etwa 4 deutlichen Borsten. Scutellum meist nur 
mit den 2 Apicalborsten. Seta meist grob. (7 Arten) . . .» 2 2 2... Chamsdipsia Mik 1881 

—  Vorderschenkel ohne deutliche Borsten. Scutellum beborstet. (Im Gebiet 5 Arten) 

Philolütra Mik 1881 


6. Unterfamilie: Hemerodromiine. 


Gattungstabelle. 
Fühlergriffel kürzer als das 3. Fühlerglied. Rüssel meist gebogen u. zu- 
gespitzt. Rückenschild ohne Borsten. Metapleure nackt. Mesosternum nur 
wenig konkav. Hypopyg apikal + aufgerichtet. r,;, gegabelt. Cu,, wenn 
vorhanden, nach der Spitze zu verbreitert. cu, gerade. Basalzellen länger als 
%, der Flügellänge. c mit sehr kurzer Behaarung. Augen -+ getrennt im 
Gesicht. Cu,, wenn vorhanden, kürzer als die hintere Basalzelle. . 2 


mu 
. 
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länger als das Doppelte des 3. Gliedes. Rüssel fast senkrecht. Rücken- 
d mit einigen Borsten. Metapleure mit einigen Börstchen. Mesosternum 
+ konkay. Hypopyg über die Oberseite des Abdomen geklappt. Legerohr 
nicht vorragend. Ende der Vorderschiene ohne Sporn. r,+, ungegabelt. 
mit parallelen Seiten. cu, gerundet. Basalzellen klein, kürzer als Y, der 
gellänge. Cu, u. hintere Basalzelle (M) fast gleich lang. c behaart u. mit 
h „Basalborste. an den Flügelrand nicht erreichend. Cu, nicht breiter als die 
"hintere Basalzelle (M). Posthumeral- u. Vertikal-Macerochsten vorhanden. 
Oberes Hinterhaupt geneigt. Flügel selten 
‚gezeichnet. Seta ziemlich dick. Vorder- 
hüfte nicht mit Knötchen u. mit 1 Basal- 
‚dorn. Mittelbeine unbewaffnet 

3. Chelipoda Macq. 1823 S. 105 
‚meu-Querader fehlt, daher Discalzelle 
außen nicht abgeschlossen. sc nahe der PT, Eur 
Flügelbasis mit c verschmolzen. r,-Mün- 
dung basalwärts der Flügelmitte. rr äu- 
erst kurz. Cu, fehlend. Thorax 4eckig 
ohne ein eingedrücktes Prossnieltelt Stirn kurz. Gesicht sehr schmal. 
Augen fast zusammenstoßend. Untere Einzelaugen groß (Fig. 188) 

1. Hemerodrömia Meig. 1822 


(Im Gebiet 5 Arten; z. B. H. oratöria Fall. 1816, 2'/, mm.) 
mcu-Querader vorhanden. sc parallel zur c. r, in od. spitzenwärts der Flügel- 


mitte mündend. rr etwas weniger kurz. Cu, vollständig. an nicht ganz den 
"Flügelrand erreichend. Rückenschild mit einem eingedrückten Prsscutellar- 
feld. Augen im Gesicht deutlich getrennt. Fühlergriffel sehr kurz. Scutellum 

kleiner als das Metanotum . .. ... . 2. Chelifera Macq. 1823 S. 105 


Fig. 188. Hemerodromia praecatoria Fall. 
Flügel. 


2. Gattung: Chelifera Macq. 1823. 


Tabelle der Untergattungen. 


, Discalzelle vollständig. Vorderbeine als Raubbeine. Fühlergriffel sehr kurz. m, u . mM, distal 
der Discalzelle gestielt. Thorax nach vorn verschmälert. Kein Legerohr. (Im Gebiet C. preca- 

_ törla Fall 1815, 4%, mm. Europa u. Nordamerika, u. weitere 4 Arten) Chelifera Macq. 1823 
- Discalzelle mit der hinteren Basalzelle (M) verschmolzen. Fühlergritfel Y, des 8. Fühlergliedes. 
 Legerohr messerförmig. Thorax vorn nicht verschmälert. (Im Gebiet nur 1 Art; M. nigrivön- 
N NE Metachöla Coquillet 1903 


3. Gattung: Chelipoda Macq. 1823. 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Discalzelle vollständig; von ihr 3 Adern zum Flügelrand laufend (m,, m, u. cu,). Cu, fast von 
der ne der hinteren Basalzelle (M). (Im Gebiet: C. albisöta Zett. 1838, 2 mm u. 2 weitere 
ET 5%: 6 Re Nele a. ehe et Be in: Su Chelipoda Macq. 1823 


B Dale nicht geschlossen, da die meu- Querader fehlt. Cu, etwas kürzer als die hintere Basal- 
zelle. (Im Gebiet nur 1 Art; P. melanocöphala F. 1794, 2 mm.) Phyllodrömia Zetterst. 1839 


7. Unterfamilie: Tachydromiine. 

' Gattungstabelle. 

1. Thorax schlank, länger als breit. Rüssel senkrecht u. schlank. Taster meist 
schmal. Beine schlank, Laufbeine, unbeborstet. Vorderschenkel meist ver- 
N cn ern nl 2 
- Thorax breiter. Beine behaart, meist mit, Rn kräftigen Borsten. Rüssel meist 
gebogen u. an der Wurzel dicker. Taster breit . . 2.2.2... 5 
2. Vordere Basalzelle deutlich kürzer als die zweite. Vorderschenkel verdickt. 
Schwarze Formen . .... 2.222000. 

Vordere Basalzelle ein wenig länger als die 2. (M). "Nur der Außenwinkel der 
Zelle Cu, vorhanden. Schenkel schlank. Letztes Tarsenglied verbreitert 


(Nur 1 Art; D. ätriceps Bohem. 1851, 2mm.) 1. Dysalötria Loew 1860 
3. Cu, vorhanden. Rüssel länger als die Taster. 3. Fühlerglied oval, Seta apikal. 
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Stirn schmal, Seiten parallel. Thorax verlängert, vorn verschmälert, Meso- 
notum -+- bereift. Flügel + geschwärzt. . . . 2. Tachypeza Meig. 1830 
(Im Gebiet etwa 6 Arten; z. B. T. nübila Meig. 1804, 2*/, mm.) 
cu, fehlt vollständig. Rüssel oft kürzer als die Taster . ER 
Stirn schmal, Seiten gerade u. fast parallel. Taster schmal u. verlängert, 
meist kürzer als der Rüssel, etwas glänze ıd u.-meist mit Spitzenborste. Ge- 
sicht linear. Ausrandung des Augenrandes bei der Fühlerbasis schwach. 
Untere Einzelaugen nur wenig größer als die oberen. Flügel meist mit Quer- 
bändern. Basalzellen lang. mcu-Querader nahe der Flügelmitte. 2. Costal- 

; abschnitt meist viel länger als der 3. 

(Fig. 189)  (synon. Tachista Low) 

3. Tachydrömia Meig. 1803 

Mars Glatte Arten mit vorn verschmälertem 
In Thorax. (Im Gebiet 16 Arten.) 

| — Stirn ziemlich breit u. V-förmig, 

\ £ = Seiten auswärts gebogen. Taster 

men, Ur oval od. langoval, weiß, dicht be- 


sc a 


743 


Fig. 189. Tachydromia candicans Wall. Flügel. haart, selten mit Spitzenborste, län- 


Fig. 189a. Paty- 


. Backenbreite Y, der Augenhöhe. r, lang, etwa am Ende des 2. Drittels mün- 


ger als der kurze Rüssel. Augen 
unter den Fühlern zusammenstoßend. Untere Einzelaugen groß. Ausran- 
dung des inneren Augenrandes bei der Fühlerbasis tiefer. Basalzellen kurz. 
mcu-Querader nahe dem Ende des Basaldrittels des Flügels. 2. u. 3. Co- 
stalabschnitt ziemlich gleichlang... . . . . 4. Tachy&mpis Meland. 1927 


Bereifte Arten mit quadratischem Thorax u. hyalinen od. fast hyalinen Flügeln. Im Ge- 
biet nur 1 Art T. hyalipennis Macq. 1827, 2 mm. 


Vordere Basalzelle so lang od. länger als die zweite. Cu, fehlt. Augen weit 
getrennt sowohl über als unter den Fühlern. 2 Ocellar- u..2 Vertikalborsten. 
Seta subapikal, nackt. Augen nackt (Dunkle bereifte Arten)... 2...» 

Vordere Basalzelle kürzer als die hintere; wenn beide nahezu gleichlang, 
dann Augenränder über od. unter den Fühlern stark genähert. Mittelschiene 
mit Spornen . 7 


dend. 1. Costaabschnitt nicht behaart. Schenkel, besonders das hintere Paar, 
mit zahlreichen kräftigen Borsten. 2 präsuturale Dorsozentralborsten. Füh- 
ler deutlich 3gliedrig. Haftlappen groß . . 5. Colobonaüra Melander 1902 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3'/,mm. C. hirta Walk. 1836.) 
Backen schmaler, meist 1/, der Augenhöhe. r, mündet etwa in der Flügel- 
mitte. 1. Costaabschnitt lang behaart. Schenkel nur schwach borstig. Nur 
1 präsuturale Dorsozentralborste. Fühler scheinbar 2gliedrig. Haftlappen 
klein ... . 2... 6. Chersodrömia Walk. 1851 


Fliegen laufen auf dem Sand der Meeresküsten, gehen aber auch in die Flüsse hinauf. (Im 
Gebiet 6 Arten; z. B. C.arenäria Halid. 1823, 1 mm.) 


Beide Basalzellen gleichlang. Augen nahezu od. etwas zusammenstoßend. 
Beine schlank u. einfach. Mittel- u. Hinterschienen ohne Sporne. Rücken- 
schild selten mit Borsten. an u. cu, vorhanden. Letztes Tergit des 2 verlän- 
gert. 3. Fühlerglied lanzettförmig mit Endborste. Augen nackt. Taster klein. 
Augen auf der Stirn zusammenstoßend 7. Symballophthälmus Beck. 1889 
(Nur 1 Art; $. dissimilis Fall. 1815, 1°/, mm.) 

—  Vordere Basalzelle deutlich kürzer als die hintere. Augen ge- 
trennt, wenigstens auf der Stirn. Wenn die Basalzellen 
gleichlang sind, dann Mittelschenkel u. -schienen unten 
zeilig.beborstetun..e 20h ler 8 

8. Cu, + ausgebildet. Stirnseiten parallel od. schwach diver- 
gent. Seta apikal. Mittelschenkel am dicksten u. mit 2 Reihen 
Zähnchen od. Borsten. Mittelschiene mit 1 Reihe senkrecht 
abstehender Härchen u. am Ende innen in Dorn auslaufend 
(Fig. 189a). Pleuren bereift. Thorax länger als breit 


tan HR Schtes (synon. Tachydrömia Loew) 8. Patypälpus Macq. 1827 


Mittelbein. (Zahlreiche Arten.) 


Empidids, Lonchopteride, Dolichopödide. XVI, 107 


‚Cuy fehlt völlig, Vorderschenkel dicker als der Mittelschenkel, letzterer sel- 
(ten bewaffnet. Mittelschiene nieht in Dorn auslaufend. Thorax kaum od. 


cht länger als breit. . 9 

). Seta dorsal. Fühler scheinbar 2 gliedrig, das letzte Glied klein. Augen unter 

den Fühlern Be oleoolEen. Stirnseiten parallel . . 9. Stilpon Lew 1859 
(Im Gebiet 3 Arten; z. B. $. gräminum Fall. 1815, 1 mm.) 


 Seta apikal od. fast En. - Fühler 3 gliedrig. Augen & getrennt unter den Füh- 

‚lern. Stirnseiten meist nach oben divergent 
10. en Meig. 1822 S. 107 
(Zahlreiche Arten; z. B. D. flävipes Macq. 1834, 2?/, mm.) 


10. Gattung: Drap6tis Meigen 1822. 
Tabelle der Untergattungen. 


4 + gelbe Arten, 1 Costalabschnitt längeı behaart als die übrigen. Beine schlank. 2. Fühlerglied 

_ unten mit 1 Borste; 3. EN Flügel oval. (Im Gebiet nur 1 Art; E. ephippiäta Fall. 
i . 1815) Elaphropsza Macq. 1827 
© Schwarze Arten. Costa gleichmäßig kurz behaart . . 2. 2. 2 2. 2 rn m m er rn 2 
‚ Beine ohne kräftige Borsten, Me fehlen. Fühlerglied ohne Borste od. nur mit einer kur- 
zen. Thorakalbehaarung anliegend. (Im Gebiet 4 Arten) . . .. . Drapötis Meig. 1822 s. str. 
Beine beborstet u. Hinterschiene mit Endsporn, 2. Fühlerglied unten mit kräftiger Borste, 


-Thorakalbehaarung mehr aufgerichtet. (lm Gebiet 6 Arten) 
(syn. Eudrap6tis Melander 1918) Crossopälpus Big. 1857 


33. Familie: Lonchopteride. 
(syn. Musidöride.) 
‚Flügel lanzettartig‘zugespitzt. m; + cu, vereinigt sich beim 9 vor der Mündung mit eu,, während 
ese beiden Äste beim & getrennt in den Flügelrand münden. 
Larven phytophag od. saprophag, einige als Räuber von Borkenkäferlarven in deren Rindengängen 
arnivor. Einzelne Arten erzeugen Grasgallen. 
Einzige Gattung (Fig. 190) 
Lonchöptera Meigen 1803 

(Musidöra Meigen 1800 indescr.) 
- (Eine Reihe von sehr ähnlichen Arten; z. B. 
_ L.lütea Panz. 1824, 2'/, mm.) an 


34. Familie: cu2 
Langbeinfliegen, Dolichopödide. Fig. 190. Lonchoptera Jutea Panz. 1824. 9. 

eiche Vertreter dieser Familie weisen yo Flügel. 
N sch grüne Körperfärbung auf. Häufig 
)d. auf dem Wasser od. in Wassernähe lebend, z. m. n kleirio Insekten, Würmer usw. erbeutend. Larven 
drisch, in der Erde, im Sand usw. am "Ufer von Gewässern, in faulenden Vegetabilien; teils 
sch (2. B. Medetsra von Borkenkäferlarven), teil rein phytophag (z. B. Thryptieus in Phrag- 
esstengeln). Puppe frei; am Kopf mit + kräftigem dornartigen Zalın 


Tabelle der Unterfamilien. 


m gegabelt, der vordere Ast m, + senkrecht zu den zusammen eine gerade 
Linie bildenden m u. m, nach vorn aufsteigend u. + scharf umgebogen u. 
sich r,+, stark u. immer mehr nähernd. Kopf flach, Hinterhaupt konkav, 
Stirn tief eingesattelt, Stemmaticum (Ocellenhöcker) stark hügelartig. Hy- 
popyg des & frei, mit leicht sichtbaren Anhängen. Thorax kurz, Abdomen 
lang, Beine zart u. lang - . . 9. Seiapodine S.114 
m ungegabelt, der Teil m, höchstens an der "Basis mit einer Biegung u. dann 
mit weniger auffälliger Näherung an r,.;; 2 
1. Fühlerglied behaart. Hinterhaupt konvex. "Gesicht des 3 "meist schmal, 
mit schwacher Andeutung einer Querfaltung. Taster klein. Mit starker u. 
vollständiger Beborstung. Mittelschienen mit Endkranz von 5 Borsten. 
Flügelbeule meist anwesend. Hypopyg groß, + freistehend, mit deutlichen 
oft sehr großen Anhängen (Cerci). meu-Querader vom Rand entfernt 
1. Dolichopodine S. 108 
1. Fühlerglied nicht behaart, wenn ausnahmsweise, dann Hinterhaupt kon- 
kav sich dem Thorax anschmiegend, od. Taster breit, od. ‚ Eiypopys nicht 
Er ae Ve: 3 


frei . 


st 
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3. 


a 


Rüssel kurz u. dick, in eine nach innen zu hakenförmig umgebogene Stech- 
borste spitz auslaufend. Hüften bedornt. Vorderschenkelbasis auf der Unter- 
seite mit divergierenden dicht nebeneinanderstehenden dornartigen Borsten 
3. Aphrosylinz S.110 
Rüssel nicht in hakenförmig gebogene Stechborste auslaufend. Hüfte u. 
Vorderschenkel nicht mit genannter Beborstung. . . . . R 4 
Gesicht meist breit mit deutlicher Querteilung - 
Gesicht meist schmal mit unvollkommener od. wenigstens beim Ey fehlender 
Querteilung . 
Seta dorsal. Postvertikalborsten deutlich. Taster gewöhnlich sehr breit, dem 
Rüssel anliegend. Hinterhaupt konvex. Hypopyg klein, nicht freistehend, 
mit + kleineren bis größeren Anhängen. mcu-Querader dem Flügelrande 
enähert. Flügelbeule deutlich ausgebildet . . . 2. Hydrophorine S. 109 
Beta apikal od. subapikal. Postvertikalborste ganz undeutlich od. fehlend. 
Hinterhaupt konkav dem Thorax sich anschmiegend. Rückenschild vor 
dem Scutellum mit deutlichem haarlosen Eindruck. Hypopyg lang u. mit 
langem Stiel. Flügelbeule nicht sichtbar. . . . . 4. Medeterine S.110 


. 3. Fühlerglied meist lang u. schmal; Seta apikal. 2. Fühlerglied quergestellt. 


Hinterhaupt konvex. Hypopyg meist mit langen Anhängen, selten gestielt. 
Mittelschiene am Ende mit vollständigem Borstenkranz 

5. Rhaphiine S.111 
3. Fühlerglied OR od. rundlich, kurz, selten etwas verlängert; Seta 
dorsal. . . fi 
Hypopyg groß u. freistehend, zuweilen gestielt, mit £ deutlichen Anhängen. 
Rückenschild mit deutlicher Abplattung vor dem Scutellum. Abdomen 
lang. Beine sehr schlank u. ohne deutliche Entwicklung von Endborsten am 
Mittelbein. (Größere Arten) . . 2 2 2 2 2 2 2 0. 6. Neurogonine S.112 
Hypopyg meist nur klein, selten freistehend, häufig versteckt, mit unsicht- 
baren, zuweilen auch deutlichen, niemals aber stark entwickelten äußeren 
Anhängen (Cerci). 


k Hinterhaupt ziemlich stark konkav. Seta dorsal od. "subapikal. "Hypopyg 


kappenförmig od. halbkugelig, häufig mit 4 od. auch mehr starken Borsten 
u. nur selten mit deutlichen Anhängen . .... . .7. Diaphorin S.112 
Größere u. kleinere deutlich beborstete Arten; auch mit + starken Silberschimmer. 
Hinterhaupt konvex. 3. Fühlerglied kurz dreieckig, pubescent, mit dorsaler 
Seta. Gesicht des $ verschmälert. Hypopyg klein, selten frei, mit Anhängen 


Meist kleinere schwach beborstete Arten. 8. Campsienemine S.113 
1. Unterfamilie: Dolichopodine. 
Gattungstabelle. 


. Abdomen breit, flach Musciden-artig dorsoventral zusammengedrückt 


11. Museididäieus Beck. 1917 


(Am Meeresstrand; 1 Art; 2%, mm. M. pretextätus Halid. 1855. Borkum, England, Süd- 
frankreich.) 


Abdomen des g zylindrisch, an der Spitze + deutlich zusammengedrückt 2 
Z . 1. Hintertarsenglied ($?) mit 1—2, od. 
mehreren Borsten (Macrocheten) . 3 
— 1. Hintertarsenglied oben ohne Borsten 5 
3. Seta nicht gefiedert, nackt od. ‚eher 
cent. . Ra 4 
— Seta gefiedert‘ Hr 5. 
4. Untergesicht nicht bis unter die Augen \ 
reichend (Fig. 191, 192). (Zahlreiche Arten) 
1. Dolichopus Latr. 1796 
—  Untergesicht bis unter die Augen herabreichend (8). 
(3 Arten). . Subgenus: Hygroceläithus Lew 1857 

5. Cerci des Hypopyg rundlich (Turkestan) 


Fig. 191. Dolichopus aeneus Deg. d. 2. Pterostylus Mik 1878 


een A U ww 
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‚Cerci des Hypopyg schmal dreieckig . . . 3. Chzetosphyria Enderl. n. g. 
_ (Nur 1 Art; C. regälis Meig. 1824, 7 mm) 
‚Seta gefiedert. Thoraxrücken in der Notopleuralgrube (oben an der Noto- 
‚pleure, Fig. 284 npl, an der Stelle, an der die Quernaht beginnen würde) 
mit ehern rötlichschwarzen Flecken. Cerei r, 
Hypopyg schmal dreieckig (Im Gebiet 6 Les 
en) ... 4. Peeiloböthrus Mik 1878 4 
Seta nackt od. pubescent. Thoraxrücken in 
der Notopleuralgrube meist ohne ehern röt- 
lichschwarze Flecken. Cerei rundlich, läng- 7, 1977 
lich , oval, streifenförmig od. selten drei- 
A 7 Fig. 192. Dolichopus. Flügel. 
1 in ercherikel mit mehreren Präapikalborsten. Clypeus des $ bis unter die 
Enten verlängert... .. 2.222... 5. LEADRIREORNN Walk. 1857 
(Im Gebiet etwa 12 Arten; z. B. T.notätus. Stann. 1831, 
- Hinterschenkel mit 1 Präapikalborste. Clypeus des 4 nicht bis unter die Augen 
verlängert NE et A N hey 8 
). Seta des $ auffällig verlängert, am Ende mit diskusartiger Verbreiterung 9 
Beta bei SQ am Ende einfach. . . ... 2:22 2 2 2 220. er 
. 1, Fühlerglied des $ deutlich verdickt, 2. verkümmert, kaum sichtbar 
8 Arten in Südeuropa) 2 22200 6. Ludovieius Rond. 1843 
- 1. u. 2. Fühlerglied des $ ER 10 
). Seta des $ erscheint 1gliedrig, nahe der Mitte lanzettförmig verbreitert 
7. Sybiströma Meig. 1824 

(Im Gebiet 2 Arten; z. B. S.nodieörnis Meig. 1824, 4 !/, mm.) 
- Seta des $ deutlich 2gliedrig, nur an der Spitze verbreitert 

8. Hercöstomus Loew 1857 
{ (Zahlreiche Arten; z. B. 1 germänus Wd. 1817, 3%/, mm.) (Vgl. auch unter 12.) 
1. Rüssel lang u. spitz, 11, der Kopflänge. Taster lang u. breit, dem Rüssel 
ne ee Aareen are ea 9. Orthochile Latr. 1809 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3—4 mm. O. nigrocerülea Latr. 1809.) 
- Rüssel kurz, wenn verlängert, dick u. mit breiten Saugflächen re 
_ Taster nicht lang u. breit, dem Rüssel nicht aufliegend .. .... . 
2. Hypopyg sehr lang, lang gestielt u. mit langen beborsteten inneren ton 
Abdomen schlank. Beine sehr lang. . . . . 10. Hypophylius Lew 1857 
(Im Gebiet 6 Arten; z. B. H. obscuröllus Fan. 1823, 3 mm.) 


— Hypopyg kurz od. mäßig lang, kurz gestielt, mit meist kurzen inneren La- 


mellen. Abdomen u. Beine normal. . ... . 8. Hercöstomus Lew 1857 
(Zahlreiche Arten.) (Vgl. Nr. 10) 


2. Unterfamilie: Hydrophorine. 


’ Gattungstabelle. 
1. Acrostichalbörstchen vorhanden, einreihig.. . . . . - (Hydrophorini) 2 
Acrostichalbörstchen fehlen . . . . 2»... 2.2.0. (Thinophilini) 6 


2 Wurzelhälfte des Vorderschenkels verdickt u. unterseits stark beborstet 383 


Vorderschenkel nicht verdickt u. ohne starke Beborstung . . . . . 


F3. Scutellum mit 4 Borsten. Prothorax nur mit Behaarung. Unterseite des 
3. Fühlergliedes ausgekerbt (zahlreiche Arten). . . 1.Hydröphorus Fall. 1823 


BteHHImS mE: BOorBten, se ie a a anf ee ee erde R 4 


‚4. Unterseite des 3. Fühlergliedes eingekerbt. Prothorax nur mit Behaarung 


2. Glyphidöcerus Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 3% mm. Am Meeresstrand der Nordsee u. des Atl. Ozeans. G. bis6tus Leew 1857.) 
3. Fühlerglied nicht eingekerbt. Prothorax mit 3 Borsten. Hypopyg mit 
langen lappenförmigen weißen Anhängen (4 Arten). . 3. Scellus 8 1857 
5. Scutellum mit 6 nahezu gleichstarken Borsten. 6 Dorsozentralborsten. Pro- 
thorakalborste fehlt. r,;, u. m, bauchig konvergent. mcu-Querader stark 
Bensäßgestellt, =. 2.12.0000 0 week 4. Liäncalus Lew 1857 
(Im Gebiet: 1 verbreitete Art; L. virens Scop. 1763, 6*/,mm, u. 1 alpine Art.) 
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— Seutellum mit 4 ungleichstarken Borsten. 7 Dorsozentralborsten. Prasutural- 
u. Prothorakalborste vorhanden. Letzter Abschnitt von m, knieförmig ge- 
bogen ($). mcu-Querader steil gestellt 5. Orthocerätium Schrank 1803 

(Im Gebiet nur 1 Art; 5mm. O.lacüstre Scop. 1763.) 

6. Rüssel dick, kegelförmig, in Länge der Kopfhöhe. 4 ungleiche Scutellar- 
borsten. 6 Dorsozentralborsten. 3. Fühlerglied kurz, fast nierenförmig, Seta’ 
dorsal . . .. . 6. Coracoc&phalus Mik 1892 

(Im Gebiet | nur 1 Arts co strobli Mik 1898, 23, mm, Alpen u. Steiermark.) 

— Rüssel von gewöhnlicher Form, wenn auch zuweilen dick. . . . 7 

1,93 Fühlerglied unterhalb der dorsalen Seta mit tiefer Einkerbung u u. einer 
borstenförmigen Verlängerung (3); beim 2 mit schwacher Einkerbung. 
+ ungleiche Scutellarborsten; 6 Dorsozentralborsten. Hinterhüfte mit 1 
Borste... - » „7. Eucoryphus Mik 1869 


In den Alpen auf von w Aasser r bespülten "Fe ber n. @ Arten? Seh winner gelb: E. brünneri Mik 
1369, Schwinger schwarzbraun: E. cerüleus Beck. 1889, 2"), mm.) 


—. 8 Fühlerglied ohne genannte Einkerbung u. Verlängerung ..... 8 
8. 4 Dorsozentralborsten. 2 Scutellarborsten. rı+s u. m, parallel , . .. 77 
— 6 Dorsozentralborsten. Seta dorsal. . a 
9. Seta beim 3 fast apikal, beim 9 subapikal. " Flügelbeule braun 


8. Scheenöphilus Mik 1878 
(Nur.1 Art; 134—2'/,mm. Im Binnenland u. auf Meeresschlamm. S. versütus Walk. 1851.) 
— Seta 32 basal bis dorsal. Flügelbeule farblos 9. Paralleloneüra Beck. 1903 
(Nordafrikanisch.) 
10. 2 Scutellarborsten. Hinterhüfte mit 1 Borste . . . 
— 6 Scutellarborsten. Hinterhüfte u. Prothorax nur behaart ed 5 oe 
11. 3 Prothorakalborsten. Gesicht breit. Hypopyg klein 


10. Thinöphilus Wahlb. 1844 
(Im Gebiet 1 Art; T. flavipälpis Zett. 1843, 5 mm.) 


—  Prothorakalborste unbedeutend. Gesicht schmal. Hypopyg groß, mit 2 auf- 
fallend großen Zangen . . ; - „11. Peödes Lew 1857 
(Nur 1 Art; 2 mm. P. foreipätus Low 1857. ) 
12. Abdomen mit 6 Segmenten. Hypopygialanhänge groß, zangenförmig. 7445 
u. m, etwas bauchig gebogen, an der Spitze parallel 
12. Sphyrotärsus Mik 1874 


Etwa 7 mm. (2 ‚Arten in den Alpen, 1 in Nordfrankreich.) 
— Abdomen mit 5 Segmenten. Hypopygialanhänge klein, lamellenförmig. 74.45 


u. m, zwar etwas gebogen, aber im ganzen parallel 
13. Asphyrotärsus Oldenb. 1916 
(Nur 1 Art; 5mm. A. leueöstomus Lw. 1861, Alpen.) 


3. Unterfamilie: Aphrosyline. 


Die Fliegen leben auf von Meereswellen umspülten Felsen und Algen. 


Gattungstabelle. 


1. 4 Paar Dorsozentralborsten. Gesicht deutlich quergeteilt. Seta endständig. 
Vorderschienenspitze unterseits mit abstehender dornartiger Borste 
1. Aphrösylus Walk. 1851 
(Im Gebiet 3 Arten; $ 2,2 3mm, z. B. A.ferox Walk. 1851.) 
— 5 Paar Dorsozentralborsten. Querteilung des Gesichtes kaum vorhanden od. 
nicht wahrnehmbar. Seta rückenständig. Vorderschienenspitze unterseits 


ohne dornartige Borste (Kanarische Insen). . . . . 2. Teneriffa Beck. 1908 
4. Unterfamilie: Medeterine. 
Gattungstabelle. 
1. an vorhanden, wenn auch nicht ganz den Rand erreichend 
(Medeterini) 2 
— an fehlt... . . . (Tryptieini) 3 


2. 4 Seutellarborsten. Acrostichalbörstchen deutlich od. undeutlich zweizeilig 
vorhanden.4-—6Dorsozentralborsten (Zahlreiche Arten) 1. Medetöra Fischer 1819 
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2 Scutellarborsten. Acrostichalbörstchen fehlen. Nur 3—4 Dorsozentral- 
borsten. r,;, u. m, meist konvergierend, selten parallel 

y 2. Oligoch&tus Mik 1878 
(Im Gebiet 5 Arten.) 
3 Dorsozentralborstenpaare. Hinterhüfte mit 1 Borste. r,+, u. m, deutlich 
konvergierend . . . - » . 3. Dolichöphorus Lichtw. 1902 
(Nur 1 Art; D. kerteszi Lächtw. 1902. Ungarn, Steiermark, Polen.) 

5-6 Dorsozentralborstenpaare. Hinterhüften mit 2 Borsten. ... 4 
Kurs. m, parallel . . - » 4. Thryptieus Gerst. 1864 
"im Gebiet 5 Arten; z. B. T. bellus To 1869, 1 1, mm.) 

; u. m, etwas divergierend. Flügelspitze sehr breit, Flügellappen fehlt 
vo kommen . . . . . 5. Submedeterus Beck. 1917 
or 1 Art; 2mm. $. Gunektus Beck. 1917, Ungim.) 


5. Unterfamilie: Rhaphiine. 


Gattungstabelle. 


«1. Fühlerglied nackt, verdickt, 3. Glied sehr schmal u. lang, an der Wurzel 
schmaler als das 1. Glied . . . . . . 1. Rhäphium Meig. 1803 
(Nur 1 Art; 6mm. R. longleörne Fall. 1823, in. Sümpfen u. Mooren.) 


1. Fühlerglied von gewöhnlicher Größe; 3. Glied re meist Ereziankert: 
an der Wurzel breiter als das 1. Glied . . . 2 
. Hinterhüfte nur mit einer Einzelborste Bealiıt EEE PREN:) 


Hinterhüfte behaart od. mit mehreren Borstenhaaren besetzt 
2. Pörphyrops Meig. 1824 


(Zahlreiche Arten; z. B. P. erässipes Meig. 1830, 5 mm.) 

;. 2. Fühlerglied innen mit daumenartigem auf das 3. Glied übergreifenden 
Fortsatz. 1. ER meist lange bewehrt. Gesicht des 2 am 

' Munde vortretend a en 


— 2. Fühlerglied nicht RAN übergreitund . ehe 5 5 


4. Acrostichalbörstchen einzeilig, zuweilen undeutlich 2reihig, 3. Fühlerglied 
- verlängert mit apikaler Borste . . . . . . 3. Syntormon Loew 1857 
(Zahlreiche Arten; z. B. S.pällipes F. 1794, 3 1/,mm.) 

- Acrostichalbörstchen deutlich Nee 3. er kurz dreieckig mit 
subapikaler bis dorsaler Borste . . . . 4. Eutärsus Lew 1857 

\ (Nur 1 Art; 4mm. E. ällieus Meig. 1824.) 
5. Acrostichalbörstchen deutlich zweizeilig. . » » » 2» 2.2. ..0.0. 0.6 
— Acrostichalbörstchen einzeilig . . . . Ve RE 


6. Unterseite des 3. Fühlergliedes birnförmig "ausgeschnitten 
5. Mach&rium Halid. 1832 
An Mecresküsten. (Am Atlantischen Ozean nur 1 Art; 3°/,mm. M. maritimum Halid. 1832.) 


— 3. Fühlerglied anders gebildet . ... . 7 

7. 3. Fühlerglied sehr lang lanzettförmig (3); "Seta ik 2 ar RER nd. 

 borstenpaare (Zahlreiche Arten; 2—2'/,mm) . . . .6. Xiphändrium Loew 1857 

3. Fühlerglied dreieckig verlängert . . . . 2. z.Rn San. 8 

‚8. 5 Dorsozentralborstenpaare. Seta subapikal . . . 7. Achäleus Lew 1857 
(4 kleine zuweilen gelb gefärbte Arten. 2 mm.) 

— 6 Dorsozentralborstenpaare. Seta apikal . . . . 8. Systenus Lew 1857 


- (6 größere metallisch gefärbte Arten: z. B. S.tener Lew 1859, 3 mm.) 

9. 3. Fühlerglied dreieckig, Seta ne: 1. Glied behaart. 5—6 Dorso- 
zentralborsten . . . 9. Bathyeränium Strobl 1892 
{ (Nur 1 teils gelb, teils hetallisch- ge fürbto klei ine Art, B. bicolorellum Zett. 1843.) 

— 3. Fühlerglied dreieckig, Seta apikal; 1. Glied nackt 
[ 10. Epithalässius Mik 1891 


(Mittelgroße Arten von dunkler Grundfarbe mit dichter weißer Bereifung u. vorherrschend 
weißer Behaarung u. Beborstung. An den Küsten südeuropäischer Meere.) 


XVI, 112 Diptera, Zweiflügler. 


6. Unterfamilie: Neurogonin®&. 
Gattungstabelle. 


1. Acrostichalbörstehen undeutlich einreihig. 6 Abdominalsegmente. Hypopy; 
deutlich gestielt, stark vortretend; Anhänge lang, lanzettförmig u. beha 


cu 
antcU2 


P2+3 


Fig. 193. Neurogona. Flügel. 


3—6!/,mm) . .'.. 


7. Unterfamilie: Diaphorine. 
Gattungstabelle. 


1. c an der r44+5-Mündung endend. m, nur schwach entwickelt, im letzten Ab. 
schnitt fast ganz od. ganz unterbrochen u. mit 7,45 stark divergent 


2. Acrostichalbörstchen fehlend. 2. Fühlerglied quer. 4 Dorsozentralborsten- 
EEE See, OREE 1. Cryptophleps Lichtw. 189 


Varta, line nee 


r4r5 
my 


c an der m,-Mündung endend. m, mit r,;, parallel (wie gewöhnlich) 


(Nur 1 Art; C. kertöszi Lichtw. 1898.) 


(Im Gebiet 2 Arten, Beine schwarz: A. varus Lw. 1869, 2?/,mm; Beine schwarz, vorde 
Knie rotgelb: A. lätifrons Lw. 1857. 24, mm.) 


3. Seta apikal, 3. Fühlerglied kegelförmig verlängert (mediterran) 


borstenpaare . 
4. Seta dorsal 
— Seta subapikal . 
5 


Ne Gebiet 8 Arten; z. B. T. oeulätus Fall. 1823, 3 mm.) 


Acrostichalbörstchen vorhanden. 2. Fühlerglied am Ende mit einem daumen- 
artigen auf das 3. Glied übergreifenden Anhang. 4—5 Dorsozentralborsten- 
paare. mcu-Querader fehlt od. weit nach der Flügelbasis zurückgedrängt 


Seta subapikal od. dorsal. Acrostichalbörstehen vorhanden. 5 Dorsozentral- 


en des & auf der Stirn getrennt 


6. Fühlerinsertion oberhalb der Kopfmitte; 3. Glied kurz 3eckig. "Hypopyg 
San mit längeren schmalen Anhängen. Langgestreckte Arten 


(3 Arten; z. B. N.distendens Meig. 1824, 4mm 
Fühlerinsertion in der Kopfmitte. . Fühlerglied mehr nierenförmig. Hypopyg 
mit 4 steifen Borsten ohne sichtbare Anhänge 6. Melanöstolus Kowarz 1884 


2 kurz gebaute Arten. (Schwinger u. Schüppchen: gelb bis weißlich: M. nigrieilius Lw. 1871, 
2 mm; braun bis schwarzbraun: M. melanchölicus Lw. 1871, 2 mm.) 


7. Scutellum mit 2 Borsten. 1. Fühlerglied nackt . . . . . 8 
Scutellum mit 4 Borsten. 1. Fühlerglied behaart. Hinterhüfte mit "mehreren 


Borstenhaaren . 


Borsten 


(2 allberschimmernde Arten; z. B. L. vestita Wied. 1817, 4 mm.) 


(Zahlreiche silberschimmernde ziemlich stark behaarte Arten.) 
. Fühlerinsertion deutlich oberhalb der Kopfmitte; 3. Glied dreieckig ver- 
längert. Hintere Schenkel ohne Präapikalborste. Hintere Hüfte mit mehreren 


an vorhanden (Fig. 193) (10 Arten; 


. Augen des $ auf der Stirn zusammenstoßend. Hypopyg mit 4 steifen Borstel 


Flügelbeule fehlt. an undeutlich od. 


fehlend 1. Oncopygius Mik 18 

(2 Arten; R, breit: 3?/;,mm O0. dista 
uch 1857; R, normal: O. magnificus Lw, 
1 


DE eichnlbirstihen deutlich 2% 
reihig. 5 Abdominalsegmente. Hy- 
popyg groß, 2teilig, nicht immer 
deutlich gestielt, Anhänge we 
sichtbar. Flügelbeule vorhanden. 


2. Neurogöna Rond. 1856 


(Asyndetini) 
(Diaphorini) 


2. Asyndetus Loew 1869 
3. Trigonöcera Beck. 1902 
a EN 5 


4. Dläphorus Meig. 1824 
6 


5. Nematopröetus Loew 1857 


7. Argyra Macq. 1834 


8. Leucöstola Lew 1857 
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Fühlerinsertion auf od. nur wenig oberhalb der Kopfmitte; 3. Glied rund- 
lich, nicht verlängert. Schenkel mit Präapikalborsten. Hinterhüfte nur mit 
Borste. . - . 9. Chrysötus Meig. 1824 


(Zahlreiche metallisch gefärbte, kleine Arten, ohne auffallenden Silberschimmer. 1?/,—2!/,mm.) 
8. Unterfamilie: Campsieneminz. 
Gattungstabelle. 
‚ Acrostichalbörstchen Eh VoTI u a Eee et 
_ Acrostichalbörstchen vorhanden . . 
‚fy+5; u. m, divergent u. etwas nach oben gebogen. Flügel stark keilförmig 
verschmälert, schwärzlich mit weißem Fleck auf der mcu-Querader 


(Nur 1 Art; E. alpinus Halid. 1873, 1°/, mm.) 1. Eetomus Mik 1878 
Py4s U. Mı "parallel. Flügel anders gefärbt. . . 
. 4 Dorsozentralborstenpaare. an deutlich vorhanden . . . .... . 4 
- ‚Kleine Arten von metallischer Grundfarbe u. Schwarzen Borsten. 

5 Dorsozentralborstenpaare . . N TO Fe RE: 


1. Fühlerglied nackt. Rückenschild bereift. . . 5 
1. Fühlerglied behaart. Rückenschild glänzend schwarz. 3. Fühlerglied des 
8 verlängert. Seta pubescent. 5 Abdominaltergite, die mittleren gelb durch- 
scheinend. Präapikalborsten an Hinter- u 
Mittelschenkeln fehlen 
2. Anepsiomyia Bezzi 1902 
(Nur 1 Art; 24% mm. A. flaviventris Mg. 1824.) 
. Gesicht schmal, beim Q mitten etwas vor- 
 tretend u. hier behaart. Präapikalborste an 
Hinter- u. Mittelschenkeln fehlend. 1. Hin- 
tertarsenglied kürzer als das 2. (Fig. 194) an+cU2 
3. Aeröpsilus Mik 1878 Fig. 194. Acropsilus. Flügel. 
(Nur 1 Art: A.niger Lw. 1369, 1?/,—1°/, mm.) 
Gesicht verhältnismäßig breit, unten etwas gewölbt vortretend, unbehaart. 
Präapikalborste am Hinter- u. Mittelschenkel vorhanden. 1. Hintertarsen- 
glied nicht kürzer als das 2. Glied. ... .. . .4. Mieromörphus Mik 1878 
(M. älbipes Zett. 1845, lmm, u. eine 2. Art, M. albosetösus Strobl 1909. Ungarn usw., die 
sich durch weiße Behaarung u. Beborstung unterscheidet.) 
6. an vorhanden. Hinter- u. Mittelschenkel mit ee Hypopyg klein, 
eingebogen, nicht vortretend. Klein . . . . . 5. Chrysotimus Loeew 1857 
" A u metallischer u. gelber Färbung mit gelben Borsten; z. B. C. mollieulus Fall. 
’ s ad 
— an fehlt. Präapikalborste der Hinter- u. Mittelschenkel fehlt. Hypopyg kuge- 
lig vortretend . . . . 6. Xanthochlörus Loew 1857 
(3 etwas größere kelbn, Artei n mit, Keihen ER n; z. B. X.tenellus Wied. ic ER mm.) 
7. Acrostichalbörstchen deutlich 2reihig . rn: ER 8 
— Acrostichalbörstehen undeutlich 1—2reihig . . 9 
8. 4 Dorsozentralborstenpaare. Seiten des Rückenschildes mit je einem großen 
sammetschwarzen Fleck. Stirn glänzend. Hypopyg klein, kappenförmig. 
Präapikalborsten an den Hinter- u. Mittelschenkeln vorhanden. 1. Hinter- 
tarsenglied kürzer als das 2. Glied. an schwach entwickelt 
7. Lamprochrömus Mik 1878 


cur 


(Im Gebiet nur 1 Art; 2mm. L. 6legans Mg. 1830. ö 
- — 6 Dorsozentralborstenpaare. Seiten des Buckensohildee ohne sammetschwarze 


Flecken. Stirn nackt. Hypopyg groß, dick u. kurz, abgerundet, in der ganzen 
Breite dem Abdomen anliegend; dieses kurz u. dick, nicht länger als der 
Thorax mit 5 kurzen Segmenten. 3. Fühlerglied scharf 3eckig zugespitzt. 
Beine einfach, borstenlos. Flügel schmal, von gewöhnlicher Form, r,;; u. 

m, parallel od. fast parallel. meu- Querader in der Flügelmitte 
8. Anomalopyga Oldenb. 1916 

(Nur 1 Art; 2mm. A. acuticörnis Oldenb. 1916, Banat.) 

9.6 Tergite . . ... $ a el ea kr O 
u EN Bee ER 


Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 8 
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10. Augen des SQ unten am Gesicht in längerer Linie zusammenstoßend. Gesicht 


des @ sehr breit, unten höckerartig vortretend. Seta deutlich pubescent. beim 

g an der Spitze etwas verbreitert. Vorderbeine verziert, Hinterbeine plump. 
4 Dorsozentralborstenpaare 9. Telmatürgus Mik 1874 
(Nur 1 Art; T. tumidulus Radd. 1873, 1m mm. % 

Augen des 3 oben unter den Fühlern genähert. Hinterbeine des & am 3. u. 

4. Tarsenglied fast immer durch besondere Beborstung ausgezeichnet. 6 Dor- 

sozentralborstenpaare . . . 10. Sympyenus Low 1857 
(Im Gebiet 7 Arten; z. B. $. annulipes Meig. 1824, 2:/, mm.) 


11. Augen des $ unter den Fühlern genähert bis zusammenstoßend. Gesicht des 


Q unten nicht höckerartig vortretend. Seta einfach. Schenkel u. Schienen 
des & meist durch Form.der Beborstung ausgezeichnet. Präapikalborsten 
an Mittel- u. Hinterschenkel vorhanden. 4—5 Dorsalzentralborstenpaare 

11. Campsienemus Walk. 1851 

(Im Gebiet etwa 19 Arten; z. B. C.scambus Fall. 1823, 2 ?/, mm.) 

Gesicht des $ schmal, nach dem Mundrande zu etwas verengt, beim $ unten 
etwas vorstehend. Hinterschienen des $ durch Form od. Beborstung aus- 
gezeichnet. Mittelschenkelbasis unterseits mit einigen Borsten. Flügelvorder- 
rand des & mit einem lang 3eckigen schwarzen Randfleck. 5 Dorsozentral- 
borstenpaare . . .  . . . 12. Teuehöphorus Loew 1857 


(Im Gebiet 6 Arten; z. .B. T. calcaratus Maca. 1827, 17, mm.) 
9. Unterfamilie: Seiapodine. 


Nur 1 Gattung (Fig. 195): Seiapus Zeller 1842. Scutellum mit nur 2 starken 
Randborsten, jederseits davon je 
1 Härchen. 

Zahlreiche Arten ordnen sich in fol- 
gende Untergattungen ein, die größten- 
teils Gattungswert besitzen. 

Tabelle der Untergattungen. 
1. Tarsen des & einfach. (Zahlreiche Ar- 


j ten); “ah . .  Sefapus Zell. 1842 
f — Tarsen des d mit auffälligen BA 
et lichen Sonderheiten . 
c U 2. 4. Mitteltarsenglied mit auffällig dichter 
ant 2 cu] langer schwarzer Behaarung, die auf 


er . n einer Seite eine flächenartige Scheibe 

Fig. 195. Sciapus. Flügel. bildet. (Nur 1 Art; 4% mm. D. bellus 

Lw. 1873) . Daetylorhipis Enderl.n.g. 

Einzelne Tarsenglieder des Vorder- od. Mittelfußes diskusartig verbreitert... .. . 3 
3. u. 4. Mitteltarsenglied verbreitert, das 3. bildet eine parallelseitige, das 4. eine spindelför- 
mige Scheibe. (Nur 1 Art; 4% mm. P. platypterus F. 1805.) . . . . Psilopodinus Big. 2 

Nur am Vorderfuß Verbreiterungen einzelner Glieder ....... 

4. 5. Vordertarsenglied allein oval diskusförmig verbreitert u. ie 
geflacht. (2 Arten; 4%, mm. D. viälis Radd. 1873, u. die spa- 
nische! D. calceoläta Lw. 1859 [Gattungstypus]) 

Dactylodiseia Enderl.n.g. 
— 4. Vordertarsenglied verbreitert u. abgeplattet . . 5 
5. 4. Vordertarsenglied nur seitlich verbreitert, die Verbreiterung 


Fig. 196. Placantichir nicht über das distale Ende des Gliedes verlängert: außerdem 

wiedemanni Fall. &. 4. u. "kann noch das 5. od. 3. Vordertarsenglied -+ verbreitert sein. 

5. Vordertarsenglied. (A. flavieinetus Lw. 1857, 5mm, u. 6 weitere Arten, davon 3 im 
GEBISE)Er ne. nee en to Agästoplax Enderl. n.g 


Nur das 4. Vordertarsenglied verbreitert u. die Verbreiterung + weit u. auffällig kappen- 38, 

daumenartig auf das 5. Glied übergreifend u. das distale Ende des 4. Gliedes überragend. 

(P. nervösus Lehm. 1822, 6mm, u. 4 weitere Arten, davon 3 im Gebiet) (Fig. 196) 
Placäntichir Enderl. n. g. 


2. Unterordnung: Cyelorhäpha. 
Tabelle der Gruppen. 


1. Stirnspalte u. Stirnblase meist fehlend, daher Bogennaht (Lunula) kurz, 


halbkreisförmig, zuweilen undeutlich... . .. . 1.Aschiza S.115 


— Stirnspalte u. Stirnblase gut a Bogennaht (Lunula) sehr scharf, 


hufeisenförmig. . . i - ... 2. Schizöphora S.129 


. 
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1. Gruppe: Aschiza. 
NK Familientabelle. 


1. Flügel abgesehen von der Basis ohne Queradern. Costa u. die in sie endenden 
ib Adern (r,, 7943 ?4+ 5, 0d. rı u. rr) stark verdickt, kräftig; die übrigen Adern 
| als einfache blasse zarte Längsadern (m, +, Ms, cu u. an). Körper, besonders 
R auch die Stirn, meist mit auffälligen langen Borsten. Seta end- od. rücken- 
iM ständig. Schenkel platt. Augen weit. getrennt 

35. Buckelfliegen, Phöride S.115 


Larven in toten Tieren aller Gruppen, auch in Mulm usw. 


— Flügelgeäder normal. Ocellen vorhanden . . . . 2 
| 2. Fühlerborste (Seta) endständig. Hinterschienen u. -tarsen besonders beim d 
“g verbreitert. Vena spuria fehlt; R, außen offen. 


(7 36. Tummeltliegen (= Chlythide), Platypezide S. 119 
Imagines häufig schnell im Kreise herumlaufend, beim Fliegen die Beine herabhängen las- 

| send, Larven in Pilzen. 
| -- Fühlerborste oben eingelenkt (rückenständig) . . . . 3 
3. Zelle R, außen geschlossen. Zwischen r um eine stark chitinisierte ader- 
ähnliche Längsfalte, die sog. „vena spuria‘ ‚ besser „sutura spuria“. Kopf u. 
Thorax gewöhnlich unbeborstet. Ocellen immer vorhanden. Rand des Thora- 
kalschüppchens mit einfach bis mehrfach gegabelten Haaren bewimpert. 
Augen mäßig groß . ... . . 837. Schwebfliegen, Syrphide S. 120 


Imagines vorzügliche Flieger; sie vermögen sich an einem Punkte in der Luft schwebend 
zu erhalten. 


— Zelle R, außen offen (ohne spitzenwärts abschließende Aderteile). Zwischen 
Radius (r) u. Media (m) keine Vena spuria. Augen sehr auffällig groß, be- 
decken fast den ganzen kugelförmigen Kopf 

38. Augenfliegen (Doryläid®) Pipuneülide S. 128 


Gute Flieger u. Schweber wie die vorstehende Familie. 


N 35. Familie: Buckelfliegen, Phöride. 
Meist schr kleine, gedrungene, sehr lebhafte Fliegen. Manche Arten findet man an Fenstern, wo 
\ sie durch ihr rıuckweises Rennen im Zickzack leicht als Phoriden erkennbar sind. Flügelgeäder stark 
abweichend. Thorax stark gewölbt. Larven meist in Leichen von Tieren aller Klassen, besonders 

in Insekten, z. T. auch in Regenwürmern usw., aber auch in faulenden Vegetabilien, Kot usw. 

Die Kopfbeborstung (Fig. 197) ist für die Klassifikation wichtig. Nachstehend ein Vergleich der 
. Borstennomenklatur mit der von Schmitz angewandten. Zwischen Präocellarborsten (90) u. Supra- 
N antennalborsten (s«) tritt noch selten ein Paar Intermedialborsten auf. 


Übersicht über die Benennung der Borsten usw. 
| Nomenklatur von Schmitz (Fig. 197). 


| b = Backenborste 
0% = 1. Orbitalborste — Antialborste 
0% .= 2. Orbitalborste 1. Lateralborste 
0%, = 3. Orbitalborste 2. Lateralborste 
oe = Ocellarborste Ocellarborste 
occ = Oceipitalborste oberste Postoculareilie 
2? = Palpus 
po = Präocellarborste Präocularborste 
v r = Rüssel 
Be 8 = Seta 
M. schl = Schläfenborstenkranz 
Bu = Supraantennalborsten Supraantennalborste 
in: (1. u. 2. Paar) 
Fo = Vertikalborste 3. Lateralborste 
> ro = Wangenborsten 
” Tabelle der Unterfamilien. 
4. Körper breit u. -+ stark abgeflacht, be- 
Dr) sonders bei den meist ungeflügelten assel- " IE 
K förmigen 9. Stim nackt od. wenig babor- Fig. 197. Phoridenkopf von vorn. 
. stet. Sipeaarieksalbeisien meist fehlend, nie nach vorn abwärts gerich- 
tet. Propleuren klein. Kopf hinten dem Körper angeschmiegt u. entspre- 
chend ausgehöhlt. $ geflügelt mit 3 Ocellen, @ ohne Ocellen. Propleure 
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1 


J 


klein, auf der Vorderseite des Thorax. Prothorakalstigmen dorsal. Schulter- 
ecken von den Mesopleuren gebildet . . . . . 1. Aenigmatiin® S.116 
(Bei Ameisen u. Termiten.) 

— Körper nicht verbreitert u. nicht abgeplattet. Kopf frei. $ meist geflügelt 

u. mit 3 Ocellen, Propleuren auf der Seite des Thorax i 2 

Supraantennalborsten, wenn anwesend, rückwärts gerichtet; Stirn reichlich 

beborstet. SQ stets geflügelt. Mesopleuren gewöhnlich ungeteilt. Schienen, 

zumindest die mittleren, außer den Endborsten fast stets mit Einzelborsten 

2. Phorine S. 116 

— Supraantennalborsten, wenn vorhanden, vorwärts (nach unten) gerichtet. 

Schienen, abgesehen von den Endspornen, ohne Einzelborsten, jedoch oft 

mit Reihen feiner Haare, besonders an der Hinterschiene, od. nackt. & fast 
immer geflügelt. 2 öfters mit verkümmerten Flügeln od. ungeflügelt 

3. Metopinine S. 118 


\ 
| 
Öfter parasitisch. 
1. Unterfamilie: Aenigmatiine. 
Gattungstabelle der 3. 


D 


Die $ der einheimischen Arten sind flügellos u. asselförmig. 
1. Im 5 Flügel rr dicht am Ende kurz gegabelt 1. Oniscomyia Eiderl. 1908 
(0. aöral Enderl. 1908; hierher noch*»O. pfeipes Schm. 1929.) 
— Im & Flügel rr am Ende ungegabelt. . . . 2. Aenigmätias Meinert 1590 
(A. lubböcki Verr. 1877. $ 1!; mm, @ 3 mm.) 


2. Unterfamilie: Phorine. 
Tabelle der Tribus. 


1. Radialramus am Ende gegabelt (rz3}, u. ?;). . He 
— Radialramus am Ende ungegabelt, od. der vordere Ast rl in seltenen 
Fällen sehr blaß u. haarfein . . +. 2.Phorini S.117 
2. Zumindest die .Mittelschienen mit Einzelborsten (Costa der einheimischen 
Formen bewimpert) . . . 22202. . 1. Diploneurini S. 116 
Alle Schienen ohne Einzelborsten.. . . - - . . . 3. Beekerinini S. 118 


Durch das Aufrechtstehen der 4 Postante \nnalborsten (also keine 4 nach unten gerichteten 
„Senkborsten‘‘!) nach Schmitz den Phorinen näher verwandt! 


1. Tribus: Diploneurini. 
Gattungstabelle. 


1. Hinterschiene dorsal mit 1—3 Längsreihen von Haarzeilen. . . . 2 

— Hinterschiene dorsal ohne Haar-Längsreihen. ce unbeborstet. . . . 4 

2. Rüssel lang u. dünn, gekniet; das Basalstück läuft nach rückwärts, das End- 

stück nach vorwärts! 3 Längszeilen von Palisaden-Haarreihen auf der Außen- 

seite der Hinterschiene . . » » » 2... 1. Trist®&ehia Schm. 1929 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3 mm. T. abbreviäta v. Kos. 1840.) 

— Rüssel normal, + lang nach vorn zu gestreckt (stechfliegenartig!). An den 


hr = Hinterschienen 2 Längszeilen von Haar- 
Z Ft reihen (Palisadenhaaren). .......8 
EEE ) 3. @ mit 6 Abdominaltergiten 
= De 2. Diploneüra Lioy 1864 
IR re = (Z.B. D. coneinna Meig. 1830. 1%—3 mm, u. eine | 
RICH Fe Reihe weiterer Arten.) | 
en — @ mit weniger als 6 Abdominaltergiten 
fi R : r 24 
Rie 198. Bentanmenias Dielonan- (Fig. 198). 3. Pentagynoplax Ennderl. 1924 
rin). aan! oe > > (Z.B. P. erassicörnis Meig. 1830, 3 mm.) r 
1. Radialast. 734, u. 7, = 2 Äste des 4. Mesopleure behaart u. mit sehr langer Ein- 
Radialramus. m = Media. cu = 1. zelborste 4.Chaetopleuröphora Schmitz 1922 


Cubitalast. x = leichte Kniekung von N A FR 
cu, vielleicht letzte Andeutung der Abdomen einfarbig dunkel. (C. erythronöta Strobl 


Insertionsstelle des eı.. un = Analis. 1392, 2'/, mm. u. 2 weitere Arten.) 
ax = Axillaris. — Mesopleur® nackt. .... 2.2... 
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r mit dichter einreihiger Behaarung. Schienenborsten kräftig... . 6 
vr nackt, wenn mit spärlicher Behaarung, dann Schienenborsten BAUE bis 
sehr schwach ausgebildet . . 
Costa (c) des 2 GuHAlNg, stark verdickt (Fig. 199) 5. 5. Trisometöpia Lioy "1864 
ae 1 Art; 3'1:—5 mm. T. thoräcica Meig. 1304.) 
ec des 9 normal . . . . 6. Aneurina Liov 1864 rar At5 
(A. caliginösa Meig. 1830 [= syn. urbäna Mg.]. 34! smm sc C ei 
u. 3 weitere Arten.) 
. Mittelschiene außer dem basalen Borstenpaar mit 
1 kräftigen vorderseitigen Borste etwas entfernt A 
vom Ende. Alle Schienenborsten kräftig 
7. Paraspinöphora Malloch 1912 ax 
en eelnmeseineckend. 7 areeO: WIR.108. Trisogietonte dhore- 
- Mittelschiene außer dem basalen Borstenpaar RT . 
höchstens mit einer apikalen vorderseitigen, oft nur sehr schwachen 
 Borste 
3. Scutellum mit 4 kräftigen Borsten, die seitlichen zuweilen wesentlich schwä- 
cher als die mittleren. «n den Flügelrand erreichend od. fast erreichend 
8. Paraneurina Enderl. n. g. 
(ZB. P. lügubris Mg. 1330, 2%, mm, u. weitere Arten.) 
Seutellum mit 2 kräftigen Borsten, höchstens seitlich davon noch winzige 
Härchen. . . A RE 
an den Flügelrand stets erreichend. . 9. Pseudostenöphora Malloch 1912 
(P. unicalcaräta Beck. 1901, 1% mm, u. weitere Arten.) 


an + stark verkürzt, den Flügelrand nicht erreichend . . . 10 

10. Hinterschienen beborstet . . . BR er 2. Triphleba Rond. 1856 
(Zahlreiche Arten; z. B. T. perennis Me. 1838, 231%, 

Hinterschienen unbeborstet . . at ME Pstlotriphleba Enderl. n. g. 


(Nur 1 Art; 2', mm. P. admiräbilis Schm. 1929. Finnland.) 


2. Tribus: Phorini. 
Gattungstabelle. 
Seta fehlt beim $ (2 unbekannt) . . . . 1. Abaristöphora Schmitz 1929 


(A. aretöphila Schm. 1929, 1,5 mm. Kamtschatka, jedoch eine 2. noch unbeschriebene Art 
in Estland, vgl. Schmitz 1939 S. 117) 


— Seta bei, IR anwesend . . N WR 
2. Seta dorsal od. deutlich subapikal . a ee RT re ee 
_— Seta an der Spitze selbst . . . 9 
3, Mittelschiene spitzenwärts des gew öhnlichen Borstenpaares mit 1.od. meh- 


reren bis sehr vielen dorsalen Einzelborsten. Augen nackt 

2. Phora Latr. 1796 
> Färbung sammetschwarz. (P. atörrima F. 1794, 2 mm, u. eine Reihe weiterer Arten.) 
_ — Mittelschiene spitzenwärts des NR Borstenpaares ohne dorsale 


inzelborsten . . a Een SR 
4. Supraantennalborsten Van Dee ee 
_ — Supraantennalborsten fehlen. . . . Re BR | 
5. Mesopleure mit sehr langer Einzelborste . . . . 3. Hypöcera Lioy 1869 

N (Im Gebiet 1 Art; 34, —4'1, mm. H. subsültans L. [= acordelläria Fall. 1823].) 
_ — Mesopleure nackt od. fein behaart . . 6 


6. Oberseite der Hinterschiene mit 1—3 Längszeilen palisadenartig anein- 
ander gereihten Härchen. 

F Geäderaberration von Diplonshra (vgl. vorstehend: Diploneurfni unter 3). 

— Hinterschiene ohne derartige Haarzeilen u. ohne dorsale Borsten 
4. Citrägo Schmitz 1924 
(Im Gebiet nur 1, Art; 11, mm. C. eitreiförmis Beck. 1901.) 

7. Ocellen sehr weit voneinander getrennt, fast in gerader Querlinie. Hinter- 
erenze des Stemmatieums (Ocellenfeld) durch 3 halbkreisförmige Heraus- 
wölbungen dargestellt. Hinterhauptskante messerschneideartig scharf. 
Oberseite der Hinterschienen mit 3 leistenähnlichen Längsreihen von Pali- 
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sadenhaaren, die aber dadurch bei Lupenbetrachtung cin stark welliges Aussehen erlangt, 

besonders die mittlere Längsreihe, daß die Palisadenhaare jeder Längsreihe nicht in Form 

einer geraden Linie angeordnet sind, sondern aus stark schräg gestellten Querreihen zahl- 

reicher einzelner Barrieren von Palisadenhaaren 5. Tristichothyrsus Enderl. n. g. 
(Nur T. coronätus Beck. 1901. 3%, mm, u. T. ocellätus Schm.) 

Ocellen u. Stemmaticum normal, od. letzteres höckerartig erhaben . 8 


Stemmaticum normal. . . . . 6. Boröphaga Enderl. 1924 
(Zahlreiche Arten; z.B. B. Havimäna Meig. 1830.) 

Stemmaticum in Form eines etwa rechteckigen auffällig stark erhöhten gro- 

ßen Stirnhöckers. Hintere Ocellen weit getrennt 7. Peromitra Enderl. 1924 
(P. inerassäta Meig. 1830, 4 mm, u. einige weitere Arten.) 

Hinterschiene mit einem basalen Borstenpaar, also mit 2 annähernd in glei- 

cher Höhe angeordneten Borsten. . . . . . . . 8. Conieera .Meig. 1830 

: he Meig. 1803 u. 5 weitere Arten; leben an Leichen, auch an Menschenleichen tief in 

der Erde.) 

Hinterschiene anders beborstet. Endhälfte von m gerade 


9. Gymnöptera Lioy 1864 
(G. vitripennis Meig. 1830, 2'/ mm, u. G. genitälis Schm. 1929, 1,8 mm.) 


3. Tribus: Beckerinini. 
Nur 1 Gattung: Beekerina Malloch 1910. 3. Fühlerglied mit dorsaler Seta, 
am Stirnvorderrand meist mehrere aufrechtstehende kürzere od. längere 


Börstchen. 
(P. umbrimärgo Beck. 1901, 24, mm, u. eine Reihe weiterer Arten.) 


3. Unterfamilie: Metopinine. 
Tabelle der Tribus. 


rr dicht am Ende kurz gegabelt.(r3+, u. r,). . 1. Gymnophorini S. 118 
rr am Ende ungegabelt. Flügel des 2 zuweilen + stark verkürzt 
2. Metopinini S. 119 


1. Tribus: Gymnophorini. 
Gattungstabelle. 


Hinterschiene dorsal ohne Längszeile von Palisadenhaaren u. ohne Br 
dorsale Wimpern . } 
Hinterschiene mit dorsaler Längszeile von \ winzigen palisadenartig anein- 
ander gereihten Härchen, die ein längsleistenartiges Gebilde erzeugen, so- 
wie mit posterodorsaler Wimperserie od. wenigstens 1—2 Wimpern. (Von 
den Supraantennalborsten wenigstens 1 Paar vorhanden.) Stirn mit nor- 
maler Beborstung, u. zwar: außer 1 od. 2 Paar Supraantennalborsten ist 
je 1 Paar Antialborsten, Präocellarborsten, Ocellarborsten u. Lateralborsten 
I, IH, III vorhanden 
Stirnbeborstung normal mit allen beim Megasdlia- Typus vorkommenden 
Borsten . . . 
Stirnbeborstung auf der Vorderhälfte ganz fehlend (Supraantennalborsten 
u. erste Lateralborsten fehlen immer). 1. c-Abschnitt viel länger als der 2. u. 
3. zusammen. . . .  . 1. Gymnöphora Macq. 1835 
(2 einiger Arten mit reduzierten Flügeln. 6. arcuäta Meig. 1830, 3 mm.) 
Hinterschienen dorsal mit feinen Längsrunzeln u. Längsfurchen. Stirn außer 
der normalen Beborstung mit kurzen aufgerichteten Vorderrandbörstchen 
2. Pleetanoenema Schmitz 1925 
(Nur 1 Art; 2% mm. P. nüdipes Beck. 1901.) 
Hinterschiene glatt. Supraantennalborsten voll entwickelt. Antialborsten 
u. Präocellarborsten zur Stirnmitte hin geneigt. c kurz bewimpert 
3. Woodiphora Schmitz 1925 
(Nur 1 einheimische Art; W. retroversa Wood.) 


1. Orbitalborste (Antialborste) in der Nähe des Stirnvorderrandes u. stets 
parallel nach hinten gerichtet. Supraantennalborsten schwach, nahe bei- 
sammen. Unterste Lateralborste stets auf höherem Niveau als die Antial- 
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ten. Präocellarborsten bisweilen abgeschwächt. Mittel- u. Hinterschienen 
mit sehr kräftigen antero- u. posterodorsalen Wimperserien 

x 4. Phalaerotöphora Enderl. 1912 
(P.faseiäta Fall. 1823, 1%4—2.mm, u. 3 weitere Arten.) 

1. Örbitalborste (Antialborste) fast immer + zur Stirnmitte hin geneigt, 
selten parallel nach hinten gerichtet; wenn letzteres der Fall, dann stehen 
nicht wie bei vorstehender Gattung isoliert in der Mitte des Stirnvorder- 
des. Hinterschienen meist ohne anterodorsale Wimperserie. . . 5 
sta beim 2 auffällig verdickt, beim $ nur mit geringer Verdickung. Meso- 


e nackt. . . .. 5. Megaselia Rond. 1856 
M. costälis Ros. 1840, 1% mm, u. einige” weitere Arten.) 
normal . et 2 EL: 
utellum mit 4 od. 6 Borsten RE ZA PA 3 MR 
"Seutellum mit 2 Borsten TEEN NE a ee 0 
‚ Mesopleure behaart . . a Aphioeh&ta Brues 1904 
(Zahlreiche Arten; z. B. A. Havicoxa Zett. 1848, 3m.) 5 
- Mesopleure finbehaart . . 7. Obelösia Lioy 1864 
_ (Zahlreiche Arten; z. B. T. ruflcornis Meig. 1830, 2%, mm) 
fesopleure behaart . . . 8. Pogonoplöüra Enderl. 1924 
(Zahlreiche Arten; z. B. P, ciliata Zett. 1848, 1 Y, mm.) 
"Mesopleure nackt. . . . . 9. Lioyella Enderl. 1924 


(Zahlreiche Arten; z. B. L. flava Fall. 1823, 1mm.) 
2. Tribus: Metopinini. 


Gattungstabelle. 
[. Stirn mit mehr Borsten als normal (mit Intermedialborsten) 
(5 europäische Arten; myrmecophil.), 1. Pseudaet&on Coqu. 1907 
_ Stirnbeborstung normal od. geringer . 2 


2. Stirnbeborstung normal, u. zwar nach dem Aphiochdia- Typus, also 3 Paar 
 Orbitalborsten, Postocellarborsten, Ocellarborsten, Vertikalborsten. Supra- 
-  antennalborsten (Senkborsten) vorhanden od. fehlend . . . 3 
- Stirnbeborstung weniger als normal. Von den bei Aphiochdta vorhandenen 
Borsten fehlen hier nur die 2 Orbitalborsten. Zelle Cu auffällig sanduhrförmig 
\ \ verengt, besonders cu stark gebogen. Hinterschiene ohne Dorsalleiste 

2. Metopina Macq. 1835 
4 (M. galeäta Halid. 1833, 5/, mm, u. 4 weitere Arten.) 
3. Seta apikal. m nach vorn zu schwach konvex. Supraantennalen fehlen. Füh- 


ler des g in eine sehr lange stabförmige Spitze ausgezogen, @ nicht bekannt 


3. Tubicera Schmitz 1920 
” (In Spanien 1 Art: T. liehtwärdti Schmitz 1920, 1?/, mm.) 
— Seta dorsal. 2 mit Legerohr. 1. Orbitalborstenpaar (Antialborsten) zur Stirn- 
mediane geneigt. Analtubus des & sehr lang u. dünn. @ nicht bekannt 
4. Veruänus Schmitz 1929 
(Nur 1 Art; 2, mm. V. memoräbilis Schm,. 1929.) 


36. Familie: Tummel- oder Rollfliegen, Platyp6zida®.: 


Augen des d zusammenstoßend. Fliegen rennen oft auf beschatteten Blättern lebhaft im Kreise 
herum. Larven in Pilzen (Agaricus, Boletus, Erlenschwämmen, Polyporus, Corticium usw.). 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. 1. Hintertarsenglied bei $ u. 2 stark verbreitert u. verdickt. mcu- Querader 

fehlt. Auffällige Bildung eines Pterostigmas u. durch scharfe Linie zwischen 

r, u. rr deutlich begrenzt. rm-Querader vorhanden, aber sehr blaß; Winkel- 

bildung der m an der Abzweigungszelle aber immer deutlich. Alula fehlt. 
Flügelhinterrand an der Basis mit 1 Reihe Haarschuppen (Fig. 200) 

1. Mierosaniine S. 120 

- — 1. Hintertarsenglied normal. Bildung eines Pterostigmas fehlt. rm-Quer- 

ader immer deutlich. Flügel nirgends mit Haarschuppen 
2. Platypezine S. 120 
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1. Unterfamilie: Mierosaniine. 


Nur 1 Gattung (Fig. 200 u. 2008) ...... . . Mierosänia Zett. 1837 
Mit 1 einheimischen Art. 1. Hintertarsenglied innen (Fig. 2004) u. außen mit zahlreichen 
Querreihen von Trichoetenidien; diese auch auf 
dem folgenden Tarsenglied u. an der Schienen- 
spitze. Nur 1 Art; 21, mm. M. pällipes (Meig. 
1830). 


2. Unterfamilie: Platypezinz. 


Gattungstabelle. 


1. Discoidalzelle fehlend ee 
fehlt) . . . 

— Discoidalzelle vorhanden "(meu- Quer- 
ader vorhanden) . . 


> ke 


Fig. 200. Mierosania. Flügel. 


2. Media ungegabelt.. . . . ne Platyensma Zett. 1837 
(2 Arten; z. B. P.pulicaria Fall. 1816, 2 mm.) 

— Media gegabelt (Fig. 20la) . . . . 3. Opetia Meig. 1830 
(Nur 1 Art; 2% mm. O.nigra Meig. 1830.) 

3. Media ungegabelt . En An: a Kae ee hr WR 

— Media gegabelt . .. . . I ara 


4, r behaart. 3. Fühlerglied kurzoval (Fig. 201 b). 
4. Callomyia Meig. 1804 
(6 Arten; z. B. C.leptiförmis Fall. 1810, 3 mm.) 
— .r, unbehaart, wie alle übrigen Adern. 3. Fühlerglied kurz- 
bis langoval. . . . ESF 5. Agathomyia Verr. 1901 
(13 Arten; z.B. A. antennäta Zett. 1819, 2 mm.) 
5. Stiel der Mediangabel sehr viel kürzer als die rm- Querader 


a (Thrinäcola Enderl. 1926) 8. Platypezina Wahlgr. 1910 
a as (Nur 1 Art; 3mm. P. eonnexa Bohem. 1858.) 
& von innen. — Stiel der Mediangabel viel länger als die rm-Querader 6 


cuz ran 
Fig. 20la. Opetia nigra Meig. 1830. Flügel. Fig. 201b. Platypeza. Flügel. 


6. mcu-Querader viel länger als der Endabschnitt von cu, (Fig. 201) 
(11 Arten; z. B. P.faseiäta Meig. 1804, 3 mm.) 
(Clythia Meig. —) 6. Platypeza Meig. 1804 
— mcu-Querader kürzer als die Endstrecke von cu, 
7. Bölopus Enderl. 1932 
(1—1!/, mm. B. fureäta Fall. 1823 u. B. dorsälis Fall. 1323.) 


37. Familie: Schwebfliegen, Syrphid&. 


Meist große od. größere Fliegen, häufig von wespen- od. bienenartigem Habitus. Hervorragende 
Flieger, die oft im Flug an einer Stelle sich länger aufzuhalten vermögen u. dies selbst dann, wenn 
sie sich zu einem bewegenden Objekte orientieren (z. B. einem fahrenden Wagen). Stirnnaht u. 
Gesichtsleisten fehlend. Cubitalzelle Cu sehr groß, außen zugespitzt u. fast den Flügelrand errei- 
chend. Sehr charakteristisch ist für diese Familie die hier auffällig chitinisierte Flügelfalte zwischen 
r,u. m, die so lange als Ader aufgefaßt wurde (vena spuria). Larven hauptsächlich auf Blättern 
usw., stellen dort anderen Insekten nach, besonders auch Blattläusen. Puppen hinten zugespitzte 
Tonnenpuppen. Larven der Eristalinen in faulenden Stoffen u. in Kot; diese tragen einen langen 
Hinterleibfortsatz, an dessen Ende die Luftlöcher (Stigmen) sich anfinden (Rattenschwanzlarven). 
Larven der Volucellinen parasitisch bei Hummeln u. Wespen; die Fliegen dieser Arten haben oft 
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einen hummelartigen Habitus. Die meisten leben in Vegetabilien, wie Pilanzenstengeln, Zwiebeln, 
en usw., andere wie z. B. die Syrphinen, carnivor von anderen Insekten u. deren Larven u. 
ehr häufig von Blattläusen, unter denen sie stark aufräumen. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. rm-Querader steht vor der Mitte der Zelle M, (Discoidalzelle). m u. cu, ragen 
- über ihre Endqueradern weit hinaus. r, u. 734, nicht vereinigt (R, weit offen). 
Spitzenquerader (r, + m},) nicht nach außen es FERE stets stark 
_ abgerundet (Fig. 208, 210). 
- »m-Querader meist auf od. hinter der Mitte von MM; steht sie vor der Mitte, 
dann fehlen die Aderanhänge an R, u. Ri od. R, ist fast ganz od. ganz ge- 
schlossen, od. die Spitzenquerader nn + m.) ist" so stark rücklaufend, daß 
R; preis u. lang gestielt erscheint. Flügel verhältnismäßig iR (Fig. 212, 
213). . 10 
B. tr 5 etwa in der Mitte des zweiten Abschnittes nach hinten zu mit einer 
unvollständigen (hinten verkürzten) überzähligen Querader (Fig. 211). Füh- 
ler lang vorgestreckt, Seta des 3. Gliedes dorsal vor dem Ende 
8. UDNENUMRN S. 125 
7415; ohne überzähligen Aderstummel . 3 
Ganz dunkle, schwarze od. metallisch schimniemnde Arten 
4. Syrphin& p.p. S.122 
Treten am Abdomen helle Stellen auf, dann ist das Gesicht im Profil dem Augenrande nahe- 
_ zu parallel u. dicht behaart. Die Thorakalbehaarung reicht stets bis zu seiner Vorderkante. 
(Diese Gruppe gehört zu den Syrphin® und hat, auf Farbdifferenzen begründet, noch nicht 
den Wert einer Tribus, etwa Chilosiini.) 
Arten mit hellen Zeichnungen am Kopf, Thorax u. Abdomen ... 4 
Fühler so lang od. länger als der Kopf, vorgestreckt (Fig. 209). .. 5 
Fühler kürzer als der Kopf, nickend (herabhängend). 6 
Fühler auf der Spitze eines + langen Stirnfortsatzes (als Fühlerst iel) (Fig. 209 
u. 210). Abdomen mit nur einer roten Querbinde. . . 7. Psarine S. 125 
Fühler nicht auf einem langen Stirnfortsatz inseriert. Abdomen mit wenig- 
stens zwei gelben od. ockergelben Querbinden 6. Chrysotoxin® S. 125 
Gesicht am Mundrand auffallend stark vor- od. abwärts gezogen. . 7 
Gesicht nie am Mundrand auffallend vor- od. abwärts gezogen... 9 
Gesicht auffallend nach abwärts gezogen, kegelförmig. 3. Fühlerglied von 
auffallender Größe u. Gestalt, mit verdickter 3gliedriger Fühlerborste (Seta) 
KRie. 202, 208)... - .. . 1. Pelecocerin® S. 122 
Gesicht nicht nach unten, sondern am Mundrande sehr stark, zuweilen rüssel- 
förmig, nach vorn gezogen. 3. Fühlerglied nicht auffallend gebaut, nicht 
mit verdickter 3gliedriger Fühlerborste . . ; a | 
Alula sehr wenig entwickelt. Abdomen an der Basis verachinälert, im Um- 
riß keulenförmig. Hinterschenkel stark verdickt 2. Spheginine S. 122 
Alula normal. Abdomen kurz, an der Basis nicht verschmälert 
3. Brachyopin® S. 122 
Abdomen stark verlängert, an der Basis auffällig stielartig verschmälert, 
Umriß keulenförmig . . . „5. Bacchin® S. 125 
Abdomen an der Basis nicht auffallend verschmälert 4. Syrphinze p. p. S. 122 
7] U. 74, vor der Spitze verschmolzen (Zelle R, geschlossen)... . . 1 
7 U. 734.2 getrennt endend (Zelle R, offen). . . . ra 
Y4+,; gerade. Spitzenquerader (aus r, u. m, zusammengesetzt) nach außen 
konvex bauchig verlaufend (scheinbar zurücklaufend) (Fig. 212). Fühlerborste 
meist mit auffallender u. dichter Fiederung . . . 9. Volueelline S. 125 
+5, Spitzenwärts der rm-Querader mit starker bauchiger nach vorn offener 
Einbuchtung . . . Senne. een... 10. Megaspidin® 
(Südeuropäisch u. astatläch.): 
744; Spitzenwärts der rm-Querader mit bauchiger od. en nach vorn 
offener Einbuchtung . . . na RE, TR ES 
- 74:5, gerade od. nur wenig geschwungen a N A 
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13. Die Einbuchtung auf r,;, bauchig (Fig. 213). Fühler kürzer als der Kopf, 
3. Glied mit dorsaler Seta ....... . . 11. Eristaline S. 126 
— Die Einbuchtung auf r,.; , ist unten spitzwinklig. Fühler länger als der Kopf, 
vorgestreckt. 3. Glied mit a, (Fig. 215). 12. Cerioidine S. 127 


14. Fühlerborste gefiedert . . . - . . 13. Aretophiline S. 127 
—  Fühlerborste nackt (Fig. 216) . 22.220. . 14. Milesiine S. 127 
1. Unterfamilie: Pelecocerin®. 

Gattungstabelle. 


1. rm-Querader auf der Mitte der Discoidalzelle (Mn) 


2. Ischyröptera Pok. 1887 
(Nur 1 Art; 9mm. I. bipilösa Pok. 1887. Alpen [Stilfserjoch].) 
— rm-Querader deutlich basalwärts der Mitte der Discoidalzelle (M,) .' 2 


$ 2. 3. Fühlerglied dreieckig, mit scharfer obe- 

4% 2 ES ren Ecke, an der die endständige griffel- 
förmige Seta sitzt (Fig. 202) 

1. Pelecöcera Meig. 1822 

(2 Arten; z.B. P.trieineta Meig. 1822, 5 °/, mm.) 

— 3, Fühlerglied diskusförmig (ohne scharfe 

Fig. 202. Peleco- Fig.203. Chamzsyıl- Oberecke; Seta nahezu auf der Mitte der 
cera trieineta phussc»vioides Fall. Oberseite eingefügt (Fig. 203) 


Meig. Fühler. 1817, Fühler. 3 Chamzsyrphus Mik 1895 
(Nur 1 Art; 5% mm. C. sesvioides Fall. 1817.) 


2. Unterfamilie: Spheginine. 
Gattungstabelle. 
1. Spitzenquerader bogenförmig von m abgehend. Seta behaart, länger als der 


Fühler. . . TR DR 1. Sphegina Meig. 1822 
(5 Arten; z. B. s. elünipes Fall. 1816, 6 my 
PRUSSRIRERIRN winklig von m abgehend. Seta nackt, kürzer als der Füh- 
ler: >... 2. Neoäseia Willist. 1886 
(5 Arten; 2. B. "N. "Podägriea F. 1775, a3, mm.) 


3. Unterfamilie: Brachyopine. 


Gattungstabelle. 
1. Gesicht am. Mundrand schnabelförmig verlängert 
(E38..208) 7. 2.06 .. . 1. Rhingia Scop. 1763 


(3 Arten; 2. R. vosträte, L. 1758, 8 mm.) h 
— Gesicht am Mundeand zwar vorgezogen, aber nicht 


schnabelförmig. . . . . 2.Brachyöpa Meig. 1822 
Fig. 204. Rhingia rostrata (5 Arten von muscidenartigem Aussehen; z. B. B. bicolor Fall. 
L. Kopf von der Seite. 1817, 6!/, mm.) 

4. Unterfamilie: Syrphine. 
1. Ganz dunkle, schwarze od. metallisch schimmernde Arten . . ... 2 


Treten am Abdomen helle Stellen auf, dann ist das Gesicht im Profil am Augenrande nahezu 
parallel u. dicht behaart. Die Behaarung des Thorax reicht stets bis zu seiner Vorderkante 
(Ohilösia-ähnliche Formen.) 


— Arten mit hellen Zeichnungen am Kopf, Thorax u. Abdomen . . . 12 
(Syrphus-ähnliche Formen.) 

2. 3. Fühlerglied mit Endgriffel. . . . 2.2... 10. Callicera Panz. 1809 
(3 Arten; z. B. C.a6nea F. 1777, 12 mm,) 


- 8 Fühlerglied mib dorsaleriSeha.N ln a ya ed la | 
3. Gesicht im Profil nur wenig vortretend, “dem Augenrand fast parallel lau- 
fend, ohne Mittel- od. Mundhöcker. Stets ganz schwarz u. nebst den Augen 
dicht behaart. Abdomen auffallend gerandet . . . 4 

— Gesicht im Profil stets vortretend, dem Augenrande nicht parallel, entweder 
mit Mittel- od. mit Mundhöcker, od. wenigstens am Mundrande auffallend 
vorgezogen. . BR TR Seurcr Pie Au 
Bei den dunklen "Arten ist das Abdomen nicht gerandet. 


E4. 
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Abdomen mit nur 3 od. 4 sichtbaren Segmenten, von denen das 2. außer- 
ordentlich lang ist . . . ..- 2 2.2.2.2... 4. Triglyphus Low 1840 
(Nur 1 Art; 5'/, mm. T. rimus Lw. 1840.) 
Abdomen 5gliedrig, die 3 mittleren Segmente ungefähr gleichlang. . 5 
3. Fühlerglied verlängert, etwa doppelt so lang wie breit; oberer Vorder- 
winkel von Zelle R, ein rechter od. fast ein rechter, selten ein spitzer 
(synon. Pipizella Rond. 1856) 2. Heringia Rond. 1856 
(7 kleine gedrungene Arten; z. B. H.virens F. 1805, 5 mm.) 
3. Fühlerglied kurz eiförmig. Oberer Vorderwinkel von Zelle R, ein spitzer 6 
Abdomen schlank, das des ? vom 3. Segment ab gleichmäßig schmaler wer- 
dend, nach hinten zugespitzt. Hintertrochanter des & mit griffelartigem 
Fortsatz. . . 2... 3. Cn&modon Egg. 1865 
Ki; Arten; z.B. C, "Vitripönnis Meig. 1839, mm) 
Abdomen breit elliptisch; das des 9 nicht zugespitzt, sondern abgerundet, 
zuweilen mit hellen Zeichnungen. Hintertrochanter des $ unbewehrt (10 Arten) 
1. Pipiza Fall. 1810 
Gesicht im Profil ganz gerade, nur am Mundrand stark vorgezogen. m u. 
cu, nahezu parallel. Stirn des 2 glatt u. nur seitlich schmal gerunzelt 
5. Psilöta Meig. 1822 
(Nur 1 Art; 5!, mm. P.atra Fall. 1817.) 
Gesicht im Profil stets gekrümmt, entweder mit Mittelhöcker od. unter den 
Fühlern konkav u. am Mundrand auffallend vorgezogen . . 
Discoidalzelle (M,) auffallend kürzer als Zelle R,. Augenwülste steigen nie 
bis zur Mitte des Gesichts. a stets nackt. Stirn des % mit u 
od. Querrunzeln . i NL 3 9 
Metallisch schimmernde Arten. 
Discoidalzelle (M,) so lang od. fast so lang wie R,. Die sehr auffallenden Augen- 
wülste steigen fast bis zu den Fühlern hinauf 9. Chilösia Meig. 1822 S.125 
Nicht metallisch schimmernde Arten. 
3. Fühlerglied + verlängert. Spitzenquerader mündet senkrecht od. zurück- 


laufend (stumpfwinklig) in; . 2.2.0... DEE) 
3. Fühlerglied kurz, ei- od. kreisförmig ee: Re re | 
Abdomen auf der Oberseite matt, nur am Rande glänzend. "Spitzenquerader 


meist senkrecht od. stumpfwinklig in r, endend 6. Orthoneüra Macq. 1828 
(8 Arten; z. B. O.nöbllis Fall. 1817, 5 mm.) 
oe auf der Oberseite glänzend. . Liochrysogäster Stackelberg 1924 
(Zentralasiatisch.) 
3. Fühlerglied auffallend en Abdomen stark glänzend. Augen des & breit 
ER ee ea 7. Liogäster Rond. 1857 
(3 Arten; z.B. L. "splöndida Meig. 1822, 5 mm.) 
3. Fühlerglied nicht besonders groß. Abdomen auf der Mitte matt, nur am 
Rande glänzend. Augen des $ zusammenstoßend (10 Arten) 
(syn. Chrysogäster Meig. 1800) 8. Camponeüra Rond. 1856 
Gesicht gewölbt, unter den Fühlern nicht ausgehöhlt. 2. Fühlerglied stark 
verlängert, doppelt so lang wie breit. Zelle R, u. M, mit langen Adernanhängen 
(6 Arten; z. B. P.älbifrons Fall. 1817, 5 mm.) 11. Parägus Latr. 1804 
Gesicht unter den Fühlern ausgehöhlt, in der Regel mit deutlichem Mittel- 
höcker. . . 13 


. Gesicht u. Scutellum völlig metallisch schwarz, "höchstens mit heller Be- 


stäubung. Abdomen nie an den Seiten BTRER Stemmaticum dicht vor 


dem Scheitel. . . . ee ee LA 
Gesicht wenigstens teilweise, oft aber ganz gelb” cr ne AO 
Flügel kürzer als das Abdomen, das auffallend flachgedrückt ı u. unmittelbar 
vor der Spitze am breitesten ist (2 Arten) . . .12. Pyroph&na Schin. 1860 
Flügel so lang od. länger als das ER 5: 10 
Vordertarsen od. Vorderschienen des $ auffallend verbreitert, Vordertarsen 
des 2 kurz u. breit... . . . . 13. Platycehirus St. Farg. et Serv. 1825 


‚19 Arten; z. B. P. albimänus F. 1781, 83mm.) 
Vordertarsen vom & u. @ normal . . . 2.2222. . BEN Ge 
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16. Abdomen eiförmig, auffallend breit u. flach . . 15. Xanthändrus Verr. 1901 
(Nur 1 Art; 1lmm. X. comptus Harr. 1782.) 
- Abdomen schmal und schlank, fast parallelseitig. . - ». »2.... 147 
17. Augen fein behaart. Abdomen des @ ohne helle Flecke ü 
16. Melangyra Verr. 1901 
(Nur 1 Art: 9 mm. M. quadrimaculäta Verr. 1901.) 
Augen nackt. Abdomen des $ meist mit gelben Flecken 
14. Melanöstoma Schin. 1901 
(6 Arten; z. B. M.melinum 1,. 1758, 6'/, mm.) 
18. Pleuren mit hellgelben Flecken; Thoraxrücken mit auffallenden u. scharf- 
begrenzten hellen Seitenstreifen . . . ; ee 
— Pleuren ohne scharf begrenzte, auffallend hellgelbe Flöcken; 'Thoraxrücken 
ohne solche Seitenstreifen . } 
19. Schlanke Formen mit schmalem linearen od. zylindrischen Hinterleib. 
Genitalanhänge des 3 auffallend groß u. kugelig 
24. Sphzerophöria St. Farg. et Serv. 1825 
(4 Arten; z. B. S. menthästri L. 1758, 6'/, mm.) 
— Abdomen breit, auch beim & Ta Na an oval od. RUREMEN Gesicht mit 
deutlichem Höcker . : 
20. Augen nackt. Gesicht auffallend, "Baokeh fehlen gänzlich“ 
25. Xanthogrämma Schin. 1860 
(2 Arten; z. B. X.eitrofasciätum Deg. 1776, 11 !/, mm.) 
— Augen deutlich behaart (2 Arten). . . . . . . 26. Olbiosyrphus we: 1897 
- = 21. Abdomen nicht gerandet, die dünnen Seiten- 
# I LI ränder nach unten gebogen (Fig. 205) . . 22 


— Abdomen gerandet, d. h. die Seitenränder etwas 


Fig.205. Quer- Fig. 206. Ab- verdickt, oft wie gesteppt u. nicht nach unten 
schnittdesAb-  dominalquer- gebogen (Fig.206) . . . . ud 
domens. schnitt. 


22. Abdomen am 2. Segment mit einer weißgelben 
Binde od. 2 solchen Flecken, die fast das ganze Segment einnehmen. Die 
Binden der folgenden Segmente nur sehr schmal (3 Arten) 

17. Ischyrosyrphus Big. 1882 

— Die helle Zeichnung des 2. Segmentes nicht od. nur wenig breiter als die 
folgenden Segmente u. stets gelb (25 Arten). . . 18. Epiströphe Walk. 1852 

23. Die schwarze Grundfarbe des kurzen u. breiten Abdomen nicht durch helle 
Stellen unterbrochen; seine bunte Zeichnung wird durch bunte Behaarung 
erlangt. Gesicht gelb. Seutellum lichtdurchscheinend 

19. Eriozöna Schin. 1860 
(Nur 1 große breite Art; 131, mm. E. syrphoides Fall. 1817.) 

— Die schwarze Grundfarbe des Abdomen stets durch helle Stellen unter- 

brochem 2. % ee } 


24. Abdomen RER REN nur am 2. Ananas: mit einer © geihlichweilen Binde, 
od. mit 2 solchen Flecken. Backen gekielt. Flügel mit schwarzer Mittelbinde 
20. Leucozöna Schin. 1860 

(Nur 1 Art; 10% mm. L.lueörum L. 1758.) 
Helle Zeichnung des Abdomen nicht auf das 2. Segment beschränkt, wenn 
doch, dann ist sie gelb. . . . . ON DD 


25. Stirn aufgeblasen u. auffallend bahaaıtı. Gesicht u. Augen 


mit langer u. dichter Behaarung 21.Lasiöptieus Rond. 1844 
(L. pyrästri L. 1758, 12°/, mm. u. L. seleneticus Mg. 1822, 13 mm.) 


\ — Stirn nicht aufgeblasen u. nicht auffallend behaart. 26 
N 26. »,,, über Zelle R, auffallend tief eingebogen. Zelle R, 
daher nach außen zu fußförmig verbreitert. Abdomen mit 
sehr auffallender breiter Randung (3 Arten) 


Fig. 207. Syrphus 
Meet." 22. Didea Macq. 1834 


a 
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nur wenig eingebuchtet. Mundöffnung kurz u. oval. Ocellen dicht am 
l. Thorax ohne Halskrause. Abdomen stets etwas gewölbt (Fig. 207, 
(22 Arten) 23. Syrphus F. 1775 


ttung: Chilösia Meig. 1822. 
lle der Untergattungen. 


nackt (37 Arten; Typus: C. antiqua 

1822, 6%/, mm) 

Cartosyrphus Bigot 1883 
2 


behaart (9 Arten; Typus: D. 
is Panz. 1798, 9—12 mm) 


Dasychllösia Einderl. n. 5 Fig. 208. Syrphus. Flügel. 
ellumrand ohne Borsten. Schenkel ganz od. vorherrschend schwarz (15 Arten; Typus: 
eanleularis Panz. 1801, 12mm) . . 2 2 cc Er Er Chilösia Meig. 1822 


umrand mit Borsten (38 Arten; Typus: C. mutabilis Fall. 1817, 5 !/,—-8 mm) 
Chztochilösia Enderl.n. g. 


5. Unterfamilie: Bacchine. 


Gattungstabelle. 


‚Alula rudimentär. Abdomen außerordentlich lang u. dünn 
3. Baceha F. 1805 


eta behaart. Abdomen schwarz mit einer einzigen roten Binde. Hinter- 
‚schenkel des 3 erscheint wie gebrochen . . 2. Spathiogäster Rond. 1843 


(Nur 1 Art; 7% mm. S. ämbulans F. 1798.) , 
- Seta nackt. Abdomen mit schmalen gelben Binden. Pleuren kahl. Gesichts- 
‚höcker warzenförmig. Hinterschenkel gerade. . . . . 1. Doros Meig. 1803 
(D.conopsus F. 1775, 1842, 13 mm, u. 1 mediterr. Art.) 


6. Unterfamilie: Chrysotoxine. LÄRE! 


Nur 1 Gattung . . . Chrysotöxum Meigen 1803 
(9 Arten; z. B. C.areuätum L. 1758, 6—10 mm.) 
Larven im feuchten Mulm von Bäumen. 


7. Unterfamilie: Psarine. 


Nur 1 Gattung (Fig. 209 u. 210) Fig. 209. Psarus abdomi- 


Psarus Latreille 1804 nalis F. an von der 


(Nur 1 Art; 9 mm. P. abdominälis [F. 1794].) 


Fig. 210. Psarus abdominalis F. Flügel. Fig. 211. Microdon devius L. Flügel. 


8. Unterfamilie: Mierodontine. 
Larven halbkugelig, kleinen Nacktschnecken ähnelnd u. bei Ameisen unter loser Baumrinde, 


bes. an Baumstümpfen. 


Nur 1 Gattung mit 5 Arten; z. B. M. dövius L., 9!/, mm. (Fig. 211) 
Mierodon Meig. 1803 
9. Unterfamilie: Volueelline. 


Im Gebiet nur 1 Gattung (Fig. 212). . . . . Volueella Geoffr. 1764 
Larven parasitär in Hummel- u. Wespennestern. (5 Arten; z.B. V. bömbylans L. 1758.) 
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11. Unterfamilie: Eristaline. 
1. Zelle R, geschlossen (r,}, vor dem Ende von r, in diese endend). Augen 


behaart . 


Fig. 212. Volncella bombylans L. Flügel. Fig. 213. Eristalis. Flügel. 


— Zelle R, offen (rs, U. r; getrennt mündend) „ ... “u us u. .D 
2. Fühlerborste (Seta) gefiedert od. behaart (Fig. 213) 1. Eristalis Latr. 1804 
Larven, die Rattenschwanzlarven, leben in schlammigen ERREGER (12 Arten). 

— Fühlerborste nackt od.,sehr kurz pubescent. 
3. Augen dunkelbraun, nicht gefleckt. Flügelspitze winkelig. "R, schlank, am 
Ende BPIIZWIHRHD, Same aha ee ae DOILE 7% Eristalomyia Lond. 1857 
(Rattenschwanzlarven, Fig. 
214, leben in Abwässern, Jau- 
chengruben usw.). 6 Arten; 
häufigste: E. tenax L. 1758.) 
— Augen hell bräunlich- 


Fig. 214. Eristalomyia tenax L. Rattenschwanz-Larve. gelb, dunkel gefleckt. 
Flügelspitze stark abge- 
rundet. R, plump, am Ende stumpfwinklig. . . 4 


4. Augen mit großen, teilweise zusammengeflossenen dunklen Flecken, Augen 

des & zusammenstoßend. Knie stets hellgelb 3. Lathyrophthälmus Mik 1897 
(Im Gebiet 1 Art; 11', mm. L. a6neus Scop. 1763.) 

— Augen mit zahlreichen isolierten kleinen Punktflecken. Augen des g getrennt. 

Knie nicht hellgelb. . . . - . . 4. Eristalinus Rond. 1857 
(Nur 1 Art; 8% mm. E. sepulchrälis. D: 1758.) 

5. Hinterschenkelunterseite dicht vor der Spitze mit dreieckigem Zahn, der 
meist zahlreiche Dörnchen trägt. Augen behaart. Mundrand kaum vorgezogen. 
Fühlerborste kürzer als der Fühler 

(syn.: Lampetia Meig.) 12. Merodon Meig. 1803 
eg: Zwiebelgewächsen, zuweilen schädlich. (15 Arten: z.B. M.equeöstris F. 1794, 

— Hinterschenkel verdickt, unten vor der Spitze ohne Zahn . . 

6. Rückenschild u. Abdomen mit gelben od. weißlichen Zeichnungen. 3. Fühler- 
glied länglich 5 ee A ANZ R 
— Rückenschild einfarbig, stets dunkel af N 
7. Rückenschild mit Querbinden. Augen behaart 5. Myiätropa Rond. 1844 

(Nur 1 Art; 12, mm, M. flörea L. 1758.) 

— Rückenschild mit Längsstreifen. Augen nackt. . A 

8. 3. Fühlerglied beilförmig, kürzer als breit, mit scharfer Oberecke. Gesicht 
kurz abgestutzt. Abdomen mit Längsflecken . . . 6.Liops Rond. 1857 

(Nur 1 Art; 12mm. L. vittäta Meig. 1822.) 

— 3. ne länger als breit, oval. Abdomen mit Querflecken od. Quer- 
binden. 9 

9. Gesicht mit nackter glatter Mittelbinde. Obere Fläche der Schüppchen an 
der hinteren Basis mit kurzer filzartiger Behaarung 

(syn.: Tubifera Meig.) 7. Helöphilus Meig. 1803 
(3 größere Arten; z. B. H.p6ndulus L. 1758, 11 mm.) 

— Gesicht ganz od. fast ganz bestäubt u. behaart, ohne glatte Mittelbinde. 
Obere Fläche der Schüppchen nackt . 

10. Augen des $ über den Fühlern in einem Punkte zusammentreffend. Ab- 
domen mit Querflecken u. Querbinden. . . 8. Mesembrinus Rond. 1857 
(Im Gebiet nur 1 Art; 10% mm. M. peregrinus Lw. 1846.) 
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R Augen- des & breit getrennt... . 11 
41. Untere Gesichtshälfte stark kegelförmig vorgezogen, am Ende zugespitzt 


(4 Arten) 10. Eurinomyia Big. 1883 
- Untere Gesichtshälfte nicht auffallend vorgezogen, ziemlich grade, mit Höcker 
(5 Arten) 9. Parahelöphilus Girschn. 1897 


12. Hinterschenkel nicht erweitert. 3. Fühlerglied länger als breit, Setaspitze 
spatelförmig verbreitert. Fast nackte Art. 11.Platynoch&tus Wied. 1830 
(Südeuropa, Nordafrika.) 

Hinterschenkel verdickt, unten weit basalwärts der Spitze zuweilen mit 
Höcker. 3. Fühlerglied quer, kürzer als breit. Seta länger als der Fühler 13 
13. Körper mit dichter u. langer Behaarung. Rückenschild ganz ungestreift 
| .13. Mallöta Meig. 1822 
N; (6 Arten; z. B. M.fueiförmis F. 1794, 14 !/, mm 

- Körperbehaarung kurz. Rückenschild gestreift 


14, Aretosyrphus Frey 1918 
(Nur 1 Art; 11mm. Von der Halbinsel Kola. A. nitidulus Frey 1918.) 


12. Unterfamilie: Cerioidinz®. 


- Larven leben im Mulm u. im ausfließenden Saft kranker Bäume (Pappeln, Ulmen usw.). Imagines 
h ‚stark wespenähnlich. 


Gattungstabelle. 
Bi. Stabförmiger Stirnfortsatz FR ie) (Fig. 215) auffällig, so lang od. 
r länger als das 1. Fühlerglied. . . - . 1. Styloeöria Einderl. n. g. 
\ (Im Gebiet: S. eonopoides [L. 1758]. 13 mm; 4 Ah im Ural, mehrere in Südeuropa.) 
— Fühlertragender Stirnfortsatz unbedeutend; viel kür- DE 
zer als das 1. Fühlerglied 2. Cerioides Rond. 1850 _ st = 


(Im Gebiet: C. subsessilis [Illig. 1807]. 12% mm; mehrere 
Arten in Südeuropa.) 


13. Unterfamilie: Aretophilin®. 
(Cinxiine.) 
1. Behaarung von Thorax u. Abdomen lang pelzig. 
Beide Flügelschüppchen schwarzbraun od. braun. Fig. 215. Styloceria cono- 


Abdomen ohne gelbe Querbinden poides L.Vorderer Kopfteil 
u Aretöp: hila Schin. 1860 Yon der Seite. stf = Stirn- 
(15—16 %mın. A. müssitans F.1781u. A. Bombitörmis Fail.1810,) TIERE 
—  Behaarung von Thorax u. besonders von Abdomen kurz. Beide Schüppchen 
weiß od. gelblich. Abdomen mit gelben Querbinden od. wenigstens mit gel- 
ben Flecken an den Seiten des 2. Tergites. Gesicht kurz. Mittelhöcker des 
Gesichtes deutlich . . . . . . „(Cinxia Meig.) 2. Sericomyia Meig. 1803 
(8. boreälis Fall. 1816 u. S. lappöna L. 1758. 13—14% mm.) 


14. Unterfamilie: Milesine. 


1. Fühler länger als der Kopf, vorgestreckt; 1. u. 2. Glied sehr stark verlängert, 
3. sehr klein mit Rückenborste. Gesicht sehr stark unter die Augen herab- 


gezogen; kegelförmig (Fig. 216) . . . . .. 15. Sphecomyia Latr. 1829 
a (Nur 1 Art; 12mm. S$. vittäta Wd. 1830.) 
—  — Fühler kürzer als der OHR nokend. 3. Glied das A 
größte. . . . 2 
2. Behaarung sehr stark, meist pelzig. ER: 
— Behaarung sehr schwach bis fast nackt... 6 
3. Hinterschenkel unten ohne Dornen u. ohne zahn- 


artigen Fortsatz . . . 
— Hinterschenkel unten mit Dornen. Abdomen nahe- ee RR 
fig. 5 ecomyia vittata 
zu parallelsaitig, nenne Moca, 1834 wicd, Kopf von "der Seite. 
4. Gesicht nur wenig unter die Augen herabgehend, im Profil abgestutzt 


2. Pocöta St. Farg. et Serv. 1825 
(Nur 1 Art; 121, mm. P. apiförmis Schrank 1781.) 
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5. 


6. 


7. 


9. 


10 


Kopf auffällig groß. Augen sehr groß; die Einzelaugen (Ommatidien) der Vorderseite oben beim 
S größer als die übrigen. Fühler in der Kopfmitte. Mundteile klein u. + versteckt. 

Larven parasitisch in Cieaden, u. zwar hauptsächlich bei Jassiden; Nephröcerus lebt wahr- 
scheinlich in Cicadu. 


»rm-Querader vor der Mitte der Discoidalzelle (M,). Fühler auf einem Stirn-- 


Gesicht weit unter die Augen herabgehend, im Profil zugespitzt .. 5 
Behaarung dicht. Augen des 3 getrennt. Gesicht viel weiter vortretend als 
der Stirnhöcker (6 Arten) . . .(Penthesilea Meig.) 3. Criorhina Meig. 1834 
Behaarung mäßig dicht. Augen des $ zusammenstoßend. Gesicht weniger vor- - 
tretend als der Stirnhöcker (6 Arten) . . . . 4. Cynorrhina erg 1886 
(In Asien verbreitete Gattung; im Gebiet nur: C. fallax L. 1758. 11%, mm.) 
Thorax ohne deutliche gelbe Zeichnung, höchstens mit gelben Schultern 7 
Thorax mit ausgedehnterer gelber Zeichnung . . * 218 
Hinterschenkel unten mit Dornen od. mit einem deutlichen 'zahnartigen 
Vorsprung nahe der Spitze 8 
Hinterschenkel unten weder mit zahnartigem Fortsatz noch mit Dornen; 
stark goldgrün glänzende Arten . . 4 
8. Gesicht unter den Fühlern nicht ausge- 
höhlt, ganz gerade. Flügel mit doppelt ge- 
knickter, zurücklaufender Spitzenquerader 
u. mit sehr lang gestielter R, u. M, (Dis- 
coidalzelle).. Abdomen meist, mit hellen 
Möndchen (Fig.217) 9. Eumerus Meig. 1822 
(11 Arten. Larven in Zwiebelgewächsen, dort auch 
Verpuppung. Auch in der Küchenzwiebel.) 
Fig. 217. Eumerus. Flügel. — Gesicht unter den Fühlern deutlich aus- 
gehöhlt. BIRETNERE doppelt geknickt 
u. nicht zurücklaufend £ 9 
Hinterschenkel unten vor der Spitze mit einem kräftigen zahnartigen Dorn- 
fortsatz. Gesicht gekielt (3 Arten) . . ..... 5. Tropidia Meig. 1822 
Hinterschenkel unten nur gedornt, ohne zahnartigen Dornfortsatz vor der 
Spitze. . . . 10 
Gesicht etwas ‚ kielförmig 'erhaben. "Hinterschenkel auffallend stark verdickt. 
Thorax mit gelben Seitenflecken. . . 6. Ay St. Farg. et Serv. 1825 
(Im Gebiet nur 1 Art; 8% mm. S. pipiens L. 1758.) 
Gesicht nicht gekielt. Kein Schenkel auffallend verdickt ...... 1 


vorsprunge eingelenkt. . ... . erh B> BEZIDIODER, Newm. 1838 
(Larven im Mulm hohler Pappeln u. Ulmen: 4 Arten.) 
rm-Querader spitzenwärts der Mitte der Discoidalzelle (M,) 
(Zelima Meig.) 7. ylhta Meig. 1822 
Larven in Moder u. faulendem Holz. (14 Arten) 
Rückenschild an den Rändern mit auffallenden kräftigen Borsten (3 Arten) 
10. Ferdinändea Rond. 1844 


Rückenschild ohne Borsten am Rande. . . 11.Callipröbola Rond. 1844 
(Im Gebiet nur 1 Art; 141% mm. C. speciösa Rossi 1790.) 

Zelle R, g geschlossen; rar, endet in}... .. . 12.Milesia Latr. 1804 
(Nur im Süden; z.B. M. erabroniförmis F. rsı, 21 mm.) 


Zelle R, offen; "94.5 U. 7, getrennt endend. Abdomen ungestielt. ... 14 
rm-Querader fast gerade u. ziemlich steil. cu, über die Discoidalzelle (M,) 
hinwegragend, winklig umgebogen. Stiel von Zelle Cu (Vereinigung von cu, 
u. an) ziemlich gerade. Hinterschenkelunterseite vor der Spitze ohne Zahn 

14. Temnöstoma St. Farg. et Serv. 1825 


“ Larven im Moder hohler Bäume. (3 Arten) 
rm-Querader schief u. stark geschwungen. Stiel der Zelle Cu stark aufwärts 


gekrümmt. Hinterschenkelunterseite vor der Spitze mit Zahn 
13. Spilomyia Meig. 1803 
Larven im Mulm hohler Bäume. (2 Arten; z. B. S.diophthälma L. 1758, 13 '/. mm.) 


38. Familie: Augenfliegen, Pipuncülid&. 
(Doryläids.) 
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Gattungstabelle. 


Beoidalzelle fehlt. Hinterhaupt ausgehöhlt. Media kurz hinter der rm- 
Querader reduziert u. nur als faltenartige Linie ausgebildet (Fig. 218) 

5. Chalärus Walk. 1334 
 1%—2 mm (C. spürius Fall. 1816 u. C. basälis Lw. 1873.) 

Discoidalzelle vorhanden . . De ee 
nterhaupt ausgehöhlt. Körperbehaarung stark. . . 8 
-Hinterhaupt nicht ausgehöhlt. ISPERRELTINAEUDE zart od. fehlend. . 4 
m, gegabelt . f .. . 3. Verrällia Mik 1899 
- (Nur 1 Art; 4%, mm. v. Meta Fall. 1817.) 

m, ohne Gabelung . . . . .. 4. Jassidöphaga Enderl. n. g. 
Bi (2?/;mm, J. pilösa Zett. 1838 u. I. villösa % "Ros. 1840.) 


Fig. 218. Chalarus. Flügel. Fig. 219. Pipunculus. Flügel. 


4, Media ungegabelt. 3. Fühlerglied eiförmig, unten zugespitzt. Abdomen nicht 
besonders verlängert. Schulterschwielen völlig eye Scutellum nicht 
- aufgetrieben (Fig. 219) (Dörylos Mg. n. indet.) 2. Pipüneulus Latr. 1803 
(Zahlreiche Arten; z. B. P. camp6stris Latr. 1804, 5 mm.) 

- Media gegabelt. Endteil von m, am Ende Ben Basaldrittels gebrochen u. 


mit Aderanhang, der den Flügelrand nicht ganz erreicht... ... 8 


- (Größere Formen.) 
5. 3. Fühlerglied nach unten zu in eine Spitze auslaufend. Abdomen nicht be- 


sonders verlängert . . . . . . Gephalosph&ra Enderl. n. g. 


(Nur 1 Art; 5% mm. C. furcäta (Eee. 18601.) 
3. Fühlerglied nierenförmig, unten breit abgerundet. Abdomen verlängert. 


Schulterschwielen u. Scutellum blasig aufgetrieben Nepheröcerus Zett. 1840 
(3 Arten; z. B. N. seutellätus Mcq. 1833, 9 mm.) 


2. Gruppe: Schizophöra. 


Tabelle der Untergruppen. 


1. cu, noch im primitiven Verlauf, lang entwickelt u. die an dicht vor der Mün- 
‘ dung in den Flügelhinterrand treffend. Zelle Cu, daher lang u. die Spitze 
bis nahe an den Rand reichend. Auch sonst zahlreiche Charaktere der Aschiza 
vorhanden (besonders der Syrphiden), wie eine + chitinöse Versteifung der 
Sutura spuria zwischen r u. m. Auch die Satura clavil noch ziemlich 
lang ausgebildet (bis zum Gabelungspunkt der cu-Gabel). Rüssel lang, dünn 
u. fest chitinisiert (hornig), ein- bis zweimal gekniet. 3. Fühlerglied mit End- 
borste od. Griffel, od. rückenständiger Seta. 1. Archischiza n. S. 131 


k Verbindet den Besitz der Stirnspalte mit Charakteren der Aschiza. . 
— Cü, + stark, vorherrschend sehr stark, verkürzt, so daß dieser Ast sich kurz 


nach der Abzweigung sehr bald mit der Analis (an) vereinigt u. nur eine 
sehr kleine bis winzige Zelle Cu, (früher Analzelle genannt) bildet, die zu- 
weilen noch ihre ‚primitive Gestalt bewahrt u. eine endwärts spitze Form 
aufweist od. in einen dünnen spitzen Zipfel ausgezogen ist. Oder an u. cu, 
fehlt ganz od. die eine von ihnen, so daß 2. Cubitalzelle (Cu,) ganz fehlt od. 
hinten od. außen offen ist. Sutura elavi entsprechend der winzigen Ent- 
gas der Zelle Cu, u. von cu, meist vollkommen verschwunden od. nur 


von Kanal (in Dahl, Tierwelt Deutschlands 8. 74 Fig. 81) als cu, aufgefaßt. 
Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 9 
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als unscheinbare sehr kurze Faltenlinie erkennbar. Hierher auch Page 
Parasiten . . 2 
2. Hüften ventral stark genähert. Ocellen meist vorhanden. Kopf. frei bew eg- 
lich, hypognath (Mundteile nach unten gerichtet). RE normal Be # 
Flügel meist vorhanden, normal. Museäria. x 3 
— Hüftenwurzeln ventral breit voneinander getrennt. "Beine "groß u. 1. kräftig; 
Klauen kräftig entwickelt. Kopf meist mehr orthognath (Mundteile nach 
vorn gerichtet), frei beweglich dem Thorax oben aufsitzend u. nach hinten 
oben zurücklegbar (Nycteribiiden) od. wenig beweglich u. vorn dem Thorax 
ansitzend (Hippobosciden). Fühler in tiefe Gruben versenkt. Körper flach- 
gedrückt. Flügel fehlend od. in abgeleiteter Form 
5. Lausfliegen, Pupipara S. 247 
Parasiten auf Warmblütern. 2 lebend gebärend; Embryo wird im Puppenstadium abeiedt. 
3. Posthumeral- u. Intraalarborsten nie gleichzeitig vorhanden. Hypopleural- 
borsten fehlen. Stirn bei $ u. 2 gleich breit, od. beim 2 breiter durch Ver- 
breiterung der Mittelschiene. Lunula oft undeutlich, unter dem Stirnrande 
verborgen. Postalarcallus in der Regel fehlend. Bauchmembran 
immer sichtbar. Augen oft gefleckt u. lebhaft gefärbt. Media (m) 
gerade. Kopfbau holometop, d. h. Wangenplatten steigen am 
Augenrande nicht in die Vorderstirn auf u. der Stirnstreifen, der 
von einem Auge zum anderen reicht (Fig. 220, 221), trägt oben 
die Scheitelplatten mit den oberen Orbitalborsten; steigen die 
Wangenplatten (wsel) in die Stirnorbiten auf (Trypetiden, 
Agromyziden, Milichiiden), so stehen die unteren Orbitalborsten 
PEN = ’ (Fig. 221) immer mehr lateral! als die oberen. Innere Mund- 
Be öffnung ohne Gelenkkapsel. 2.—5. Abdominalstigma in den 
Tergitseitenrändern; äußere Mundöffnung ohne Prästomalzähne. 2. Fühler- 
glied oben außen ohne Längseindruck der Rüsselinsertion. Thorax- u. 
Flügelschüppchen (unteres u. oberes Flügelschüppchen) nur bei einigen 
Exoten groß entwickelt, sonst sehr klein, fehlend od. 
fast fehlend . . . 2... 3. Acalypträta S. 136 
— Posthumeral- u. Intraalarborsten in der Regel gleich- 
zeitig vorhanden. Hypopleuralborsten vorhanden od. 
fehlend. Stirnbreite des @ breit durch Verbreiterung der 
Seitenteile (Wangenscheitelplatte), beim 3 schmal u. oft 
mit den Augen ganz zusammenstoßend. Lunula immer 
deutlich. Augen nie gefleckt. Media (m) gerade od. ge- 
bogen (flach od. eckig), die sog. Seitenquerader bildend. 
Innere Mundöffnung mit Gelenkkapsel der Rüsselinsertion ; 
äußere mit Prästomalzähnen. Innere Maxillarlade (Galea) 
Fig. 221. Terellia. ohne ventralen Anhang. 2. Fühlerglied oben außen bei 
Kant. trockenen Exemplaren oft mit Längseindruck (Schrump- 
fungserscheinung). 2.—5. Abdominalstigma meist in der Verbindungshaut 
zwischen Tergit od. Sternit . : .  & 
(Ausgenommen Ephydride u. Chloröpid®. ) 
m 4. Stirnorbiten (Fig. 222 sel) primitiv; 
a, Spophagt- " Stirn u. Scheitel nicht sekundär diffe- 
kalborste. occi =innere  renziert. Aucch sonstige Charaktere ur- 
a alborute,  Sprünglich u. primitiv (so die Kürze 
ve = äußere Vertikal- der Thorax- u. Flügelschüppchen, von 
borste. oc = Ocellar- denen ersteres nie länger als das letztere 


borste. ors = obere Or-  jst, obere u. untere Orbitalborsten nicht 
bitalborsten. ori = un- } H eye 4 & 
tere Orbitalborsten.wseı differenziert,ineinerLängsreihestehend: 
= Wangenselerite(Wan- Quernaht des Rückenschildes in der 
genplatten).” sel = Mitte unterbrochen; teilweise 1 bis 2 
Scheitelselerit (Schei- 

V; telplatte). Dorsozentralborsten vor der Naht u. 2 


1 Diese relative Stellung hat keine vergleichend morphologische Bedeutung. 
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- bis 3 Borsten auf der Sternopleure —- wie bei den Anthomyiiden —. Tren- 
nungsnaht zwischen 1. u. 2. Abdominaltergit mit noch deutlicher Grenz- 

SE RR KERERMENEN) 2. Protomuseäria n. S.132 
- Scheitel- u. Wangenplatten der Stirn an den ‚Orbiten verschmolzen. 
Letztere mit Längsreihe einwärts gebogener unterer Orbitalborsten, die wei- 
ter vom Augenrande entfernt ist, als die Borsten der Scheitelplatten. 
- Thorax- u. Flügelschüppchen auffällig groß entwickelt. 1. u. 2. Abdo- 
- minaltergit fast spurlos verschmolzen . . . ... . 4. Calypträta S. 191 


1. Üobaee Archischiza. 
Nur eine Familie. 


39. Familie: Diekkopffliegen, Conöpide. 


+ Eine bis mittelgroße, häufig stark wespenähnliche Fliegen. Kopf meist + stark aufgeblasen, 

igen oft vorgequollen. Untergesicht mit Mediankiel. Flügel oft mit Sutura spuria. Abdomen 
oft basal -+ stark stielartig verengt. Bei den $ häufig neben dem Legerohr ein unpaares Organ, die ' 
Theka, ein Organ zur Befestigung der Eier an Hymeropteren (Wespen, Bienen, Hummeln), in denen 
lie Larvenentwicklung vor sich geht. 


Tabelle der Unterfamilien. 


41. Fühler mit, Endgriffel . ........° 0.0.0.0 1.Conopine 8.131 
— Fühler mit Rückenborste . . 2 
2. 9 mit 2 were Organ (Theka). & ohne {adenförmigen Anhang. Körper 

walzig . . . . 2.Myopine 8.131 
— 9mit Legerohr. d ‘ mit adenförmigem Anhang am, Penis. Abdomen von oben 
gesehen kreisförmig . . » 2» 2.2... 0.0.0... 3.Dalmanniin® S. 132 


1. Unterfamilie: Conopine. 
Gattungstabelle. 


Fi. Rüssel dick, kürzer als der DE höchstens kopflang, meist in der Mund- 

höhle verborgen ei . ... 1. Brachyglössum Rond. 1856 
(4 Arten; B. B. bi irdstris 6 7 

1817, 10 mın.) * ee se ar 

_ — Rüssel länger als der EB glän- 

! zend chitinös. P 2 


2. rm-Querader am Beginn: Be di- 
stalen Drittels der Discalzelle EN 
(weit hinter der Mitte) 1. R, kurz. E72 CU7+rm> 
eollen. Bekenket surta Er Fig. 223. Physocephala. Flügel. 
Beshrelen (Fig. 223) 0." , 2.2... 2. Physoe&phala Schin. 1861 

(8 Arten; z. B. P.nigra Deg. 1776, Yen mm. 1 

—  rm- Querader auf der Discalzellenmitte. 1. R, sehr lang gestreckt. Fühler 

wenigstens von Kopflänge mit spatelförmigem un ac 3. Conops L. 1761 
(Etwa 8 Arten: z. B. C.flävipes L. 1761, 10 mm.) 


Frsem; 


2. Unterfamilie: Myopins. 


Gattungstabelle. 
1. Rüssel nur an der Basis gekniet. . ...... . 1. Zödion Latr. 1796 
(3 Arten; z. B. Z. einsreum F. 1794, 5°/, mm.) 
— Rüssel an der Basis u. in der Mitte gekniet . . 2 


2. Untergesicht weit unter die Augen ren Backen wenigstens doppelt 
so lang wie der Augendurchmesser . 3 

—  Untergesicht mäßig lang. Backen höchstens so , lang wie der Augendurch- 
messer, meistens kürzer. . 4 

3. Abdomen wesentlich kürzer als die Flügel, oben plattgedrückt. Fühlerborste 
dick, deutlich 2gliedrig (etwa 10 Arten; 4-10 mm). . . . . 2.Myöpa F. 1775 

9* 
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— Abdomen lang, walzig, oben nicht HERSIETE Seta schlank, sehr undeut- 
lich gefiedert (2 Arten) . . . „3. Melanosöma R. D. 1833 
4. Fühler viel länger als ihr Abstand vom Scheitel, meist von Bi. Q 
mit kurzen Abdomen . . . "22.2... 4. Oecemyia R. D. 1853” 
(4 Arten; z. B. O.atra F. 1781, 5 Tom)R 
Kleine dunkle Arten mit nie ganz rotgelber Stirn, 
-- Fühler viel kürzer als ihr Abstand vom Scheitel. 2 mit schlanken weit um- 
gebogenen Abdomen . . . . . 5. Sieus Scop. 1763 
Große rostbraune Arten mit ganz ockergelber Stirn. (Nur1Art: 9 mm. S. ferrugineus L. 1761.) 


3. Unterfamilie: Dalmanniine. 
Nur 1 Gattung (Fig. 224) 
Dalmännia Rob. Desv. 1830 
Kleine kugelige, fast nackte Formen. ‘Cu, 
auffallend kurz. 
(4 Arten; z. B. D. punetäta F. 1794, 4 !/, mm.) 


2. Untergruppe: Protomuseäria. 
Fig. 224. Dalmannia. Flügel. Nur 1 Familie. 


40. Familie: Kotfliegen, Seatophägide. 
(synon.: Cordylürids.) 
Die Wahl des Familiennamens nach der ältesten Gattung Seatöphaga Meig. 1803 ist vorzuziehen. 
Eine Reihe primitiver Charaktere, wie z.B. die deutliche Trennungsnaht zwischen Tergit 1 u. 2, 
erweist ihre altertümliche Stellung, die eine Vereinigung mit den Muscoiden ausschließt. 


Larven coprophag od. phytophag. In Pflanzenstengeln leben Hydromyza, Cnemopögon, Norsllia; 
Amaurosöma ist Getreideschädling. Chylizosöma u. Clidogästra sind Blattminierer. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Prothorakalborsten u. Stigmaborsten fehlen, selten durch feine Härchen an- 
gedeutet. Nur ] Sternopleuralborste, zuweilen fehlend. 5 Dorsozentral- 
borstenpaare, wenn weniger, dann Taster verbreitert. Scutellum zumindest 
mit 4 Borsten. Flügel + lang, wenn kürzer, dann Hinterleib außergewöhn- 

lich lang en ar: 

Prothorakal- u. meistens auch die Stigma- 

borste deutlich vorhanden; wenn (selten!) nur 

durch feine Härchen angedeutet od. fehlend, 
dann das Rückenschild fast borstenlos u. mit 
kurz geschorener Behaarung. 1—3 Sterno- 
pleuralborsten. Rückenschild mit 1—5 Dorso- 
zentralborstenpaaren. 2—4 Scutellarborsten. 

Flügel meist kurz, vorn abgerundet .. 3 

Kopf breit. Taster vorn breit löffelförmig od. 

im ganzen breit blattförmig 

3. Hydromyzine S. 134 


Fig. 225. Kopf v. Scatophaga. u - — Kopf rund, nicht besonders breit, Taster faden- 
a BT RAN ece = förmig, selten lang bandförmig (Fig. 225) 
äußere Oceipitalborsten. ocei=in- 

nere Occipitalborsten. ori = untere 4. Seatophagine S. 136 
Orbitalborsten. ors= obere Orbital- 3. Vorderschenkel auf der Unterseite gezähnt 
enge ” e- ng ae od. mit doppelter kammartiger Horkienyeihei 
Schpl = Scheitelplatte pl = 2 k 
Wangenplatte; davor unter den Vorderschiene mit einfacher od. doppelter Bor. 
Augen die Backen. Sp = Spalt stenreihe (Raubbeine) 2.Norelliine S. 134 


ga el ee RR: — Vorderschenkel u. -schienen auf der Unter- 
vte = Äußere Vertikalborste. vti= ; 5 3 ; ; N 
Hinere Vertitnlborste: ee höchstens mit einfachen Borsten 
4. Untergesicht lang. Taster fadenförmig, mit u. ohne längere Endborste, sel- 
ten verbreitert. Fühler von verschiedener Länge u. Breite; Seta gefiedert bis 
nackt. Meist stark beborstete Formen ..... 1. Cordylurina S. 133 
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esicht kurz. Taster klein, fadenförmig, niemals durch längere Haare 
sten ausgezeichnet. Fühler kurz; Seta nackt od. höchstens pubescent 
5. Clidogastrine S. 136 


3 
1. Unterfamilie: Cordylurinz. 
3 Gattungstabelle. 
.) r klein, fadenförmig . . . he I ve EEE N A 
r lang, blattförmig verbreitert . . I 
r mit 1 langen Endborste. Nur 1 Sternopleuralborste ee 
ter ohne lange Endborste. 1—3 Sternopleuralborsten ....... 6 
) lerglied kurz; 2. + kappenförmig über das 3. vortretend. .. 4 


, Fühlerglied lang, so lang wie das Gesicht; 2. Glied nicht kappenförmig 
vortretend. Wurzelglied u. Basis der Fühlerborste nicht auffallend verdickt. 
Borste lang, bis zur Spitze mit kurzer u. weitläufiger Behaarung 
1: Phrösia R. D. 1850 
N länzend schwarze Form. (Nur 1 Art; wg mm. P. albiläbris F. 1805.) 
Mitte der Seta gefiedert od. stark pubescent. Costa stark ARE od. be- 
mpert. r3,, gerade od. wenig gebogen . . . i 5 
'Seta nackt. Costa schwach behaart. r344 S- förmig "gebogen. 
D. 2. Seoliophleps Beck. 1894 
> ce. ustuläta Zett. 1838, 5'/, mm, u. S. melanäcra Lw. 1873, 7 ®/, mm.) 
-Wurzel stark verdickt, dann plötzlich verdünnt; bis zur Mitte mit langer 
-Fiederung. Schenkel u. Schienen stark beborstet. 5 Dorsozentralborsten- 
_ paare. Gesicht an den Fühlern verschmälert . . 3.Cordylüra Fall. 1810 
Schwarze, selten gelbe, glänzende, wenig bestäubte Formen, 4—10 mm. (Zahlreiche Arten; 
z.B. 0. pubera L. 1761.) 
- Seta dünn, Wurzel kaum verdickt, Behaarung kurz u. weitläufig bis lang. 
Schenkel u. Schienen sehr schlank u. lang, wenig beborstet. 1—3 deutliche 
2 ee iralbotstonpaare, selten 5. a ae; u. Stirn gleich breit od. 
annähernd so . . . . . 4. Parallelömma Beck. 1894 
Färbung gelb u. schwarz, " (Mehrere Arten: 2. B. P. E Fall. 1819, Ye, kan 
). Nur 1 Sternopleuralborste. . . . ut U 
- 2 od. 3 Sternopleuralborsten . . 9 
. Augenlänge fast das Doppelte der Breite. Stirn gewölbt. Fühler kurz, tief- 
stehend. Mundrand u. Backen mit je einem Büschel von 4—5 schwarzen, 
fast senkrecht nach unten gerichteten Borsten. . . . . Leptöpa Zett. 1838 
(Nur 1 blaßgelbe Art; 4% mm. L. filiförmis Zett. 1838.) 
Augen wenig länger als breit. Fühler von an Mundrand nur 
_ mit je einer nach vorn gerichteten Hauptborste. . . 8 
8. 3. Fühlerglied breit. Stirn- rare Seta deutlich behaart. 5 Dorsozentral- 
' borstenpaare . . - . „6. Megaphthälma Beck. 1894 
Mittelgroße zlänzend gelbe Ärten: (Mm. pällida Fall. 1819 u. M. unilineäta Zett. 1838.) 
3. Fühlerglied sehr lang u. schmal. Stirn flach vorgezogen. Seta nackt. 
4 Dorsozentralborstenpaare . . - » . 7. Mieropselapha Beck. 1894 
Glänzend schwarze, kleine, schmal gebaute Art; (Nur Ark: 5 mm. M. filiförmis Zett. 1846.) 
9. 2 Sternopleuralborsten. Fühler von Untergesichtslänge . . 10 
— 3 Sternopleuralborsten . . et 
10. 3. Fühlerglied abgerundet, stark pubescent. 4 Dorsozentralborsten, 2 vor, 
2 hinter der Quernaht. Scutellum mit 2 Borsten. Hinterschiene mit 2 Paar 
Borsten auf der Außenseite... . . . . 8. Hexamitöcera Beck. 1894 
Glänzend schwarze, sehr schmal gebaute Art. “(Nur 1 Art; 5mm. H.loxoceräta Fall. 1819.) 
— 3. Fühlerglied mit spitzer Oberecke; Seta bei 5? gekniet. 5 Dorsozentral- 
borstenpaare, 2 vor, 3 hinter der Naht. Sceutellum mit 4 Borsten. Hinter- 


h 


schiene mit 3 Paar Außenborsten . . . - . 9. Gonätherus Rond. 1856 
. (Nur 1 kleine, grau bereifte Art; 4mm. 6 pläniceps Fall. 1819.) 
11. Seta des $ deutlich gekniet. . . 12 


— Seta bei SQ nicht gekniet. 5 Dorsoze ntralborstenpaare. Mundborsten deut- 
lich . ; | 
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12. 3. Fühlerglied lang u. breit, mit spitzer Oberecke. Seta kurz, nackt. Scu- 
tellum mit 4 Borsten. . . . .„ 10. Gonäreticus Beck. 1894 
Er gi dunkelgrau bereiite, borstige "schwedische Arten; z. B. G.antennatus Zett. 

mm u 

— 3. Fühlerglied lang u. schmal mit abgerundeter Oberecke. Fühlerborste fein 


behaart. Scutellum mit 2 Borsten . . . . . 11. Cnemopögon Rond. 1856 
(Schwarze glänzende, wenig bereifte, stark eg Art; 6% mm. C. apicälis Meig. 1826.) 
13. Seta-Behaarung deutlich. Scutellum mit 4 Borsten. Hinterschienen außen 
mit 3 Borstenpaaren . . . 2... 12. Orthocheta Beck. 1894 
(Nur 1 Kg Ye dicht aschgran bereifte Art; 4% mm, O0. pilösa Zett. 1838.) 
— Seta nackt. Fühler lang, 3. Glied meist mit spitzer Oberecke. Scutellum mit 
2 Borsten. Hinterschienenaußenseite mit 2 Borstenpaaren 
13. Amaurosöma Beck. 1894 
(Zahlreiche schwärzliche, + bereifte schlanke Arten.) 
14. Augen kreisrund. Fühler lang, vorn abgerundet. Taster von gewöhnlicher 
Länge, vorn etwas schaufelförmig verbreitert. Hinterleib kurz 
(syn. Monoch#ta Beck. 1894) 14. Spathephilus Beck. 1594 


(Nicht im Gebiet, in Südeuropa.) 
— Augen länglich. Fühler lang, vorn mit spitzer Oberecke. Taster auffallend 


u. auf der ganzen Länge verbreitert. Abdomen nicht auffällig kurz 
15. Pselaphöphila Beck. 1894 
(Nur 1 Art; 5mm. P. i&wi Beck. 1894.) 


2. Unterfamilie: Norelliine. 
Die Fliegen leben ähnlich wie die Asiliden vom Raub. 


Gattungstabelle. 


1. 5 Dorsozentralborstenpaare; 2 vor, 3 hinter der Naht. 4—6 Frontorbital- 
borsten. Kopf etwas kugelig. Vorderschenkel mit 2 Reihen starker Borsten, 
die äußere Reihe mit 8—12 wesentlich längeren Borsten 


1. Noröllia R. D. 1830 
(Zahlreiche Arten; z. B. N.armipes Meig. 1326, 8 mm.) 

— 1-2 deutliche Dorsozentralborstenpaare, ein starkes vor dem Scutellum, 
ein feines vor der Quernaht. 3—4 Frontorbitalborsten. Präsutural-, Intra- 
humeral- u. Intraalarborsten fehlen. Hinterkopf verlängert. Innere u. äußere 
Borstenreihe der Vorderschenkel mit je 7 Borsten, die äußere mit längeren 
Borsten. Kör Eur u. Beine schlank . . . . . 2. Achantolöna Rond. 1856 

(Nur 1 Art; 8mm. A. spinipes Meig. 1826.) 


3. Unterfamilie: Hydromyzin&. 
Gattungstabelle. 


1. Augen u. Kopf rund. 5 Dorsozentralborsten . . . 2 
— Augen u. Kopf länglich, höher als lang. 1 Dorsozentralborstenpaar. Backen 
breit. Rüssel dick bauchig. Mundrand mit je 1 kurzen Borste. Fühler kurz. 
vorn abgerundet. Hinterteil flach. Hypopyg nur wenig vortretend. r,+; u. 

m, bogenförmig konvergierend 
1. Hydromyza Fall. 1823 


(Nur 1 große nackte grau bereifte Art; auf Seero- 
senblättern usw. 8 mm. H.livens F. 1794.) 
2. 1 Sternopleuralborste. Flügel ohne fleckeı- 


artige Zeichnung . . 3 
atcu, car — Ohne Ster nopleur alborste, "Sternum nur be- 

2 
Fig. 220, Ernoneura argus Zett; Flügel. haart. Flügel mit runden braunen Flecken, 
2 in deren Innern ein aderartiger Knoten; 
"3+3 nach hinten zu mit mehreren (etwa 6) überzähligen Queraderstum- 
meln (Fig. 226). . . 22... 2. Ernoneüra Beck. 1894 


(Nur 1 Art; 4mm. E. argus "Zett. 1838.) 
3. Spitze der 'Vorderschienen-Innenseite außer den gewöhnlichen Endborsten 
mit 1 kurzen rechtwinklig abstehenden Dorn (3 Arten)- 
3. Acanthoenema Beck. 1894 


le 


ST 


ee. An. 
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Vorderschienenspitze ohne rechtwinklig abstehenden Dom ..... 4 
Analanhänge des $ mit langen Haarbüscheln ... 2 2.2..2...65 
inalanhänge des $ ohne lange Haarbüschel . .. 2.2.2... 7 
Fühlerglied etwas verlängert, mit spitzer Oberecke. Mundrand mit vielen 
cht zusammenstehenden Borsten . 
, Fühlerglied kurz, vorn abgerundet. Mundrand mit nur 2 entfernt vonein- 
nder stehenden Borsten. Schenkelmitten verdickt. Vorder- u. Hinter- 
‚schenkel nach außen gekrümmt. Anallamellen des $ mit kurzen nach unten 
‚gerichteten Haarbüscheln. 3 Tergite länger als die übrigen (2 nordische Arten) 
\ 4. Bostrichopyga Beck. 1894 
"Rückenschild lang, ebenso Backenbehaarung. Analanhänge des $ mit dicht 
aneinandergereihten strähnenartigen ockergelben Haarbüscheln. Flügel des 
ö mit 2 überzähligen Queradern in Zelle R, (2 nordische Arten) 
5. Pogonöta Zett. 1838 
- Rückenschild kurz, Backenbehaarung fehlt. Analanhänge des $ in Form 
_ von 2 großen ovalen Lamellen, deren Rand mit langen gelben über den 
-Abdominalrücken gekräuselten Borsten besetzt ist. Flügel mit normalen 
_ Queradern (2 nordische Arten) . . . . 222... 6. Okenia Zett. 1838 
7. m, bogenförmig zu 7415 aufgehügen u. am Flügelrande mit ihr zusammen- 
 stoßend. Ziemlich lang beborstet, mit vielen dicht gereihten Mundborsten 
_ u. etwas verlängerten abgerundeten Fühlern. Vorderschenkelunterseite des 
& mit kammartig gereihten Borsten. Hinterleib des $ dick, kolbig, mit stark 
ausgehöhlten stabförmigen Analanhängen . . . 7. Lasioseelus Beck. 1894 
(In Schweden L. elavätus Zett. 1846 u. 2 sibirische Arten.) 
m, parallel od. nahezu parallel zur r,4;, er, von dieser den Flügelrand 
erreichend . . . a ee. ae nat > 
. Außerordentlich lang gestreckte Körperform Age ee de ET 
Kurz gebaute od. nicht auffällig lange Körperform RE a it) 
-9, Mittel- u. Hinterschenkel des £ stark verdickt. Mittelschienen Tai 4 langen 
schwarzen Borsten. r,ı; u. m, beide stark nach hinten gebogen u. parallel, 
hinter der Flügelspitze den Rand erreichend. Hinterleib flach. Bauchlamellen 
am 4. Ring. Am After ein kurzer Haarbüschel . 8. Stzgeria Rond. 1866 
(Nur 1 Art; 7% mm. S. künzei Zett. 1821.) 
Beine, besonders die Schenkel, lang u. dünn. r,;, u. m, fast gerade, beim & 
deutlich divergierend, beim 2 parallel. Vorderschenkel u. -schienen des & 
mit Höcker u. Einkerbungen versehen. After des $ mäßig verdickt; beim 2 
" mit: schwarzer glänzender, nach oben hakenförmig zugespitzter Scheide. 
°  Mundrand mit je 2 getrennt stehenden Borsten 9. Cosmetopus Beck. 1894 
) (In Schweden 1 Art; 51, mm. C. dentimänus Zett. 1838, u. 2 sibirische Arten.) 
10. 3. Fühlerglied am Ende abgerundet. Augen etwas schief länglich. Backen 
; schmal. Untergesicht sehr kurz. Mundrand mit je einer Hauptborste. Rüssel 
a bauchig verdickt. Beine wenig borstig, schwach behaart. Schenkel etwas 


verdickt . = 2.2... 10. Mieroprosöpa Beck. 1894 
(Eine Reihe nordischer u. " sibirischer Arten. ) 
_ — 3. Fühlerglied am Ende mit spitzer Oberecke . . WEN 


11. Acrostichalbörstehen mehr als 2zeilig. Rückenschild u. "Bine Hark behaart. 
Mundborsten zahlreich. Hinterleib flach. Genitalien nur wenig vortretend. 
Schenkel kräftig, mit feiner Behaarung, schwach beborstet. Backen breit 

| 11. Spathiphora Rond. 1856 
(S. hydromyzina Fall. 1819, 6 mm, u. S. fäscipes Beck. 1894.) 

— Acrostichalbörstehen nur 2zeilig. Rückenschild u. Beine mit sparsamer u. 
nicht langer Behaarung. . . 

12. Fühler klein, mit sehr söharter Spitze. Becken nicht, breit. Ki Murdrand 
nur je 2 Borsten. Seta wie legst nur an der Wurzel verdickt. Schenkel 
nicht sehr verdickt. . . . . 12. Trieopälpus Rond. 1856 


Kleine, kurze, grau bereifte Akten: (T. pünotipes Mg. 1826, 4 mm, u. T. frat&rnus Mg. 1826, 
5 mm.) 
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— Fühler groß, breit, mit abgerundeter Vorderecke. Backen breit. Am Mund- 
rande nur je 1 Borste. Seta fast bis zur Spitze verdickt 


13. Aceroenöma Beck. 1894 
(Mehrere Arten; z.B. A. maeröcera Meig. 1826, 4 mm.) 


4. Unterfamilie: Seatophaginze. 
Stets 5 Paar Dorsozentralborsten. 


Gattungstabelle. 


1. Scutellum auf der oberen Fläche mit 2 Borsten (Dorsalborsten), am Rande 

2—4 Borsten (Fig. 225 u. 227) (zahl- 
reiche Arten) 

(synon. Scopeüma Mg. 1800) 

1. Seatöphaga Meig. 1803 


— Scutellum auf der oberen Fläche ohne 
Borsten, am Rande 4 Borsten 
2. Coniostörnum Beck. 1894 
(C. obschrum Fall. 1819, 4%, mm, u. 1 
russische Art: C. tinetinsrvis Beck. 1894, 
Fig. 227. Scatophaga. Flügel. 5%, mm.) 


5. Unterfamilie: Clidogastrine. 
Gattungstabelle. 


1. 5 Dorsozentralborstenpaare. Scutellum mit 2 Dorsalborsten, am Rande nur 
2 feine haarförmige Apikalborsten. Taster sehr klein. 2 Intraalarborsten- 
paare. Schienen mit Borstenkranz an der Spitze. Hinterschienen-Außenseite 
mit 2 Paar Borsten. . . - . . . 1. Clidogästra Macq. 1835 

(Mehrere Arten; z.B. C. nigrita. Fall. 1819, 4inm.) 

— Weniger Dorsozentralborsten. Taster sehr dünn fadenförmig . . 2 

2. 2—3 Dorsozentralborstenpaare. Beborstung reichlich. Seutellum mit 4 
gleichstarken Randborsten. Intraalarborsten fehlen. Legescheide des 2 drei- 
eckig, flachgedrückt . . . . . „2. Gimnömera Rond. 1866 

(G. dorsäta Zett. 1838, 3 mm, u. 6. tärsea Fall. 1819, 3 mm.) 

— Nur 1 deutliches Dorsozentralborstenpaar; das ganze Rückenschild kurz 
behaart, geschoren. Beborstung des ganzen Körpers außerordentlich redu- 
ziert, borstenarm. Hypopyg des 3 mit 2 löffelartigen Zangen. . . 3 

3. Seutellum mit 4 a N A Mundrand mit 1 Hauptborste u. 1— 3 klei- 
neren . . . . . 3. Cochliärium Beck. 1894 

(C. eunelvöntris Zett. 1846, 2, Tom, u. "2 (weitere Arten.) 
— Scutellum mit 2 Randborsten. Mundrand mit 4—5 Borsten 
4. Rhopochilus Enderl. n.g. 
(Nur 1 Art; 44%, mm. R. lasiöstoma Beck. 1894, Schweiz.) - 


3. Untergruppe: Acalypträta. 


Die einzelnen Familien dieser Gruppe haben größtenteils nicht viel mehr als Unterfamilien- 
wert, worauf bereits Handlirsch hinwies, z. T. sogar nicht mehr als Tribuswert. Die Differenzen 
der Unterfamilien u. Tribus etwa der Stratiomyiiden sind vergleichend morphologisch viel funda- 
mentaler u. von ungleich größerer Bedeutung. Manche der Familien haben kaum Tribuswertig- 
keit, zumal die ausschlaggebenden Charaktere mannigfach gemischt sind. Da jedoch in den ver- 
schiedenen Richtungen erhebliche Differenzierung der biologischen Verhältnisse eingetreten ist u, 
aus der immerhin breiten Basis der Mannigfaltigkeiten einschließlich der Protomuscarien (Scato- 
phagiden) der Zweig der Calyptraten seinen Ausgang genommen hat, ist zunächst die jetzt übliche 
Auffassung übernommen worden. 


Familientabelle. 


1. Augen sehr klein u. einfach gebaut. Körper flachgedrückt (Fig. 238). Flügel 
u Robwinger fehlen. Keine Ocellen. Letztes Tarsenglied nach dem Ende zu 
Sack verbreitert . .. 2... .. 41. Bienenläuse, Bräulid® , S. 14 


Imagines bei Honigbienen parasitär, leben von Honig u. Tuttersaft. — Larven im Wac 
der Zellendeckel der Honigwaben minierend. 
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Nicht bei Honigbienen parasitär. 
Costa an keiner Stelle unterbrochen . . . 2. 22 2 2 nn nn nun 3 
a vor der Mündung von sc od. r, unterbrochen od. wenigstens mit Narben 
Banner? Bruchstelled „u... 20 nt a aa m een yeheer ba 21 
A u. Fühler am Ende eines langen dünnen Stieles stehend Diöpside 
“ “ (Nieht im Gebiet, meist tropisch.) 
Augen nicht gestielt, wenn jedoch, dann nie auch die Fühler mit auf das 
EEE TEICKt le ee nie See et 4 
‚ Vibrissenborsten (= Knebelborsten, jederseits der oberen Ecke des Mund- 
BEER SFBanden? Kos wm Se at hen ee ee 5 
Berhorsten fohlen 2 .- er anche nit hen 6 
. Taster + rudimentär. Abdomen an der Basis stark eingeschnürt (gestielt), 
Beine schlank, daher ameisenartiger Habitus (Fig. 234) (vgl. Nr. 16) 
46. Schwingfliegen, Sepside p.p. S. 150 
- Taster normal entwickelt. Postvertikalborsten divergent. Schenkel unter- 
seits ungedornt (vgl. Nr. 29) 45. Meisensauger, Neottiophilide S. 147 
(Larven blutsaugend an jungen Vögeln.) 
. Beine auffällig lang u. stelzenartig dünn. Schienen ohne Präapikalborste. 
Abdomen lang u. schmal. R, am Flügelrand stark verschmälert bis ge- 
a Te IM ne ea 7 
Beine normal; falls verlängert: andere Charaktere... ...... 8 
. Ocellar- u. Humeralborsten fehlen. Vorderbeine kürzer als die übrigen. 
- Mittel- u. ‚Hintertarsen viel kürzer als Mittel- u. Hinterschiene. Thorax 
vorn zugespitzt. Niemals 4 Supraalarborsten. Flügellappen stark reduziert 
ee 2 2 ae 50. Stelzfliegen, Mieropezide S. 150 
- Öcellar- u. Humeralborsten vorhanden, erstere zuweilen klein. Tarsen zu- 
mindest von Schienenlänge. Thorax vorn nicht verjüngt. 4 Supraalarborsten. 
Flügellappen u. Flügelschüppchen deutlich entwickelt 

52. Zartfliegen, Tanypezide S. 153 
8. Schienen oben vor dem Ende mit Präapikalborste. . . ...... 9 
Beschienen ohne Präapikalborste. . » . 2. 2.20 22 nn ee 13 
9. Postvertikalborsten als Ocecipitalborsten gut entwickelt, konvergent bis 

10 


— Postvertikalborsten parallel bis divergent, selten fehlend. . ... . 11 
10. an erreicht als Falte den Flügelhinterrand. Cu, gerade abgeschlossen, unten 
spitzwinklig. Letztes Tarsenglied verbreitert. Epistom vorspringend, Peri- 
stomalien (Untergesicht) wulstartig abgesetzt. 3 nach außen gebogene obere 
Orbitalborsten. Schenkel u. Schienen beborstet u. behaart. Mittel- u. Hin- 
terschiene nur unten mit Endspornen (vgl.Nr. 12) 

; 60. Tangfliegen, Coelöpids p.p. S. 163 
— an stumpf abgebrochen (verkürzt), den Hinterrand nicht erreichend. Cu, 
klein, außen bauchig abgegrenzt, unten nie spitzwinklig geschlossen. Letztes 
Tarsenglied nicht vergrößert. 2 obere Orbitalborsten, selten nur eine. Vorder- 
u. Hinterschiene ohne Endsporne. Mittelschiene unten nur mit 1—2 Spornen 


DEE N Ta ee 58. Lauxaniide S. 161 
Mi . Prälabrum zurückgebogen, nicht sichtbar . . . . 2... 2.2.2... 12 
Prälabrum stark entwickelt u. vorstehend. Flügel lang u. breit, das Abdomen 
weit überragend (Fig. 22 RE . . 44. Dryomyzide S.146 


12. 1 Hypopleuralborste, 1 Mesopleuralborste, 1 Sternopleuralborste. Auf den 
- weit nach vorn reichenden Scheitelplatten 3—4 auswärts gebogene obere 
Orbitalborsten. Cu, außen bauchig. Dorsozentralborsten weit nach vorn 
-  sicherstreckend (Orgyma) (vgl. Nr.10) 60.Tangfliegen, Celöpid® p.p. S 163 
— Keine Hypopleuralborste. Scheitelplatten vorn stark abgekürzt, mit höch- 
stens 2 oberen Orbitalborsten. Analis meist bis zum Flügelhinterrand. Cu, 
nach außen zu konvex gewölbt, mit Neigung zu einer schmalen Spitze, nie 
konkav. Mittelschiene am Ende mit Dornenkranz (Fig. 230 u. 231) 

43. Hornfliegen, Seiomyzide S. 143 
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13. Legerohr häutig, fernrohrartig einziehbar. r, auf der Flügeloberseite nackt. 
14 


Cu, ohne scharfe Spitze... .... 
Legerohr mit stark versteiftem, fest chitinisiertem, nicht einziehbarem Basal- 


teil... - 1 

14. Schenkel unterseits mit 2 Dornenreihen. Hinterschenkel verdickt. "Abdomen 
gestielt, lang, Cu, lang. Analis bis od. fast bis zum Flügelrand | 

AT. ang S. 149 

— Schenkel nicht verdickt. . . 15 

15. Schenkel ungedornt. Vorderschiene mit Sporn. Bu u. M normal. 2. Fühle 
glied kappenartig über das 3. vorgezogen. sc vor der Mitte der Zelle © recht« 
winklig nach vorn umgebogen, dann sehr fein blaß u. die Costa senkrecht 
erreichend - (vgl. Nr. 48) 74. Periscölide S. 177 

— Schenkel unterseits nicht alle "gedornt 16 

16. Taster + verkümmert. Postvertikalborsten divergent. Scheitelplatten seh 

kurz (Fig. 234) (vgl. Nr.5) . . . .46.Schwingfliegen, Söps:de S. 15 

Taster gut entwickelt. Postvertikalborsten (Oceipitalborsten) konvergent; 

wenn sie fehlen, reichen die Scheitelplatten bis nach vorn. Schienen 

gedornt. Cu, außen konvex. Analis fast fehlend (Fig. 249) 

59. Chamsmyiide S. 16 

17. r, nackt; wenn behaart, dann zugleich die Cu, in scharfe Spitze ausgezogen 

das Randmal schmal u. die Körperfarbe glänzend u. metallisch. R, an dei 

Mündung + verengt (Fig. 240) . - 2. . 53. Ulidiide 8.16 

r, behaart bis beborstet: wenn nackt, dann Se sehr groß u. die Augen vor 

gequollen od. R, an der Mündung nicht verengt ; | 

18. Subeostalzelle (Sc) ungewöhnlich groß, besonders beim 8. "Meist keine ab 
gegrenzten Fühlergruben (Fig.241) . . . . . . 54. Pteroeällide S.15 

— Sc normal. Fühlergruben deutlich abgesetzt. { 

19. Propleuralborste vorhanden, ebenso die Sternopleuralborste. Stets 4 Supn 
alarborsten. Fühlergruben lang 55. Schmuckfliegen, Ortälide S. 15 

— Propleuralborste fehlt. Nur 3 'Supraalarborsten . 4 2 

20. Prothorakalwulst über den Vorderhüften ganz nackt. Basalglieder des Leg g 

rohres kurz u. klein, von oben her zusammengedrückt. Cu, außen meis 

konvex. c spitzenwärts der r,,;-Mündung nicht verjüngt od. abgebroche 

(Fig. 243). . . ©... . 56. Platystömide  S. li 

Prothorakalw ulst über den Vorderhüften mit einer Reihe von Haaren 0 

Börstchen. Basalglied des Legerohres groß, konisch, mit rundem Querschnit 

c hinter der Mündung von r,+, abgebrochen od. stark verjüngt. Cu, auß 

durch eine winklig gebrochene Querader abgeschlossen u. in eine Spit 

ausgezogen (Fig.229) . . . ; . 42. Pyrgötide S.1 

21. Costabruchstelle an der Mündung der se, die Je ausgebildet ist, liegt ziem 
weit basalwärts der r,-Mündung . 

— Costabruchstelle an der Mündung der PA die RN stark entwickelt ist, le 
nahe an der r,-Mündung, wo sc "auch mündet. ; 

22. sc von r, immer getrennt u. BRD in c mündend od. kurz vorher stum 
abgebrochen . ' 

— sc schwach entwickelt, teilweise nur als Falte od. ganz verkümmert 

23. Postvertikalborsten divergent, parallel od. fehlend. -. ......% 

— Postvertikalborsten konvergent od. gekreuzt. Vibrissenborsten vorh 
denii- ir; 

24. Wangenplatten auf die Stirn aufsteigend, meist mit nach einwärts gebogen 
unteren Orbitalborsten. Vibrissenborsten fehlen. Untere Orbitalborst 
außerhalb der oberen Orbitalborsten stehend. Keine präapikalen Schient 
borsten. Legerohr mit nicht einziehbarem fest chitinisiertem Basalt 
Wenigstens r, beborstet. se kurz vor der Mündung stumpf abgebrochen 
senkrecht (Fig. 246 u. 247) . . . 57. Fruchtfliegen, Trypetide $.] 
Wangenplatten nicht aufsteigend, daher ohne einwärts gebogene unt 
Orbitalborsten. Quernaht des Rückenschildes in der Mitte unterbrochen 


nn 
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Vibrissenborsten vorhanden . . 2 226 
‘ Vibrissenborsten fehlend (Fig. 239) (vgl. Nr. 28) 51. Lonch&ide p. P S.151 
M außen durch Querader Bee : 27 
M außen offen . . . BR 76. Aulacogasteride S. 178 
Scheitelplatten bis vornhin reichend. 2-4 obere Orbitalborsten, die nicht 
immer sämtlich nach oben gebogen sind. Außenrand des 2. Fühlergliedes 
mit einer dreieckigen Spitze auf das 3. Glied vorgezogen. Cu, nach außen 
konvex. Analis (an) erreicht auch als Falte den Flügelrand nicht (Fig. 
254 u.255) .. . . ET . 64. Clustidae S. 166 
Scheitelplatten vorn stark verkürzt . . ER?) 
Stirn des & auf'!/,—!/, der Kopfbreite verengt. 2 mit Legerohr vom Trype- 
tidentypus. Kopf flach halbkugelig, hinten hohl. Augen im Profil halbkreis- 
förmig. Analis (an) abgekürzt, Cu, außen konvex. Präapikalborste höch- 
stens an der Mittelschiene (vgl. Nr.25) ...... .5l.Loneh&ide S. 151 
Stirn des & nicht verengt. ? nicht mit Legerohr vom Trypetidentypus. Kopf 
hinten konvex. Augen rundlich . . . 239 
r, auf der Flügeloberseite behaart. Analis bis zum Flügelrand (vgl. Nr. 5) 
45. Meisensauger, Neottiophilide S. 147 
r, oben nackt. Analis vor dem Flügelrand endend. . . . 80 
Fühler stark nickend, in tiefen Fühlergruben. Stirnvorderrand mit nach vorn 
gebogenen Borsten. Scutellum- auffallend verlängert od. wenigstens ab- 
geflacht, beim $ trapezförmig, am Ende mit 2 dicken Borsten auf 2 kurzen 
Fortsätzen (vgl. Nr.55) . . ..... 82. Thyisophöride S. 190 
Fühler geneigt, nicht in die seichten "Fühlergruben darunter zurücklegbar. 
Stirnvorderrand ohne Borsten. Scutellum normal (Fig. 235) 
48. Piophilidae S. 149 
Scheitelplatten vorn abgekürzt. sc kräftig, mit r, divergent, ein Delta bil- 
dend. Ps mündet mehr gegen die Flügelmitte zu. Cu, außen bauchig begrenzt 
(Fig. 250) . . se a Ol“ Helomyzide S. 164 
Scheitelplatten bis od. fast bis nach vorn reichend. se schwächer entw ickelt, 
aber deutlich bis zur c sichtbar, fast parallel mit »,. Analis abgekürzt 32 
Propleuralborsten (zuweilen nur als kräftiges Haar!) vorhanden. Schienen 
mit Präapikalborsten. 2 obere Orbitalborsten. Taster nicht verkürzt 
(Fig.251) . . . ... 62. Triehoseelide S. 165 
Propleuralborste nicht vorhanden. Schienen ohne Präapikalborsten. 2—3 
obere Orbitalborsten. Taster verkürzt (Fig.252 u.253) 63.Chiromyiide S. 166 
M, Cu, u. Analis fehlend. sc verkümmert, höchstens basal als Falte angedeu- 
tet. c nur an der Mündung von sc unterbrochen. Scheitelplatten sehr kurz 
bis verkümmert. Stirndreieck + groß, oft den größten Teil der Stirn ein- 
nehmend, in Form einer 3—4eckigen Platte (Fig. 282) (vgl. Nr. 45) 
81. Halmfliegen, Chloröpide S. 185 
M, Cu, u. Analis, zumindest Cu, u. Analis immer vorhanden. 34 
Vibrissenborsten u. Vibrissenecke deutlich . . . 35 
Vibrissenborsten fehlen; wenn Peristomalbörstchen eine e solche vortäuschen, 
dann ist nur 1 obere Orbitalborste vorhanden. Alle oberen Orbitalborsten 
nach oben gebogen. . De: | 
Untere Orbitalborsten vorhanden, einwärts gebogen, auf den Wangenplatten 
der Stirn. Postvertikalborsten (Postocellarborsten) divergent. Hintere Basal- 
zelle (M) vorhanden. Basalglied des Legerohres konisch (vgl. Nr. 37) (Fig. 
DIET) en 16 Minierfliegen, PEONRUR N, P- S. 178 
Untere Orbitalborsien fehlen A 36 
M offen. 2 od. mehr obere Orbitalborsten, wovon wenigste ns eine aus der 
Längsreihe herausrückt u. nach vorn gebogen ist. Postvertikalborsten di- 
vergent od. parallel. Tergite des Abdomens mit Querfurchen. Endabschnitt 
von cu, (spitzenwärts der Discoidalzelle M,) als kurzer Stummel. 1. Hinter- 
tarsenglied lang u. schlank (Gattung: Cypselosöma) (vgl. Nr. 44, 54, 57) 
(syn. Borböridse) 70. Sphzeroeeride S. 172 
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37. 


39 


42 


. Je eine Hypopleuralborste u. eine Sternopleuralborste vorhanden. Meso- 


. Vorderste obere Orbitalborste nach oben gebogen. Stirnstrieme ohne Kreuz 


. M. Cu, u. Analis fehlen 


M geschlossen. 2 obere Orbitalborsten nach oben gebogen u. meist noch ein 
Härchen davor. Postvertikalborsten (Occipitalborsten) konvergent, selten 
fehlend. 2 Dorsozentralborsten hinten, 2 Sternopleuralborsten. Vorde 
sehenkel meist mit einem zentralen borstenförmigen Dorn. 3. Fühlerglied 
mit ungewöhnlich langer Pubescenz (Fig. 256) . 65. Anthomyzide S.16 
c spitzenwärts der Mündung von r,;, endend. Wangen u. Scheitelplatten 
zu breiten scharf abgesetzten Orbiten verbunden. (Vgl. Nr. 35, 41) | 

(Gattung: Selächops Wahlb.) 77. Agromyzide p.p. 8.178 
c bis zur Mündung der m reichend. Wangenplatten nicht EUREN, Scheis 
telplatten höchstens halb so lang wie die Stirn J 


notum mit 3 + 1 od. 2 + 1 Dorsozentralborsten bis vorn beborstet. Post 
vertikalborsten fehlen. Stets nur 1 nach oben gebogene obere Orbitalborste, 
M, Cu, u. Ocellendreieck klein. r343 sehr lang u. gegen die Mündung mit 
14+5 Konvergierend (Fig.257) . 66. Wiesenfliegen, Opomyzide S. 167 
Hypopleuralborste u. Sternopleuralborste fehlen. Mesonotum fast nack! 
höchstens 2 Supraalarborsten u. 0—2 Dorsozentralborsten. Postvertikalbor- 
sten stark divergierend od. fehlend. Ocellendreieck groß. Scheitelplatte 
klein u. verkümmert. M u. Cu, groß u. lang. rm-Querader diesen Zelle 
stark genähert. Charakteristisch ist eine Querfalte des Flügels, die von de 
Mündung von sc in c über die Gabelstelle r,ı, u. über das Ende der Zelle 
M geht (Fig.236 u.237)....... 49. Nacktfliegen, Psilide S. 150 
Obere Orbitalborsten, die z. T. nach vorn gebogen sind, u. 1 bis mehrere 
nach rückwärts gebogene untere Orbitalborsten auf den age dep 
Vorderstirn ß ee: 
Nach einwärts gebogene untere Orbitälborsten fehlen . 


borsten. c nur vor der Mündung des a unterbrochen. Analis vorhanden, 
wenn auch abgekürzt . . 4 
Vorderste obere Orbitalborste nach vorn "gebogen. Stirnstrieme mit Kreuz 
borstenstreifen. c 2mal unterbrochen, vor r, u. hinter der c-sc- Queradeg 
Analis nur als Falte entwickelt. (Mit Ausnahme von Hemeromjia.) . v 
Scheitelplatten mit den 2 oberen Orbitalborsten reichen fast bis vorn; dort 
nur eine untere Orbitalborste auf den Wangenplatten. Abdomen vor dem 
Genitalsegment mit 5 sichtbaren Segmenten. Das 2 mit Legerohr vom 
Fernrohrtypus. Thorakalschüppchen das Flügelschüppchen überragend 

78. Odiniide S. 18 
Scheitelplatten mit den 2 oberen Orbitalborsten in der oberen Hälfte d 
Stirnorbiten; in der Regel mehrere untere Orbitalborsten. Abdomen vo 
dem Genitalsegment mit 6 sichtbaren Segmenten. Das 7. Segment de 
Q2 ist der konische Basalteil des nicht einziehbaren Legerohres, bei den 
Tergit u. Sternit zu einem stark chitinisierten Tubus verschmelzen. Tho 
rakalschüppchen klein. Postvertikalborsten divergierend od. fehlend (vg 
Nr. 35, 37)... ..... .77. Minierfliegen, Agromyzide p.p. $. 17 
Labellen des Rüssels + stark verkürzt, nicht zurückgeschlagen. Postverti 
kalborsten (Postocellarborsten) parallel, nach vorn gebogen. Konvergie 
rende Oceipitalborsten hinter der inneren Vertikalborste sichtbar. Peri 
stomalborsten so stark wie die Vibrissenborsten (Knebelborsten). Oceller 
platte dreieckig, stark (Fig. 231) 80. Falkenlausfliegen, Cärnids S. 18 
Lebellen verlängert, zurückgeschlagen. Postvertikalborsten (Occipitalbor 
sten) konvergent bis gekreuzt, mehr als die inneren Vertikalborsten eit 
ander genähert. Peristomalienborsten viel schwächer als die Vibrissenbo 
sten. Ocellendreieck normal. -Stirndreieck nur bei Meordüra. (Fig. 278—280 
(vgl. Nr.46) . . % 79. Milichiid& p.p. 8.18 


(Untere Orbitalborsten bei manchen Milfchia-Arten ausnahmsweise fehlend.) 


51. 


Wenigstens Cu,, meist auch Analis vorhanden . 
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‚1. Hintertarsenglied stark verkürzt u. verbreitert (vgl. Nr. 36) (Fig. 267) 
\ (Borböride) 70. Sphaerocöride p.p. S. 172 
(Gattung: Leptöcera.) 


- 1. Hintertarsenglied nicht verkürzt u. nicht verdickt. Mittelschiene der 
Länge nach nicht beborstet . . . 45 
). sczurückgebildet. cnur an der Mündungsstelle von sc + "unterbrochen. Ful- 
crum ohne Filtrierapparat. Scheitelplatten sehr kurz bis verkümmert. Ein 
- scharf begrenztes Stirndreieck für diese Familie sehr charakteristisch, das 
- hinten das kleine, meist gewölbte Stemmaticum (Ocellendreieck) mit ein- 
schließt. Keine Kopfborsten od. nur feine Haare (Fig. 282) (vgl. Nr. 33) 
81. Halmfliegen, Chloröpide p. p. S. 185 
- sc wenigstens basal als Ader ausgebildet. Fulerum mit Filtrierapparat 46 
2 Postvertikalborsten (Oceipitalborsten) gekreuzt, deutlich. Scheitelplatten 
"bis nach vorn reichend, mit 3 oberen Orbitalborsten, die nach oben u. außen 
gebogen sind. Vibrissen stark (vgl. Nr. 42) 79. Milichide p.p. S.183 
(Gattung: Pseudopomyza Strobl 1893 ) 

- Ohne konvergente od. gekreuzte Postvertikalborsten. > Postocellar- 
_ borsten sind möglich . . . 
7. Basale Unterbrechung der c undeutlich od. fehlend. Die zweite Bruchstelle 
- fehlend. Postvertikalborste divergent 3 

c deutlich 2mal unterbrochen. Seta nur auf der Oberseite mit Fiederstrahlen, 
die ‚zu einer Längsreihe angeordnet sind (Fig. 259—264) 
68. Ephydride S. 168 

Hintere Basalzelle (M) mit der Discalzelle verschmolzen, da-die Basal- 
querader fehlt. c mit nur schwachen Verdünnungen an den 2 Bruchstellen. 
Zelle R, sehr lang, an der Basis verschmälert. r, etwa am Ende des 1. Drit- 
tels der Flügelläinge mündend. Vorletzter Abschnitt von m in der grad- 
 linigen Fortsetzung der angrenzenden Abschnitte. an u. Zelle Cu, fehlen 
- vollkommen. Seta 1 bis 2reihig gefiedert. sc abgekürzt (Fig. 269 u. 270) 

75. Astide S. 177 
Hintere Basalzelle (M) von der Discalzelle durch die anwesende Basalquer- 
ader getrennt. c ohne Spuren der Bruchstellen. r, spitzenwärts des Endes 
des 1. Flügeldrittels mündend. Vorletzter Abschnitt von m winklig ein- 
> gefügt. an u. Zelle Cu, + angedeutet od. blaß u. fein entwickelt. sc basal 
der Mitte der Zelle C rechtwinklig nach vorn umgebogen, dann dünn u. 
 blaß u. senkrecht in die c mündend (Fig. 268) . . 74. Periseelide S. 177 
2. c nur vor der BRRRENEE des r, unterbrochen. 2. Bruchstelle nur als Ader- 


verdünnung . . net MEEDO 
c 2mal unterbrochen.  Scheitelplatte vorn verkürzt ........ 54 
. Postvertikalborsten fehlend od. divergent . . er ROR 


Konvergente bis gekreuzte Postvertikalborsten (Oceipitalborsten) vorhan- 
_ den. 1—3 Sternopleuralborsten. Von den höchstens 2—3 oberen Orbital- 
borsten ist stets eine nach vorn gebogen u. meist aus der Längsreihe heraus- 
gerückt. Vibrissen vorhanden, selten undeutlich. Cu, außen konvex. Analis 
nicht den Flügelrand erreichend, meist stark reduziert (vgl. Nr. 52) 

73. Taufliegen, Drosophilide S. 175 
51. Postvertikalborsten fehlen ganz. sc im ganzen Verlauf deutlich, in der 
Basalhältte isoliert, dann r, anliegend u. schließlich zur Costa sich zuwendend 
u. schwächer. Hintere Notopleuralborste höher als die vordere. Ocellar- 
borste mikroskopisch klein. Tergite mit Querfurchen (vgl. Nr. 26) 

76. Aulacogastöride S. 178 

Konvergente Postvertikalborsten (Occipitalborsten) fehlen, divergierende 
Postocellarborsten dagegen möglich. Keine Sternopleuralborste. 3—5 nach 
innen gebogene divergente obere Orbitalborsten in einer Längsreihe. Stirn- 
- dreieck groß. Fühlerwurzeln voneinander entfernt. 3. Glied kugelig. Knebel- 
-  borsten fehlen. Cu, klein. Analis nur als kurzes Rudiment (Fig. 265) 
69. Canäcide 8.171 
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52. sc reduziert, bereits weit vor der Mündung von r, mit diesem verschmolzen. 
Von den 2--3 oberen Orbitalborsten stets eine nach vorn gebogen u. meist | 
aus der Längsreihe herausgerückt. Vibrissen vorhanden, selten undeutlich. 
Cu, außen konvex. Analis nicht den Flügelrand erreichend, meist stark 
reduziert (vgl. Nr.50) . . . .. ..73. Taufliegen, Drosophilide S.175 

—  scinderganzen Länge entwickelt u. isoliert u. dicht bei der Mündung derr, mün- 
dendod.hierand.Costa beide verschmolzen. Mesopleuralborsten vorhanden 53 

53. Hintere Basalzelle u. Discalzelle durch Fehlen der Basalquerader verschmol- 
zen. ce gedornt. 3. Fühlerglied länglich oval u. flachgedrückt. Die nach vorn 
gebogene obere Orbitalborste näher dem Augenrande 71. Cyrtonötids S. 174 

— Hintere Basalzelle u. Discalzelle durch die Basalquerader getrennt. Die nach. 
vorn gebogene obere Orbitalborste näher dem Augenrande als die nach hinten 
gebogene . . . . . 72. Diastätide S. 174 

54. 1. Hintertarsenglied verkürzt u. verbreitert (vgl. Nr. 36, 44, 57) 

(syn. te 70. p-p. 8.172 

— 1. Hintertarsenglied normal j 

55. sc bis zur Mündung als Ader entwickelt u. von n isoliert. Postvertikalbor- 
sten (Postocellarborsten) divergent. Scheitelplatten vorn verkürzt 

(vgl. Nr. a 82. Thyreophöride S. 190 

— sc vor der Mündung als Falte endend en 56 

56. Postvertikalborsten (Oceipitalborsten) deutlich u. stark divergent. Cu, außen 
konvex. M oben teilweise offen. Discalzelle (M,) gegen die Flügelwurzel ge- 
rückt, sehr klein. Analis (an) vorhanden, den Flügelrand nicht erreichend. 
Kopf mit langer u. dichter Behaarung (vgl. Nr. 35, 37, 41). (Gattung: $e- 
lächops) . . . . . .„ 77. Minierfliegen, Agromyzide p-p: 8.178 

—  Postvertikalborsten (Oceipitalborsten) konvergent, oft undeutlich. Stirn 
strieme häufig mit Kreuzborstenreihen. Vibrissenborsten nicht immer deut- 
lich. Obere Orbitalborsten deutlich. . . ee re ee 

57. Analis fehlt, kaum als Stummel vorhanden. "Labellen des Rüssels + ver. 

. längert, schlank u. zurückgeschlagen. M u. Cu, sehr klein, letztere außen 
konvex. 1. Hintertarsenglied weder verkürzt noch verbreitert (Fig. 258) 
67. Tethinide S. 167 

— Analis vorhanden, den Flügelrand nicht erreichend. Labellen breit u. groß. 
Cu, außen meist gerade geschlossen. «an + cu, den Flügelrand nicht er 
reichend (verkürzt). Abdominaltergite mit Querfurchen. 1. Hintertarsenglied 
verkürzt u. verbreitert (vgl. Nr. 36, 44, 54) - 

70. Dungfliegen, (syn. Borböride) Sphzeroeeride p.p. S. 1% 


41. Familie: Bienenläuse, Bräulid&. 4 
Ungeflügelt. Ocellen fehlen. 2 einfach gebaut. wu flachgedrückt. Beine kräftig u. kurz 
Nur 1 Gattung (Fig.228).... . . . Bräüla Nitzsch 181 
Auf Honigbienen parasitär. (Nyr 1 Art; Ta% mm, B. coca N. 1818. Europa, Afrika us 
auf verschiedenen Arten der Honigbiene.) 
5. 
6. 


Fig. 228. Braula caca 
Nitzsch. Fig. 229. Adapsilea coaretata Waga. Flügel mit Flügelzeichnung 


42. Familie: Pyrgötide. . 

Larven schmarotzen in Coleopteren, u. zwar in großen Lamellicornien, in deren Imagit 
die Fliege die Eier legt. (Nur 1 Artim Gebiet; $ 8, 2 s—9 mm [davon das Legerohr 3—3% m 
A. coaretäta Waga 1842.) 
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"Nur 1 Gattung im Gebiet (Fig.229). . . . . . Adapsilea Waga 1842 


3. Fühlerglied vorn abgerundet. sc schräg endend. rm-Querader spitzen- 
ärts der Flügelmitte. r, oben ohne Börstchen. Empodium nackt. 


43. Familie: Hornfliegen, Seiomyzide. 


ta reicht immer bis m,. Fliegen am Ufer von Gewässern, feuchten Wiesen, besonders an Was- 
n meist sehr häufig. 

en von Saltic6lla, Colob&a u. Ctönulus leben in Schnecken saprophag od. parasitisch. Larven 
pedon in Wasser an Wasserpflanzen (Lemna, Callitriche usw.). 


Tabelle der Unterfamilien. 


Prothorakalborste vorhanden. Stirnmittelleiste mit Ausnahme von Ditzenia fehlend 

1. Seiomyzine S.143 
Prothorakalborste fehlend. Flügel stark verlängert. Stirnmittelleiste mit 
Ausnahme von Ctönulus vorhanden . . » 2... 2. Tetanocerine S. 144 


1. Unterfamilie: Seiomyzins. 
Gattungstabelle. 


"Mittel- u. Hinterschiene basalwärts der Präapikalborste mit mehreren Bor- 
sten. Lunula etwas frei. . . 

Mittel- u. Hinterschiene basalwärts der Präapikalborsten ohne Borsten, 
nackt. Lunula ganz bedeckt . 

r, unbeborstet. Augen queroval. Backen hinten weit herabgesenkt, so breit 
_ wie der größte Augendurchmesser. Untergesicht stark zurückweichend 

. 1. Pelidnöptera Rond. 1856 
- (Nur 1 Art; 9mm. P. nigripennis F. 1794.) 


7] beborstet. Augen rundlich. Baaken kaum herabgesenkt, etwa den halben 
Be aeturchinesser breit. Untergesicht wenig zurückweichend 


2. Ph@omyia Schin. 1862. 
(3 Arten; z. B. P. fuseipönnis Meig. 1830, 4—9 mm.) 
3. Vorderschiene mit 2 nebeneinanderstehenden Präapikalborsten. Hinter- 
 schenkel bei $? unten mit langen Borsten (wie bei Tatandcera &) besetzt. 
In der Färbung Geschlechtsdimorphismus . . . . 3. Bischöfia Hend. 1902 
(4 Arten; z.B. B. simplex Fall. 1820, 6 mm.) 
- _ Vorderschiene nur mit 1 Präapikalborste; höchstens beim & Hinterschenkel 
unten kurz bedornt od. beborstet (bes. bei Calob&a Zett.). Färbung von 8% 
leich . . 
4, Er den Hinterrand nicht erreichend u. sich umbiegend faltenartig Mes 
- zum Hinterrand verlaufend. Augen senkrecht oval. Basalzellen klein. Vorder- 
- hüfte am Vorderrand mit etwa 5 Borsten. Häufig eine 3. Dorsozentralborste 
anwesend . 2... 4. Calob&a Zett. 1838 
(Nur 1 Art; 2% 1 mm. 0. bifasciella Fall. 1820.) 
an feltenartig zum Hinterrand gerichtet, diesen ganz od. fast, ganz errei- 
chend. Basalzellen groß. Nie 3 Dorsozentralborsten. Vorderseite der Vorder- 
hüfte mit 1—3 Borsten .. 5 
db. Seta fast subapikal. 2. Fühlerglied 'oben mit einer r langen Borste. Q mit Lege- 
- rohr. Nur 1 Notopleuralborste . . . ...'. 5. Tetanüra Fall. 1820 
(Nur 1 Art; 3% mm. T. pallidivöntris Fall. 1820.) 
- Seta dorsal, mehr der Wurzel des 3. Gliedes genähert; 2. Fühlerglied oben 
ohne Borste. 2 ohne Legerohr. 2 Notopleuralborsten s 6 
b. rm-Querader näher der Flügelbasis. c, sc u. r, einander stark "genähert. 
3. Fühlerglied vorn pinselartig behaart. Klein, glänzend schwarz, Stirn glän- 
zend, Backen sehr schmal, Beine gelb; Vorderbeine -+ schwarz u. mit stark 
verlängerten Hüften . . . . » 6. Dierochira Hend. 1902 
(Mehrere Arten; z.B. D. glabrieula Fall. 1820, 2% mm.) 
rm-Querader in der Flügelmitte od. der Spitze genähert. Größer; gelb, 
braun od. grau, nie glänzend schwarz. Backen breiter, Vorderhüften kürzer. 
3. Fühlerglied mit kurzer Behaarung . A a Ne . 
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7. rd vorhanden, welche die Stirnstrieme teilt, daher + zwei- 

teilig . . . - . . 7. Dit&nia Hend. 1902 
(Mehrere Arten; 2. B. D. cinerslla. Fall. "1820, 4% mm.) 

— Stirnmittelleiste fehlt; Stirnstrieme vorn ungeteilt . . . 8 

% P243 8. rm- Querader basalwärts "der Mitte der 

Discoidalzelle. Augen queroval. Thorax 

Pass so breit wie lang. Hinterhaupt oben 

eingedrückt. (Flügel mit netzartiger 

m Zeichnung) 8.Graphomyzina Macq. 1835 

(Nur. 1 Art; 34, mm. G.limbäta Meig. 1830.) 

— rm-Querader spitzenwärts der Mitte 

X anrcuz. der Discoidalzelle, vereinzelt etwa in 

Fig. 250. Selomsza. Flügel der Mitte. Augen rundlich od. höher 

Bi Dr Re als breit. Thorax länger als breit. 

Hinterhaupt oben gewölbt (Fig. 230). . . . . . . 9. Seiomyza Fall. 1820 

(Zahlreiche Arten; z.B. S. gris6ola Fall. 1820, 3!, mm.) - 


2. Unterfamilie: Tetanocerin®. 
Gattungstabelle. 


1. Scutellum mit 2 kleineren abstehenden Borsten. Hinterschiene mit 1 Prä- 
apikalborste. Lunula frei. Pleuren u. Abdomen ohne Macrochäten. Rücken- 

beborstung wenig entwickelt. (Humalborsten, Präsuteralborsten u. Prä- 

sceutellarborsten fehlen od. rudimentär) . 2 

Scutellum mit 4 Borsten; wenn nur 2 Borsten vorhanden, denn Hinter 

schienen mit 2 Präapikalborsten.. . . 3 
2. Ocellarborsten fehlend. Metapleuralcallus büschelartig beborstet, Stirn ein- 

gesattelt, Augen senkrecht oval, vorgequollen. 2. Fühler- 

glied zweimal so lang wie das 3., griffelförmig (Fig. 231). 

Nur die verdickten Hinterschenkel unten zweizeilig be- 

Fig.231. Sepedon.Fühler. dornt. Vorderhüften nackt. Rücken von oben gesehen 

gleichbreit, nach vorn nicht verschmälert, der Teil vor 

der Quernaht deutlich kürzer . . . . 1. Sepedon Latr. 1804 


(S. sphögeus F. 1781, 7!/, mm, u. einige weitere Arten.) 
— Oecellarborsten vorhanden. Metapleuralcallus feinhaarig. Stirn flach. Augen 


rundlich, nicht vorgequollen. 2. Fühlerglied so lang wie das 3. u. auch 0 
breit, nicht griffelartig dünn. Vorder- u. die nicht verdickten Hinterschenkel 
in der Spitzenhälfte zweizeilig bedornt. Vorderhüften vorn bedornt. Rücken, 
von oben gesehen, doppelt so lang wie breit, nach vorn zu auffallend an 
den Schultern verschmälert. Quernaht in der Mitte des Rückens \ 

(syn. Cylindria R. D. Hend.) 2. Diehzstöphora Rond 1868 


(Im Gebiet nur 1 Art; 6%; mm, D. obliteräta F. 1805.) 
3. 74+; u. m, nach der "Spitze auffallend konvergierend. 1 Sternopleuralbors e. 


Vorder- u. Hinterschenkel auffallend verdickt u. auf der Unterseite mit 


2zeiliger Bedornung. Stirnmittelleiste vorn zugespitzt 
(syn. Lucina Meig. 1830) 3. Saltieella R. D. 1830 


(Im Gebiet nur 1 Art; 7% mm. $. faseiäta Meig. 1830.) j 
— 1445 u. m, parallel od. kaum konvergierend. Vorderschenkel nie verdickt 


u. unten bedornt. Stirnmittelleiste bandförmig od. fehlend, dann mit 1 Ster- 
nopleuralborste. . . 

4. Länge des 2. Fühlergliedes höchstens Y% "des 3.; das 3. nach der "Spitze zu 
nie verjüngt, sondern gleichbreit, oval od. nierenförmig, wenn der Oberrand 
in der Mitte etwas konkav ist ! 

— Länge des 2. Fühlergliedes mindestens % des 3., meist viel länger, ‘od. de 
3. Glied an der Basis breiter u. sich zum Ende hin + zuspitzend, oft seh 
auffallend, so daß es spitz dreieckig, ja selbst griffelartig erscheint; i 
letzteren Falle das 2. Glied kürzer als 1%des 3. .. 

5. Hinterschiene mit 2 Präapikalborsten. Afterglieder des Hinterleibs des 4 star v! 
aufgeblasen; 5. Sternit desselben zipfelig verlängert u. meist zweispitzig 


0 


13. 


14. 
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Hinterschiene mit 1 Präapikalborste. Afterglieder des $ mäßig groß od. 
klein; 5. Sternit desselben am Hinterrande nicht zipfelartig ausgezogen 
4. Renöcera Hend. 1902 

(Mehrere Arten; z.B. R. pällida Fall. 1820, 4%, mm.) 
Flügel sehr schmal u. nicht länger als der Hinterleib. sc u. r, stark genähert, 
fast zusammenfallend, die Mündung beider sehr nahe aneinander gerückt, 
deutlich basalwärts der rm-Querader. Präsuturalborste fehlend. Nur das 
letzte Dorsozentralborstenpaar vorhanden. . 5. Heteröpteryx Hend. 1902 

(Nur 1 Art; &4, 2 5mm. H. brevipennis Zett. 1846.) 
Flügel breit u. viel länger als der Hinterleib. r, meist von der sc abgerückt, 
über der rm- Querader mündend. Präsuturalborste vorhanden. 2 Paar Dorso- 


zentralborsten . . . EEE er ae a a LE 

Scutellum mit 4 Borsten ER . ... 6. Antich&ta Halid. 1839 
(A, anälis Meig. 1830, 5 mm, u. 1 weiters, Art.) 

Scutellum mit 2 Borsten . . . . + 7. Parantich&ta Enderl. n.g. 


(Nur 1 Art; 5mm. P. bisetösa Hend. 1902.) 


. Seta oben 'gekämmt. Stirnmittelleiste u. Wangen fehlend. r, u. sc stark 


genähert u. weit basalwärts der rm-Querader mündend 


8. Ctenulus Rond. 1856 

(€. distinetus Meig. 1830, 21; mm, u. 2 weitere Arten.) 
Seta nackt od. gleichmäßig gefiedert. Stirnmittelleiste vorhanden. r, nicht 
basalwärts der rm-Querader mündend 9 


. 3. Fühlerglied vorn griffelartig verlängert, etwa 3mal so o lang wie das 2.; 


Stirnmittelleiste trapezförmig. r, meist spitzenwärts der rm- Querader mün- 
dend .. . . 9. Eetinöcera Zett. 1846 
(Nur 1 Art; 3 mm. Glänzend "schwarz. E. boreälis Zett. 1838.) 

3. Fühlerglied vorn nicht griffelartig verlängert, höchstens doppelt so lang 
wie das 3., meist aber viel kürzer. Mündung von r, direkt über der rm- Quer- 
ader od. annähernd so. Größere, nie glänzend schwarze Arten mit bandför- 
miger Mittelleiste der Stirn . . .. 10 
Seta mit langer u. abstehender Fiederung; "die Fiederfläche s so breit wie 
das 3. Fühlerglied. Fiedern schwärzlich (mit Ausnahme von Lunigera). 3. Fühler- 
glied an der Spitze nie beborstet . . 11 
Seta nackt od. mit heller anliegender Pubescenz; die Fiederfläche immer 
schmäler als die Breite des 3. Fühlergliedes 


. Pleura unbeborstet; nur die Sternopleure (vgl. Fig. 291) mit kurzer zerstreuter 


Behaarung. Augen rundlich, einfarbig . . -. BER 
Meso- u. Pteropleure mit Borsten u.außerdem auch noch wie die Sternopleu- 
ren feinbehaart. Flügel mit netzartiger Zeichnung, Seta schwärzlich. . 13 


Lunula bedeckt. Seta schwärzlich. Thorax längs gestriemt. Schüppchen mit 
hellen Wimpern. 5. Abdominaltergit unverkürzt 
10. Tetanöcera Dumeril 1806 
Flügel ohne Gitterzeichnung. (Mehrere Arten; z.B. T. ferruginea Fall. 1820, 7%, mm.) 
Lunula frei. Seta hell. Thorax längsgefleckt. Schüppchen mit dunklen Wim- 
pern. 5. Abdominaltergit verkürzt . . . . . . 11. Lunigera Hend. 1902 
Flügel mit gitterartiger Zeichnung. (Nur 1 Art; 7—9 mm. L. cherophyli F. 1798.) 
1 Orbitalborste. Augen senkrechtoval. Wangen sehr kurz, gleich vom Mund- 
rande aufsteigend. 5. Abdominaltergit verkürzt 
(syn. Monochs»töphora Hend.) 12. Dietya Meig. 1803 
(Nur 1 Art; 4'% mm. D. umbrärum L. 1761.) 
2 Orbitalborsten. 5. Abdominaltergit nicht verkürzt . ..... .. 14 
Augen queroval, 2. Fühlerglied breiter als lang, aufgeblasen, von der Wurzel 
ab gleichbreit. Schüppchen mit dunkler Bewimperung. Thorax gefleckt. 
Flügel dunkel mit milchweißen Flecken 13. Trypetöptera Hend. 1902 
(Im Gebiet nur 1 Art; 5% mm. T. punetuläta Scop. 1763.) 
Augen rund. 2. Fühlerglied länger als breit, nach der Spitze zu verbreitert. 
Schüppchen hell bewimpert. Thorax mit Längsstriemen. Flügel hyalin mit 
dunkleren Netzzeichnungen . . 2... 14. Pherbina R. D. 1830 
(Mehrere Arten; z.B. P. corylöti Scop. "1763, 7 nm.) 
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15. Es fehlen: Präsuturalborsten (= Borsten vor der Quernaht), inneres u. 
vorletztes äußeres Dorsozentralborstenpaar. Alle Pleuren behaart. Augen 
zweibindig. Lunula frei. mcu-Querader in der Mitte doppelt gebrochen 


(syn. Elgiva Meig. 1838) 15. Hedronüra Hend. 1902 
(H. cuculäria L. 1766, 61, mm, u. 2 weitere Arten.) 
— Obengenannte Thorakalborsten vorhanden . . . 18 


16. Seta fast nackt. 3. Fühlerglied ohne Borsten an der Spitze. ' meu- -Querader 
ziemlich schief u. stark S-förmig geschwungen 17 
— Seta deutlich pubescent bis länger gefiedert. meu-Querader nicht schief 
u. nicht stark geschwungen, meist nur bauchig. Augen mit 2 Binden 18 
17. Lunula teilweise frei. Leiste der Pteropleure (vgl. Fig. 294) mit Beborstung 
(= Vallarborsten). Alle Pleuren behaart. Augen mit 2 Binden 


16. Elgiva Megerle 1838 
(Mehrere Arten; z.B. E. albis6ta Scop. 1763, 5—9 m 
(syn. Chiöne R. D. 1830, nec Be 1811; Iliöne Halid. 1840) 
— Lunula bedeckt. Vallarborsten fehlend. Nur die Sternopleure behaart. Augen 
einfarbig. . . BEST ERTER R.D. 1830 
(H. dorsälis F. 1798, 6 mm, u. H. Tublcända R. D. 1830, 10 mm.) 
18. 3. Fühlerglied am Ende nicht beborstet. Vntargssioht, nicht auffallend zu- 
rückweichend (Mehrere Arten) . . RT Limnia R.D. 1830 
— 3. Fühlerglied am Ende beborstet. Untergesicht Auffallend zurückweichend 
19. Coremäcera Rond. 1856 
(Mehrere Arten; z.B. C. marginäta F. 1781, 7% mm.) 


44. Familie: Dryomyzide. 
Tabelle der Unterfamilien. 


1.- Mundrand aufgeworfen. Taster mit Endborsten. Fühlerwurzeln einander 
genähert. Vor der Quernaht kleine Dorsozentralborsten | 

1. Dryomyzine S. 146 
— Mundrand nicht aufgeworfen. Taster ohne Endborsten. Fühlerwurzeln durch 
oberen Teil des Gesichtsrückens auseinander gedrängt. Auch vor der Quer- 
naht Dorsozentralborsten. .. . . 2... ... 2. Helcomyzine 8.146 


1. Unterfamilie: LE 


Leben an schattigen Orten an Bächen, im Walde usw., auf Blumen, Sträuchern, Pilzen, Exkre- 
menten usw. 


Gattungstabelle. 
1. r, unbeborstet. Stirn nicht über die Fühlerbasis vorgezogen 
(3 Arten, z.B. D. flaveola F. 1794, 91, mm.) 1. Dryomyza Fall. 1820 
— r, beborstet. Stirn über die Fühlerbasis vorgezogen. Zelle R, nicht verengt. 
Stigmatikalborste vorhanden . . . . . . . „2. Neuröetena Rond. 1868 
(Nur 1 Art; 6—10 mm. N. anilis Fall. 1820.) 
;E T2r3 2. Unterfamilie: 


74,5 PBrandungsfliegen, Heleomyzine. 


Hervorragende Flieger am sandigen 
/R7  Meeresufer. Larven in angespültem u. vom 
Sand verschütteten Seetang. 


Gattungstabelle. 


1. Costa beborstet. Scutellum be- 

haart (Fig. 232)’ 
(= Actöra Meig. 1826) 
1. Heleomyza Curt. 1825 
Fig. 232. Helcomyza ustulata Curt. Flügei. (Nur 1 Art: Grau, Stirn u. Mesono- 
tum gelblichgrau, Flügel ea 6,5 
bis 9,5 mm. An allen Sandküsten. [*stuum Meig. 1826] H. ustuläta Curt. 1825 f 
— Costa unbeborstet. Scutellum behaart . . . . 2. Heterochila Kon, 1857 
(Nur 1 Art; grau mit ockergelbem Abdomen. 4,5—7,5 mm. Besonders an felsigen Ufern. 

X. buccäta [Fall. 1820].) 


TUR e. 
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45. Familie: Meisensauger, Neottiophilid&. 


Gattungstabelle. 


0 kellendreieck mit der Spitze fast bis zum Vorderrande der Stirn reichend; 
ine unteren Orbitalborsten (Ori), unterhalb der Vibrisse eine Reihe gleich. 
starker Borsten. Hinterschenkelunterseite ohne Dornen, Randader stark 
g dörnelt, die aber auch bei kleinen a ae fast fehlen können 
1. Neottiöphilum Frauenf. 1868 
 Nur1 Art; 8%—9%, mm, N. praüstum (Meig. 1826). Tarven leben als Blutsauger an jungen 
Vögeln in Vogelnestern (Meisen, Sperber, Sperling, Finken, wahrscheinlich bei zahlreichen 
geln). Wie Prof. Henking feststellte, erfolgt bei starker Besetzung der Tod der jungen Vögel. 
Ocellendreieck kurz, eine untere Orbitalborste (Ori) vorn am Stirnrand. 
"Unter der Vibrisse keine Borsten. Hinterschenkelunterseite mit 2 Reihen 
Dornen. Randader ungedörnelt 
(Gymnomyza Strobl 1893) 2. Actenöptera Czerny 1904 
(Nur 1 Art; 4,5 mm. Nur im Hochgebirge, äußerst einzeln. A. hilarella [Zett. 1847].) 


46. Familie: Schwingfliegen, Sepside.: 
Tabelle der Unterfamilien. 


‚ Vordere (R) u. hintere Basalzelle (M) miteinander verschmolzen, Basal- 
strecke von m fehlt. . . 2.20... 1. Pandorin® S. 147 
Vordere u. hintere Basalzelle getrennt FEN 2 
Rückenschild u. Brustseiten überall punktwarzig, matt, glänzend, mit feiner 
 teifartiger kurzer Behaarung. Tergite ohne Macrochäten u. ohne deutlichere 
 Microchäten. Mundöffnung "groß. Vorderhüften u. alle Schenkel u. Schienen 
lang u. dünn. Endabschnitt von cu, nach hinten winklig umgebrochen. an 
nach hinten gebogen u. den Rand fast erreichend. Abdomen hinter dem 
2. Tergit nicht eingeschnürt. Innenseite des Vorderschenkels gradlinig be- 
- grenzt, ohne Einschnitte od. Höcker. Mittelschenkel des $ gebogen. r, u. 
 fg4+; der c stark genähert. Genitalien des $ einfach . . . . Toxopodinz 


' (Nur afrikanisch.) 4 = 5 
- Brustseite nie überall punktwarzig; Behaarung zerstreut u. ziemlich lang, 


nicht reifartig kurz. Tergite mit deutlichen Microchäten, oft auch Macro- 
chäten. Vorderhüften nicht besonders lang u. dünn. Endabschnitt von cu, 
- in der Fortsetzung des vorletzten Abschnittes. an gerade, meist ziemlich 
- stark verkürzt. Mundöffnung kleiner . 
3. Mesopleuralborste fehlend od. nur schwach entwickelt. Postokularborste fehlt 
2. Themirine S. 148 
- Mesopleuralborste kräftig entwickelt. Postokularborste bei Arten im Gebiet 
stark entwickelt . . 4 
4, 1 kräftige Orbitalborste jederseits vorhanden. "Abdomen bei ee) ohne Maero- 
„ chäten. Humeralborste vorhanden . . . . 3. Meropliine S. 148 
" Keine od. nur 1 winzige Orbitalborste jederseits R 5 
5. Vorderschenkel-Innenseite des $ am Ende nicht ausgeschnitten, reihig be- 
 borstet od. ohne Borsten; im letzteren Falle @ Mittelschiene vorn innen 
- dieht unter der Mitte keine Borste (Sepsidomörpha). Hinterleib ohne Macro- 
chäten. 1, selten 2 Dorsozentralborstenpaare. Hintere Abdominalsternite 
des $ mit behaarten Anhängen od. wenigstens auffällig lang behaart 

4. Nemopodine S.148 
- Vorderschenkel-Innenseite des $ am Ende + ausgeschnitten, proximal da- 
von mit + deutlichen Höckern u. Stacheln od. Borsten besetzt, beim 2 
nicht ausgeschnitten u. nur mit feiner kurzer Behaarung. Abdominalsternite 
des $nie mit langer Behaarung, ohne besondere Bildungen 5. Sepsine S. 149 


1. Unterfamilie: Pandorine. 
Nur 1 Gattung. Scutellum mit 4 kräftigen Randborsten 
(P. seutelläris Fall. 1820, 234 mm, u. einige weitere Arten.) Pandöra Halid. 1833 
10* 
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2. Unterfamilie: Themirine. 
Gattungstabelle. 


1. Mesopleuralborste fehlend . . . P} 
Mesopleuralborste schwach entw ickelt. ‚Hinterkopf | im Profil flach ge- 
rundet 4 


Fig. 


2. Humeralborste lang u. kräftig. "Acrostichalbörstchen 
einreihig. 3. c-Abschnitt 21, des 4.; Endabschnitt von 
Y4+5 u. m, fast parallel. Rückenschild vorherrschend 
glänzend (Fig.233) ..... .: 1. Themira R.D. 1830 

(Eine Reihe von Arten; z.B. T. putris L. 1761, 43, 0) 

— Humeralborste fehlend .. 

3. Scutellum mehr als halb so lang wie "breit, Iaterald 

233. Themira. Vor- Randborsten so stark wie die apikalen. Ocellarborsten 


derschenkel u. -schiene winzig. Vorderschenkel des & innen nicht ausgeschnit- 


. 


VON zUnLEn: ten, nur schwach bestachelt. Acrostichalbörstchen ver- 


kümmert . . . ..... 2. Protothemira Duda 1925 
(Nur 1 Art; P. albitärsis Zett. 1847, 3%, mm, Schweden.) 
Scutellum weniger als halb so lang wie breit, laterale Randborsten fehlend 


od. winzig. Ocellarborsten kräftig. Acrostichalbörstchen deutlich. Vorder- 
schenkel des $ + ausgeschnitten, nahe der Mitte gehöckert od. gedornt. 
Hinterkopf im Profil hochgewölbt. 3. c-Abschnitt 2—3mal so lang wie der 
4.; Hinterleib des $? hinter dem 2. Tergit nicht eingeschnürt 
3. Enicomira Duda 1925 
(Nur 1 Art; 21, mm. E. minor Halid. 1833.) 


5. Tergit des $ mit kräftigen Hinterrandborsten. Hinterleib hinter dem ' 

2. Tergit beim 2 wenig, beim 3 deutlich eingeschnürt. Sternopleure weiß 

bereift. . . 200. . 4. Enieita Westw. 1839. 
(E. annülipes Meig. 1826. "&imm u. eine weitere Art aus Ungarn.) 

5. Tergit des 3 lang, ohne kräftige Hinterrandborsten. Hinterleib hinter 


dem 2. Tergit bei SQ keine Spur eingeschnürt. Sternopleure glänzend schwarz 
Fi 5. Cheligäster Macq. 1835 
(Nur 1 Art; 43, mm. (C. leachi Meig. 1326.) 


3. Unterfamilie: Meropliin®. 


Nur 1 Gattung . . - . „ Meröplius Rond. 1874 
Auffällige Aorostichalborsten hinter der "Naht "Tehlen. (m. stercorärlus R.D. 1830. 3 mm, u. 
1 weitere Art aus Ungarn.) 


4. Unterfamilie: Nemopodinz. 
Gattungstabelle. 


Bauch, Mittel- u. Hinterschenkel des $ innen mit dichter langer Behaarung. 
Mittelschiene des @ vorn innen unter der Mitte ohne ein Börstchen. r,.; 
am Ende von großen ovalen schwarzen Fleck umsäumt 
1. Sepsidimörpha Frey 1909 
(Im Gebiet nur 1 Art; 1°/,—2 mm. S. pilipes v.d. Wulp 1871, Holland.) 
Bauch, Mittel- u. Hinterschenkel des 8 ohne lange u. dichte Behaarung. 
Stirn unbehaart ER Re) a de ee Ne a a er 
Postokularborste vorhanden, "Orbitalborste winzig, aber deutlich. Acrosti- 
chalbörstchen vor der Thoraxmitte mehrreihig, vorn zweireihig. Vorder- 
schiene des 3 keulig u. RNEn oben mit ziemlich langer, dichter u. wim- 
perartiger Beborstung . . ......2. Nemöpoda R. D.1830 
(Hierher N. eylindriea F. 1794, 5% mm, usw, ) 
Postokularborste u. Orbitalborste wenigstens beim 5 fehlend. Acrostichal- 
börstchen sehr vereinzelt, undeutlich, hinten fast fehlend. Vorderschiene 
des 3 ganz gerade, innen mit nur mikroskopisch feiner u. kurzer Beborstung. 
Hinterschieneninnenseite unten mit 3 stark gebogenen Borsten 
Pseudonemöpoda Duda 1925 
(Nur 1 Art; 4%; mm. P. späseri Duda 1925, Westpreußen.) 
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5. Unterfamilie: Sepsin®. 
Gattungstabelle. 


Humeralborste u. Acrostichalbörstehen fehlend. Stirn u. Thorax dicht be- 
haart. Nur 1 Dorsozentralborsten- Moss 


paar . . 1. Lasiosepsis Duda 1925 6 17 

(Nur mediterran usw.) g Br N 7445 
Humeralborste vorhanden. Acrosti- Br Bi 
chalbörstchen 2reihig. Meist 2 Dorso- IN mn 7 


zentralborstenpaare. Stirn unbehaart 


(Fig. 234). . . 2. Sepsis Fall. 1820 CU7 
(Zahlreiche Arten; z. B. S. eynipsea L. 1761, an+cug 
4—5, mm.) Fig. 234. Sepsis. Flügel. 


47. Familie: Schenkelfliegen, Megamerinide. 


auf der Oberseite unbehaart. @«n bis zum Flügelrand od. ein wenig verkürzt. Fliegen nach 
ossi r Sumpfpilanzen. 

Im Gebiet nur 1 Gattung . . ........... .Megamerina Rond. 1874 
(Nur 1 Art; schwarz, Beine SOLHETEROBSNE ockergelb. 9 mm; M.dölium |F. 1805].) 


48. Familie: Piophilide. 
Gattungstabelle. 


1. Mierochäten des Rückenschildes zu 3 breit getrennten Längsreihen ange- 
ordnet od. ungeordnet. Augenrand der Stirn mit feiner kurzer Behaarung, 
nur 1 winzige Orbitalborste. Behaarung der Mesopleuren fein. Flügelquer- 
adern stark genähert; Membran ungefleckt (Fig. 235) 
1. Piöphila Fall. 1820 8. 149 

— Microchäten des meist stark glänzenden Rückenschildes dicht u. ungeordnet. 
Oberseite des Sceutellum nackt. Humeral- u. Präsuturalborsten vorhanden. 
2 nahezu gleichstarke Dorsozentralborstenpaare, vom Scutellum u. vonein- 
ander weit abgerückt . A ER ee 

(Nur 1 Art; 2—2', mm. M. bipunetätus Fall. 1823. Larve in morschem Holz.) 
2. Kopf kürzer als hoch. Stirn bei SQ gleichlang. Mundrand, 2. Genitalsegment 
u. Beine mit unauffälliger Beborstung. Orbitalring sehr schmal (linear). 
Beim $ Flügelspitze mit schwarzem Fleck . . . 2. Myeetäuilus Lew 1845 

— Kopflänge der Höhe gleich. Stirn des 2 kürzer als die des 4. Beim d Mund- 
 _rand, 2. Genitalsegment u. Beine mit auffälliger Beborstung. Orbitalring 


fehlt. Flügel ungefleckt . . . . ......3 Amphipögon Wahlb. 1844 
(Nur 1 Art; 4'% mm. A. spectrum Wahlh, 1844, Gebirgsärt; auch in Schweden.) 


1. Gattung: Piöphila Fall. 1820. 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Microchäten des fett glänzenden, grob granulierten Rückenschildes mit 3 breiten, getrennt an- 
N geordneten Mesopleuren fein behaart. Augenrand der Stirn mit sehr feiner kurzer Behaarımg; 
nur 1 winzige Orbitalborste. (Nur 1 Art; 4 bis 
5 mm. P. cäsei L. 1761.) Käsetliege. Larven auf 
Käse (Fig.235) ..... Piöphila Fall. 1320 
va Fr Mierochäten des meist stark glänzenden Rücken- 

schildes dieht u. ungeordnet . .....- 2 
2. Oberseite des Scutellum behaart. Humeralbor- 
sten schwach, Präsuturalborsten fehlend. (Nur 
1 Art; 3mm, Grönland) Lasiöphila Duda 1924 
— — Oberseite des Seutellum nackt . . .. » 3 
3. Oecellarborsten meist winzig. Orbitalborsten feh- 
N len od.nur 1 schwache. Humeral- u. Präsutural- 

borsten fehlend. (Mehrere Arten.) 
Liopiöphila Duda 1924 Fig.235. Piophila casei L. Käsefliege. Flügel. 

_— Ocellarborsten meist kräftig. Meist 1 starke u. 

F 1 schwache Orbitalborste. Humeral- u. Präsuturalborsten vorhanden . . ..:...- 4 
4. Nur 1 Dorsozentralborste. Mesopleure nackt; glänzend. (Mehrere Arten) Allopiöphila Hendel 1920 
— — 4 Dorsozentralborsten, die 2 vordersten sehr schwach. Brustseiten glänzend. (Nur 1 Art: 21, mm. 
P. iätipes: Meig. 1838). -. - . + 2 2 2200. ur 2 ee = . Protopiöphila Duda 1924 


Larven springend. 
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49. Familie: Nacktfliegen, Psilide. 


Fliegen sehr schlank; bes. in Wassernähe. Larven von Psila ros&, der Möhrenfliege, in Gängen 
der Möhre, der Rübe, des Sellerie u. der Petersilie; der Chyliza in Zweiggallen von Spir®ä u. Wurzel- 
gallen von Orobanche, 

1. Fühler länger als das Untergesicht; 3. Glied linienförmig . . . . . . 2 
— Fühler kürzer als das Untergesicht; 3. Glied länglich-oval od. rundlich 3 
2. 3. Fühlerglied so lang od. nur wenig länger als das 1. u. 2. zusammen 

1. Platystyla Macq. 1835 
(Nur 1 Art; & 11, 2 14mm. P. hoffmannseggi Meig. 1826, Fliegen an Kalmus.) 
— 3. Fühlerglied viel länger als das 1. u. 2. zusammen 
2. Langhornfliege, Lox6cera Meig. 1803 
(Mehrere Arten; die häufigste: L. ichneumönea L. 1761, 7'/;, mm, in Waldgebirgen.) 
3. Hinterschenkel des $ auffallend verdickt u. gebogen 3. Psilosöma Zett. 1860 
(3 Gebirgsarten; 6 mm, z.B. P. audouini Zett. 1835, 6 mm.) 

Hinterschenkel des Er weder verdickt noch "gebogen Erd 4 
. Untergesicht fast senkrecht. Flügelvorderrand an der Stelle, wo gewöhnlich 

die Subcosta in denselben mündet, mit einer kleinen Unterbrechung. Anal- 

zelle merklich kürzer als die davorliegende hintere Basalzelle . 

— Untergesicht deutlich zurückweichend. Flügelvorderrand nirgends unter- 
brochen. Analzelle so lang od. kaum kürzer als die davorliegende Basalzelle 
(I 230) mr Sa . . 4. Nacktfliege, Psila Meig. 1805 

(Zahlreiche Arten; 3—9 mm, Larven in w urzeln.) 


ee | 


Fig. 236. Psila. Flügel. Fig. 237. Chyliza. Flügel. 


5. 3. Fühlerglied an der Oberseite merklich ausgeschnitten. Fühlerborste äußerst 
dicht u. kurz behaart u. dadurch dick erscheinend 5. Megachötum Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 6% mm. M. atrisöta Meig. 1826.) 

— 3. Fühlerglied an der Oberseite gerade: Fühlerborste fein behaart, nie dick 

erscheinend : 6 

6. Kopf im Profil viereckig, "höher als breit. Ocellar- u. 1. Postvertikalborstenpaar 

sehr kurz, letzteres nach außen gebogen. 2. Fühlerglied oben ohne lange 

Borste. 3. Glied länglichoval. Mesopleuralborste fehlt. Die Analzelle ist auf- 

fallend kürzer als die hintere Basalzelle. Genitalien u & ohne vorstehen- 

den Penisschlauch (Fig. 237). . . . 2... 6. Chyliza Fall. 1820 
(Mehrere Arten; 3—7 mm. Die häufigste Art: c. seutelläta F. 1798, 5—7 mm.) 

— Kopf im Profil rundlich. Ocellarborsten sehr lang, nach vorn gebogen. Post- 

vertikalborstenpaar auffallend lang. 2. Fühlerglied oben mit langer, ab- 

. stehender Borste. 3. Glied kreisrund. Mesopleure mit langer Borste. Anal- 

zelle so lang od. fast so lang wie die hintere Basalzelle. Genitalien des $ 

mit langem, dünnem, weißem Penisschlauch, der bis über die Hälfte des 

Hinterleibes nach vorn reicht . . . . 7. Strongylophthalmyia Heller 1902 

(Nur 1 Art; & 3, 24mm. S$. ustuläta Zett. 1847.) 


50. Familie: Stelzfliegen, Mieropezide. 
Tabelle der Unterfamilien. 


Seta apikal od. fast so. 2. BEN mit + deutlichem daumenartigen 

Fortsatz. . . een NOTE 
(Asiatisch, {röpisch: ı u. 1 japanisch.) 

— Seta dorsal, + basal od. apikal gerückt. 2. RN ohne dan mens 

Rortsatze 2 70 nee ee er re 
(Bei tropischen Formen zuweilen nur als Rudiment, ) 


— 
. 


V 


Psflide, Micropezid&, Lonch&id«. XVI, 151 


. Hintere Basalzelle (M) von der Discoidalzelle (M,) durch Querader getrennt. 
Untergesicht normal . . 3 
- Hintere Basalzelle (M) mit der Discoidalzelle (M,) verschmolzen, da die Quer- 
ader zwischen ihnen fehlt. Untergesicht sehr schmal u. sehr lang mit schma- 
- ler tiefer Längsrinne. Mittel- u. Hinterschiene auf der ganzen Länge der 
- Hinterseite mit kurzen Börstchen. . (= Tylin®) 3. Mieropezine S. 151 
). Mittel- u. Hinterschiene auf der ganzen Länge der Hinterseite mit kurzen 
" Börstchen. . . . . (= Tanypodine) 2. Rainieriine S. 151 
R Mittel- u. Hinterschiene gleichmäßig fein behaart, ohne Borsten 

(= Trepidariin) 1. Calobatine S.151 


1. Unterfamilie: Calobatine. 
(Trepidariin.) 


Gattungstabelle. 


1. 2—3 Dorsozentralborsten hinter der Quernaht 
(= Trepidäria Meig.) 5. Calobäta Meig. 1803 
(Im Gebiet 1 Art; Analis nicht verkürzt. C. patron6lla L. 1761.) 
Nur 1 Dorsozentralborste hinter der Quernaht . . . 2 
2. Taster kurz. sc dicht r, anliegend, r, nicht über das Ende von sc hinausgehend 
od. kaum so, dann eine äußerst winzige Zelle Sc vorhanden 
(4 Arten; z.B. C. eibäria L. 1761, 4,—7 mm.) 4. Compsobäta Ozerny 1930 
- Taster bis zum Mundrand rei- 
chend . . 3 
Kopfform kegelförmig "durch vor- 
ragende Stirn u. stark zurückwei- 
-  chendes Gesicht. Kopfteil hinter den 
Augen verlängert 
1. Calobatella Mik 1898 
Kor 1 sche le Lw. a". 
opf nie TERN m i 
scu. r, bis zur Mündung dicht neben- Fig. 238. Cnodophora adusta Loew. Flügel. 
- einander laufend, so daß nur am äußersten Ende noch ein Rest der Zelle Sc 
übrigbleibt. r, geht nicht über das Ende von sc hinweg. Metasternum des 
& ohne Zapfen ... . ..... 2. Paracalobäta Hend. 1922 
(Nur 1 Art; 4%, mm. P. ephipplum- Fr 1799. 
sc u. r, so mündend, daß eine lee Zelle Sc sichtbar bleibt. r, geht weit 
über sc am Ende hinweg. Metasternum des 3 mit einem Zapfen (Fig. 238) 
(Nur 1 Art; 6mm. 0. adüsta Lw. 1870.) 3. Cnodocöphora Czerny 1930 


2. Unterfamilie: Rainieriin®. 
(Tanypodine.) 
Nur 1 Gattung . . . . (Tanypoda Rond.1856) Rainieria Rondani 1843 
(2 Arten; z.B. R. calceäta Fall. 1820, 8 mm.) 


3. Unterfamilie: Mieropezine. 
(Tyline.) 
Im Gebiet nur 1 Gattung: Mierop6za Meig. 1803 (Tylus Meig.). Kopf ge- 


rundet. 744, u. m, getrennt mündend. 
(5 Arten; z.B. M. corrigioläta L. 1766, 43%, mm.) 


51. Familie: Lonch&ide. 


_ Larven z. T. carnivor; z. B. in Borkenkäferlarven unter Rinde. Die Larve von Lonch&a chörea L. 
‚findet sich unter Baumrinde, im Kote pflanzenfressender Säugetiere, aber auch in von Rübennema- 
n befallenen Runkelrüben. Andere leben phytophag in Stengeln von Cirsium, Verbascum, 
lica usw.; Lonchs&a viridäna Meig. vernichtet die Samenanlage von Abies alba, Carpolonch&a 
tölla Beck. ist Schädling der Feigen. Gallerzeuger in Gräsern sind Lonch&a lasiophthälma 
acgq. u. L. parvicörnis Meig. 
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Tabelle der Unterfamilien. 


1. Lunula unbedeckt. Dorsozentralborsten nur hinter der Naht. Körper tief- 
schwarz, oft glatt, zuweilen mit metallischem Glanz. Flügel hyalin 

1. Loncheine S.152 

— WLunula bedeckt. Dorsozentralborsten vor u. hinter der Quernaht. Körper 

gelblich od. grau. Flügel mit dunkler Färbung . ....2..2.2....2 

2. Costa unbeborstet. Prothorakalborsten fehlen . . .2. Pallopterine S. 153 

— (Costa beborstet. Prothorakalborsten vorhanden 3. Eurygnathomyiins S. 153 


1. Unterfamilie: Lonehsin». 


Gattungstabelle. 
1. Hinter dem Oberrand des vorderen Thoralkalstigmas 1—2 Borsten . 2 
— Hinter dem Oberrand des Vorderstigmas keine Borsten. Analis kurz, kräftig, 
mit faltenartigem blassen Fortsatz bis zum Flügelrand. .......38 


2. Fühler an der Basis weit getrennt. Scutellum am Rande jederseits mit viel 
mehr als 2 Borsten. Lunula groß u. beborstet. Analis (an) kurz, ohne falten- 
artigen Fortsatz bis zum Flügelrand ..... .. . . .1.Däsyops Rond.1856 

(D. lätifrons Meig., 5% mm, u. 2 weitere Arten.) 

— Fühler an der Basis genähert. Scutellum mit jederseits 2 Borsten (Angular- 
u. Basalborsten). Lunula klein u. nackt. an mit faltenartigem Fortsatz bis 
zum Flügelrand .. 2... 2. Psilolonch&a Czerny 1934 

(P. spatiösa Beck., 3% mm, u. 'p. "slbiceps "Mall,, 3mm,) 
3. Körper metallisch grün; Gesicht mit Längskiel; Y4+5 U. m konvergent 
3. Lamprolonch&a Czerny 1934 
(Nur 1 Art; L. äirea Meq. 1851, 3 mm, mediterran u. altweltl. Kosmopolit.) 

— Körper schwarz od. düster blauschwarz od. grünlich schwarz, glatt od. matt. 

Gesicht ohne Kiel. r,+, u. m nicht EB 


4. Wangen u. Backen schmal. 2... ul len end 
— ' Wangen u. Backen sehr breit .- » » : 2 2. 2. cn ea 
5. 1,'Sternopleuralborste I s rate. u, ale u ne 
— #2, 38ternopleuralbörsten nn... ruhe elle ln mn werte ee 6, 
6. Mesopleure vorn mit einer senkrechten, 
sc 7 [2+3 keine nach vorn gekrümmten Borsten. 
7445 _ Basalborsten des Scutellum mehr am 

Rand . 
/?P7 _— Mesopleure ohne genannte Borsten. Basal- 


borsten des Scutellum mehr auf die 
' Oberseite gerückt 
4. Tricholonch&a Czerny 1934 
(Im Gebiet nur 1 Art; T. albitärsis Zett. 1338, 


44, mm.) 
Fig. 239. Lonchxo. Flügel. 7. Augen pubescent 
5. Lasiolonech&a Enderl. n.g. 

(Im Gebiet 2 Arten; z.B. L. aa Zett. 1838, 4 mm.) } 
— Augen nackt . . “2... . 6. Loneh&a Fall. 1820 

(18 Arten; z.B. L. chörea F. 1781, "33, mm.) (Fig. 239) N 
8. Seta gefiedert Be . ... 7. Spermatolonch&a Hend. 1932 

(5 Arten; z.B. S. nigra "Me. 1826, gmm,) 
— Seta nackt od. nur pubeseent : . . 8.Carpolonch&a Bezzi 1920 


(C. aristölla Beck. 1903, 3 mm, Frankreich u. "Ahdeuropa; Larve in den Feigenfrüchten.) 

9.1 Sternopleuralborste ER 10 

— 2-3 Sternopleuralborsten. Augen pubescent. 9. Chstolonceh&a Czerny 1934 
(C. däsyops Meig. 1826, 41, mm.) ü 


10. Augen pubescent.. . . . „10. Dasylonch&a Enderl.n.g. 

Een Beck. 1895, dinm, Schweiz; u. '». nigrovioläcea Frey 1931, 4%, mm, Nord- 
rußlanı 

— Augen nackt . . . . 11.Earomyia Zett.1842 


(Im Gebiet nur: E. lonehaoides Zett. 1848, 3% , mm.) 
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2. Unterfamilie: Pallopterine. 
Gattungstabelle. 


an als feine Linie bis zum ee eng reichend . .1. Aläsia Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; A. ambüsta Meig, ni 3, mm.) 

Dorsozentralborsten 1 -- 3 (1 vor, 3 hinter der ee ee ae 
Acrostichalborsten 0 + 1 MRS Ben hinten) . Pd: 
- Acrostichalborsten O+0 . . 4 
3. an als feine Linie (faltenartig) bis zum Flügelrand fortgesetzt 0d. ganz dicht 
> demselben genähert. . . . 22. .2.8ira Enderl. n.g. 
(4 Arten; z.B. S. umbellatärum F. 1796, 3% ee) 

an als sehr kurzer Stummel ohne faltenartige Fortsetzung 
! (syn. Öcneros Costa 1844) 3. Toxoneüra Macq. 1835 
j (Nur 1 Art; T. muliebris Harris 1782, 4mm.) 

l. an als feine Linie bis zum Flügelrand od. ganz dicht an ihn heran fortgesetzt 


(5 Arten; z.B. P. ustuläta Fall. 1820, 3% mm.) 4. Pallöptera Fall. 1820 
‘an + stark verkürzt, ohne faltenartigen Linienfortsatz . . 5 

d. Höchstens die Basalhälfte von an entwickelt. Körper matt, ohne Glanz 
(8 Arten; z.B. H. costälis Loew 1873, 3 mm.) 5. Hemisira Enderl. n.g. 

- Mehr als die Basalhälfte von an, meist etwa ?/, davon entwickelt. Körper 
poliert glatt . . . . . 6. Temnosira Enderl. n.g. 


(Nur 1, in der Färbung stark yärlable Art: T. "saltuum L. 1761, 3%, mm.) 


3. Unterfamilie: ge 


Nur 1 Gattung. . . .. „ Eurygnathomyia Czerny 1904 
(Mit nur 1 Art: E. bieolor Zett. 1838, Mi mm, ‘Schweden, Alpen, z. B. bei Gastein anfangs Juli.) 


52. Familie: Zartfliegen, Tanypezide. 


Gattungstabelle. 
+, u. m nach der Flügelspitze zu divergierend od. höchstens Be 
\ 2 Fühlerglied abgeplattet u. langoval . . . 1. Myrmecomyia R. D. 1830 


(Im Gebiet 1 Art; ömm. M. rüfipes Meig. 1326.) 
144, u. m nach der Flügelspitze zu stark konvergierend, so daß die Ader- 


_ enden häufig sehr nahe aneinander gerückt sind .2. Tanypeza Fall.1820 
(Nur 1 Art; 5% mm. T.longimäna Fall. 1520.) 


53. Familie: Wippfliegen, Ulidids. 
Fliegen sehr lebhaft mit den Flügeln wippend. 
N Gattungstabelle. 
. Fühler an der Basis genähert. Stirn mäßig breit, matt, ohne Hohlpunkte 
(Nur 1 Art; 6% mm. $. vibrans L. 1761.) 1. Seöptera Kirby et Spence 1817 
Fühler an der Basis voneinander entfernt. Stirn außerordentlich breit, 
glänzend, mit Hohlpunkten u. Ein- wa "243 
drücken . . . 2 1 T4+5 
2. Fühler in eine grübchenartige Vertie- 
fung eingesenkt. Cu,zziemlichkurz 3 
Fühler freistehend. Cu, fast bis zum 


Flügelrand reichend (Fig. 240) 
2. Chrysomyza Fall. 1817 = _ au 
1 (Nur 1 Art; 41% mm. C.demandäta F.1798.) 
3. Kopf auffallend groß. Untergesicht —anteU2 


vorwärts geneigt. Stirn mit dichter 
u. ziemlich langer Behaarung (Nur 


Fig. 240. el demandata F. Flügel. 


- südeuropäisch) . . . . 3. Timia Wied.1824 
— Kopf mäßig groß. Untergesicht fast senkrecht. Stirn mit sehr spärlicher u. 
kurzer Behaarung . . » ... 4. Ulidia Meig. 1826 


(Einheimisch nur 1 Art; 4\, mm. "Flügel hyalin. H. erythrophthälma Mg. 1826; mehr im Süden 
UV. nigripennis Lw. 1845 mit. schwärzlichen Flügeln mit rostgelber Basis.) 
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54. Familie: Pteroeällide. 
Gattungstabelle. S 


1. Zelle Cu, hinten in einen langen, dünnen Zipfel ausgezogen (also der Hinter- 

rand viel länger als der Vorderrand). rm-Querader ganz spitzenwärts nahe 

an das Ende der Discalzelle gerückt, 

so daß beide Queradern fast überein- 

ander stehen (Fig. 241) 

1. Myennis R. D. 1830 

(Im Gebiet 1 Art; 4% mm, Flügel mit 3 

schrägen, braunen Querbinden u. brauner Flü- 
gelspitze. M. oetopunctäta Coqueb. 1804.) 

— Zelle Cu, hinten kürzer als vorn, ohne 

Zipfelspur. rm-Querader nur wenig 

Fig. 241. Myennis octopunctata Coqueb. spitzenwärts ‚der Mitte der Discal- 

Flügel. zelle. ... 2.Psairöptera Wahlb. 1838 


(Flügel mit 2 braunen Flecken, 4mm. P. bimaeuläta Wahlb. 1847, u. einige weitere Arten 
mit nur brauner Flügelspitze.) 


55. Familie: Schmuckfliegen, Ortälide. 
Flügel meist lebhaft gezeichnet. 


4 Gattungstabelle. 

1. 2. Fühlerglied auffällig stark verlängert, 24, bis mehrfach so lang wie breit, 
oben am Ende mit spitzem daumenartigen Anhang, der auf 3. Glied über- 
greift. Kopf im Profil 3eckig, Untergesicht stark zurückweichend u. fast 
horizontal. Rückenschild grau bereift, mit 6 schwarzen Längsstriemen. Cu, 
ohne Zipfelanhäang m eine ee ee et ee 

—-"2ühlerghiednprmaln a Aa ae ei 

2. 3. Fühlerglied im Teil distal der Seta nicht 


Ben. auffällig verlängert; 2. Glied etwa 4—6mal 
so breit wie lang (Fig. 242) 


3 1. Dorycera Meig. 1830 
Fig. 242. Dorycera graminum (Im Gebiet nur 1 Art; 4—8mm. D. gräminum [F. 
(F.). Fühler. 94].) 


1794]. 
_- 3 Fühlerglied im Teil spitzenwärts der Seta 
sehr auffällig schwertartig verlängert, so daß das 3. Glied fast doppelt so 
lang ist wie das 2. Glied, das etwa 2%, mal so lang wie breit ist 
2. Macheiröcera Rond. 1889 


3. 3. Fühlerglied mit spitzer Oberecke . . .. 2.22... 4 


— Oberseite des 3. Fühlers ziemlich stark eingebuchtet (konkav). ... 5 
5. r, in der ganzen Länge behaart. Zipfel der Cu, winzig, Dorsozentralborsten 
vor Quernaht fehlen . . . .. 2 2 2... . 4. Holodäsia Loew 1868 
(Nur 1 Art; 6% mm. H. fraudulönta Loew 1864, Balkan.) 
— r, nur im Endteil behaart. Cu,-Zipfel sehr klein bis winzig. . . . . 6 
6. Dorsozentralborsten vor der Quernaht vorhanden, dahinter zahlreiche Paare. 
Zelle R, am Ende parallelseitig .. . . . . .... 5. Meli6ria R. D. 1830 
(Eine Reihe einheimischer Arten; z.B. M. erässipönnis F. 1794, 6% mm.) 
—  Dorsozentralborsten vor der Quernaht fehlen, hinter der Naht nur hinten 
2 Paar ... Re ae ar nen heat Beer Surfer br UN 


vergierend. Flügel lebhaft gezeichnet. . . . . . 6. Meckelia R. D. 1830 
(3 Arten, darunter M. urtic® L., 7 mm.) 
— Zelle R, im Endteil parallelseitig . ..... . 7.Hypöchra Loew 1868 


(Im Gebiet 2 Arten: Fühler tiefschwarz H. atrieörnis Mik 1885, 5 mm, u. Fühler gelb: H. par- 
mönsis Rd. 1869, 3"/, mm.) 
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). rm-Querader auffällig weit spitzenwärts auf der Discalzelle (M,) gerückt, so 
‚daß beide Queradern stark genähert sind u. fast übereinanderstehen. r, nur 
Be Eindteile pubescent . . . . 2 2.2 2200. 
- rm-Querader etwas spitzenwärts der Mitte bis höchstens am Ende des 2. Drit- 
_ tels der Länge der Discalzelle stehend. 10 
). 3. Fühlerglied bandförmig verlängert, etwa 3 mal so lang w wie > breit; "die Ober- 
_ ecke unscharf eckig. r,;, gerade. Cu, kaum mit Spur eines Zipfels 

8. Loxodesma Loew 1868 
(Nur 1 Art; 4—4%, mm. L.lacüstris Meig. 1826.) 
3, Fühlerglied kurzoval (lateral zusammengedrückt). r,ı, ziemlich stark 
- wellig. Cu, mit sehr kurzem stumpfen Zipfel . . . 9. Systäta Loew 1868 
; (Im Gebiet nur 1 Art; 43%4—6 mm. S. rivuläris =. 1805.) 
. r, völlig pubesciert. 2. u. 3. Fühlerglied kurz, etwa gleich lang. 3. Glied 
diskusförmig rundlich. Cu, ohne Zipfelrudiment. Untergesicht sehr hoch 
j 10. Pterop&eila Lew 1868 
2 (Nur 1 Art; 7%—11 mm. P.lamed Schrank 1781.) 

7, nur im Endteil DUDESHOTUE RI A la ea ee 1 
3. Fühlerglied bandförmig verlängert, etwa 2— 5mal so ang wie breit, am 
Ende abgerundet. Cu, ohne Zipfel od. nur mit winzigem Rudiment 

11. Herina R. D. 1830 
(Gattungstypus: H. palüdum Fall. 1820, 5 mm. Flügel ohne vollständige Querbinden.) 
3. Fühlerglied kurz elliptisch, eirund od. diskusförmig, nicht das Doppelte 
der Breite erreichend (und wie auch sonst immer lateral zusammengedrückt) „ . 12 
[2. Endabschluß der Zelle Cu, bauchig, also die Hinterecke mit einspringendem . 
Winkel. Flügel von 4 breiten schwarzen Querbinden angefüllt, von denen 
die beiden basalen hinten, die beiden distalen vorn verschmolzen 


12. Thryöphila Loeew 1868 
(Nur 1 Art; 3 mm. T. frondeseenti® L. 1761.) 


Endabschluß von Cu, nicht Puch Hinterecke ohne od. mit Spur eines 
stumpfen Zipfels . a 
13. Dorsozentralborsten vor der Quernaht vorhanden. Augen langoval. Cu;- 
Zipfel fehlt völlig. . . - ..... 13. Ptilonöta Loew ‚1868 
- Grau bereift, Rückenschild mit 4 dunkleren. bis braunen Längsstriemen. (Flügel mit scharfen 
een: P.centrälis F. 1805, 5 %/, mm, mit verwaschenen Binden: P. guttäta Mg. 1830, 6 mm.) 
orsozentralborsten vor der Quernaht fehlen, hinter der Quernaht nur ganz, 
Binten etwan2 Paar. zo. 72 2. 000 hen ae Rn LH 
Kopf im Profil 3eckig mit Stirn spitz vorstehend, Untergesicht stark zurück- 
weichend. Backenbreite höher als die Breite der runden Augen. Cu, ohne 
Zipfelrudiment . . ...... 2... 14. Heramyia R.D. 1830 
(Im Gebiet nur 1 Art; 6—9 mm. H. buesphala Meig. 1830.) 
“ Kopf nicht 3eckig, -- stark kugelig BBASRBeR Augen langoval, steil. 
Zipfelrudiment der Cu, sehr deutlich. . ».. .. 22 22 2.0.2. 15 
Wangen :schmäler als die Hälfte der geringsten Augenbreite. Endabschnitt 
von m (in der Basalhälfte) etwas nach vorn konvex gebogen. Rückenschild 
mit 4 schwarzen Jängsstriemen. Flügelzeichnung lebhaft 
15. Ortalis Fall. 1810 
(Mehrere Arten; z.B. O. formösa Panz. 1798, 4—9 mm.) 
Wangen breiter als die Hälfte der geringsten Augenbreite. Kopf, besonders 
die Stirn, erscheint aufgeblasen. Endabschnitt von m gerade. Rückenschild 
ohne schwarze Längsstriemen. Flügelzeichnung dürftig bis verschwindend. 
Körperbehaarung äußerst kurz od. fast fehlend 16. T&tanops Fall. 1820 


Graue, grau bereifte Arten (einheimisch) mit schwarzen Tergitfleckenpaaren. 3 Arten; z.B. 
T. myopina Fall. 1820, 5—6 mm.) i 


56. Familie: Platystömide. 


Gattungstabelle. 


1. Abdomen spindelförmig, in Wurzelrichtung verjüngt, ebenso nach dem Ende 
> zu; in der Mitte od. hinter ihr am breitesten. Zweiter m-Abschnitt in die 
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Discalzelle bauchig eingebogen, nach vorn konkav. Seta nicht gefiedert. 
Cu, spitzenwärts stark konvex endend. . . . . . 1.Rivellia R. D. 1830 
Flügel mit braunen Querbinden. (Nur 1 Art \im 
sch P2+3 Gebiet; 3mm. R.syngenssie F. 1781.) 
745 — Abdomen breit eiförmig, in der Nähe der 
m; Wurzel am breitesten, bis sehr kurz u. dem 
Thorax eng angeschlossen. Cu, spitzen wärts 
ziemlich gerade abgeschlossen. Scutellum mit 
N 6 Borsten. Kopf durch gepolsterte Hinter- 
antcu2 ing vom Thorax abstehend. Seta. 
Ne: r mit sehr kurzer Pubescenz (Fig. 243) 
Fig. 243. Platystoma. Flügel. 2. Platystoma Meig. 1803 


Flügel schwärzlich mit zahlreichen hellen Punktflecken. (5 einheimische Arten; z. B. P. semi- 
natiönis F. 1766, 5—S mm.) 


57. Familie: Fruchtfliegen, Trypetide. 


Die Larven leben in Früchten, Samen u. Blütenköpfen von Compositen, andere in Stengeln u. 
Wurzeln, einige Arten sind Blattminierer. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1. Beborstung unvollständig. Es fehlen am Kopfe die Ocellarborsten, die inne- 
ren Oceipitalborsten u. die Postvertikalborsten; die äußeren Oceipitalborsten 
sind fast verkümmert. Am Thorax fehlen: Humeralborsten, Präsutural- 
borsten u. Sternopleuralborsten. 6. Abdominaltergit des 2 stark verkürzt. 
Beide Schüppchen sind nur als schmale Hautstreifen entwickelt. Nur 1 Gat- 
tung Dacus F. 1805 ..... >22... 1. Daein® 

(Mit einer südeuropäischen Art; 41; mm. D. öle® Gmelin 1788, ‚ae: ren Larvein Öltrüchten lebt.) 

— Beborstung vollständig. Nur ausnahmsweise fehlt eine od. die andere der 
folgenden Borsten, nie alle zugleich: ‘ Ocellarborsten, Postvertikalborsten, 
Präsuturalborsten, Dorsozentralborsten od. auch Sternopleuralborsten. 
Oceipitalborsten + stark entwickelt. Schüppchen, wenigstens das des Tugel 
meist aber auch das des Thorax breiter entwickelt . . . . 2 

2. 6. Tergit des 2 verkürzt, kürzer als das 5. — Die Oceipitalbörstchen & am hin- 
teren Augenrande schlank u. dünn, zugespitzt, meist schwarz u. dunkel, 
seltener gelb. Wenn 2 obere Orbitalborsten vorhanden sind, ist die hintere 
nie nach innen gebogen. Flügelzeichnung nie gegittert. Die Dorsozentral- 
borste steht nie an der Naht, in der Regel viel weiter nach hinten, nur bei 
Aciura u. Cryptaciura näher gegen die Naht hin , 

2.Bohrfliegen, Trypetine S. 156 

— 6. Tergit des @ nicht verkürzt, mindestens so lang wie das 5. Die Oceipital- 
börstehen am hinteren Augenrande in der Regel gelb, dick erscheinend, mit 
zugestutzten Enden, „stoppelförmig“ . . . >... 3. Tephritine S. 159 

Ferner gehören hierher, alle Bohrfliegen mit gegitterten Flügeln (braun von + zahlreichen 
hyalinen primären Flecken u. sekundären Tropfen in der Art eines Gitters durchbrochen), 


selbst auch dann, wenn die Oceipitalbörstchen spitz sind (Xyphösia). Hierher gehören auch.die 
Gattungen, deren Dorsozentralborsten an der Quernaht des Rückenschildes od. knapp hinter 


ihr steht. 
2. Unterfamilie: Bohrfliegen, Trypetine. 
. Tabelle der Tribus. 
1. Cu durch eine gerade od. sogar konvexe Querader abgeschlossen, unten ohne 


keilförmig vorspringende Spitze. Stets nur 1 obere Orbitalborste. r,;, auf 
der Oberseite unbeborstet. Die Tergite sind seitlich verschmälert, besonders 
auffallend beim &, daher ist die Bauchhaut breit entwickelt. Die Dorso- 
zentralborste steht in der Nähe der vordersten Supraalarborste 
1. Euribiini S. 157 
— Cu außen durch eine winklig gebogene Querader, den Basalabschnitt der 
Cüg, abgeschlossen, unten daher mit einer keilförmigen Spitze 
2. Trypetini S. 157 


Fehlt diese ausnahmsweise (Gonioglössum), so sind 2 obere Orbitalborsten vorhanden. 
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1. Tribus: Euribifni. 
Gattungstabelle. 


er, am Rande stark verengt, Mandung vor der Flügelspitze gebogen. Letzter 
‘m-Abschnitt gerade. . . „2. Myopites Brebisson 1827 

(Im Gebiet nur: M. tenslla Frild. 1863. = 2%, 9 3% mm.) 

- R, am Rande nicht verengt. Mündung der m in die Flügelspitze 

1. Euribia Latr. 1802 

(18 Arten; z.B. E. cärdui L. 1758, 6 mm, Larve in Stengelgallen an Cirsium.) 


2. Tribus: Trypetini. 
h Gattungstabelle. 
. 744, auf der Flügeloberseite zen sache an der Basis beborstet. 4 Scutellar- 
. 2 


_ borsten . . . Tr : TE 
- 7445 auf der Flügeloberseite nackt . s 15 


2. Seta gefiedert. 3 untere, 1 obere Orbitalborste. Oeellar-, Dorsozentral- u 
Präsuturalborsten fehlend . te le, nd Euphränta Lew 1862 
(Im Gebiet nur 1 Art; 51%—7 mm. E. connöxa F. 1794.) 


— Seta mit kurzer ee meist nackt erscheinend. N 
3. Im Profil die Stirn an den Fühlern mit den Wangen winklig, über die Augen 
vorstehend. Backenhöhe 1, des Auges. Unteres Hinterhaupt stark konvex 4 
— Stirn nicht winklig vorspringend. “Gesicht unten nicht zurückweichend 5 
3. Fühlerglied vorn abgerundet, Fühlergruben tief eingedrückt. 4—6 innere 
Orbitalborsten. r,;, gerade. Keine Sternopleuralborste 
3. Platyparella Hend. 1914 
(Nur 1 Art; 5%, mm. P. discoidea F. 1787.) 


3. Fühlerglied vorn oben mit scharfer Ecke. Fühlergruben seicht. 3 untere 
Orbitalborsten. r,;, winklig wellig. 1 Sternopleuralborste 
2. Platypar&a Loew 1862 
(Im Gebiet 1 Art; 5',—7 mm. P. peeilöptera Schr. 1776.) 
Ocellarborsten reduziert od. fehlend . . at 
Ocellarborsten kräftig entwickelt. 2 obere "Orbitalborsten . ea 7 
Präsuturalborste fehlt. 1 obere u. 3 untere Orbitalborsten nebeneinander, 
die erstere nach innen gerückt. Mesonotum mit matter Bestäubung 
5. Rhacochl&na Loew 1862 
(Nur 1 Art; 4394 mm. R. toxoneüra Lw. 1846.) 


Präsuturalborste vorhanden. 1 bis mehrere obere Orbitalborsten, deren vor- 
derste nicht bis zur Stirnlängenmitte nach vorn u. einwärts gerückt ist. 
rm-Querader spitzenwärts der Mitte der Discoidalzelle (M,). m unterhalb 
der Flügelspitze mündend. Mesonotum u. Scutellum ungefleckt. Stirnwangen- 
platten des $ mit, von griffelförmigen Borsten besetzten, hornartigen od. 
leistenartigen Auswüchsen . . . 2... 6. Vidälia Rob. Desv. 1830 
(V. cornüta Scop. 1772. 64, mm; V. spfnifrons Schr. 1913. 4Y; mm.) 

7. Sternopleuralborste fehlt. Hinterhaupt unten stark konvex. Prothorax unter- 
halb der Schulterbeule mit einer Reihe von 3—4 aufgebogenen Borsten. 
Dorsozentralborste weit hinter der vordersten Supraalarborste 

14. Acidia Rob. Desv. 1830 
(Nur 1 Art; 6%4 mm. A. cognäta Wiedem, 1817.) 

— Sternopleuralborste vorhanden. Prothorax unbeborstet . 

8. meu- Querader so schief gestellt, daß der untere äußere Winkel der Diseoidal- 
 —_ zelle (Cu,) auffällig spitz ist u. letztere oben nur so lang ist wie m,. r, vor der 

Mündung plötzlich rechtwinklig aufgebeugt u. verdickt, vor der Flügel- 


mitte mündend. . . . a Phagoeärpus Rond. 1871 
> (Nur 1 Art; 4!; mm. P. permündus Harris 1776.) 
— mceu-Querader normal, Discoidalzelle oben deutlich länger als Marla 


9. Gesicht unter der Mitte mit vortretendem Längshöcker 
| 20. Philophylla Rond. 1871 
er (Nur 1 Art; Smm. [Larve in Umbelliferen.] P. heräclei I. 1758.) 
— Gesicht ohne auffällig vortretenden Längshöcker . . ....... 10 
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10. Dorsozentralborste deutlich vor der Verbindungslinie der vordersten Supra- 
alarborsten. Sceutellum MEESIAEE Flügel etwa 3mal so lang wie breit 
(schmal). ... . - . . 15. Hemilea Low 1862 


— Dorsozentralborste in.der Verbindungslinie der vordersten Supraalarborsten 
(Fig. 244) od. hinter derselben (ig. 245). Scutellum oben gewölbt. Flügel 
kürzer u. breiter... . . et 


dr va 
N ( 


Fig. 244. Fig. 245. er . 5 R 
nr Flügelbasis mit zahlreichen Flecken. 6. Ter- 

Hinterer Teil des Rückenschildes AB ir 
nnd das Scutellum. git des Q unter dem 5 versteckt. Fühlergruben 


13. 


17. 


18. 
19. 


dere der 2 oberen Orbitalborsten beim $ verlängert mit diskusartigen End- 


Bananen, Feigen, Opuntienfrüchte, Pfirsich, Kirsche, Apfel, Weinbeeren usw. —. in denen die 
Larve lebt, zu uns gelangend. 1 Art; 43%, mm. C. capitäta Wied. 1824.) 2 


berisfrüchten; R.alternäta Fall. 1820, 54, mm. Larve in Hagebutten.) 


(Im Gebiet nur 1 Art; 4y mm. Alpen: u. "Südeuro a. H. dimidiäta Costa 1837.) 


11. rm- Querader spitzenwärts der Mitte der Dis- 

4 | coidalzelle (M,). . 16. Myiölia Rond. 1856 
(2 Arten; z.B. M.lücida Fall. 1826, 4%, mm.) 

— rm-Querader in od. basalwärts der Mitte 


der Discoidalzelle (M,)) . ...... 12 
12. Basalabschnitt von cu, S-förmig geschwun- 
gen (Zelle Cu, mitlangem unteren Endzipfel). 


nur ?2/, der Gesichtslänge, unten verkürzt. Vor- 


plättchen ... . 22... 1. Ceratitis MeLeay 1829 


(Nicht im Gebiet, doch öfters ‚dureh Früchte und Samen — wie Apfelsinen, Zitronen, Kaftee, 


Basalabschnitt von CUs winklig gebrochen (Zelle Cu, mit kurzem stumpfen 
unteren Endzipfel). Flügelbasis ohne zahlreiche Punktflecke. 6. Tergit des 
Q sichtbar, etwas kürzer als das 5. . a re Me Aa 
3. Fühlerglied vorn oben mit scharfer "Ecke. “ Hinterschenkelspitze vorn 
unten mit einigen langen Borsten. r,;, auf der Flügeloberseite nur an der 


Basis spärlich pubeseiert . . 2... 7. Rhagoletis Loeew 1862 
(R. c&rasi L. 1758, 3% mm, Larve in Kirschen: R. meigeni Lw. 1844, 5 mm. Larve in Ber- 


3. Fühlerglied vorn abgerundet. Hinterschenkel unbeborstet. rar ; auf der 
Flügeloberseite reichlicher pubesciert . air 1 
Peristomalien ohne längere stärkere Beborstung 5 Arten) 
8. Trypeta Meig. 1830 
Peristomalien pubesciert mit grober abstehender Beborstung 
9. Chztöstoma Rond. 1856 
(Nur 1 Art: 7 mm. C. girähdi Frild. Inst 


2 Sceutellarborsten . . . A Ee 

Thorax nie mit grauer Bestäubung. 7 
4 Scutellarborsten . . . 18 
2 obere Orbitalborsten; Ocellarborsten vorhanden. 3. Fühlerglied vorn ge- 
rundet. Stirnstrieme mit deutlicher Behaarung . . 10 


1 obere Orbitalborste. 3. Fühlerglied vorn mit scharfer Oberecke. Stirn- 
strieme nackt. Backen u. Wangen schmal. Stirn oben fast 3mal so breit wie 
ein Auge. Ocellarborsten fehlen . . . . . . . 19. Oxyaeiüra Hend. 1932 


(Nur 1 Art; 3% mm. O.tibiälis R. D. 1830, im Süden.) 
Oberes Hinterhaupt konkav. Beide oberen Orbitalborsten hinter der Stirn- 


mitte. m gegen die Mündung etwas aufgebogen, Zelle R, daher am Ende 


verschmälert. Prälabrum nicht sichtbar. . . . . 17. Aciüra R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 4% mm. A. cöryli Rossi 1792. Larven leben in den Nüßchen von Phlomis.) 
Oberes Hinterhaupt konvex. Vorderste der beiden oberen Orbitalborsten in 


der Stirnmitte. m gegen die Mündung abwärts gebogen. Zelle R, daher am 
Ende am breitesten. Prälabrum von vorn sichtbar 


(Nur 1 Art; 4mm. C. rotundivöntris Fall. 1820.) 18. arg Hend. 1927 
Stirnschiene mit deutlicher NE mbrehLe a, A ae 
Stirnschiene nackt . . 20° 


Stirnbreite mehr als des Kopfes; "letzterer aufgeblasen. "Seutellum stark 
gewölbt u. poliert glatt. rm- ESRERIE weit spitzenwärts der Mitte der Dis- 
coidalzelle (Mi): % ..... 10. Oedäspis Loew 1862 

(Im Gebiet nur 1 Art; 4yı mm. 0. multifaseläta Is 1850.) \ 
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Stirn von Augenbreite, Wangen u. Backen schmal. Scutellum eiförmig, oben 
flach. rm- Querader etwa in der Mitte des Vorderrandes der Discoidalzelle 
- (M,). 3. Fühlerglied mit scharfer Oberecke (vgl. Nr. 13) 

7. Rhagolötis Loew 1862 
). Zelle Cu, außen flach konvex. 3. Fühlerglied vorn gerundet. Mundrand 
schnauzenartig vorgezogen. Gesicht mit nasenartigem Mittellängskiel. 
 Rüssellabellen lang u. schmal, knieartig zurückgeschlagen 

11. Gonioglössum Rönd. 1856 
ie 1 Art; 4% mm. Larve in den Beeren von Bryonia. G. wiedemänni Meig. 1826.) 
- ac e Cu, unten außen mit deutlicher Spitze. 3. Fühlerglied vorn oben mit 
aufgesetztem Dorn. Gesicht u. Rüssel normal. Ocellarborsten klein od. feh- 
- lend. Fühlergruben bis zum Munde auslaufend. Fühler 4, der Gesichtslänge 


12. Carpomyia A. Costa 1854 
(Im Gebiet 1 Art; 4% mm. Larve in Hagebutten. C. schineri Lw. 1856.) 


3. Unterfamilie: Tephritine. 
Gattungstabelle. 


1. Hintere der 2 oberen Orbitalborsten nach einwärts gebogen. Stirnstrieme 
nackt. Flügelzeichnung nie gekniet, sondern querbandiert, besonders ge- 
' fleckt bis ungezeichnet. r,ı , normal unbeborstet. Oceipitalborsten dünn u. 
_ spitz. Thoraxschüppchen meist vorstehend, ohrartig. Dorsozentralborste in 
od. in der Nähe der Querlinie der 3. OESEREREFER: 3 untere Orbitalborsten. 
4 Scutellarborsten (Tribus: Terellini) . 
— Hintere der 2 oberen ÖOrbitalborsten (Ausnahmen ri nur einer: ER und 
Ensina) nicht einwärts gebogen (Ausnahme: die gitterflüglige Xyphösia). . . . 7 
2. Fühlerwurzeln weit getrennt voneinander. 2. Fühlerglied, besonders beim 4, 
innen mit einem -+ langen, nach vorn gerichteten Fortsatz, der oben dorn- 
artig beborstet ist. Gesichtsleisten oben neben den Fühlerwurzeln flügel- 
artig über die Seiten der Stirnblasenspalte (Fig. 225 sp) vortretend 
2. Ceriöcera Rond. 1870 


(Nur 1 Art; 5% mm. [Larve in den Blütenköpfen von Centaurea scabiosa L.] C. ceratöcera 
Hend. 1913 mit der Unterart C. mieröceras Her. 1935, Larve im Stengelmark.) 


Fühlerwurzeln genähert. 2. Fühlerglied normal. Gesichtsleisten (Facialia) 
oben nicht über die Seiten der Stirnblasenspalte vortretend . . . 3 
3. 2 Paar Dorsozentralborsten, davon 1 vor der Naht. 4 Flügelquerbinden. 
 Thoraxschüppchen nicht vorragend (3 Arten). . 3. Chztorellia Hend. 1927 
Nur ein Dorsozentralborstenpaar, dieses hinter der Naht... . . . 4 
Vibrissenecke u. dahinter mit 3—6 starken, vorwärts u. einwärts gebogenen 
Borsten. Schüppchen gleichlang. 4 Flügelquerbinden 
4. Chztostome&lla Hend. 1927 
(Im Gebiet nur 1 Art; d 3mm, 2 5% mm. C. onotröphes Lw. 1846.) 
Mundrand ohne Borste. Thoraxschüppchen meist vorragend . . 5 
Flügel ohne Zeichnung, höchstens mit Schattenflecken, Abdomen mit gelber 
Behaarung. Mittel- u. Hinterschenkel hinten unten ohne Borsten. Letzter 
m-Abschnitt wenigstens das Doppelte des vorletzten . ...... 6 
Flügel mit Querbinden od. daraus reduzierten Flecken. Wenn ungezeichnet 
hyalin, dann Abdomen schwarz behaart u. der letzte m-Abschnitt kürzer 
als das Doppelte des vorletzten. Mittel- u. Hinterschenkel hinten unten mit 
einigen Borsten . . . 22020. 0 +.7. Orellia R. D. 1830 
(10 Arten; z.B. O. eolon Mg. 1820, '& mm.) 
Yy4,in der ganzen Länge zerstreut beborstet. Facialia über die untere Hälfte 
hinauf kurz bewimpert. Wangenbreite ?/, des 3. Fühlergliedes 
6. Triehoterellia Hend. 1927 


An Nur 1 Art; 6 mm. T. setifera Hend. 1927. Larve in den Blütenköpfen von Centaurea rhenana 


E, unbeborstet, nur an der Gabelstelle selbst einzelne unbedeutende Börst- 

chen. Facialia nackt. Wangen linear (Fig. 246). . .5. Terellia R. D. 1830 
(3 Arten; z.B. T. serrätule L. 1758, 4,—6 mm, Larve in Diestelköpfen.) 

F "41, auf der Oberseite wenigstens an der Basis pubesciert . . .... 8 
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10. 


r4+5; auf der Oberseite beborstet. Oceipitalbörstchen gelb u. gleichdick 
(stoppelförmig). Abdomen mit ganz matter Bestäubung. Flügel ausge- 
sprochen „gegittert‘‘, selten hyalin od. fast so (Tribus: Tephritini) 15 
8. Stirnstrieme nackt. Nur 2 untere Or- 
bitalborsten. 4 Scutellarborsten. Flü- 
gelzeichnung gegittert, an der Spitze 
strahlig. Stirnbreite das Doppelte der 
Augenbreite. Fühlerwurzeln genähert 
18. Euaresta Loew 1873 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3% mm. Larve in den 
Blütenköpfen von Hieracium, Cirsium, Chry- 

santhemum usw. E. guttäta Fall. 1814.) 
—  Stirnstrieme behaart, zumindest vorn 
wenigstens 3 untere Orbitalborsten 9 
Fig. 246. Terellia. Flügel. 9. Fühlerwurzeln deutlich voneinander 
entfernt. 3. Fühlerglied oben konkav, 
vorn daher mit scharfer Spitze. Stirnbreite das 4fache des Auges. Scheitel- 
platten auffallend weit nach vorn ausgedehnt u. vom Augenrand abgerückt. 
Oceipitalborsten stoppelförmig u. gelb; gleiche Borsten meist auf Mesono- 
tum, Scutellum u. Abdomen. Scutellum stark konvex, poliert glatt u. un- 
bestäubt, ebenso die Abdominalborste (Tribus: Ditriehini) . . - . . 10 
Fühlerwurzeln genähert. 3. Glied oben gerade, vorn rund od. höchstens mit 
Ecke. Scheitelplatten kürzer u. weniger nach innen gerückt. Oceipitalborsten 
schlank u. zugespitzt mit allen Übergängen zu gelben Stoppelborsten, die sonst 
fehlen. Seutellum u. Abdominalspitze ohne Glanz (Tribus: Xyphosiini) 12 
4 untere Orbitalborsten, die 2. gelb u. aufrecht, die übrigen schwarz u. 
einwärts gebogen. Vorderspitze der Scheitelplatte mit der vordersten oberen 
Orbitalborste nach vorn bis zwischen die unteren Orbitalborsten herab- 
reichend. 4 obere Orbitalborsten . . . . 2... .22. Neeta R. D. 1830 
(Im Gebiet nur 1 Art; $ 3%, 2 41% mm. Larve an den Blütenköpfen der Hieracien. N. pupil- 

läta Fall. 1814.) 
2—3 untere Orbitalborsten. Scheitelplatte nicht so stark nach vorn aus- 
Kedehnt et A nt, ee re 11 
4 Scutellarborsten. 1 Dorsozentralborste. 2 untere Orbitalborsten ; 
23. Paracarphotricha Hend. 1927 
(Im Gebiet nur 1 Art; 4—4') mm. P. alpestris Pok. 1837, Alpen.) 

2 Scutellarborsten. 2 Dorsozentralborsten, davon 1 vor der Naht. 3 untere 


Orbitalborsten . . 2. 2 2 2.2 2.0. 2.2 2. „24. Ditrieha Rond. 18508 
(Im Gebiet 1 Art; 44 mm. D. guttuläris Meig. 1826.) 


. Die Dorsozentralborste steht auf od. dicht hinter der Naht. Beide oberen 


Orbitalborsten nach hinten gebogen .... . . . 8. Acinia R.D. 1830 
(2 Arten; z.B. A. biflexa Lew 1844, 4%, mm. Larve in Blütenboden von Inula.) 
Die Dorsozentralborste steht etwas entfernt hinter der Naht in der Nähe 
der Linie der vordersten Supraalarborste. . . » 2 2» 2 .2.2.2....819 
Die hintere der 2 oberen Orbitalborsten nach einwärts u. hinten gebogen. 
Thoraxschüppchen kaum länger als das Flügelschüppchen 
(3 Arten; z.B. J. schneideri Lw. 1856, 5%, mm.) 11. Ieteriea Loew 1873 
Die hintere der 2 oberen Orbitalborsten nach einwärts gebogen. Thorakal- 
schüppchen überragen die Flügelschüppehen weit .. ....... 14 
Schenkel verdickt; die 4 hinteren ventral mit einigen Borsten 
9. Triehoxyphösia Hend. 1927 
(Nur 1 Art; 8 5%, 2 7 mm. T. latiealida Meig. 1826.) 
Schenkel nicht verdickt; die 4 hinteren ventral unbeborstet (2 Arten) 
10. Xyphösia R. D. 1830 
Abdomen glänzend schwarz, unbestäubt, zumindest die Spitze. Flügelzeich- 
nung braun mit weißen Randeinschnitten u. weißen Flecken im Innern 
(Tribus: Tephrellini). 2 Scutellarborsten. 2 untere Orbitalborsten. Backen 
von der Breite des 3. Fühlergliedes . ... . . 1.Spathulina Rond. 1856 
Südliche Vertreter. (1 Art in Dalmatien: $. tristis Lw. 1869.) 
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Hinterleib ganz matt bestäubt. Flügel a ee gegiktert; selten rn 
od. fast so (Tribus: Tephritini) . . 16 


Nur 1 obere Orbitalborste. . - 2 22 2 2 222m... 17 
2 obere Orbitalborsten . . . 18 


Scutellarborsten. Die Dorsozentralborste ı nur wenig vor der "Querlinie 
rch die beiden 3. Supraalarborsten. 3 untere Orbitalborsten. Flügel mit 
einzelnen dunkleren Flecken od. fast ganz hyalin, nicht gegittert. Ocecipital- 
borsten dünn u. zugespitzt . . . . . . 17. Ensina R. D. 1830 
- (Im Gebiet nur 1 Art; 3%, mm. [Larvein Blütenköpfen von Sonchus, Carduus, Tragopogon, 
ntodon, Scorzonera, Senecio, Crepis, Homogyne, Aster, Prenanthes usw.] E. sonchi L. 1767 ) 
2 Scutellarborsten. Dorsozentralborste an der Naht stehend. 2—3 untere 
bitalborsten. Zelle R, am Ende sehr stark verbreitert. r, beträchtlich 
lwärts der Flügelmitte mündend. Letzter m-Abschnitt meist länger als 
+ 3. Flügelzeichnung gegittert, an der Spitze strahlig. Oceipitalborsten 
lb u. gleichdick (stoppelförmig) . . .. 14. Aetinöptera Rond. 1871 


“(8 Arten; z. B. A. discofdea Fall. 1814, 2%, mm.) 
, Rüssellabellen verlängert u. hakenförmig zurückgeschlagen . . . . . 19 


"Rüssellabellen nicht verlängert, wenig länger als breit, stempelförmig 22 
, Nur 1 untere Orbitalborste. Stirnbreite oben das 4fache des Auges. Backen- 
höhe 1, Auge. 2—4 Scutellarborsten. 1—2 Dorsozentralborsten. Flügel ge- 
- gittert, Flügelspitze nicht strahlig, nur mit eingeschlossenen Punkten 
15. Oxyna R.D. 1830 
(3 Arten; z.B. O. flavipennis Lw. 1344, 3%, mm.) 
- 3 untere Orbitalborsten.. . . . SEE ...20 
0. Fühlerwurzeln voneinander entfernt. Stimbreite das Stache des Auges. 
Wange u. Backe breit. 4 Scutellarborsten. Subcostalzelle mit 2 hellen Trop- 
fen. Flügelrand mit regelmäßig verteilten weißen Tropfen 
12. Campiglössa Rond. 1870 
(2 Arten; z.B. C. irroräta Fall. 1814, 34%, mm.) 
- Fühlerwurzeln genähert. Stirnbreite das 2fache des Auges. Wange u. Backe 
schmal . . . . ef 
4. Mittelstreifen der Stirnbreite behaart. Hintsrachienenspitie vorn unten mit 
-  Borstenreihe. Flügel mit + gegitterten Querbändern 16. Sphenella R. D. 1830 


- (Im Gebiet nur 1 Art; 3%, mm. Larve in zahlreichen Senecio-Arten, Centaurea usw. $. mar- 
ginäta Fall. 1820.) 


Stirnstrieme nackt. Hinterschenkel ohne Borstenreihe. 2—4 Scutellarborsten, 
1 Dorsozentralborste. Wange u. Backe schmal. Flügelspitze ohne braune 
Randstrahlen od. -flecke, höchstens mit kleineren weißen Tropfen. 2.—4. Ter- 
git mit meist je 2—4 dunklen Fleckenpaaren 13.Paroxyna Hend. 1827 
j (11 Arten; z.B. P. absinthii F. 1805, 3%, mm.) 
22. 2 Scutellarborsten. Thoraxschüppchen kürzer als Flügelschüppchen. 2 untere 
Orbitalborsten. Stirn nackt. 3. Fühlerglied mit scharfer Oberecke. Hinter- 
haupt + konvex. R, am Ende nicht verbreitert. Abdomen wenigstens an 
der Spitze beborstet. . . . 20. Trypänea Schrank 1796 
(2 Arten; z.B. T. stelläta Fuessly 1775, 11,—41, mm. Larven in den 
Blütenköpfen zahlreicher Compositen.) 
— 4 Scutellarborsten . . . 23 
23. 3 untere Orbitalborsten. Thoraxschüppchen ohrförmig, weit 
vorragend . . . . ... .. 21. Acanthiöphilus Beck. 1908 
(Im Gebiet nur 1 Ukehe $ 4% mm, 2 6mm. A. heliänthi Rossi 1790.) 
-— 2 untere Orbitalborsten. Stirn eben. R,+, mit. weißem 
Punktfleck unter der Mündung von Tg+3, Sowie einem wei- Fig. 247. Tephritis 
Ben Costalfleck (Fig. All: weiter spitzenwärts. Tergite un- solstitialis L. 
getleckt. . . . - . . . 17. Tephritis Latr. 1804 


(20 einheimische Arten 2. '. 7. Arber eh 5% mm.) 


58. Familie: Lauxaniide. 


; er gedrungenen Larven leben minierend in faulendem Lauh am Boden u. unter morscher Baum- 
rinde, 


Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 11 


i 
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Gattungstabelle. 
1. Gesicht flach od. auf der Unterhälfte gewölbt. .. . 2. ... 2 
— Gesicht auf der Oberhälfte gewölbt u. über dem Mundrande eine Querfurche, 
imvpier-glängend.. ci = iaye o Ted Tote ehe tele aka 2 Alam han Kae 14 
2. Stirn u. Gesicht oben spitz vorgezogen, zusammen einen spitzen Winkel 
DUdEN: 2 ke De en 1. Trigonometöpus Macq. 1835 
(Nur 1 Art; 4un mm. Tr. "trontälis Meig. 1830.) 
— Stimm u. Gesicht einen rechten od. stumpfen Winkel bildend. ... 3 


3. Die Verteilung der kleinen steifen, schwarzen Costalbörstchen reicht bis 
zur Mündung von r,+;. Vorderschenkel vorn unten mit Kammbörstchen. 
Gesicht ganz flach . . . .....  2.Homoneüra v.d. Wulp 1891 

(17 Arten; z.B. H.notäta Fall. "1820, 3%, mm.) 

_ Er Verteilung der Costalbörstchen nicht bis zur er) von Tata rei- 

SHOnde 2 a 4 


4. Intraalarborsten vorhanden . . . 2. mm nme. 5 
— Intraalarborsten fehlend. . . ner 
5. Hinter der Quernaht 3 Dorsozentralborsten 10 Krk 


3. Minöttia R. D. 1830 

— Vor der Naht 1, hinter ihr 3 (1 + 3) Dorsozentralborsten (4 Arten) 
4. Prorhaphoch&ta Czerny 1932 

6. Seta durch dichte Pubescenz dick erscheinend. 1 + 3 Dorsozentralborsten 
(Nur 1 Art; 8 mm. P. signätipes Lw. 1856.) 5. Par&cus Beck. 1895 
Seta nicht derartig verdickt . 7 

„[2+3 7. 1+3 od. 1 +2 Dorsozentralbor- 

8 


T4t5 sten . . 
— 2—4 Dorsozentralborsten hinter der 
m Naht; wenn 1 vor der Naht, dann 
kurz u. schwach. .. .. . . 13 
8. 7343 der Flügelunterseite beborstet 


(Fig. 248) 
6. Tricholauxänia Hend. 1925 
(Nur 1 Art; 4mm. T. preüsta Fall. za 
an — 7343 nicht beborstet. . . 9 
cur 9. Nur 1 Sternopleuralborste 
Fig. 248. Tricholauxania preusta Fall. Flügel. 7. Meiosimyza Hend. 1925 
(Nur1 Art;4mm.M. RETERREN, 1847.) 
— 2 Sternopleuralborsten .: . 2 002. 2000. 10° 
10. Äußere Hinterfußklaue des & mit sehr langem gekrümmten Dorn; 1. Tergit 
des @ lang u. konisch. . . . . . 8. Aulogastromyia Hend. 1925 

(Nur 1 Art; 3% mm. A, anisodkeiyta Lw: "1845.) 

— Beides normal . . 2 
11. r,+,; oben u. unten beborstet. Pteropleure mit einigen Borsten @ Arten) 
9. Eusapromyza Hend. 1923 
— fy4+; nicht od. nur auf der Flügeloberseite beborstet. Pteropleure oz 


BArstchen 2.12, W, ai. te a re Ne ee ee er 
12. Flügel mit Längsstreifen, i in der Ruhe dem Abdomen dachförmig aufliegend 
(2 Arten; z. B. P: discoidea Meig. 1830, 3 mm.) 10. Peplomyza Hal. 1836 
— Flügel ohne Längsstreifen, nicht dachtörmig. Unterhälfte des Gesichtes nicht 
gewölbt (15 Arten) . . . . 11. Lyeia R. D. 1830 
13. 2 Orbitalborsten 80 Arte) . 2.22.22... 1. Sapromyza Fall. 1820 


— 1 Orbitalborste . . . .. 13. Paralauxänia Hend. 
(Nur 1 Art; 24, mm. P. älbiceps Fall. 1 1820.) 

14. 1. Fühlerglied kürzer als das zweite (8 Arten) 14. Haliday6lla Hend. 

— 1. Fühlerglied verlängert, etwa so lang wie das zweite od. länger. 

15. 2 Sternopleuralborsten; vordere Orbitalborste rückwärts gerichtet 
(Nur 1 Art; 3mm. L. eylindrieörnis F. 1794.) 15. Lauxänia Latr. 

— 1 Sternopleuralborste; vordere Orbitalborste einwärts gerichtet 
(3 Arten; z.B. P. setieörnis Fall. 1820, 2Y, mm.) 16. Pachycerina Macgq. 
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59. Familie: Blattlausfliegen, Chamamyüds. 
(syn. Ochthiphilide.) 


Die Larven von Leueöpis leben von Blatt- u. Schildläusen, auch von Spinneneiern. Chamamyia 
h polystigma ist Einmieter in Schuppengallen von Agropyrum (von Lonch#a od. Chlorops erzeugt). 


Gattungstabelle. 


1. Kopf im \ Profil auffällig 3eckig vorgezogen. Stirn kegelförmig vorstehend 
1. Aerometöpia Schin. 1862 

N (Nur 1 Art; 3mm. A. wahlbergi Zett. 1846, an Riedgräsern.) 

— Kopf im Profil nicht 3eckig. Stirn nicht od. kaum vorstehend. . . 2 
- 2. Stirnseiten mit einigen en Bor- 

sten . De een 0 
y (An Gräsern. ) 
 — Stirmseiten ohneBorsten 2.LeucöpisMg.1830 
Larven von Blattschildläusen lebend, die z. T. 


an Gräsern leben. (Mehrere Arten; z. B. L. gris6ola 
Fall. 1823, 1%, mm.) Sem 


3. Die vorderste der unteren Orbitalborsten 
nicht vor der Stirnmitte. Stirn auffällig , 
te 4 Fig. 249. hamamyia. Flügel. 

 — Die vorderste der unteren Orbitalborsten weit vor der Stirnmitte. Stirn nicht 

) auffällig breit (Fig. 249). . 

(syn. Ochthiphila Fall. 1823) 3. Chamasmyia Meig. 1803 
(Eine Reihe von Arten, 2—3 mm, z.B. C. aridella Fall. 1823.) 


4. Mesopleuralborsten fehlen . . . - . 4. Euestelia Enderl. n.g. 
D (Nur 1 Art; 2—2), mm. E. coronäta Lw. 1858. ) 
Ben Mesopleuralborsten vorhanden . . . . . . 5. Parochthiphila Czerny 1904 


(Im Gebiet nur P. speetäbilis Lw. 1358, 4 mm.) 


60. Familie: Tangfliegen, Coelöpide. 


Leben nur an felsigen Meerufern, besonders an Seetang (Braunalgen usw.), in denen auch die 
Larvenentwicklung vonstatten geht. Die meisten Arten sind sehr flüchtig. Orygma entilieht nach 
unten zwischen das Meeresgeröll, niemals nach oben. 


Gattungstabelle. - 
1. Untergesicht ohne Mediankiel, tief ausgehöhlt. Rückenschild mit 3 feinen 
eingedrückten Längslinien . . f 2 


_ — Untergesicht mit scharfem od. breitem Mediankiel. Rückenschild ohne ein- 
gedrückte Längslinien . 
2. Schenkel, Schienen u. 1. Tarsenglieder sahr dicht mit feinen, "sehr langen 
Haaren besetzt. Schenkel u. Schienen verdickt, besonders beim 3 
2. Fucomyia Halid. 1839 
(F. pilipes Halid. 1839, 3'/,mm, u. F. eximia Stenh. 1855, 5 3), mm.) 
 — Schenkel u. Schienen mit zerstreuten, kräftigen Borstenhaaren u. Borsten. 
Schenkel wenig verdickt, Schienen nicht verdickt 
1. Coelöpa Meig. 1830 


(Beinbeborstung kräftig, 4—8 mm: C. frigida F. 1805, Beinbeborstung sehr fein, 31» —4 mm: 
C. pärvula Halid. 1833.) 


3. Backen ohne Vorderrandborsten. Kopf etwas aufgeblasen. Beine wenig 
beborstet . . . ... . 3. Oedopärea Loew 1859 

’ (Nur 1 Art: 3—5 mm. 0. büccäta Fall. 1820. An, sehr zartem, lebhaft rot getärbtem Tang.) 

—— Backen mit Vorderrandborsten 4 

4. Backen schmal, nur wenig unter die Augen herabgehend, Randborsten des 
Backenvorderrandes klein, unbedeutend. Hinterschienen außen ohne längere 
Borsten, nur vor der Spitze einige Borsten 4. Malacomyza Halid. 1839 

(Schwarz: F. fucörum Zett. 1847; blaß: F. seiomyzina Halid. 1833, 3%, mm.) 

— Backen sehr breit, poliert glatt, unbehaart. Vorderrandborsten des Flügels 
lang. Mediankiel des Untergesichtes breit u. mit scharfen Seitenkanten, seit- 
lich davon schmale Schlitze als Fühlergruben. . . 5. Orygma Meig. 1830 

(Nur 1 Art; 6mm, P. luetuösa Meig. 1830.) 


j1* 
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61. Familie: Scheufliegen, Helomyzids. 
Tabelle der Unterfamilien. 


1. Analis den Flügelrand nicht erreichend. EN vom Augenrand 
ab schräg einwärts gerichtet . . RR: Suilliine S. 164 
— Analis den Flügelrand erreichend. Scheitelplatte a des Augenrandes 
liegend... 2 2 2 2.2.0.0. .2. Helomyzin® S.164 
1. Unterfamilie: Suilline. 
Gattungstabelle. 
1. Humeralborste fehlt (37 Arten) . . 2... „1. Suilla Rob. Desv. 1830 
— Humeralborsten vorhanden . . . » . . 2. Allöphyla Toew 1862 
(Nur 1 Art; 4% mm. Alpen in großer Höhe, A. atrleörnis Meig. 1830.) 
2. Unterfamilie: Helomyzin&. 
Gattungstabelle. 
1. Prosternalborsten fehlen. A Na a a ee a War 2 
— Prosternalborsten vorhanden. . . : 2: 2 vun nen al 1 
2. Flügelrand unbeborstet . N ne a A Fan 
— Flügelrand beborstet . . j 
3. Costalbörstchen vollkommen fehlend. Nur Hinterschiene mit 1 undeutlichen. 


Präapikalborste. Dorsozentralborsten: 2--3 1. Borboröpsis Czerny 1902 
(Nur 1 Art; 2mm, B. fülviceps Strobl 1898.) 
Costalbörstchen mikroskopisch klein. Alle Schienen mit Präapikalborsten, 
Dorsozentralborsten: 1 + 3. Mesopleuralborsten fehlend 
2. Ornitholeria Frey 1930 
(Nur 1 Art; 1,6 mm, Larve in Starnestern. Finnland. O. nidicola Frey 1930.) 
2 Dorsozentralborsten vor der Naht. ö mit 6 Tergiten, das 6. schmal 5 
(Bisweilen bei Thelida auch 2 Borsten, dort er Mitte Ischie ne nur mit 1 Sporn.) 
Keine od. nur I Dorsozentralborste vor der Naht. & nur mit 5 Tergiten 6 
Mittelschiene mit 2 Präapikalborsten. Dorsozentralborsten deutlich abge- 
setzt. Alle Scutellarborsten ziemlich gleichlang . . . . 4. Orbellia R. D.1830 
(3 Arten; z. B. O.hiemalis Lew 1362, 4 mm.) { 
Mittelschiene mit unscheinbaren Präapikalborsten. Dorsozentralborsten 
kaum von der NEN unterscheidbar. Vordere Scutellarborsten 
kurz, hintere lang. . „3. Oldenbergiella Czerny 1924 
(3 Arten; z.B. O. caliösa Ca. 1924. "3% mm) 


6. Mittelschiene nur mit 1 Spom. . 22 2 222 nn nn nn. 
— Mittelschiene mit mehreren Spornen . . a re EI 
7. Mündung der r, spitzenwärts der rm- Querader AR ° 
— Mündung der r, oberhalb von der rm-Querader . . . 22.2.2... 
8. 3 Dorsozentralborstenpaare hinter der Naht . . 5. Heteromyza Fall. 1820 


(Nur 1 Art im Gebiet; 5% mm. H. oculäta Fall. 1320.) 
1 (—2) Dorsozentralborstenpaare vor, 3 (—4) nase der Naht 
. Thelida R. D. 1830. 
(3 Arten; z.B. T. atrieörnis Mg. 1830, 61% mm.) 


. Nur 3 Paar Dorsozentralborsten hinter der Naht 


7. Thephrochlämys Loew 1862 
(4 Arten; z.B. T. tarsälis Zett. 1847, 5°; mm.) 
1 Paar Dorsozentralborsten vor, 3 hinter der Naht 
8. Thephrochl&na Czerny 1924 
(Nur 1 Art; 434 mm. T. halteräta Meig. 1830.) 


. Augen queroval. Mundöffnung sehr klein, reduziert 9. Anoröstoma Loew 1859 


(Nur 1 Art; 34 mm. A.romänum Czerny 1924. Italien.) 


Augen rund od. senkrechtoval, Mundöffnung normal. . 0 

Orbitalborsten gleichlang, Lunula unbedeckt . . 10. Neol6ria Mall. 1919 
(8 Arten; z.B. N. inseripta Meig. 1830, 3% mm.) 

Orbitalborsten ungleichlang, Lunula bedeckt . . . : 12 


. 3. Fühlerglied mit stumpfer Oberecke. rm-Querader spitzenwärts ‘der Mün- 


dung" Yon an 2 "2 u Te ee en eier Dre Gore TE 


a 


‚Fliegen an trockenen u. dürren Orten, wie 


- Scheitelplatten am Augenrand liegend, weit 


Helomyzide, Trichoscelid». XVI, 165 


3. Fühlerglied rund. rm-Querader unterhalb od. nur wenig spitzenwärts der 
fündung von vr, . . .. 14 
ittelschiene auf der dem Körper abgewandten Seite beborstet 

Arten; z.B. 0. fenesträlis Fall. 1820, mm.) 11. Oecöthea Hal. 1839 


Mittelschiene unbeborstet . . .. . 12. Eeeoptömera Loew 1862 
(13 Arten; 21,—41%, mm.) 


telschienensporne des 5 deutlich gekrümmt. Unterseite des Hinterschen- 
s des & mit Dornenlängsreihen. Über der Vibrisse noch Börstchen 

(Nur 1 Art; 6%, mm. S. iners Meig. 1830. 13. Schroederella Enderl. 1917 
ttelschienensporne des $ nicht gekrümmt. Unterseite des Hinterschenkels 
; d nicht gedornt. Über der Vibrisse keine Börstehen ....... 15 
optimProfilsohoch wielang,Backen 
al 14.Spanopärea Özerny 1924 
(3Arten; z.B. S.rufieörnis Mg. 1830, 4mım.) 
im Profil höher als lang, 
ken breit . . . . tn 16 
a lang, Fühlergruben bis zur 
ichtsmitte. 3. u. 4. Vordertar- 
lied schmal. Hinterschenkel des 
nten mit Borsten (Fig. 250) 

15. Acantholeria Garr. 1921 
‚Arten; z.B. A. eineräria Loew 1862, 5 mm.) 
a ziemlich kurz. Fühlergruben bis zum Mundrand. 3. u. 4. Vordertarsen- 
ed kurz u. breit. Hinterschenkel des $ unten ohne Borsten 


= 


ig. 250. Acantholeria. Flügel. 


ur 1 Art; 414 mm. M. körteszi Czerny 1924.) 16. Morpholeria Garr. 1921 
ur 1 Paar Prosternalborsten labnornn 2) 2 ee 
hr als 1 Paar Prosternalborsten . . : = 2: 2 2 2 2.0. 28 

italborsten gleichlang . . . . ....22. Anypotäcta Üzerny 1924 

_ (Nur 1 Art; 3mm. A. setulösa Üzeruy 19: 24. ) 
Orbitalborsten ungleich lang . . a a TO 
Orbitalborsten sehr dicht gedrängt N Et under A Tale 20) 
‚Orbitalborsten voneinander entfernt . . . . . 21 
, Humeralborste fehlt . . . . . NR A Gymnömus Lew 1863 
(Nur1 Art; 7 mm. G, troglodytes Lw. 1863. Th Höhlen Bosniens u. Kroatiens.) 
-Humeralborste vorhanden (Arten) . ... . . 18. Chaetömus Czerny 1924 
‚ Mittelschienensporne des $ nicht gekrümmt. Pteropleure nackt 
(4 Arten; z.B. A. c&sia Mg. 1830, 6 mm.) 19. Amebaleria Garr. 1921 


| Mittelschienensporne des ei gekrarnnie (beim 9 SSH: Pteropleure vorn 
behaart 


D Orbitalborsten . . ; WR 5% 20. "Seolioeentra Low 1862 


(3 Arten, 4%,—9 mm, z. B. s. villosa Mei ig. 1330.) 
1 Orbitalborste . . - . . 21. Anymphoch&ta Czerny 1924 
(Nur 1 Art; 6 mm. A. füseinörvis Zett. 1847, ER) 
). Pteropleure u. Scutellum nackt . . .. 23. Helomyza Fall. 1810 
(7 Arten; z.B. H. mod6sta Meig. 1838, s.mmı). 
Pteropleure u. Seutellum behaart . . . 24. Triehochlämys Özerny 1924 


(Nur 1 Art; 7 mm. T, boreälis ('zerny 
1924, Nordeuropa.) 


62. Familie: Triehoseelide. 


gem Meeres- u. Seeufer, Heideboden mit 
u. niederen Pilanzen. 


'h vorn reichend. Taster nicht verkürzt. 
a relboesten konvergent. Vihrissen vor- 
den, 3 obere Orbitalborsten. Propleural- AN 5 . Hall ei 

ten vorhanden od. an ihrer Stelle 1 borsten- #16.A99, FEICHOECORE Flügel, 


es Haar. sc getrennt von r,. r,-Mündung der Flügelwurzel genähert. e an der sc-Mündung 


gekerbt. Höchstens 3 mm lang. 


Nur 1 Gattung (Fig. 251) Trichoseelis Rond. 1856 (syn. Geomyza Fall. 1823) 
(4 Arten; die häufigste: T. frontälis_ Fall. 1823, 1'/. mm.) 


XVI, 166 Diptera, Zweiflügler. 
63. Familie: Chiromyide. 


Kleine hellgelbe Fliegen mit goldgrünen, rostroten od. purpurroten Augen. Selten auf Blüten, 
Blättern, kommen auch an die Fenster; einige Arten höhlenbewohnend. 

Vibrissen vorhanden. Gekreuzte od. konvergente Postvertikalborsten. sc bis zum Ende isoliert. 
c an der sc-Mündung mit Bruchstelle. an den Flügelrand nicht erreichend. Propleural- u. Präapikal- 


borsten fehlen. 
Gattungstabelle. 


1. Hinterkopf konkav. Postvertikalborsten etwas voneinander entfernt, klein, 
konvergent. 2—3 obere Orbitalborsten, alle rückwärts gerichtet. Acrostichal- 
börstchen des Mesonotums 2reihig. Metanotum ganz od. nur Hälfte schwarz 
(EDDIE lt al .1. Aphaniosöoma Beck. 1903 

(2 Arten; z.B. A.lätifrons Loeew 1873, 11 mm.) 


cuzra antcuz 
Fig. 252. Aphaniosoma. Flügel. Fig. 253. Chiromyia. Flügel. 


— Hinterkopf konvex. Postvertikalborsten einander genähert, lang u. ge- 
kreuzt. 3 Orbitalborsten, die vorderen einwärts, die beiden hinteren rück- 
wärts gerichtet. Acrostichalborsten des Mesonotums unregelmäßig 4—8reihig. 
Metanotum gänzlich gelb (Fig.253) . . . . . 2. Chiromyia R.D. 1830 
(3 Arten; z.B. C. flava L. 1761, 2—3 mm.) R - 
64. Familie: Clusiid. 
Tabelle der Unterfamilien. ? f 
Postvertikalborsten voneinander entfernt. Augen behaart. Seta nur wenig 
länger als die Fühler. Costa spitzenwärts der Costalquerader unterbrochen. 
sc u. r, an der Mündung divergierend. . 1. Acartophthalmine S. 166 
—  Postvertikalborsten an der Basis einander genähert. Augen unbehaart. Seta 
wenigstens doppelt so lang wie die Fühler. Costa spitzenwärts der Costa- 
querader nicht unterbrochen, jedoch nahe der Mündung der sc verdünnt 


ni 
. 


od. geknickt. sc u. r, parallel. . . 2». .2.2.... 2. Clusine S.166 
1. Unterfamilie: Acartophthalmin. | 

Nur 1 Gattung (Fig.254). . . . . . . Acartophthälmus Czerny 1902 
(2 Arten; z.B. A. nigrinus Pets 1848, 2 mm.) j 


[2+3 


cuz+an 

Fig. 254. Acartophthalmus. Flügel. Fig. 255. Clusiodes. Flügel. 

2. Unterfamilie: Clusiine. 

1. Aile Orbitalborsten rückwärts gerichtet. . ». » 2 2 2 2 220 0. 
— Die vordersten Orbitalborsten konvergent od. vorwärts gerichtet . . 
2. Fühler voneinander entfernt. Seta dick. . . . . 1. Hendelia Czerny 1903 
(2 Arten; 4", mm, z. B. H. Beckeri Czerny 1903, 4 mm.) 
Fühler nahe beieinander. Seta dünn (Fig. 255) ; 
_ (synon. Heteroneüra Fall. 1823 nec 1810) 2. Clusiödes Coqu. 1904 
- (9 Arten; z.B. C. albimäna Mg. 1830, 3%, mm.) - 


2 
hi 


Chiromyiide, Clusfiide, Anthomyzid®, Opomyzid«. XVL 167 


Keine Kreuzborsten auf der Stirn . . . 3. Heteromeringia Czerny 1903 
(Nur 1 Art; 3% mm. H. nigrimäna Lw. 1864.) 


sten vorhanden s .. 2... i0er ner na en a 
vertikalborsten u. Präscutellarborsten fehlen. Apikalborsten der Scutel- 
Bkonvergent . - : 2 2 2.2.2 2000. . . . 4. Clüsia Hal. 1838 


(Nur 1 Art; 5% mm. C. flava Meig. 1830.) 2 
stvertikalborsten u. Präscutellarborsten vorhanden. en des 


Seutellums divarsontuf.r, zuc #2 um a ne 5. Paraecl Czerny 1905 
(Nur 1 Art; 6% mm, P. tigrina Fall. 1820.) 


65. Familie: Anthomyzid. 


Gattungstabelle. 
‚ Körper gedrungen. Geäder + reduziert . ... . 2 222200. 2 
- Körper schlanker. Flügel u. Geäder vollständig ausgebildet N 3 


‚ Flügel völlig entwickelt, nur das Geäder etwas reduziert; es fehlt: mcu- 
 Querader u. Endhälfte von r,},;. Costalrand nur pubesciert 


3. Stiphrosöma Czerny 1928 
(Nur 1 Art; 2mm. $. oldenbergi Czerny 1928.) 
- Flügel streifenartig schmal u. kaum über die Abdominalmitte hinweg- 


gehend. Geäder stark reduziert; es fehlen völlig: mcu-Querader, r,43 cu, 
CU; + an u. die Endhälfte von m. 


_Costalrand kräftig gedörnelt I) r 
4. Ptenot®nia Enderl. n.g. +45 
- _(Nur 1 Art; Imm. P.sabulösa Hal. 1837.) nz 
. 2. Fühlerglied über das 1. kappen- 
 förmig übergreifend. Seta gefiedert 
| 5. Anagnöta Beck. 1902 @Ur 
um. % bfeolor Mg., 2mm, u. eollini cuzran 
2.» . . i 
- 2. Fühlerglied nicht über das 1. kap- as ee Sie 
penförmig übergreifend. Seta pubescent . » .. 2222200. 4 
4. 2 Orbitalborsten, vor der vorderen 1 Börstchen. Postvertikalborsten vor- 
len (Bier25B). 02. 4.2 rschereıe nie 1. Anthomyza Fall. 1823 


(13 Arten; z.B. A. gräcilis Fall. 1823, 2 mm.) 
- 2 Orbitalborsten, einander stark genähert, vor der vorderen kein Börstchen. 


Postvertikalborsten fehlen. ....... 2. Paranthomyza Czerny 1902 
(Nur 1 Art; 2 mm. P.nitida Meig. 1838.) 


66. Familie: Wiesenfliegen, Opomyzide. 


k Gattungstabelle. 

1. Postvertikalborsten vorhanden . . .... 1. Anomaloch&ta Frey 1921 
(Nur 1 Art; 2mm. A. guttip6nnis Zett. 1838. Schweden.) 

— Postvertikalborsten fehlen . - . . 2.2... AED 


‚2. Scutellum behaart, 4 Scutellarborsten gleich- 
_ lang. Flügel mit vorstehender Hinterecke 
2. Opomyza Fall. 1820 

i (7 Arten; z.B. O. florum F. 1794, 4 mm.) 

— Scutellum nackt; die vorderen 4 Seutellar- 
borsten kürzer. Flügel sehr schmal, ohne 
vortretende Hinterecke. 1 Dorsozentral- 
Ban» vor der a, 2-8 Mimi & | nenn num Mio 

3. Hinter der Naht 2 re . 3. Geomyzella Enderl. n. g. 

(7 Arten; z.B. G. angustipönnis Zett. 1847, 3%, mm 
-— Hinter der Naht 3 Dorsozentralborsten (Fir 257) 4. Geomyza Fall. 1810 
f' (7 Arten; z.B. G. combinäta L. 1766, 3%, mm.) 


67. Familie: Tethinide. 
Leben an salzhaltigen Wassern u. am Meeresufer, dort auf Tangen u. zwischen Halophyten. 
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Gattungstabelle. 
1. Stirnstreifen ohne Börstchen. Mesonotum ohne Acrostichalborsten 
(8 Arten; z.B. P. einerölla Halid. 1837, 2 mm.) 1. Pelomyia Will. 1893 


— Stirnstreifen mit Börstchen. Mesono- 

tum mit Acrostichalbörstchen (Fig. 

7#+5 258) . (syn. Rhienoössa Lew 1765) 
m; 2. Tethina Hal. 1839 
(8 Arten; z.B. T. illöta Halid. 1839, 2 mm.) 


68. Familie: Ephydride. 


Costa an 2 Stellen unterbrochen, bei r, u. distal 
der Basalquerader der Sc. sc nur an der Basis 
deutlich, abgebrochen od. an der r, verschwindend. 
Vordere Basalzelle (M) u. Discalzelle (M,) ver- 
tan Be s schmolzen, zwischen ihnen keine trennende Quer- 
Fig. 258. Tethina. Flügel. ader. Cu, fehlt. 3. Fühlerglied klein, diskusartig 

plattgedrückt. Seta nackt, wenn gefiedert, dies nur 
in einer Längsreihe auf der Oberseite (gekämmt). Nur 5 Abdominalsegmente. Die kleinen u. sehr 
kleinen Fliegen lieben Feuchtigkeit u. leben oft in großer Menge auf sumpfigen Wiesen, an Ge- 
wässern, auf Sumpfpflanzen, u. es wird angegeben, daß sie mit ihrem Mundapparat aus dom 
Wasser Plankton schöpfen. 


Tabelle der Unterfamilien. 

1. 2. Fühlerglied am Ende mit einem nach vorn DEREN, + gekrim al 
Dorn od. mit einigen Dörnchen . : ee 

— 2. Fühlerglied ohne solchen Dorn 

2. "343 dicht an die Costa u. an r, angeschmiegt & Clanoneurin® S. 168 


7243 


% 


Cu; 


cu 


— 7y4, normal verlaufend . . . . 2. Notiphiline S. 168 
3. Mundöffnung klein. Augen mit deutlicher, selten mit undeutlicher Behaa- 
rung. . . . 3. Hydrelliine S.170 

_ Mundöffnung groß. Augen meist vollkom- 


- men nackt . . . 4. Ephydrine S.171 


1. Unterfamilie: Clanoneurine. 
Nur 1 Gattung (Fig. 259) - 
(syn. Heringium Enderl. 
Cianoneürum Beck. 1903 
meu-Querader stark nach außen konkav ge- 
knickt. Untergesicht sehr lang. Hinter 
Fig. 259. Clanoneurum cimieiforme hauptskante scharf. Körper gedrung en. 
(Halid. 1855). Flügel. 11%—1, 9mm (Fig. 259) 
Larven in Minen in Beta maritima L. an Meeresküsten ganz Europas u. an Salzquellen 
(Nur 1 Art; 1% mm. C. eimieiförme [Halid. 1855].) 
2. Unterfamilie: Dornfliegen, Notiphiline. 
Gattungstabelle. 


1. Costa endet an r,45 
— Costa endet an m I Te a ee we 
2. Auf der Stirn je 2 divergierende 
Frontorbitalborsten. Letztes Tergi 
des $ mit 2 langen nach oben ge- 
richteten Borsten (Fig. 260) 
1. Diehta Meig. 1830 
(2 Arten; z. B. D. caudäta Fall. 181 

4Y, mm.) 
— Auf der Stirn’ nur je eine nach hin: 
ten geneigte Frontorbitalborste.Leti 
Fig. 260. Dichxta. Flügel. tes alas des $ ohne die genann- 
ten Borsten . . - .....2. Notiphila Fall. 181 
(14 Arten; z.B. N. cinerea Fall. 1813, 244m mm. \ 
8. 1: u... Tergit auffallend verkürzt, mr daher bei 37 scheinbar drei- 


gliedrig . . . . : x a re Je) SEE 
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1. u. 5. Tergit nicht so verkürzt, od. dies nur big .. 2.2... 5 
Abdomen flach, scharf gerandet, nicht stark punktiert 

2 Arten; z.B. T. mädizans Fall. 1813, 2%, mm.) 3. Trimerina Macq. 1835 
omen stark gewölbt u. stark punktiert, Seitenränder abgerundet. 75,3 
nförmig zum Vorderrand umbiegend. Mitteltarsen des $ mit schuppen- 


artigen langen Anhängen. . . ... 2.2 2.2.. 4. Cnestrum Beck. 1896 
P (Nur 1 Art; 24, mm; C.lepidöpes Beck. 1896. POREER. 

1. u. 5. Tergit des & verkürzt. . . ER :\ 
-5 deutliche Tergite bei 2 . - Re BE 


, Scutellum mit 6 Borsten. Acrostichalbörstchen sehr dicht ı u. unregelmäßig. 
- Präscutellarborsten fehlen. 1 Sternopleuralborste 5. Hecamede Halid. 1839 
(1 Art an den Meerküsten ganz Europas: 1%, mm. H. älbicans Meig. 1830.) 
Scutellum mit 4 Borsten. Acrostichalbörstchen weitläufig in 4 deutlichen 
_ Reihen. 2 Präscutellarborsten. 2 Sternopleuralborsten 
6. Allotrichöma Beck. 1896 
(2 Arten; z.B. A.lateräle Lw. 1860, 1/;—2 mm.) 


1. Seta ohne od. nur mit mikroskopisch feiner u. kurzer Behaarung . . 8 

- Seta auf der Oberseite mit einer dichten Längslinie langer, oft etwas spitzen- 
_ wärts gebogener Haare (gekämmt).. . . 9 
8. Glänzend-schwarze Arten. Seta nackt. Dorsozentralborsten u. Frontorbital- 
_ borsten fehlen. r,;, lang. Untergesicht eingedrückt, Mitte mit Höcker 


7. Mosillus Latr. 1804 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2%, mm. M. subsültans F. 1798.) 
Grau bestäubte Art. Kopf u. Gesicht breit, letzteres gewölbt. Seta mit 
mikroskopischer Behaarung. 1 Dorsozentralborste, 1 Frontorbitalborste 
nach vorn geneigt. r,.;, auffällig kurz, in das verlängerte Ende von r, mün- 
dend u. kurz vor dem Ende hinten mit kurzem Aderstummelanhan 


8. Parhydröptera Collin 1913 
(Nur 1 Art; 2,1 mm. P. discomyzina Collin 1913. England.) 


Abdomen breit, fast kreisrund, von Thorakalbreite od. breiter. r,;, kurz 
u. gerade. mcu-Querader gerade. Flügel nahe der Wurzel oft dachförmig 


nach unten umgeknickt getragen . . . ... 9. Discomyza Meig. 1830 
(Im Gebiet eine Art; 2% mm. D. incürva Fall. 1823.) 
Abdomen verlängert, nicht von Thorakal- 


breite. r,:, u. mcu-Querader gerade. Flügel 
nicht dachförmig geknickt. ..... 10 
Mundöffnung groß, Prälabrum nicht vor- 
ET EN 11 
Mundöffnung nicht "groß, Prälabrum vor- 


BETEN N el lee ae ae 13 i 
Untergesicht auf der unteren Hälfte etwas Fe 261. ee Kai 
vortretend. Augen behaart. Costa mit Bor- r2+ 
sten am Ende von rn. 2“. .... 12 
Untergesicht auf der oberen Hälfte mit nasen- n 
förmigem Höcker. Augen nackt. Costa am Im 
Ende von r, ohne Dorn 10. Ilythea Halid. 1839 

2) Gebiet nur 1 Art; 1'/,—2 mm. I. spilöta Curtis <— 
Aerostiöhalbörstchen 2zeilig, weitläufig cur 

11. Atissa Halid. 1839 . ‚ 

(Nur: A. pygm&a Halid. 1833, 1 mm.) Fig. 262. Atissina durrenbergensis. 
Acrostichalbörstehen mehr als Dreilig, dich- Low: Elügel: 
ter gestellt (Fig. 261 u. 262)... . . - .. 12. Atissina Enderl. n. 


(A.orsoväna Enderl. 1922, 1 mm [Fig. 261], u. A. durrenbergönsis Lw. 1864. 1mm [Fig. Sr 
Untergesicht unter den Fühlern in ganzer Breite eingedrückt. Thorax u. 
Scutellum stark genarbt. Behaarung unregelmäßig, dicht, nicht reihenförmig 

(3 Arten; z.B. A. glabra Meig. 1830, 2 mm.) 13. Athyroglössa Loew 1860 
'Untergesicht unter den Fühlern kielförmig od. flach gewölbt, höchstens 
auf der Mitte mit schwacher Erhöhung . ......... Ar 
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14. Untergesicht auf der ganzen Länge flach gewölbt, mit nur einer starken 
Seitenborste. Mesonotum mit nur 2 hinteren Dorsozentralborstenpaaren 

(11 Arten; z.B. F. marginslla Fall. 1823, 1% mm.) 14. Psilöpa Fall. 1823 

— Untergesicht unter den Fühlern gekielt, auf der unteren Hälfte entweder 
ganz flach od. mit schwachem Knick auf der Mitte, an den Seiten mit meh- 


reren: Borsten/in 1. 0d. 2 Reihen.“ . n U. a nl 
15. 1 Reihe Gesichtsborsten .. les age Bele 15. Discocerina Macq. 1835 
(22 Arten; z.B. D. plumösa Fall. 1823, 21, mm.) 
— 2’ Reilien?Gesichtäbarsten . + ve. a re fake 2 tesa nee 16 
16. Hinterschienenende mit 1 krummen Borste. 3 naeh vorn gebogene Front- 
orbitalborsten . . . » . . „16. Hecamedoides Hendel 1917 


(3 Arten; z.B. H. costäta Loy, 1880, 2% mm.) 
— Hinterschienenende ohne krummen Dorn. Die vorderste der obigen 3 Front- 
orbitalborsten fehlt. . . . . . . 17. Diselasiöpa Hendel 1917 


(3 Arten; z.B. D. xanthöcera Lew 1851, 1% mm.) 


3. Unterfamilie: Sumpffliegen, Hydrelliine. 
1. Die Costa läuft nur bis r,; ,. Nur 1 Dorsozentralborste dicht vor dem Scutel- 
lum. 1 Notopleuralborste, 2 Scutellarborsten . . . 1. Axysta Halid. 1839 
(Nur 1 Art; 1,2mm. A. cesta Halid. 1833.) 

— Die Costa läuft bis zu mı. »- » -» : 2.0.20. FE Losrele N 
2. Seta auf der Oberseite gefiedert. .. 8 
— Seta nackt od. mikroskopisch pubescent 5 
74+5 3. Vorderschenkel u. Vorderhüften sehr stark 
verdickt. Seta weitläufig gefiedert (Fig. 263) 
2. Ochthöra Latr. 1802 
(Im Gebiet nur 1 Art; 4%, mm. O. mantis Deg. 1782.) 

—  Vorderschenkel u. Vorderhüften normal 
4. Seta dicht gekämmt, mit 5—10 Kamm- 
Fig. 263. Ochtheramantis Deg. Flügel. strahlen. Gesichtsmitte bucklig. Auf der Stirn 
kein besonders gefärbtes Dreieck. Mesonotum 
nur mit einer kurzen Reihe von Acrostichalbörstchen auf der Mitte nebst 
3 Paar Dorsozentralborsten. . . . .» 2... .. 9. Hydrellia R. D. 1830 

(In Mitteleuropa etwa 28 Arten; die häufigste: H. gris6ola Fall. 1813. 1%—2 mm.) 
— Seta kurz gekämmt. Gesicht etwas dreieckig vorgeschoben. 2 Paar Dorso- 
zentralborsten. Acrostichalborsten fehlend . . . . 6. Philygriola Hend. 1917 

(2 Arten; z.B. P. pieta Fall. 1813, 1,6 mm.) 

5. Mesonotum ohne Dorsozentralborsten . - » » 2» 22er. 6 
— Mesonotum mit 2—3 Paar Dorsozentralborsten . . . » 222.2... 7 


Augen lang u. hochgestellt 

3. Glenänthe Halid. 1839 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2 mm. G.ripicola Halid. 1839.) 
Mesonotum mit 3 Reihen schwacher Haare. 
Acrostichalborsten lreihig. 3. Fühlerglied 
mit stumpfer Oberecke. Gesicht oben etwas 
kielförmig vortretend mit kleinem Höcker. 
Augen kreisförmig. 2. u. 3. Tergit oben mit 

Fig. 264. Lytogaster abdominalis taschenförmiger Öffnung (Fig. 264) 

Steph. Flügel. ; 

4. Lytogäster Beck. 1896 

(Nur 1 Art; 2mm. Schlesien u. Nordeuropa. L. abdominälis Steph. 1844.) £ 
7. Mesonotum mit 3 Paar Dorsozentralborsten u. einzeiligen Acrostichalbor- 
sten. Gesicht etwas 3eckig vorgeschoben. Augen mit kurzer Behaarung. 


Frontorbitalborsten fehlen. ........ .. . „5. Hydrina R. D.1830 
(15 Arten; Flügel meist gefleckt +, z.B. H. stietica Meig. 1830, 1%, mm.) 
— Mesonotum mit 2 hinteren Dorsozentralborsten . . : . 2.2... 8 


8. Acrostichalborsten einreihig. 1 Notopleuralborste. 3. Fühlerglied mit stump- 
fer Oberecke. Diskalzelle nach dem Hinterrand hin ausgebaucht. Scutellum 
matt schwarz od. schwarz gefleckt .. .. ... » 7. Hyadina Halid. 1839 

(5 Arten; z.B. H. guttäta Fall. 1813, 1 mm.) 
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" Acrostichalborsten 2reihig. Untergesicht gerade abfallend. Gesicht unten 
"neben den Wangen mit einer Hauptborste. Prälabrum etwas vorstehend. 


- Sceutellum nur mit 2 Randborsten . . .... . 8. Pelina Halid. 1839 
- (8 Arten; z.B. P. aönea Fall. 1813, 3 mm.) 


4. Unterfamilie: Weitmaulfliegen, Ephydrine. 

[. Clypeus vor den Mnndrand hervortretend . 

‘ Clypeus wenig bis deutlich vortretend. Seta nackt od. mit "mikroskopischer 
"Pubescenz . 

Das gewölbt vortretende Gesicht ist außer mit einzelnen Seitenborsten be- 
N _ haart u. mit senkrecht nach unten ee Borsten am Mundrand be- 
Setzt . . - 3 


ohne ass u. ohne senkrecht abstehende Borsten am Mundrande. 
- 2 Frontorbitalborsten. 3 Dorsozentralborsten. Flügel wolkig, rm-Querader 


nahe der Flügelbasis . . . . » .„ 1. Diehztopareia Oldenb. 1926 
(Nur 1 Art; 2mm. Berlin. D. variip6nnis. Oldenb. ka 

3. Seta gefiedert . . . A Nena A 

Seta nackt od. mikroskopisch pubesoent 5 

Backen mit einer starken Borste. 5 Dorsozentralborsten. Scutellum behaart. 

Ende von r, mit einer Borste . . . 2.2. .....8. C&nia R.D. 1830 


(2 Arten; z.B. C. palüstris Fall. 1823, 21, mm. .) 
Backen ohne Borste. 3 Dorsozentralborsten. Scutellum nackt. Ende von 
r, ohne Randdorn. . . 2... 5. Philotelma Beck. 1896 


" (13 Arten; z.B. P. nigeipännis Mg. 1830, mm.) 
"5. Die Randader endet bei VE 5 . ....6. Seatöphila Beck. 1896 
r (4 Arten; z.B. S. desp6eeta Halid. 1839, mm.) 
Die Randader endet bei m . . 6 
6. Mesonotum mit 5 Dorsozentralborsten. 3—_ Wr Frontorbitalborsten. "Fuß- 
klauen gerade, Haftlappen undeutlich .. . . . 3..Ephydra Fall. 1823 


’ (4 Arten; z.B. E. EparIe Fall. 1813, 44, mm.) 
— Mesonotum mit 2 Dorsozentralborstenpaaren ; 7 
- 7. Scutellum mit 6 Borsten. Flügel ungefleckt, lang u. . schmal. 1. . Fühlerglied 
_ mit dem 2. u. 3. Gliede einen Knick bildend . . 7. Tiehomyza Macg. 1835 
(Nur 1 Art; 4mm. T. fusea Macq. 1835, Larven in Ham, mn daher auf Aborten.) 
-— Scutellum mit 2 Borsten . . . 4. Seatella R. D. 1830 


a Arten mit gefleckten, z.B. $. stagnälls Fall. 1813, 1% mm, 2 Arten mit ungefleckten 
lügeln.) 


8. Subcosta (sc) auf der ganzen Länge von r, getrennt u. mit ihr parallel lau- 

fend bis zur Zellenspitze. Stirn ohne Dreieck od. trapezförmige Platte. 

2—3 Frontorbitalborsten. 5 Dorsozentralborsten 8. Halmöpota Halid. 1856 
(Im Gebiet nur 1 Art; 44, mm. H.salinärum Bouche 1834.) 

‚Subcosta nur in der Wurzelhälfte deutlich u. gan bricht auf od. 

vor der Mitte ab od. vereinigt sich hier mit r, . . 9 

9. 2 Frontorbitalborsten. 1—4 Dorsozentralborsten in abnehmender Stärke. 

Stirn glänzend ohne Dreieck od. Trapez ...2..9. Nap&a R.D. 1830 
(11 Arten; z.B. N. coarctäta Fall. 1813, 3%, mm.) 

 — Keine Frontorbitalborste. 1 Dorsozentralborste. 1 untere Gesichtsborste. 

Flügel mit Glasflecken. r,;, sanft gebogen, der r, parallel u. sehr nahe ge- 


1 . . 10. Eutsnionötum Öldenberg 1923 
(Nur 1 Art; 2 mm, Berlin. E. ollväceum Oldenb. 1923.) 


69. Familie: Canäcide. 


Costa nur an 1 Stelle, u. zwar am Ende der r, unterbrochen. sc in der ganzen Länge bis zur Bruch- 
stelle der Costa entwickelt u. deutlich von der r, getrennt, wenn auch am Ende etwas verblassend. 

- Zelle Cu, scharf begrenzt vorhanden, eu,+an als kurzer Stummel die Cu überragend. Vordere Basal- 

 zelle (M) durch Querader von der Discalzelle (M,) getrennt. 3. Fühlerglied klein, kugelrund, nicht 

 diskusartig abgeflacht, Seta nackt bis mikroskopisch pubescent. 7 Abdominalsegmente. Mund- 
öffnung groß u. breit (wie bei den Ephydrinen). 

Nur an u. in der Nähe der Küsten der europäischen Meere. 
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Gattungstabelle. 


1. Dorsozentralborsten 1 + 3, Acrostichalborsten 0 + 1. Stirn mit auffälliger 
abstehender Beborstung. Das den größten Teil der Stirn einnehmende große 
Stirndreieck nicht scharfkantig abgesetzt, vorn breit abgestutzt u. gelbbraun. 
Unterer Mundrand horizontal, so nur der Clypeusrand vorragend. Mund- 
öffnung ohne Strudelapparat. Backen mit Reihe von 3-—-4 kräftigen Bor- 
sten. Zelle R, mäßig schmal. Zelle R, am Ende nicht verschmälert. Beine 

schwarz, Unterseite des 1. Gliedes gelblich 


Das gefilzt. (Fig. 265) 1. Canäce Halid. 1905 


r4+5 (Im Gebiet 1 Art; 2%/,mm. Nordsee- u. Mittel- 
m meerküsten, z. B. bei Triest. C. näsica Halid. 1839.) 
? __— Dorsozentralborsten 0 + 0, Acrostichal- 


borsten 0 + 0. Stirn mit zarter gelber Be- 
haarung, die an den Seiten länger, kräf- 
tiger u. seitlich herabgebogen ist. Das den 
größten Teil der Stirn einnehmende große 
Stirndreieck seitlich sehr scharfkantig abgesetzt, vorn spitzabgerundet u. 
schwarz mit grünmetallischem Glanz. Unterer Mundrand von hinten unten 
nach vorn oben aufsteigend u. so einen großen Teil des Clypeus freilegend. 
Zwischen Clypeus u. Rüssel jederseits ein zweigartiger Strudelapparat. Backen 
ziemlich weit unten nur mit 2 Borsten. R, stark geschmälert. R, am Ende 
verjüngt. Beine ockergelb, Schenkel ohne die Spitze u. 5. Tarsenglieder ge- 
schwärzt, Schienenspitze häufig verdunkelt . 2. Myioblax Enderl. n. g. 

Nur 1 Art an den Küsten von ganz Europa, z. B. bei Cuxhaven, auf Borkum usw.: M. ränula 
(Loew 1874), 2'/, mm. 


Fig. 265.’ Canace nasica Halid. Flügel. 


70. Familie: Dungfliegen, Sphaeroeeride. 
(syn. Borbörid.) 


Diese Familie ist durch das stark verkürzte erste Hintertarsenglied auffällig charakterisiert. 

Larven in faulenden Stoffen u. in Exkrementen, die von Leptöcera in Algen, Pilzen, faulenden Wur- 
zeln u. Knollen usw. Ceröptera (Spanien) in Symbiose mit Scarab&en; die Fliegen warten auf dem 
Körper des Käfers, bis er seine Kotpille in die Erde versenkt, 
auf die sie dann ihr Ei legen. 


Gattungstabelle. 


1. m u. cu, distal der Discalzelle fehlend od. nur 
als unpigmentierte feine faltenartige Linie. Cu, 


Ä 


oc or u. cu, u. Basalquerader fehlend (Fig. 266 u. 267) 

fr ort (syn. Limosina Macq. 1835) 

v% 1. Leptöcera Olivier 1813 8. 173 

#4 ef) FR — m den Flügelrand erreichend. Cu,, cu, u. Basal- 

N querader kräftig entwickelt . . ha 

rk 2. cu, kaum über die meu- Querader hinweg v ver- 

RER Poc längert, den Rand nicht erreichend. meu- Quer- 

Hz: DOM Leptocera,) Kopfben ader dem Rand näher als ihre Länge. Propleure 

borstung. fr = Frontalborsten. behaart. Mesopleure nackt. Metapleure ein- 
oe == Vcellarborsten. ori = untere fach. . 

Bee a Flügelrand erreichend; ihr letzter Ab- 

host. 06-2 Parvertikalben schnitt ist länger als die meu- Querader. Scutel- 

sten, te = äußere Vertikalbor- lum ohne Randborsten, zuweilen gezähnt, Ober- 

sten. vti = innere Vertikalborsten, fläche mit + schuppenförmigen Haaren besetzt. 

Mittelschiene unbeborstet. Der Körper wenig 

beborstet. Propleure mit 1 od. 2 Haaren. Meso- 

pleure meist mit Büschel sehr kurzer Börst- 

chen. Metapleure in einen stumpfen Fortsatz 

auslaufend 9 

3. 1 Paar deutlicher Postvertikalborsten. 1 kräf- 


Fig. 267. Leptocera. Flügel. 


tige Backenborste neben der Vibrisse (Knebel- 
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borste). Mittelschiene mit Rückenborsten nur am äußersten Ende. Nur 


1 Reihe von Postokularhaaren. . . - . .. 2. Triehöpoda Lioy 1864 
(Nur 1 Art; 1—1!, mm. T. pällifrons Fall. 1820.) 
Postvertikalborsten fehlen . . . . 


Mittelschiene mit I Reihe von 4—5 Borsten vorn oben. Backen mit 1 langen 
Borste neben der Knebelborste. ee hinter den Augen dicht behaart neben 
der Postokularborstenreihe . . * £ a, 
Mittelschiene mit 1—-2 vorderen u. zuweilen 1- 2 Dorsalborsten 2 SO 
Hinterschiene vorn unten nach der Spitze zu mit Borsten 
3. Crumomyia Macq. 1835 
(Nur 1 Art; 4mm. C. glaciälis Meig. 1530.) j 
Hinterschiene ohne diese Borsten . . . » . . . 4. Fungöbia Lioy 1864 
(F. nitida Meig. 1330, 5 mm.) 
Kopf hinter den Augen dicht behaart. Backen mit ı od. 2 Borsten fast von 
Vibrissenlänge. Flügel fehlen . . . . Le 5. Apterina Macq. 1835 
(Nur 1 Art; 34, mm, A. ped6stris Meig. 1830.) 
Nur 1 Reihe von Postokularborsten. Backen ohne lange Borsten. Flügel 
voll entwickelt. . : 
Hinterschienenspitze ungedornt. Etwa 8 Randborsten des Scutellums 
6. Olina Rob. Desv. 1830 
(Nur 1 Art: 3mm. O0. geniculäta Macq. 1335.) 
Hinterschienenspitze unten mit dornartigem Fortsatz . 
Hinterschiene unten mit Borste nahe der Spitze. Mittelschiene ohne Rücken- 
borste od. ohne Borste vorn. Scutellumrand mit 4 Borsten. 1. Vordertar- 
senglied des $ endet in 1 nach unten gerichteten Höcker 
7. Borborillus Duda 1923 
(B. uneinätus Duda 1923.) 


Hinterschiene unten ohne Borste nahe der Spitze, Mittelschiene wenigstens 
mit 2 Borsten vorn. Scutellenrand mit 4 Borsten u. einigen Haaren. 1. Vor- 
dertarsenglied des $ meist einfach . . . . . . . 8. Copromyza Fall. 1820 ° 
(C. equina Fall. 1320, 3!) mm, u. weitere Arten.) 
Thorax mit sehr feiner haarartiger Beborstung. Scutellum nicht gezähnt. 
Fühlergruben unten nicht umschlossen. Präalarcallus nicht in einen Dorn 
ausgezogen . . . . . . (syn. Börborus Meig.) 9. Sphaeröcera Latr. 1804 
(S. subsültans L. 1767. 31, mm, u. weitere Arten.) 
Thorax mit kurzen, dicken, schuppenförmigen Haaren. Scutellumrand ge- 
zähnelt. Epistoma bildet eine große flache Platte, welche die Fühlergruben 
unten völlig einschließt. Präalarcallus u. Präalarborste zu einem kurzen 
dornartigen Fortsatz verschmolzen . . . . . . . .10. Lotöbia Lioy 1864 
(Mehrere Arten; z. B. L. pallidiventris Mg. 1530, 2 mm.) 


Gattung: Leptöcera Olivier 1813. 
(syn. Limosina Macq. 1835). 


Tabelle der Untergattungen. 


Scutellum dicht beborstet. (Nur1 Art; H. pusilla Meig. 1830, 1?/,mm) Heteröptera Meig. 1835 
BOUSHUMF TICHE. QICHU IDEDOEBURL.TE..2 0a La =4 alaa une ara a atmen pie elite 2 
Scutellum mit einigen Discalbörstchen außer den 8 Randborsten u. 1. Costalabschnitt lang 


beborstet. (Nur 1 Art; R. fuseipennis Halid. 1833) . . . 2...» Ratklpadion Enderl. n. subg. 
Seutellum nur mit Randborsten. . . » 2 22... ne, A 3 
1: Costalabschnitt. Jang Beborsteb- 2): N.“ zn nn an ve EEE 4 


1. Costalabschnitt ohne lange Borsten. Seutellum mit 4 Randborsten . . 7 
u mit 6—8 Randborsten. Mitteltrochanter mit einer sehr starken aufw ärts gerichte ten 
OTRUIE Kan Rund dr Mal Ver ae N Eee ae a Eee m anleneiee Tere 5 
Seutellum mit 4 Randborsten. Mitteltrochanter ohne genannte starke Borste, nur mit, 1 "feinen 
abwärts gerichteten: Haar. Mittelschiene oben nahe der Wurzel mit nur 1 Borstenpaar 6 
Die vorderste Borste jeder Dorsozentralborstenreihe einwärts gebogen, Mittelschiene nahe der 
Wurzel mit 2 Paar von anterodorsalen u. posterodorsalen Borsten. 6 od. 8 Randborsten auf 
dem Scutellum. (R. limösa Fall. 1320, 1% mm, u, weitere Arten) . . Rachispöda Lioy 1864 
Die vorderste Borste jeder Dorsozentralborstenreihe nach rückwärts gerichtet. Mittelschiene 
nahe der Wurzel mit 3 anterodorsalen u. 2 poaberodorenlen Borsten, welche alternieren. 8 Rand- 
borsten des Scutellums. (L. fontinälis Fall. 1827, 21, mm, u. einige weitere Arten.) 
) Leptöcera Oliv. 1813. s. str. 
1. Mitteltarsenglied mit 1 starken Borste unterseits. Keine einwärts gerichteten Dorsozentral- 
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borsten. Mittelschiene beim $ mit 1 Präapikalborste u. ohne Apikalborste, beim d ohne Borsten. 
(Nur 1 Art; P. septentrionälis Stenh. 1854, 1%, mm). . . . . . Pseudocollineila Duda 1923 
1. Mitteltarsenglied unterseits ohne Borste. Meist 1—2 der vorderen Dorsozentralborsten ein- 
wärts gerichtet. Mittelschiene unterseits mit 1 Apikalborste u. ohne Präapikalborste. (T. zöster® 
Halid. 1833, u. einige weitere Arten). . . . » . . Thoracoch&ta Duda 1918 
1 Mitteltarsenglied unterseits mit einer deutlichen u. "meist langen Bosste . .... 8 
1. Mitteltarsenglied unterseits ohne Borste As 10 
An jeder Seite des Scheitels ein Paar langer Borsten einwärts von "den unteren "Orbitalborsten. 
Ein Paar vergrößerter Acrostichalborsten vor der Quernaht. 2 mit einer Präapikalborste auf 
der Mittelschienenunterseite. (Nur 1 Art: S. hümida Halid. 1836, 1—2 mm) 
Spinotarsella Richards 1929 
Nur sehr kleine Börstehen zwischen der unteren Orbitalborste u. den Frontalborsten. Vor der 
Quernaht keine vergrößerte Acrostichalborste. Weder d noch $ mit PURDRIRIR I UNEN, an der 
Mittelschiene. . . 9 
Mittelschiene unterseits mit i Spitzenborste. (Nur 1 Art; ‘c. seutelläris "Halid. "1838, A: mm) 
Chstopodella Duda 1920 
Mittelschiene unterseits ohne Apikalborste. (0. coxäta Stenh. 1854, 1—2 mm) 
Opäeifrons Duda 1918 
Mittelschiene unterseits mit 1 Präapicalborste u. 1 Apicalborste, die dem 1. Tarsenglied an- 
liegt. (Flügel verkleinert: P. nivälis Halid. 1833, u. Flügel nicht verkleinert: P. fenesträlis Fall. 
1820, Imm). . . ... . Pteremis Rond. 1856 
Mittelschiene unterseits ohne Präapikalborsten, aber mit einer 'außenstehenden Apikalborste 11 
Abdomen abgeflacht u. stark punktiert. Flügel verkürzt. (Nur 1 Art; P. eribräta Villeneuve 1917) 
Puncticörpus Duda 1918 


Abdomen nicht stark punktiert . . . a 
Eine Reihe kleiner Börstchen zwischen den unteren Orbitalborsten” u. den Frontalborsten. 
Augen reduziert. Klein od. sehr klein . . . + 13 
Nur sehr kleine Börstehen zwischen den unteren Orbitalborsten u. den Frontalborsten. Das 
basale Costalborstenpaar nicht sehr ungleich in Größe; die größte derselben nicht so lang wie 
1 Scutellarborste. (Zahlreiche Arten). . . . „ Limosina Macq. 1835 
Die obere der 2 basalen Costalborsten sehr ‚groß, länger als 1 Scutellarborste. (Nur 1 Art; 
H. spinipennis Halid. 1836) . . . a “2 2... Halidayina Duda 1918 
Diese Borsten nicht besonders groß A: R 14 


‘ Die erwähnte (vgl. 12) Reihe von Stirnborsten nach außen "gerichtet u. mit, den Orbitalborsten 
parallel. Augen meist behaart. (T. melänia Halid. 1836) . . . . . . Trachyopella Duda 1918 


Diese erwähnte Stirnborstenreihe einwärts gerichtet u. mit den Frontalborsten parallel. Augen 
nackt. (Nur 1.Art; ?/;, mm. E. nigerrima Halid. 1836). . . . » . . . Elachisöma Rond. 1880 


71. Familie: Cyrtonötide. 
Nur 1 Gattung. . . 22.2 2.22.2020... . Diploeöntra Loew 1859 


Diese weitverbreitete Gattung nterscheindt sich von der nur amerikanischen Gattung 
Cyrtonötum Macq. 1843, die nur 1 Sternopleuralborste besitzt, durch die Anwesenheit von 
2 Sternopleuralborsten, von denen die vorn oben schwächer ist. '(Im Gebiet nur 1 Art; 7 mm. 
D. anus Meig. 1830, aus Ungarn, Südtirol, Nordrußland usw.; eine Reihe weiterer Arten in 
Südamerika u. Afrika.) 


72. Familie: Diastätide. 


Eine proklinierte (nach vorwärts gerichtete) Orbitalborste auswärts gelegen seitlich der 1 bis 2 
reklinierten (nach rückwärts gerichteten) Orbitalborsten. se u.r, wenig distal des Endes des 1. Flügel- 
viertels endend, hier kräftige Bruchstelle der Costa. 

Fliegen auf sumpfigen Wiesen usw. Larvenentwicklung unbekannt. 


1. 


v | 


attungstabelle. 


Setabehaarung lang. 2. Glied in stumpfem Winkel angegliedert (Seta etwas 
gebrochen). Einwärts der nach vorn gebogenen (proklinierten) Orbitalborste 
nur 1 nach rückwärts gerichtete (reklinierte) Orbitalborste. 3. Fühlerglied 
oval. Analis als -- deutliche Falte, deren Enddrittel bis Kindhälfte fehlt 
1. Diastäta Meig. 1830 

2%,—3% mm, (Etwa 3 Arten; z.B. D. costäta er 1830, 21, mm.) 
Seta nur sehr kurz pubescent . . . 2 
Seta völlig gerade. Einwärts der nach vorn gebogenen Orbitalborste 1 (8) 
bis 2 (?) nach rückwärts gerichtete Orbitalborsten, von denen die vordere 
nur wenig kürzer ist, als die hintere. 3. Fühlerglied kurz oval. Analis deut- 

lich, Endhälfte fehlt, in der Mitte plötzlich abgebrochen 
2. Euthych&ta Loew 1864 

(Nur 1 Art; 31, —4 mm. ectäbilis Lew 1864. Schlesien, Steiermark usw.) 

Seta an der Basis stark gokeoahen, indem das 2. Glied in einem auffallenden 
stumpfen Winkel zum ersten nach oben zu sich angliedert. Einwärts der 
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nach vorn gerichteten Orbitalborste 2 nach rückwärts gerichtete, deren 
vordere viel kürzer. 3. Fühlerglied ziemlich lang gestreckt. Analis fehlt völlig 
(syn. Tryptoch&ta Rond. 1856) 3. Campich&ta Macq. 1835 
- (2%—3 mm. 3 Arten; z.B. C. obseuripönnis Meig. 1830.) 


73. Familie: Taufliegen, Drosophilide. 


in faulenden u. gärenden vegetabilen Stoffen, auch in gärendem Honig, auch an 
usw, Scaptomyz6lla ist Blattminierer. Acletoxönus schmarotzt bei Schildläusen, Cacox6nus 
nopterennestern. 


Tabelle der Unterfamilien. 


1 Mesopleuralborste vorhanden. Setabehaarung oben lang, unten sehr kurz. 
An offen. an fehlt. rg fehlt... . .. .1. Camilline S. 175 
! Mesopleuralborsten fehlen . . .  ..... 2. Drosophiline S. 175 


LE. Unterfamilie: Camilline. 
Nur 1 Gattung . . . . Camilla Haliday 1838 
Gebiet nur 1 Art; 2 mm, c. zlabra Fall. 1823, häufig an Fenstern: auch in Grotten u. 
kleinen Höhlen.) 


2. Unterfamilie: Drosophiline. 


1. Seta pubescent od. Dicke nie 2 
- Seta mit langer kammartiger Behaarung, od. "wenigstens “oben mit 2, unten 
_ mit 1 langem Kammhaar. Knebelborsten vorhanden 4 
2. Ocellarborsten fehlen. Vordere rückgebogene Orbitalborste fast so stark wie 
die nach vorn gebogene Orbitalborste. Präapikalborsten fehlen. Mesonotum 
mit dichter feiner Behaarung. 1 Paar kräftiger Dorsozentralborsten u. Prä- 
- seutellarborsten vorhanden. Kiel nicht nasenförmig 
1. Acletox&nus Frauenf. 1868 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2'/, mm. A. formösa Lew 1846. Larve bei Coceiden schmarotzend.) 
- "Ocellarborsten vorhanden. Orbitalborsten auf u. vor der Stirnmitte 8 
. Discalzelle u. hintere Basalzelle (M) durch deutliche Basalquerader getrennt. 
Stirn nicht ungewöhnlich haarig. Kiel niedrig, nicht nasenförmig, tief herab- 
reichend.c bisr,.ı „reichend (zudenMi lichiiden, 8.185!) 2.Cacox&nus Lew 1858 
(Im Gebiet 2 Arten; 4 mm. C. indagätor Leew 1858; 2 mm: C. exiguus Duda 1924. In Hyme- 


nopterennestern parasitierend.) 
Discal- u. hintere Basials (M) verschmolzen od. die Basalquerader un- 


scharf od. farblos hyalin. Stirn mit zahlreichen kleinen Borsten. Kiel tief 
herabreichend aber schmal. Präscutellarborsten stark. c zwischen r,;, u. 
m, schwach aber deutlich...» : 2... ...... 3. Gitöna Meig. 1830 


(4mm, G.distigma Meig. 1830.) 
4. Discal- u. hintere Hanalzalie (M) durch BEER TNERILNEENENE ge- 
5 


trennt . 


"_ Discal- u. hintere Basalzelle verschmolzen, Basalquerader fehlt... 7 
5. Längster Augendurchmesser horizontal, Augen mehr rundlich. Backen breit. 
Flügel braun, gluckenartig herabgeknickt . . . . 4. Stegäna Meig. 1830 


(3 Arten im Gebiet; die häufigste $. coleopträta Scop. 1763, 3%, mm.) 
— Längster Augendurchmesser senkrecht, Augen langoval. m ziemlich ge- 
rade . 6 
6. 1943 stark S- förmig gewellt. FOL u. mı stark konvergierend. Backen breit 
5. Protostegäna Hend. 1920 
‘ (Im Gebiet nur 1 Art; 3% mm. P. eurvipennis Fall. 1823.) 

— 1y+3 fast gerade. Backen schmal. r,; , u. m, fast parallel, nur wenig konver- 
gierend. Seta auf der Oberseite der Endhälfte mit kurzer kammartiger Be- 
haarung, unten immer nur kurz gekämmt, od. oben u. unten behaart, od. 
auch ganz nackt. Kiel abgeflacht . . . . . . . 6. Phörtiea Schin. 1862 

(5 Arten; z. B. P. variegäta Fall. 1823, 4 mm.) 
7. Vordere rückwärts gebogene Orbitalborste fast von der Stärke der vorwärts 
gebogenen Orbitalborste. Gesicht + vorragend. Kiel nasenförmig . . 8 
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— Vordere rückwärts gebogene Orbitalborste viel schwächer als die vorwärts 
gebogene Orbitalborste. cu, kräftig u. Zelle Cu, abschließend. an deutlich 10 
8. Die vorwärts gebogene Orbitalborste weit hinter der starken vorderen rück- 
wärts gebogenen Orbitalborste . . . . . . . 7. Chymomyza Czerny 1903 
(Im Gebiet 4 Arten; z.B. C. costäta Zetterst. 1838, 1°/, mm.) 
— Die vorwärts gerichtete Orbitalborste vor der vorderen rückwärts gerich- 
teten. Hintere rückwärts gerichtete Orbitalborste näher der unteren Verti- 
kalborste als der vorwärts gerichteten Orbitalborste. Kiel nicht 


Basalquerader undeutlich . . . .. . ee 
9. c verschwindet gleich hinter der 144 „Mündung. Endabschnitt von Yats 
parallel zu m. . . . . 8. Leucophenga Mik 1886 


(Im Gebiet nur 1 Art; 4 um. L. maculäte Du. 1839.) 
— ce bis zur m, reichend. Endabschnitt von r4+,; mit m; konvergent. Flügel 
am Ende Von 445 eine kurze Spitze bildend 9. Neoleucophenga Oldenb. 1914 
(Nur 1 Art; 5 mm. N. quinquemaculäta Strobl 1893.) 
Flügelvorderrand vor der r,-Mündung auffällig tief eingeschnitten. Nur 
1 Paar Dorsozentralborsten. T!horax glänzend schwärzlich 
10. Myeodrosöphila Oldenb. 1914 
(Nur 1 Art; 2mm. M. peecilogästra Loeew 1874. Banat bis Südrußland.) 
— Flügelvorderrand nicht auffällig tief eingeschnitten. c hier weder verfärbt 
noch verdickt. 2 Paar kräftige Dorsozentralborsten . . u. 
11. Mesonotum nur mit 2—4 Längsreihen von Acrostichal- Microcheten. 12 
— Mesonotum mit mehr als 4 Reihen von Acrostichal-Microchsten (Zahlreiche 
Arten)...  ... „11. Drosöphila Fall. 1823 8.176 
12. Nur 2 Längsreihen von Acrostichal- Microcheten zwischen den Dorsozentral- 
borsten. Nur 1 starke Humeralborste. Gesicht mit einem sehr deutlichen 
nasenförmigen Höcker. Backen schmäler als !/, der Augenhöhe 
12. Scaptomyza Hardy 1849 
Larven leben wie die von Drosöphila u. scheinen nur ausnahmsweise in Blättern zu minieren, 
(Gattungstypus: S. gräminum Fall. 1823, 1—1Y; mm.) 
— 4 Längsreihen von Acrostichal- Mierochsten. Schulterbeule mit 2 starken 
Borsten. Untergesicht mit flachem Höcker über dem Mundrand od. fast 
flach. Backenbreite !/, der Augenhöhe 13. Secaptomyzella Hend. 1928 


Larven echte Blattminierer. (2 Arten; 24, mm. S. flava Fall. 1823; 2 mm. S.incäna Meig. 
1930.) ; 


10 


11. Gattung: Essigfliegen, Drosöphila Fallen 1823. 


Larven leben in säuernden, besonders auch essighaltigen Substanzen usw. 


Tabelle der Untergattungen (nach Duda.) 


1. Periorbiten vorn schr breit. Hintere rückwärts gerichtete Orbitalborste dicht hinter u. ein- 
wärts der vorwärts gerichteten Orbitalborste. Vordere rückwärts gerichtete Orbitalborste aus- 
wärts von der vorwärts gerichteten. Längenabstand der Dorsozentralborsten wenig kürzer als 
der Querabstand. Endabschnitt von m 4mal so lang wie der Queraderabstand. Nur 1 Humeral- 
borste. (Nur 1 Art: I. eong6sta Zett. 1847, Europa, Asien, Neuguinea) Ineisürifrons Duda 1924 

—  Periorbiten schmal, vorn nicht auffällig verbreitert. Hintere rückwärts gerichtete Orbital- 
borste weit hinter der vorwärts gerichteten Orbitalborste. Vordere rückwärts gerichtete Orbital- 
borste -+ weit hinter u. auswärts von vorwärts gerichteter Orbitalborste. Längenabstand der 
Dorsozentralborsten meist nur halb so lang wie der Querabstand. Endabschnitt von m höch- 
stens 3mal so lang wie der Queraderabstand . . . 2 2. 2 2 2 un nee ne. 2 

2. Setaende nicht gegabelt. Seta unten nur mit einem langen basalen, oben mit 2 langen basalen 
Kammstrahlen, distal nur mit feiner u. kurzer Behaarung. Nur 1 starke Humeralborste außer 
einigen winzigen Schulterbörstehen. Längenabstand der Dorsozentralborsten merklich größer 
als der halbe Querabstand. 1. Hintertarsenglied des d innen oben mit 1 auffällig starken Dorn. 


(Nur 1 Art; S. nigrospärsa Strobl 1898, Steiermark) . . ... . Spinodrosöphila Duda 1000 } 
—  Setaende gegabelt. Mehr als 4 Reihen Acrostichal-Mieroch&ten . . . . » 2... 0. 
3., 3. Fühlerglied sehr groß, meist mit auffällig langer Behaarung. Gesichtskiel meist Anigeflnche‘ 
nur ausnahmsweise nasenförmig. Seta unten nur mit 1 langen Kammstrahl vor der Endgabel. 
(Im Gebiet nur 1 Art; H. oldenbörgi Duda 1924. Banat) . . . . Hirtodrosöphila Duda 1924 
— 3. Fühlerglied klein, nie mit auffällig langer Behaarung . . . . . 2.22.00. 4 
4. Gegenüber (? vor) der Quernaht 2 auffällig-starke Acrostichalborsten. (Nur 1 Art; A. testäcea 


VE BROBELHLBAONE ES ee en Ta Ta Kewperkanee dae) Trae% Acrodrosöphila Duda 1924 
— Nur Acrostichal-Microch&ten vorhanden . . 22 2 2 2 2 Ener ern enene 5 
5. Präscutellarborsten auffällig stärker als die davorstehenden Microchzsten, etwa von der Länge 
der vorderen Dorsozentralborsten. Vorwärts gerichtete Orbitalborsten höchstens von der Länge 

u. Stärke der hinteren rückwärts gerichteten Orbitalborsten u. nach vorn gekrümmt. Vordere 


Drosophilid&, Periscelide, Astiide. SERVTT, 


- rückwärts gerichtete Orbitalborsten mitten zwischen der vorwärts gerichteten Orbitalborste 
u. der hinteren rückwärts gerichteten, od. der vorwärts gerichteten näher. (Weitindoaustralisch 
verbreitet; im Gebiet nur 1 Art; P. replöta Wollaston, die Übergang zu Drosöphila bildet) 
2 Paradrosöphila Duda 1924 
- Präscutellarborsten nicht auffällig stärker als die vor ihnen stehenden Microchsten 6 
. Vorderschenkel außer mit vereinzelten langen Borsten innen od. vorn innen mit einer Reihe 
gedrängt stehender kleiner abstehender schwarzer Börstchen. (Im Gebiet nur 1 Art; 8, tri- 


N en A AM ar ME Spinulöphila Duda 1924 
orderschenkel außer mit vereinzelten langen Borsten innen od. vorn innen nur mit fein an- 
liegender Behaarung. (Zahlreiche Arten) . . ». 2. 2.222 00. Drosöphila Fall. 1823 


74. Familie: Periseelid®. 


_ Randader bis zu r, ziemlich stark u. gleichmäßig, ohne Einschnitte (Bruchstellen). r, etwa in 
Mitte des Vorderrandes mündend. Zelle Cu, außen nicht abgeschlossen, od. Abschluß nur schwach 
ückenartig angedeutet. an schwach, aber deutlich. Basalquerader stark. Vorletzter Abschnitt von 
hı winklig eingefügt. Postvertikalborsten divergent. Knebeiborsten vorhanden, Interfrontalborsten 
u. Kreuzborsten fehlen. 2. Fühlerglied kappenförmig verlängert. se vor der Mitte der Zelle © recht- 
inklig nach vorn abgebogen, dann sehr fein u. blaß u. die Costa senkrecht erreichend. 


Gattungstabelle. 


1. meu- Quesader vorhanden. Seta mit reichlich langen Strahlen u. mit zahl- 
- reichen Härchen. Backen hinten schmal EEE TE RER 
meu- Querader fehlt. Endabschnitt von m außer dem Basalviertel stark ver- 
blaßt. Seta nur mit wenigen langen 
Strahlen. Backen hinten sehr breit 
1. Periscelis Loew 1858 
(2 Arten; 3% —4% mm. P. annülipes Lew 
1858 u. 2% mm: P. nigra Zett. 1860.) 
Abschluß der Zelle Cu, fehlt nahe- 
zu, nur als ganz schwarze Linie vor- 
handen. Oberecke des 3. Fühlerglie- 
des abgerundet. r,.;, an der Mün- 
dung auffallend r,,, genähert (Fig. 
. 268) 2. Misroperiseelis Oldenb. 1914 Fig. 268. Mieroperiscelis. Flügel. 
(2 Arten; 2—2% mm. M. annuläta Fall. 
1813 u. M. hegeri Duda 1934.) Larven der letzteren Art im feuchten Kot von Weidenboh- 
een (Cossus) in einem Nußbaum, der ersteren an feuchten Rindenstellen bei Linden 
Abschluß der Zelle Cu, deutlich, wenn auch verblaßt. Oberecke des 3. Fühler- 
gliedes ziemlich spitz. 7345 U. 74+, am Ende parallel od. nahezu so 
3. Parelioseöna Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 31, mm. P. winnörtzi Egg. 1862, Österreich.) Larven im ausfließenden Saft 
von Eichen, Pappeln u. Roßkastanien, an welchen Stellen sich auch die Imagines aufhalten. 


75. Familie: Astide. 


Die Fliegen leben an Sandgräsern, auf trockenen Wiesen usw, Costa der einheimischen Arten 
- reicht bis m. » 


Gattungstabelle. 


1. Alula (Flügellappen) vorhanden, am Hinterrande behaart. mcu-Querader 
vorhanden, ebenso eine Reihe Acrostichalborsten . . . 2... 0.2 
— Alula fehlend; Flügelhinterrand an ihrer Stelle kahl. meu- Querader fehlt. 
Yg+s wie bei Astiosoma endend. Acrostichalborsten fehlend. Stirn meist 
glänzend, auf der Mitte, nahe der Medianlinie, ohne Borsten; Ocellarborsten 
dem Scheitelrande genähert u. weit hinter der Stirnmitte; eine starke ab- 
stehende u. etwas nach hinten gekrümmte Orbitalborste am Augenrande 
nahe der Stirnmitte RAR RENT . 1. Astia Meig. 1830 
(Im Gebiet: A. coneinna Meig. 1830, 2—2Y, mm, u. 2 weitere Arten.) 

2. Costalabschnitt zwischen r, u. r5.; , fast doppelt so lang wie der zwischen r,,; 
U. 7445. Nur je eine starke, abstehende u. etwas nach vorn gekrümmte Orbital- 
borste vorhanden. Seta mit dichter u. kurzer Pubescenz (Fig. 269) 

(L. scatophagina Fall. 1823, Imm, u. 2 weitere Arten.) 2. Liomyza Macg. 1830 
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— Costalabschnitt zwischen r, u. r,+, sehr kurz, nur ein kleiner Bruchteil des 
zwischen 7343 U. ?4.+5. Je 2 ziemlich schwache abstehende u. nicht nach vorn 
gekrümmte Orbitalborsten vorhanden. 2 Paar Dorsozentralborsten. an nur 
ganz an der Basis entwickelt u. Zelle Cu, nicht abgeschlossen. Costa von r, 
ab stark verdickt. Äußere u. innere Vertikalborste BE BUEE, 2 genäherte 


Dorsozentralborstenpaare (Fig. 270). 2... 3. Astiosöoma Duda 1927 
(Nur 1 Art; kaum 2 mm. A. rüfifrons Duda "1927, Ungarn.) 
7243 
r2+3 
SC 77 7445 c rn 2 T445 
m GE m 
ra 


cu 
Fig. 269. Liomyza scatophagina Fall. Flügel. Fig. 270. Astiosoma rufifrons Duda. Flügel. 


76. Familie: Aulacogasterid. 


Larven im Safte verwundeter Baumstämme (Ulmen, Eichen, Linden), die Fliegen halten sich 
am ausfließenden Safte der Stämme zahlreicher Baumarten auf. 


Nur 1 Gattung. . . . .„ Aulacogäster Macq. 1835 


(1 Art; 2—3 mm, A. loucop6za Meig. 1830 A. Tufitärsus Macq. 1835], ziemlich häufig u. 
weit über Europa u. Asien verbreitet.) 


77. Familie: Minierfliegen, Agromyzid. 


Hinterleib mit 6 deutlich sichtbaren Segmenten vor den Geschlechtsorganen. Legerohr des 2 
mit einem röhrenförmigen, stark chitinisierten nicht einziehbaren Basalglied. Untergesichtsleisten 
(Peristomalien) schmal, nach vorn nicht erweitert, Sternopleuren am Oberrande nur mit einer starken 
Borste in der hinteren Ecke. 


Gattungstabelle. 


1. sc mündet in den 1. Radialast (r,) ein Stück vor dessen stark verdicktem 
Ende. Costalbruchstelle dicht an r;. 

— sc mündet in die Costa (c) ein Stück basalwärts von der nn -Mündung. End- 
stück von r, nicht verdickt. Costalbruchstelle an der sc-Mündung ein Stück 
basalwärts von r,. .  :) 

2. Schwinger hell I (weiß 0 od. gelb).  Präsuturale Dorsozentralborste „meist vor- 

handen us 
—_ "Schwinger” schwarz. od. dunkel- 
braun. Nur 2, selten 3 Dorsozen- 

7445 tralborsten hinter der Naht, keine 

vor der Naht... . . 5 

m; 3. Costa endet bei m.. Dorsozentral- 
borsten 2 +1, 3+1, £-+1 od. 
mehr (Fig. 271). (Zahlreiche Arten) 

3. Agromyza Fall. 1810 

— Costa endet bei 744; - - 4 

an+cu2 4. Larve a Eu Büschein kurzer ns 

mente dicht über dem Mundhaken; 

DIR EROBERN ETRRRR, die 3 Hinterstigmaknospen mehr 
gedrungen u. gerade; Vorderstigma klein gedrungen u. gerade; Vorder- 
stigma klein mit wenigen Knospen. Minieren bei Papilionaceen 

4. Domomyza Rond. 1875 8.181 

— Larven ohne Filamente über dem Mundhaken; die 3 Hinterstigmenknospen 
langgestreckt u. in der Mitte endwärts umgebogen. Vorderstigma groß u. 
mit mehr bis zahlreichen Knospen. Minieren bei Gramincen 

5. Stomaerypolus Enderl. n.g. 8. 181 
5. Gesicht mit nasenartig vorspringendem, medianem Längskiel, der die Fühler 


v.n.om 
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- voneinander trennt. $ mit pinselartigem Büschel von Härchen an der Vibris- 

 senecke od. ohne obere Orbitalborsten . . . a Re ef 

- Gesicht ohne deutlichen Mediankiel. $ ohne Sonderheiten ET ii 
ra u. Labellen auffällig verlängert, beide bilden ein langschenkeliges 

©... 7 

- Rüssel normal, Labellen sehr kurz. 2 Dorsozentralborsten hinter der Naht 9 

. Gesichtsmittelkiel in der Mitte auffällig knopfförmig verdickt u. vorstehend. 

2 Dorsozentralborsten hinter der Naht. Costa (c) bis m 

R. 6. Tylomyza Hend. 1931 

- (Nur 1 Art; 3% mm. T. pinguis Fall. 1320, Blattminen in Cichorium.) 

- Gesichtemittelkiel gleichmäßig, höchstens in der Mitte etwas spindelförmig 

- verbreitert . 5 

8. 3 Dorsozentralborsten hinter der Naht. 

_ Letzter m-Abschnitt kürzer als der 

vorletzte 7. Siridomyza Enderl. n. g. 
(Nur1 Art;2Y, mm. S.madizina Hend. 1920.) 

— 2 Dorsozentralborsten hinter der Naht. 
_ Letzter m-Abschnitt länger als der 

vorletzte 8.Siphonomyza Enderl.n.g. 

(Nur 1 Art; 2mm. S. proboseidea Strobl 


1900. Larve in schmalen Gangminen in der 
Stengelrinde von Hieracium, auch von Clino- yig.272. Ophiomyia melandryi de Meij. Flügel. 


odium.) 
Bosta } bis zu m, ausgedehnt (Fig: 272) . . 9. Ophiomyia Braschn. 1897 
(Im Gebiet nur 1 Art; 1%, mm. O. meländryi de Mei ij. 1924. Larven im Stengelmarke von 
Melandryum.) 
Costa bis zur r,.+, od. meist ein wenig darüber hinweg sich ausdehnend 10 


anrcUz 


rm-Querader vorhanden. . . . » .... 10. Stirops Enderl. n. g. S. 182 
rm-Querader fehlt . . . . . 11. Stiropomyza Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 1% mm. S. aöneonitens "Strobl 1893.) 
Rüssel u. Labellen auffälligst VerRDaerN, bilden ein NEE Knie. 
#9; reichend. Pe ERIENNENTT N 
Rüssel normal, Labellen sehr kurz . . a A 3 
3 Dorsozentralborsten hinter der Naht. E "Präscutellarborste 
(Nur 1 Art; 24, mm. $. rosträta Hend. 1920.) 12. Solenomyza linderl. n. g. 


2 Dorsozentralborsten hinter der Naht. Präscutellarborsten fehlen 

.  @Xur 1 Art; 1%,—2 mm, A. longilingua Hend. 1920.) 13. Aulomyza Enderl. n.g. 
c bis m, ausgedehnt Ne .. 14 

c etwas über r445 hinwegreichend. 2 Dorsozentralborsten hinter der Naht 

14. Triopisöpa Enderl. n.g. S.182 

Larven mit ganz primitivem, dreiknospigem Hinterstigma. 

. 3 Dorsozentralborsten hinter der Naht. 15. Hexomyza Enderl.n.g. S.182 

2 Dorsozentralborsten hinter der Naht . . . 16. Melanagromyza Hend. 1920 
Larve mit rundem Hinterstigma, auf dem zahlreiche Knospen 3 


sich zu einem geschlossenen Kreis anordnen, in dessen Mitte die 
Stigmennarbe steht. (Im Gebiet 10 Arten.) . 
2 Scutellarborsten. 3. Fühlerglied vorn mit klauen- 


artiger Spitze, mit subapikalem Dorn (Fig. 273) od. 21 
wenigstens mit einer + deutlichen Spitze. c bis zur 3 
Mitte von m). . . . . 20. Cerodönta Rond. 1861 Fig.273.Cerodonta. Fühler, 
Er Gebiet 9 Art 
= Yen ielarbarien: 3. N ohne Dorn u. nicht zugespitzt . . 16 
16. c endet bei m,. . - EN E , 
— c endet bei r,;, od. ein wenig darüber . . . a 1) 


17. mcu-Querader fehlt. Scutellum hellgelb, Seiten mit schwarzem Keilfleck 
17. Haplomyza Hend. 1914 

(Nur 1 Art; 1% mm. H. xanthäspis Lw. _. Larve miniert in Carex humilis Ficche 
— meu-Querader vorhanden m“ 18 
18. Scutellum nirgends gelb. Inkinlerborrle bei Snzikelen Stücken urhänden 
(Fig.274) . » 2.22.2020... „1. Dizygomyza Hend. 1920 8.181 
12* 
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— Scutellum ganz od. wenigstens in der Mitte gelb. Eine Intraalarborste fehlt 
gewöhnlich. 

19. Wangenscheitelplatten. (Stirnorbiten) leistenartig, fast va “der Stirnbreite. 
a etc ganz braun bis schwarz. Kopf schwarz, nur teilweise auf Stirn 
Backen gelbliehbraun . . . - 2... 18. Metopomyza Enderl. n.g. 

" (ierher M. flavonotäta Halid. 1333, u. 4 weitere Arten.) 
— Wangenscheitelplatten viel schmäler. Schulterbeulen nie ganz dunkel, 
wenigstens in der Umgebung gelb. Kopf nie ganz braun od. schwarz (Fig. 275) 
(Sehr zahlreiche Arten.) 19. Liriomyza Mik 1894 


sch P2r3 


anr+cu2 an+cUu2 
Fig. 274. Dizygomyza. Flügel. Fig. 275. Liriomyza. Flügel. 


20. Die Wangenscheitelplatten (Stirnorbiten) stoßen vorn in der Mitte zusam- 
men. Fühler in tiefe Gruben eingesenkt. Seta scheinbar apikal 


\ 26. Selächops Wahlb. 1843 
(Nur 1 Art; 4 mm. S$. flavocineta Wahlb. 1843.) 


— Die Wangenscheitelplatten sind vorn stets durch Stirnstrieme getrennt 21 
21. Hintere Basalzelle (M) ist spitzenwärts u. oben am Ende offen. Ebenso 


fehlt der vordere Abschluß der winzigen Discalzelle (M,). 3. Fühlerglied vorn 


mit spitzwinkliger Ecke, oben konkav (Fig. 276) 
24. Pseudonapomyza Hend. 1920 
(Nur i Art; 134 mm. P. atra Meig. 1830. Larve bildet Gangminen an Grasblätterspitzen.) 
— M nicht mit M, verschmolzen . . . 22 
22. Die Härchen auf den Stirnorbiten mit den Spitzen nach oben gebogen od. 
doch wenigstens aufrecht, od. gänzlich fehlend 23 
— Die Härchen auf den Stirnorbiten zwischen den Orbitalborsten ı u. dem Augen- 
rande alle nach vorn gebogen . e 
Jetzter cu,-Abschnitt nur wenig länger als der vorletzte 
2. Liomyzina Enderl. n.g. 
(Hierher 2 Arten: L. lunuläta Hend. 1920 u. L. läticeps Hend. 1931.) 
72+3 Tyrs 
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an+CUu2 an+cu2 
Fig. 276. Pseudonapomyza. Flügel. Fig. 277. Phytagromyza. Flügel. 
— Letzter cu,-Abschnitt mindestens 2mal so lang wie der vorletzte... 24 
24. mcu-Querader vorhanden (Fig. 277) . - » 21. Phytagromyza Hend. 1920 
(Im Gebiet 15 Arten.) 
— mcu-Querader fehlt. . ... . Er ER EAN arte er 


25. Labellen u. Rüssel verlängert u. "gekniet 22. Aulagromyza Enderl. n.g. 
(Nur 1 Art: A. hamäta Hend. Kleinasien. Fehlt im Gebiet.) 

— Rüssel normal. . . . .. .. . 23. Paraphytomyza Enderl. n.g. S. 182 

26. mcu- Querader vorhanden. (6 Arten) . u. . . 24. Napomyza Halid. 1840 

— mceu-Querader fehlt. . -: 22.2... 0.0.26. Phytomyza Fall. 1810 
(Im Gebiet zahlreiche Arten.) 


wor 


Agromyzide. XVI, 181 
1. Gattung: Dizygomyza Hendel 1920. 


Etwa 46 Arten des Gebietes verteilen sich auf folgende Untergattungen. 


Tabelle der Untergattungen. 


I. Schwingerknopf HEllaweiß? bis. gelb) win eu ts vl at.a farıa pre mai Ale 
Schwingerknopf braun bis schwarz, zumindest ausgedehnt geschwärzt. (4 Arten im Gehtst) 
Amauromyza Hend. 1931 
Lunula auffallend höher als ein Halbkreis, bald seitlich eingeschnürt, bald nach oben verjüngt. 
Fühlerwurzeln genähert. Wangenscheitelplatten leistenartig abgesetzt, neben der Lunula ver- 
breitert. Larven mit dreiknospigen Hinterstigmen: sind Blattminierer bei Cyperaceen u. Gra- 
mineen. (10 Arten im Gebiet) -. 22 2 2 2202. . . „ Po&myza Hend. 1931 
- Lunula in Form eines Halbkreises, od. etwas höher od. niedriger ae: 2 
. Fühlerwurzeln -;- voneinander entfernt. Lunula sehr breit u. groß, stets über % der darüber- 
' liegenden Stirnstrieme vor dem vordersten Ocellus hoch, flach konvex, in der Stirnebene ge- 
legen, nie in der Gesichtsebene ; ihre vorderen 2 Grenzkanten mit dem Gesichtskiel dreikantige 
4 


— Fühlerwurzeln meist genähert. Lunula relativ kleiner, /, od. weniger der Distanz zwischen ihr 
- u. dem vordersten Ocellus hoch, flachkonkav, + unter die Ebene der Stirn versenkt, in der 
Ebene des Gesichtes gelegen, daher vorn ohne Grenzkanten . . 2. ri see ee“ 5 
Stirn durch dichte schwarze "mikroskopische Beschuppung + geschwärzt. Ocellenplatte vorn 
in keine Spitze ausgezogen. Fühler des 3 auffällig vergrößert. Stirn doppelt so breit wie die 
Augen, parallelrandig, breiter als lang, wie das Gesicht nie hellgelb. Larven mit 3 hornförmig 
zugespitzten, verschieden gebogenen Knospen, sind Blattminierer bei Monocotyledonen. (Im 
NED ATLEN) usa a aha ann ah were br . „ Dizygomyza Hend. 1920 
Stirn glatt, unbeschuppt, von heller gelber Farbe. Ocellenplatte vorn über den Ocellenhöcker 
hinaus in eine vertiefte, schlank dreieckige Spitze ausgezogen, die bis %ur Lunula reicht. Fühler 
des & nicht vergrößert. Stirn schmäler als die doppelte Augenbreite, so lang od. länger als 
breit. Rand u. Wimpern der Schüppchen braun. (Biologie unbekannt). (Im Gebiet 5 Arten) 
2 Icteromyza Hend. 1931 
Ds. Präscutellarborsten kräftig. Flügelspitze der r,-Mündung näher als der von Mı+.. (Im Gebiet 
BE A ae lerne era nr MDR ee Dendromyza Hend. 1931 
Präscutellarborsten fehlen. Flügelspitze der "Mündung von Mı+s näher als der von r; 6 
6. Backen hinten bis auf %, eines Auges herabgesenkt. Mesopleuren am Oberrande unbehaart. 
Zwischen dem unteren, spitzwinkligen Mundrand u. dem Prälabrum ein Epistom eingeschaltet. 
(Stirn, Fühler u. Gesicht gelb, nur die 1. Orbitalborste nach oben, die übrigen nach innen ge- 
Bogen.) (8 Arten im Gebiet) . ,» = - 20 2 2 00 0 na ee Cephalomyza Hend. 1931 
Backen 4—% der Augenhöhe. Mesopleure am Oberrande behaart. (Stirn, Gesicht u. Fühler 
nie zugleich gelb. Epistom fehlt. Schenkel schwarz, höchstens Spitzen + gelb). . . . 7 
Mesonotum mit 3 + 0 Dorsozentralborsten. Schenkel ganz schwarz. Larven mit + großer 
Zahl von Hinterstigmenknospen, sind Blattminierer in der Ordnung Synandr&. (4 Arten im 
I a et ie alien dNräscd MA sec Calycomyza Hend. 0r 


h 8. Wangenscheitelplatten am Innenrande gegen die Stirnstrieme zu leistenartig abgesetzt. Stirn 

schmutziggelb bis dunkelbraun. Abdomen glänzend pechbraun bis schwarz. Larven mit zahl- 
. reichen Hinterstigmenknospen. (4 Arten). . . . . . Craspedomfza Hend. 1931 
— Wangenscheitelplatten innen nicht mit leistenartiger Schärfe abgesetzt. Stirn gelb; ist sie 
schmutziggelb, so ist das Abdomen größtenteils bräunlichgelb. Larven mit 3 Hinterstigmen- 
knospen. (3 Arten im Gebiet). . : 2: 2 2 2 ernennen. . Trilobomyza Hend. 1931 


4. Gattung: Domomyza Rondani 1875. 
Artentabelle.! 


1. Mesonotum glänzend schwarz, nur zart bereift. 3. Fühlerglied am Ende zottig behaart. Mittel- 
4 schiene ohne Börstchen. 24 mm. Larve in Minen von Medicago . . . frontölla Rond. 1870 

— Mesonotum + dicht grau bereift. Mittelschiene hinten oben mit abstehenden Börstchen. Wenig- 
f stens das 3. Fühlerglied schwarz. Fühlerwurzeln genähert. Wangenmitte etwa von der halben 
Breite des 1. Fühlergliedes. 113—3 mm. Larve in Minen von Papilionaceen nana (Meig. 1830) 


ö. Gattung: Stomaerypolus Enderlein n. g. 
. Artentabelle. 
1. 4 + 1 Dorsozentralborsten, wenn mehr, dann schwächer . . 2... 22 222 2.0. 
— 3 +1 Dorsozentralborsten. 2—3 mm . .  bleaudäta (Hend. 1920) 


2. Mittelschiene hinten oben ohne abstehendes Börstchen. Fühler u. Tarsen schwarz. 2 mm 
eineräscens (Macaq. N 


Mittelschienen hinten oben mit 1—2 abstehenden Börstehen . . . .» 2 2 2.2.2.0. 


3. Schüppchen mit schwärzlich u. braun gemischter Wimperung . . » 222 22.0. 4 
— _Schüppchen mit fast reinweißer Randung u. Wimperung . .». .» 22.2.2... 5 
4. Stirn u. Wangen im Profil nicht über die en vorstehend. Backen in der Mitte % der Augen- 

höhe. 2—4mm .......n 3 ar TE “200... . möbilis (Meig. 1830) 


3 Wegen der durch die neuen Gattungen erforderlichen Umgruppierungen gebe ich hier auch 
Artentabellen. 
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Stirn u. Wangen an der Fühlerwurzel etwas a die ie a vorstehend. Backenmitte etwa 


34.der, Angenhöhe %' 4. "2 5 u cl. an soo as -» ... „ nigroeiliäta (Hend. 20 
Oecellarborsten kurz. Acrostichalb. 4reihlg:.. .\.. . ee Er a 
Ocellarborsten lang. Acrostichalb. 6reihig. . . Da u a ET 
Stirnschiene schwarz. Mesonotum unbereift. Amm'a.n 6 ... .„ ocelläris (Hend. 1090) 


Stirnschiene hell rotbraun. Mesonotum etwas weißlich bereift. 2%, mm nigrif&mur (Hend. 1931) 
3. Fühlerglied etwas länger als breit, oben mit deutlicher Vorderecke. 3% mm 

niveipeänis (Zett. 1848) 
3. Fühlerglied so lang wie breit, oben ohne Vorderecke. 2—34, mm. ambigua (Fall. 1823) 


10. Gattung: Stirops Enderlein n. g. 
Artentabelle. 


Lunula niedrig, nur ein flacher kleiner Bogen. Beide oberen Orbitalborsten nach hinten gebogen. 
Backenhöhe % der Augenhöhe. Acrastichalborsten etwa 6reihig . - -» : 22 22... 2 
Lunula groß, schildförmig, von Halbkreishöhe. Nur die 1. obere Orbitalborste nach Ab 
BOROGOHGE Aa re tee ern er Nagel Sa et en EEE RR OEEE 

Die Acrostichalborste n enden gleich hinter der 2. Dorsozentralborste. Gesichtskiel ohne Längs- 


EUrEHR PIE TE Ze Ns 2 ee ie a ee submäüra (Her. 1926) 
Die Acrostichalborsten reichen wenig dicht stehend bis hinter die 1. Dorsozentralborste zu- 
rück. Gesichtskiel mit Medianfurche. 2mm. .. .. 222 2.. persimilis (Hend. 1931) 
Letzter m,-Abschnitt auffällig kürzer als’ der vorletzte. 21; mm. . . rapta (Hend. 1931) 
Letzter m,-Abschnitt viel länger als der vorletzte. 7243 U. 744, einander nicht auffällig genähert. 
Wangen neben den Fühlern annähernd linear. 34, mm . .. . . penieilläta (Hend. 1920) 
14. Gattung: Triopisöpa Enderlein n.g. 
Artentabelle. y 


Die 2. Dorsozentralborste in der Höhe der Supraalarborste. Wangen poliert glatt. 2 mm 
simplex (Low 1869) 
Die 2. Dorsozentralborste auffällig hinter der Querlinie durch die Supraalarborsten. Fühler- 
wurzeln BONBNOIE Eu Ne ee ee a ee El ee ee u 2 
Lunula abnorm groß, etw a so hoch wie die Stirn vor dem vordersten Ocellus, viel höher als ein 
Halbkreis. Gesichtskiel flach. Acrostichalborsten sS—10reihig. Präscutellarborsten fehlen. 3mm 
simplicoides (Hend. 1920) 
Lunula weniger als !%, der Stirnhöhe vor dem vordersten Ocellus, halbkreisförmig. Gesichts- 
kiel scharf. Acrostichalborsten 6—7reihig zwischen dem 2. Dorsozentralborstenpaare. 24, mm 
cecidogena (Her. 1927) 


15. Gattung: Hexomyza Enderlein n. g. 
Artentabelle. 


3. Dorsozentralborste dicht hinter der Naht, die 2. in der Höhe der Supraalarborste 
hexach&ta (Hend. men 

3. Dorsozentralborste nur wenig vor der Höhe der Supraalarborste . .. 2.2... 

R, an der Mündung 21, mal so breit wie über der meu-Querader sarothämni (Hend. 1093) 

R, an der Mündung 1", mal so breit wie über der meu-Querader . . orbieuläta (Hend. 1931) 


22. Gattung: Paraphytomyza Enderlein n. g. 


Artentabelle. 
Flügelspitze mitten zwischen 74; u. m. 2mm ..... “202020. „Xylöstei (R.D. 1851) 
THUROHPILTE GN NEE: 2. 16 Car a Va var ee N ee Br ER E E 
Rückenschild mit 3 rostgelben "graubereiften Längsstreifen. 2mm  populicola (Halid. 1858) 
Rückenschild mit 3 schwarzen, + grau bereiften Längsstreifien . x 2 2 2.2.00. 3, 
8. Kühlergnied Fund.-13L. mm Ft ee ar ange tee er er . tridönta ner 100 
3. Fühlerglied vorn etwas beilförmig. "Oberrand ROrBrEn dan, Dr = 


Schüppchen gelb gerandet u. gewimpert. Scutellum vorherrschend gelb. 1 1% mm ; 
pöpuli (Kalt. 1864) 
Schüppchen braun gerandet u. gewimpert. Scutellum nur in der Mitte gelb. 1% m 


populivora (tea. 1926) 
78. Familie: Odiniide. 


Hinterleib vor den Geschlechtsorganen nur mit 5 deutlich sichtbaren Segmenten. en. der 
2 weichhäutig, in der Ruhe einziehbar. Peristomalien nach vorn hin breit dreieckig erweitert u. 
stark behaart. Sternopleuren vor der Borste in der hinteren oberen Ecke noch mit einigen Borsten, 
Vertreter dieser Gattung finden sich auf Baumschwämmen, in denen sie sich wahrscheinlich ent- 
wickeln, u. am ausfließenden Saft verwundeter Bäume. 


1. 


Gattungstabelle. 1 

Hinter der Thoraxquernaht stehen 4 Dorsozentralborsten, eine vor der- 
selben. Mesopleuren ganz nackt, ohne Borsten u. Haare 

1. Odinia R. D. 1839 

Acrostichalborsten (aer) in 6 Reihen: 4 mm. O. boletina (Zett. 1848), in 8—10 Reihen: 4Y, mm. 

0. maculäta (Meig. 1830). 
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Hinter der Thoraxquernaht stehen nur 3 Dorsozentralborsten. Mesopleuren 
am Hinterrande mit starker Borste, davor mit kurzen Härchen 


2. Neoalticöomerus Hend. 1903 
(Nur 1 Art; 4mm. N. formösus Lw. 1843.) 


79. Familie: Milichfid. 


Es besteht bei den Arten dieser Familie Kommensalismus mit Wanzen, Käfern, Ameisen u. Bienen, 
sowie auch mit anderen Fliegen. 


Tabelle der Unterfamilien. 


4. Vorderrand der Flügelam Ende der r, mit vorspringenden Lappen, u. spitzen- 
wärts der 2. Costabruchstelle die Costa in der Fortsetzung von r, liegend. 
Deutliche Kreuzbörstehen tragende Interfrontalrudimente. Endabschnitt 
von m höchstens das Doppelte des vorletzten. c an der m,-Mündung endend. 
Zumindest der $& Hinterleib silberschimmernd. Untere Orbitalborsten ein- 
.  wärts gebogen. rm- Querader unter der r,-Mündung - 2 
_— Flügelvorderrand am Ende von r, ohne vorspringenden Lappen; "bei der 
2. Costabruchstelle die 'Costa gebrochen od. nicht. Endabschnitt von m 
wenigstens 3mal so lang wie der vorletzte. Abdomen nie silberschimmernd. 
rm-Querader + spitzenwärts der 2. Costabruchstelle. .. . . . 

2. Taster löffelförmig verbreitert, verlängert, Rüssel u. Labellen sehr kurz. 
Mesopleuren nackt. 3 Sternopleuralborsten -.. . 1.Milichiine S. 183 
- — Taster fadenförmig, kurz, nicht vorstehend. Rüssel u. Labellen stark ver- 
längert u. verdünnt, letztere fast so lang wie der Mittelteil des Rüssels, 
knieartig zurückgeschlagen. 3 Mesopleuralborsten. 2 Sternopleuralborsten 


Rhynehomilichiine 
(Nur Rhynchomilichia Hend. 1903, nearktisch.) 

3. can der m,-Mündung endend. Rüssel + auffällig lang, dünn, Labellen dünn, 
von Stammlänge, nach hinten gekniet herumschlagbar (gekniet). Mesopleure 
nackt, unbehaart u. unbeborstet. Peristomalborsten schwächer als die 
Knebelborste (Vibrisse). Postvertikalborsten deutlich konvergent 

2. Madizine S.184 

 — can der r4+,-Mündüng endend. Rüssel kurz, Labellen nicht verlängert 

3. Meoneurine S. 184 


1. Unterfamilie: Milichiine. 


Gattungstabelle. 


Augen. behaart, unter den Fühlern nicht genähert. Untergesicht daher 
wenig schmäler als beide Augen zusammen. Stirn im Profil vorstehend. Wan- 
gen deutlich entwickelt, behaart; Vibrissenecke vorstehend. Fühler fast 
4 unter der Augenmitte eingelenkt. 2-+1 obere Orbitalborsten. ... 2 
— Augen nackt, unter den Fühlern genähert. Untergesicht stark verengt, 
Breite fast nur %, eines Auges. Stirn u. 
Vibrissen nicht vorstehend. Vibrissen- 
borsten aufsteigend. Wangen fehlen. 
Fühler über der Augenmitte eingelenkt. 

1 + 1 obere Orbitalborsten 
(synon. Stenoporomyia Hend. 1903) 
1. Ophthalmomyia Willist. 1896 
(In Europa nur 1 Art; 3mm. O.tiefi Mik 
R 1 2 an in Amerika.) Sure an+CUp 
F ri irnstriem- 
ne kräftig ee in 2 stark Fig. 278. Milichia speciosa Meig. Flügel. 
nach hinten divergenden Längsreihen (Fig. 278) 2. Milfchia Meig. 1830 

(Mehrere Arten; z. B. M. speciösa Mg. 1830, 4, mm.) 

— Stim länger als breit. Stirnstriemborsten sehr spärlich u. kurz 

3. Lobiöptera Wahlb. 1847 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2% mm, L. Iudens [Wahlb. 1847].) 


1 


. 
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2. Unterfamilie: Madizine. 
Gattungstabelle. 


1. Hintere Basalzelle und Zelle Cu distal nicht durch Queradern abgegrenzt. r,+; 
u. m, kaum nach dem Rande zu konvergierend. 2 kleine gekreuzte Postvertikal- 
borsten nicht weit hinter den Ocellen. 3 Orbitalborsten, alle nach rückwärts ge- 
richtet. 2. Costalbruchstelle kräftig unterbrochen 1. Pseudopomyza Strobl. 1893 

Nur 1 Art: P. atrimana Meig. 1830, 1,3—2 nm (synon. nitidissima Strobl 1893). 

— Hintere Basalzelle und Zelle Cu völlig abgegrenzt, 2. Costalbruchstelle (dicht 
vor r,) nicht oder kaum ausgebildet. . . . 2 2.2.22 00.. 2 

2. 74+; u. m, nach dem Rande zu deutlich konver. gierend. Costalabschnitt zwi- 
schen r,+5 u. m, meist deutlich kürzer als zwischen r,}3 u. 44 ;. Oberhalb 
der zwei oberen nach außen gebogenen Orbitalborsten steht noch vor der 
inneren Scheitelborste eine kleinere Borste od. ein mit der Spitze nach innen 
u. oben gebogenes Härchen . . 

— rt, u. m, parallelod. nach dem Rande zudivergierend. Costalabschnitt zwischen 
Y4+5 u. m, länger als zwischen 7543 U. ?4-+5. 3. Fühlerglied des 3 auffallend ver- 
größert. Taster ungewöhnlich lang u. groß,weitüber den Mundrand herausragend. 
Oberhalb der 3 oberen gleichstarken, nach außen gebogenen u. divergierenden 
Orbitalborsten kein Börstchen mehr vor der inneren Vertikalborste. . 8 

3. 4 Paar Dorsozentralborsten. 3. Fühlerglied auffällig groß, beilförmig 

(Nur 1 Art; 1—2 mm. P. securieörnis Fall. 1823.) 2. Phyllomyza Fall. 1823 

— Nur 2 Paar hintere Dorsozentralborsten 3. Neophyllomyza Melander 1913 

(3 einh. Arten; N. &quitans Hend. 1919 auf Beerenwanze, Dolyeornis baccarum L. Österreich 
Schlesien; N. melänia Hend. 1919, Österreich u. N. longipälpis Schm. 1924, Holland.) 

A. Btien mit "Stirnstrieme, Thorax u. Abdomen mit starkem Glanz, unbereift, 
schwarz. Kreuzbörstchen der Stirn kurz u. fein. Das Härchen zwischen der 
ersten oberen Orbitalborste u. der inneren Vertikalborste nicht immer deut- 
ons te en ne ee Bein ne, rk Tr N - ... 4. Madiza Fall. 1820 

(Mehrere Arten; die, häufigste M. glabra Fall. 1820, 2— h 

— Wenigstens Stirnstrieme matt u. Rückenschild. "größtenteils bereift . 5 

5. Fühlerwurzeln durch einen Median- 
[273 rücken des Gesichtes nicht auseinander- 
gekeilt. Die schiefen Kreuzbörstchen- 
7#+5  _ Längsreihen der Stirn auf deutlich chiti- 
mn; nisierten Interfrontalleisten. Mundrand 
normal. 5. Tergit nicht verlängert (Fig. 

279) . . 5. Desmometöpa Low 1865 

antcu2 Me ; z.B. D.sördidum Fall. 1820, 

Fig. 279. Desmometopa. Flügel. — Die beiden Fühlergruben sind oben 

durch einen von der Lunula mit der 

Spitze nach unten gerichteten Keil u. durch ein abgerundet dreieckiges 

Schild (Epistom, Prälabrum) vollständig voneinander getrennt. Kreuzbörst- 

chen (Härchen) der Stirn stehen nicht auf besonderen Chitinlängsleisten. 

5. Tergit wenigstens von der Länge des 3. u. 4. zusammengenommen s 

(synonym: Cnemoplegas Enderl. 1927 u. Desmometopfna Curran 1930) 
6. Hypaspistomyia Hendel 1907 
(Im Gebiet 3 Arten; die häufigste H. lätipes Meig. 1830, 2 mm.) Larve lebt in Menschenkot. 


3. Unterfamilie: Meoneurin&. 
Gattungstabelle. 


1. Endabschnitt von m verblaßt u. sehr fein faltenartig. Mesopleure behaart u. 
mit 1 Borste. Peristomalborsten wenigstens von Vibrierenstärke. Postvertikal- 
borsten schwach, fast parallel. Vorderste Orbitalborste vor der Stirnmitte, 
aufrecht. Stirndreieck groß, poliert. 1. c-Abschnitt pubescent (Fig. 280) 


1. Mecntüra Fall. 1823 
er N 1°/,mm: M.obscurölla Fall. 1823, 1!/;, mm: M. lacteipsnnis Fall. 1823 u. M. vagans 
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m in gewöhnlicher kräftiger Entwicklung. Mesopleure mit 2 Borsten. Peristo- 
malborsten kürzer u. schwächer als die Knebelborste. Postvertikalborsten 
schwach, konvergierend. Scutellum mit 4 

Randborsten. Vorderste der 3 Orbital- 7 [2+3 
borsten in Stirnmitte, abwärts gesenkt, Pars 
die übrigen nach oben gerichtet. Augen 

schmal, die größte Länge senkrecht ge- \ my 
stellt. Stirndreieck fehlt. 1. c-Abschnitt 

Maolt: =.» 000. 2. Cacox6nus Lew 1858 eu, 


(Nur 1 Art; etwa 3mm. G.indagätor Lw. 1858, 
lebt in den Nestern von Erdbienen in Sandgruben.) Fig.280.Meoneura obscurellaFall.Flügel. 


80. Familie: Falkenlausfliegen, Cärnide. 


Flügel rudimentär. Hinterleib bei d u. 2 stark angeschwollen. 3 Ocellen. Augen rund. 
(Nur 1 Art; 2,—1 mm. Glänzend schwarz, Abdomen, Schienen u. Vordertarsen gelb; 2. Füh- 
lerglied rostrot. ©, hemäpterus Egg. 1854.) 

Nur 1 Gattung (Fig. 281) Carnus Egger 1854 ar % 
- Chloropiden in den Stengeln von Pflanzen, besonders auch von ER 
en E aaen sie zuweilen auch gallenartige Anschwel- Fig. 281. Carnus hemapterus 


Egger. 


81. Familie: Halmfliegen, Chloröpide. 
Wie der deutsche Familienname andeutet, leben die Larven der 


Tabelle der Unterfamilien. 
4. Randader (c) erreicht m}, selten nicht ganz. m nicht zarter als die übrigen 
Adern. Innere Vertikalborste (vi) stets vorhanden . . . 

— Randader (c) nur bis r,;,, selten wenig darüber. m oft auffällig 'zarter als 
die übrigen Adern. Innere Vertikalborste (vi) meist verkümmert od. fehlend. 
Mittlere Acrostichal- u. Dorsozentral-Microchsten fehlend 

3. Chloropin2 S. 188 

2. Innere Vertikalborste (vi) schwächer u. kürzer als die äußere Vertikalborste 
(ve). Orbitalborsten + nach hinten gebogen u. gerichtet. sc spitzenwärts 
sich von r, entfernend, daher die Costa-Abschnürung etwas basalwärts von 
r.. an als kurzer Aderstummel vorhanden . . . . 2. Oseinelline S.185 

- — Innere Vertikalborste (vi) stärker u. länger als die äußere (ve). Nahe der 
Vibrissenecke 1 starke Backenborste. an völlig reduziert 
1. Siphonellopsine S. 185 


l. Unterfamilie: Siphonellopsins. 
Gattungstabelle. 


1. Beborstung des Thorax langhaarig. Vorderschenkel nicht verdickt 


(Nur 1 Art; 2% mm. L.longepilösa Strobl 1893.) 1. Lasioplüra Beck. 1910 
_ Beborstung kurzhaarig. Vorderschenkel stark verdickt 


2. Siphonellöpsis Strobl 1910 
(Nur 1 Art; 2%, mm. S.laecteibäsis Strobl 1896. Albanien u. Spanien.) 
2. Unterfamilie: Oseinelline. 
Tribustabelle. 


1. Hinterschienenspitze mit einem meist sehr starken, gekrüämmten Sporn 
1. Hippelatini S. 185 


— Hinterschienenspitze ohne od. nur mit winzigem Sporn 


2. Oseinellini S. 186 
1. Tribus: Hippelatini. 


Gattungstabelle. 
1. Scutellum nahezu so lang wie breit . . . . 1.Prohippelätes Mall. 1914 
(Nur 1 Art; 2mm. P. pällidus Lw. 1865. Teneriffa u. 
— Seutellum halb so lang wie breit ..... Liohippelätes Duda 1931 


(Nur 1 Art im Gebiet; 2 mm. L. feytäldi Villen. 1931, ereig 
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2. Tribus: Oseinellini. 


Gattungstabelle. 
1. Abdomen 2ringlig . . 2.2... 000. „1. Anatriehus Lew 1860 
(Nur 1 Art in Ägypten.) 
— Abdomen öringlig . . 2 
2. Seta abgeplattet u. verbreitert, ‘oft besonders noch durch dichte zweireihige 
Behaarung verbreitert erscheinend . . 2 2 2220. re: 


— Seta nicht verdickt. 

3. 3. Fühlerglied quer oval, sackförmig "nach unten hängend. 'Sculletumrand 
ohne Warzen. . . . . 2. Gampsöcera Schin. 1862 

(Nur 1 Art; 3 mit getleckten Flügeln. 14-ay, mm. G. numeräta [Heeg. N, 

— 8. Fühlerglied normal. . . 

4. Brust verlängert, die Punkte der Rückenschildpunktierung” zu deutlichen 
Längsreihen angeordnet. Scutellum trapezförmig, stark genarbt, mit 2—6 
Randborsten auf warzenförmigen Höckern. Flügel zuweilen verkürzt od. 
rudimentär. 13, —2?/,mm . . . . .„ „3. Elachiptera Macq. 1835 

(Im Gebiet 5 Arten; z.B. E. brevipennie Meig. 1830, 21, mm.) 

— Brust kurz, quadratisch, oben glatt od. sehr fein punktiert. Seutellum halb- 

*  kreisförmig gewölbt, mit 2—3 gewöhnlichen Borsten ohne warzenförmige 
Basalhöcker. 1%—-2mm... - ... 4. Melanoch&ta Bezzi 1906 

(2 Arten; z.B. M. capr6ola Curtis 1829, "197, Sn) 

5. "94, mit r, verschmolzen. Flügel stark verkürzt, nur bis zum Hinterrande 

des 2. od. 3. Tergites reichend. meu-Querader fehlt 
7. Neuropächys Thalh. 1913 
(Nur 1 Art; 3% mm. N. brachyptera Thalh. 1913. Rn 


— Para normal verlaufend . . ; ee ee a 
6. r, endet etwa in der Flügelmitte Er EN a EN 
—  r, endet etwa am Jinde des 1. Flügeldrittels ir hie 8 
7. Stirn dreieckig vorgezogen. Stirndreieck grubig punktiert u. “ pubesciert. 


Medianer Längskiel des Untergesichtes sehr breit, oben zwischen den Füh- 
lern nasenartig vorgebogen. Pubescenz von Kopf u. Thorax dicht anliegend, 
gekrümmt u. lang a  ..... 18. Lipara Meig. 1930 


(6—8 mm. L. Iucens” Mg. 1830, Marye erzeugt Gallen der Wipfeltriebe des Schilfgrases; 
5 mm. L. similis Schin. 1854.) 


— Stirn nicht vorgezogen. Medianer Längskiel des Untergesichtes normal (sehr 
schmal), oben zwischen den Fühlern nicht vorgezogen. Pubescenz von Kopf 

u. Thorax kurz, abstehend, nicht gekrümmt 
19. Calamoneösis Enderl.-1911 


(Hierher: C. tomentösa Macd. 1835, 4'/; mm, C. oseinslla Beck. 1910, 2'/, mm, C. duinensis 
Str. 1909 u. C. minima Str. 1893, 2°/, mm.) 


8. Randader erreicht nicht ganz mı. . . 2... 2 2 Hr 2 en en. 9 

— Randader erreicht m... : | 

9. Stirndreieck poliert glatt u u. unpubesciert 22. Seoliophthälmus Beck. 1903 
(Nur 1 nordafrikanische Art.) Randader meist nur wenig über 7,4, hinweggehend. 

— Stirndreieck glatt, fein pubesciert. Randabschnitt Tas mehr als das 


Doppelte von rg 43—r445 - N 4, 10 

10. mcu- Querader fehlt. Backen normal . N ER 13. Dier£us Low 1873 
(Nur 1 Art; 2mm. D. raptus Curt, 1829.) L. 

— mcu-Querader vorhanden . . . . ... 14. Diersinus Enderl.n. g. 


(Nur 1 Art; 24 mm. D. ingrätus Lw. 1866.) 
11. Rüssel stark verlängert, gekniet, beide Kniehälften lang; Mundöffnung dem- 
entsprechend stark nach vorn -+- schnauzenförmig vorgezogen u. sehr lang 
u. schmal, u. Mundrand oft nach vorn Be, überstehend. 2. Costalabschnitt 


(rn —rg+3) länger als der 3. (rg43—ra435 Eng (| 
— Rüssel kurz, normal, zweite Kniehälfte Mabellen) — wenn n knieförmig an- 
gesetzt — sehr kurz. Mundöffnung entsprechend sehr kurz u. oval 18 


12. 2. Costalabschnitt (r,—rz+;) viel kürzer als der 3. (r,13—74+,). Stirndreieck 
poliert glatt, kahl. r,,;, sehr nahe an r, herangerückt 


(Im Gebiet nur 1 Art; 1% mm. M.a6neum Macq.1835.) 17. Mieronztirum Beck. 1903 
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2. Costalabschnitt länger als der 3... . . 13 
Stirndreieck durch mikroskopisch feine Körnelung mat, "Augen alt kurzer 
Pubescenz. mcu-Querader + stark RED, so daß sie sich einer paralle- 
len Lage zum Flügelrand annähert. ... . 14 
Stirndreieck glatt, in der Fläche unpubesciert, nur dicht am Rande mit einer 
Reihe aufgerückter Interfrontalborsten . . ; 
Stirndreieck unscharf begrenzt, seine ganze Fläche pubeseiert 
24. Trachysiphonella Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 1% mm, T. pumilio Zett. 1848, mit 2 Varietäten.) 
Stirndreieck ziemlich scharf begrenzt u. zwar durch andere Orientierung der 
Flächen, so daß um das Dreieck eine Einsenkung entsteht; die ganze Fläche 
unpubesciert, nur der Rand mit einer Reihe aufgerückter Interfrontalborsten, 
u. zwischen den Ocellen (auf dem Stemmaticum), einzelne Börstehen 
25. Oseinomörpha Lioy 1864 
(Hierher: 2%, mm 0. noväki Str. 1893, Ungarn; 1%, mm O. sordidissima Str. 1893; 11, mm 


0. obliqua Macq. 1835, Nordfrankreich u. Italien!; sowie: O. minutissima Strobl 1900, die 
vielleicht nur eine Varietät von obliqua Mcq. ist.) 


Stirndreieck längs der Seitenränder od. Sk 3 en ie bis 
grubig punktiert . . r 16 
Stirndreieck in der Fläche nicht punk- 
tiert, vollkommen glatt poliert... 17 
Augen dicht behaart. mcu-Querader + 
steil. . . 20. Stizämbia Enderl. n. g. 
ae mett 2%, mm S.lamelliförmis Beck. 1908, 
2! mm S. äprica Mg. 1830.) 
Kupen nackt od. nahezu so. mcu- Quer- 
ader stark schräggestellt, so daß sie 
nahezu parallel zum Flügelrand steht 
(Fig. 282) . 21. Polyodäspis Duda 1933 Fig. 282. Polyodaspis. Flügel. 
(Nur 1 Art; 2—2Y, mm. P.ruficörnis Macq. 1835.) 
Augen behaart. 3. Fühlerglied fast kreisrund. Stirn matt 
(synon. Hapleginella Duda 1932) 23. Sippanelia_ oh. 1835 
(Hierher: 2% mm S. oseinina Fall. 1820 u.: IE mm $.1#vifrons Lw. 1859 


Augen nackt od. nahezu so. . . . . 22. Goniopsita oda 1930 
(Hierher: 14% mm G. suleieöllis Meig. 1838 u. 2y mm G. palpösa Fall. 1820.) 

Randabschnitt r,—rz3;,; mehr als das Doppelte von rg43—r445 » » - 19 

Randabschnitt r,—rz;; nur bis 115 des zweiten ma 3—rgts- » + + 20 


Backen 1%,—2mal so breit wie das 3. Fühlerglied. Augen klein 
15. Oedesiella Beck. 1910 
(Im Gebiet nur 1 Art; 2mm. O.annülipes Macq. 1835, synonym: annulätus Mg. 1838 u. 
xanthopygus Strobl 1909. ) 
Backen normal, schmäler. Augen normal. 1%, —2 mm 
16. Pareedesi6lla Enderl. n. g 
(Hierher: P. styriaca Strobl 1898, P. fönnica Dud. 1933, P. pallidivöntris Macq. 1835 u. 
P. nigropilösus Beck. 1910.) 
Thoraxrücken abgeflacht. Hintere Querader steil. 3. Fühlerglied annähernd 
kreisrund. Stirndreieck fein pubesciert. 1—1%, mm (3 Arten) 
11. Eribolus Beck. 1910 


Thoraxrücken mit normaler Wölbung. . . . er: FAN 
Stirndreieck mit aufgerückten Randhaaren Anterfröntälbarsten). . 22 
Stirndreieck scharfbegrenzt, ohne aufgerückte Randhaare . . ... 23 


Ein deutlich abgegrenztes Stirndreieck nicht erkennbar; die vergleichend 
morphologisch entsprechende Stelle + schwach abgesetzt, matt u. bereift 
wie die übrige Stirn. r, von r, breit getrennt. Augen behaart. Untergesicht 
mit medianem Längskiel. mcu-Querader etwas schiefgestellt 


6. Aphanotrigonum Duda 1932 
(Nur 1 Art; 1%, mm. A. trilinestum Meig. 1830.) 


* Ein Exemplar aus Bastia stimmt vollkommen mit der Diagnose Macquarts Adereien so daß 
endlich die Gattung u. die Art, letztere nach 98 Jahren, gedeutet werden konnte! 
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Stirndreieck poliert glatt, unbehaart. Stirn fettig glänzend. Stirndreieck + 


grubig punktiert. Augen kahl. 1!/,—2 mm. . 32. Lasiämbia Enderl. n.g. 


(Hierher: L. fycoperda Beck. 1910, L. flavomaculäta Dud. 1933, L. subsplendens Dud. 1933 


u. L. brevibücea Dud. 1933.) 


Stirndreieck matt u. pubesciert ne Rt ea a 
Stirndreieck poliert glatt... . 2... 2... 0... 26 
Rückenschild mit 3—2 Längsfurchen. "Untergesicht mit medianem- Längs- 


kiel. Apikalborsten des Scutellum genähert . . . . 8. Trieimba Lioy 1864 


(Hierher: T.lineslla Fall. 1820, T. eineta Mg. 1830 u. T. hnmerälis Lw. 1858.) 


Rückenschild ohne Lahgstorchen. Apikalborsten des Rückenschildes breit 
95 
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. Scutellum mehr als halb so lang wie breit, mit deutlichen Randwarzen 


9. Diseogastreölla Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 1%, mm. D. germänica Duda 1932.) 


Scutellum nur bis halb so lang wie breit, ohne deutliche Randwarzen. 1—2mm 


(21 Arten) . .  . .. 10. Conioseinella Duda 1a j 


Stirndreieck mit mikroskopisch feiner Pubescenz ! 

En völlig unpubesciert. Flügelrand zwischen r, u. 2 3 bis etwa 
11, mal so lang wie der zwischen r543 U. Y445: - . . » 

Thorax gelb, am Mesonotum schwarz od. rot gestreift, ohne reihig geordnete 


Microchäten.. s NT. a meer ER Botanöbia® Lioy 1864 - 


(Nur 1 Art; 14—1% 1 mm. B. dübia Macq. 1835.) 4 
Thorax ganz schwarz, ohne od. mit reihig geordneten Microchzsten. Unter- 
gesicht mit medianem Längskiel. . . .". 29. Tropidoseinis Enderl. 1911 
(Hierher: 1% mm: T. gallärum Duda 1933, u. 1% mm: T. zürcheri Duda 1933.) 


. Scutellum verlängert, spitzbogenförmig (abgerundet dreieckig). Ausgeprägte 


Acrostichal- u. Dorsozentralborsten (hier IRUERENN fehlen. Seta mit 


langer Behaarung. . . . .. . 29 


Scutellum nicht verlängert, halbkreisförmig, “od. nur wenig mehr als halb 
so lang wie breit. Mesonotum mit deutlichen mittleren Acrostichal- u. Dorso- 
zentral-Microchxten. Augen mit dichter u. + langer Pubescenz. . . 30 


Augen kahl. Scutellum mit undeutlichen Warzen od. fingerförmigen Fort- 


sätzen, auf denen die Apikal- u. Lateralborsten basieren - 
5. Aspistyla Duda 1933 
(Nur 1 Art; 2 mm. A. plumigera Meig. 1830 [syn. Macrostyla Lioy 1864 nee Winnertz 1846].) 
Augen mit langer u. dichter Behaarung. Scutellum ohne deutliche Warzen 


od. fingerförmige Fortsätzee . . . 2 22 .2.. 26. Gaürax Lew 1863 


(Nur 1 Art; 3mm. G. venüstus Czerny 1906.) 


. Mittlere Acrostichal-Microchzten u. Dorsozentral-Microchsten von den inter- 


mediären Acrostichal-Microchs®ten durch dichtere u. geradlinigere Reihung 


+ deutlich Ruin. EEE LAT = 222... 80. Oseinölla Beck. 1910 
2 mm. (9 Arten, 

Acrostichal- u. Domain; Microch&ten von den intermediären nicht zu 
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Mesonotum mit kurzer dichter” Behaarung, körnig gerunzelt 
31. Oseinosöma Lioy 1864 
(Nur 1 Art; 134 mm. O. cognäta Meig. 1830.) 


Mesonotum mit langer dichter Behaarung. Flügel farblos (2), beim $ Costal- 


zelle u. Wurzeln der Zelle R,,;, u. R,+, braun 


4. Unterfamilie: Chloropins. 
Gattungstabelle. 


c u. mit ihr die Flügel am Ende der r, nach unten geknickt. r, mit r, u. c 

verschmolzen. In der Discalzelle eine chitinisierte Fate, Stirndreieck glatt, 

unbereift u. unpubesciertt . .. . 2. 22 2.2.. 1. Camaröta Meig. 1830 
(Nur 1 Art; 2% “ mm. C. ourvinsrvis Latr. 1804. 

c nicht geknie 

verlaufend. Eine chitinisierte Kalte Tohlban..n u 2 a a 


v 


(Nur 1 Art; 1°/, mm. P. niger Czerny 1906.) 27. Pseudogäürax Duda 1930 


t, Flügelfläche gerade (nicht gefaltet). r, von r, u. c getrennt 
2 


Ü 
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terschenkel verdickt; Hinterschiene entsprechend gekrümmt. .. 3 
Hinterschenkel nicht verdickt; Hinterschiene gerade. . . 4 
irn weit vor den Augen hervorragend. Stirndreieck mit stark konvexen 
itenrändern fast die ganze Stirn einnehmend, + grubig punktiert u. be- 
haart. 2. u. 3. Fühlerglied lang u. schmal, das 3. - basalwärts verlängert. r, 
1. Y; nicht zur c aufgebogen, r, ganz gerade od. vorn konvex. Thorax u. 
tellum grubig punktiert . . . . .... .... 2. Platycephala Tall. 1820 


f'. Arten; z.B. P. plänifrons F. 1798, 7 mm.) 
Stirn nur wenig vor den Augen hervorragend. Stirndreieck mit geraden 


"Seitenrändern, gleichseitig spitz, den Vorderrand nicht erreichend, -+- glän- 
zend, glatt, od. gerunzelt, nicht bereift, nicht behaart, nicht punktiert. 
Fühlerglied wenig länger als breit, nicht basalwärts verlängert. Thorax 
streift u. gefleckt, nicht grubig punktiert. r, u. r, vorn stark konkav ge- 
irümmt. r, claher weit basalwärts endend. Seta durch Pubescenz nicht ver- 
dickt erscheinend . . . ©2223. Meromyza Meig. 1830 
_ (2 Arten; z.B. M. saltätrix nl 1761, "2%, mm.) 
tirndreieck grubig punktiert . De ee, 
6 


tirndreieck nicht grubig punktiert 
. Stirn um etwa Augenlänge vor den Augen hervorragend. (Gesicht stark nach 
"hinten zurückweichend. Stirnborsten + stark vorhanden. Stirndreieck deut- 
Bier fein behaart. . . 222.2... 4. Eurina Meig. 1830 


(2 Arten; z.B. E. ealva Herkr 1862, "6 mm.) 
- Stim nur ganz wenig die Augen überragend. Gesicht nur wenig nach hinten 


Enten zurückweichend. Deutliche Stirnborsten fehlend. Stirndreieck mit od. 
- ohne Bereifung u. Behaarung. Scutellum groß, länger als halbkreisförmig, 
mit kurzen Börstchen am Hinterrande, die bisweilen auf kleinen Warzen 
stehen . Ä ; 5. Homalüra Meig. 1826 
. (Im Gebiet nur 1 Ars 31 mm. H. tarsäta Meig. 1826.) 

\ Stirndreieck matt; wenn stellenweise glänzend, dann an den matten Stellen 


Bern: i ; 
tirndreieck glänzend; wenn stellenweise matt, dann ganz , kahl (ohne Pu- 


_ bescenz) . 
7. Stirndreieck überall matt (auch bei starker Vergrößerung), "ohne Behaarung 
u. ohne aufgerückte Interfrontalborsten. 8 
- Stirndreieck ER starker Vergrößerung) dicht pubesciert, zumindest stellen- 
weise . . 9 
8. Stirn die Augen vorn weit überragend, außerhalb des Stirndreieckes u. auf 
dem übrigen ganzen Körper mit auffällig langer Behaarung. Ohne differente 
Stirn- u. Thorakalborsten . . . . . 6. Triehiurina Meig. 1830 


(Nur 1 Art; 3%,—6 mm. T. uböscens Meig. 1830.) r 
Stirn die Augen wenig überragend. Stirn- u. Körperbehaarung sehr klein; 


mit differenten Stirn- u. Thoraxborsten. . .7. Anthracöphaga Loew 1866 


) (Nur 1 Art; 3mm. A. strigula F. 1794.) 
9. Stirndreieck groß, mit geraden Seitenrändern bis zum Stirnvorrand, längs 


der Seitenränder mit lreihig aufgerückten Interfrontalborsten. Thorax 
ganz schwarz, ohne Streifen u. Furchen, Behaarung sehr dicht. Stirndreieck 
überall äußerst dicht punktiert u. ner e nur wenig über r, hinweg- 
gehend . . . a hu 8. Haplögis Lew 1866 
(7 Arten; z.B. H. ta rsäta Loow 1866, 

Stirndreieck ohne aufgerückte Iokedronlalbsikten, Thorax von gelber Grund- 
farbe, rot od. schwarz gestreift . . 10 
10. Einige der Orbitalborsten auffällig stark. 3. Fühlerglied ohne deutliche Ober- 
ecke. Stirndreieck matt, vorn oft ein glänzend schwarzer kahler Fleck 11 
Alle Orbitalborsten fein u. kurz. Stirndreieck matt gelb u. pubescent, mit 
einem kreisförmigen, matten kahlen Fleck vor den’ Ocellen 

9. Metopostigma Beck. 1903 
. (Nur 1 Art im Gebiet; 3mm. M. polöniea Schnabl 1884.) 
11. Seta normal . . 2... 10. Lasiosina Beck. 1910 
(6 Arten; z.B. L. einetipes Meig. 1830, mm 


‚So 
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— Seta etwas verdickt u. durch längere u. sehr dichte schwarze Behaarung 

stark verdickt erscheinend. ... . . . . . . 10. Phyladölphus Beck. 1910 
(Nur 1 Art; 3mm. P. thalhämmeri Beck. 1910.) 

12. Seitenränder des Stirndreieckes mit 1 Längsreihe aufgerückter Interfrontal- 

borsten. Stirn nur wenig die Augen überragend. Seta schwarz. Scutellum 


oft flach, Apikalborsten genähert . . . . ne ee ie BO 
— Seitenränder des Stirndreiecks nicht einreihig behaart. . . 15 
13. Thorax ganz schwarz (vgl. unter 9) .......8 Haplegis Loew 1866 
— Thorax gelb, schwarz od. rot gestreift . . 5 14 


14. Scutellum u. Thorax deutlich behaart. (Der schwarze Oceipitalfleck von den 
Augen durch gelbe Streifen getrennt) . . 15. Thaumatomyia Zenker 1833 
(6 Arten im Gebiet; z.B. T. notäta Meig. 1830, 2 mm.) 
— Scutellum u. Thorax unbehaart. (Öceiput oben bis zu den Augenrändern 
mit schwarzem Fleck) . . . i » . . 16. Chloropisea Loew 1866 
(Nur 1 Art im Gebiet; 2mm. C. glabra Meig. 1830. ) 
15. Seta abgeplattet u. verbreitert u. mit kurzer dichter Behaarung. Orbital- 
borsten ziemlich lang. 3. Fühlerglied rundlich 
12. Pseudopachych&ta Strobl 1902 
(Nur 1 Art; 1—1Y mm. P. pachfcera Strobl 1902.) 
— Seta nicht 'abgeplattet u. verbreitert, auch nicht durch Pubescenz verbrei- 
tert erscheinend . . . So 2 A 
3. Medianabschnitt (Vorderrand der Discalzelle) kürzer als die meu- u-Quer- 
ader. 2. Costalabschnitt so lang wie der 3. od. kürzer. 75}; u. 744, stark 
zur c aufgebogen. . . . . . 2. 0 . 13. Diplotöxa Loew 1863 
(2 Arten; z. B. D. messöria Fall. 1820, 3 mm.) 
— 3, Abschnitt der Media länger als die mcu-Querader. 2. Costalabschnitt 
meist länger als der 3.; 73/3 u. 744, nur apikal eine Spur zur Costa aufgebogen 
14. Chlorops Meig. 1803 S. 190 


16 


14. Gattung: Chlorops Meigen 1803. 


Tabelle der Untergattungen. 


1. Gesicht spitzwinklig zum Backenhinterrande abfallend. Rüssel u. Labellen lang u. dünn. Körper 
vorherrschend schwarz. (Im Gebiet nur 1 Art; 3mm. M.lateräle Halid. 1833) j 
Melänum Beck. 1910 
— Gesicht recht- od. stumpfwinklig zum Backenunterrande abfallend, od. wenn ähnlich wie oben, 
dann Mesonotum mit getrennten Längsstreifen. Rüssel u. Labellen nicht besonders lang 
2. Seta von Fühlerlänge od. kürzer. Behaarung vom Mesonotum weiß. (Nur 1 Art: 2 mm. E. varie- 


Kata Ws LSDDI men el ae elle In eharıeh es mar Et up Sage Lw. 1866 ° 
—  Seta länger als die Fühler. Behaarung vom Mesonotum nicht weiß .. Re 3 
3, »MESONOTODLFAEULIICH Wartet ae ee le ae eh Vetwayier ka) Sulstnbi ee anne 4 
— Mesonotum nicht od. nur undeutlich warzig, nur + deutlich punktiert. Seta XorbEr 
EV h 


4. 3. Fühlerglied ein wenig länger als breit. Mesonotum (mit Ausnahme der Schultern) eitziöh 
bis zu den Notopleuralkanten zusammenhängend schwarz, mit od. ohne Andeutung von Längs- 
furchen, selten mit linearen gelben intermediären Streifen. Sceutellum gelb mit schwarzen Seiten- 
TARGA NÄFLONE) und Gala are ee ee ve ar Ri Brnde eo ee . Cetöma Hendel 1907 

— 3. Fühlerglied nicht länger als breit. Mesonotum medial zusammenhängend schwarz gefleckt, 
doch längs der Notopleuralkanten + weit nach hinten gelb gestreift, ohne Längsfurchen. Schul- 
tern u. Pleuren gelb, schwarz gefleckt. Scutellum gelb. Stirndreieck glänzend schwarz. (2 Arten) 

Epichlörops Beck. 1910 

5. 3. Fühlerglied 2—3 mal so lang wie breit. Thorax u. Scutellum ganz schwarz. Mesonotum ge- 
runzelt. (Nur 1 Art; 2%, mm. C. elegäntulum Beck. 1910) . . . ... Centorisma Beck. 1910 - 

3. Fühlerglied knapp 11,—1Y, mal so lang wie breit, selten etwas länger . ...... 6 

Mesopleuren hinten zerstreut behaart, wenn ausnahmsweise ganz kahl, so ist das 3. Fühlerglied 

länger behaart als die Seta. (4 Arten) . . ». 2.2 2222000. Chlorops Meig. 1830 s. str. 

—  Mesopleuren kahl. Behaarung des 3. Fühlergliedes höchstens so lang wie die der Seta. (Sehr 
zahlreiche. Arten), u. 4. a wet ara Pa Te a Oseinis Latr. 1805 


, 


82. Familie: Thyreophörid. 


Seutellum des $ auffällig lang u. verschmälert, fast stäbehenförmig abstehend. se der r, sehr 
genähert. r, nimmt an der Verdiekung der e teil. 4 

Larven an ganz alten Leichen großer Säugetiere u. des Menschen (T. anthropögaphaga R. D. 1830), 
bei denen an den Skeletteilen nur noch völlig vertrocknete Reste von Gewebe od. Hautteilen anzu- 
ad u es sind für sie somit die letzten Reste erforderlich, die die übrigen Necrophagen übrig- 
gelassen haben. 


Chloröpid®, Thyreophöride. XVI, 191 


Gattungstabelle. 


"Thorax u. Scutellum mit langen Borstenhaaren bedeckt, unter denen keine 
Einzelborsten deutlich unterschieden werden können. 2 Orbitalborsten. 
mmaticum (Ocellenhöcker) langborstig, relativ klein, rund. Hinterhaupt 
auffällig aufgeblasen. Costa nur bewimpert. 1. Hintertarsenglied verdickt, 
gebogen, so lang wie die folgenden zwei Glieder zusammen 

1. Thyreöphora Meig. 1830 
er eynöphila Panz. 1794, 8 mm, Flügel mit 2 schwarzen Punktflecken; u. T. anthropöphaga 


1830, 2 mm, Flügel ungefleckt. ) 
Rückenschild mit 3 + 1 Dorsozentralborsten. Präscutellarborsten 2 schwache. 


3 Supraalarborsten. 1 'Notopleuralborste; Humeral- u. Prothorakalborsten 
- fehlen. 1 schwache Sternopleuralborste. Scutellum kahl mit 4 Randborsten. 
‚1 Orbitalborste, 2 Ocellarborsten. Augen größer, waagerecht oval. Hinter- 
haupt viel schwächer angeschwollen. Costa zwischen den Wimperhaaren mit 
zerstreuten, leicht ausfallenden Einzelborsten. 1. Hintertarsenglied nicht 
verdickt, wenig geschweift, so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen 

(Nur 1 Art; 7 mm. C. turcäta F. 1794.) 2. Centrophlebiomyia Hend. 1903 


4. Untergruppe: Calypträta. 
Tabelle der Superfamilien. 


1. Hypopleuralborsten fehlen. Wenn 3 Sternopleuralborsten vorhanden, dann 

Anordnung 1:2. Bauchmembran in der Regel vorhanden (Fig. 283). Media 
(m) gerade oder -+ stark eckig gebogen; an der ent- # 
‚standenen Ecke kein Aderanhang od. keine Falte 

1. Museoidea S.191 % 

Hypopleuralborsten (in einer senkrechten Linie an- 
geordnet) vorhanden (Fig. 294). Wenn 3—2 Sterno- 3 
pleuralborsten anwesend, dann Anordnung 2:1 od. 
- 1:1. Bauchmembran fehlend od. vorhanden. 2 
2. Media (m) völlig gerade. Bauchmembran vorhanden. „ Pe 

Macrochxten auf dem Abdomen vorhanden. 3 deut- Ä } 
liche Sternopleuralborsten. Pteropleuralborsten fehlen. en, en 
Costa bei r,+, endend . . 2.Protachinoidea S.204 2,3, 4,5 = 2.—5. Ster- 
Media (m) meist eckig gebogen, an diese Ecke schließt nit (Bauchplatte). ig, 
sich oft eine -+ deutliche kurze faltenartige Linie od. zu- ee Tera 
weilen ein kurzer Aderanhang an 3.Tachinoidea S.204 Bauchmembran. 


1, Superfamilie: Vollfliegen, Museoidea. 
Familientabelle. 


1. Sternopleuralborsten fehlend. Media gerade. Costa nur bis r,ı, reichend, 
od. nur wenig darüber hinaus. Rüssel rudimentär. Taster fehlt 
86. Magenbremsen, Gastrophilide S. 203 
Larven im Magen von Pferd, Esel (in den Tropen noch vom Zebra u. Rhinozeros). 
Sternopleuralborsten vorhanden. Rüssel vorhanden : 
2. Media gerade, wenn aber ein wenig aufgebogen, dann ist die Fühlerborste 
(Seta) nackt. Seta lang, nicht mit büschelartiger Behaarung 
i 83. Blumenfliegen, Anthomyiide S. 192 
— Media + deutlich aufgebogen (eine RR bildend). Fühlerborste 
mit langer Behaarung. . . 3 
3. Rüssel mit sich ausbreitenden Labellen, nicht zu spitzem Saugstachel modi- 
fiziert, nicht auffallend vorgestreckt. Seta kurz u. mit büschelartiger Be- 
BUND 5 Ne 84. Echte Fliegen, Müseide S. 20] 
jr (Vgl. Musca.) Nicht blutsaugend. 
— Rüssel zu spitzem, stark chitinisiertem hornig glatten u. lang, re 
Saugstachel modifiziert. Blutsaugend . . . - 2 2 2 2 nn nenn 
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4. Adern bis m nicht weit vor die Flügelspitze gerückt. Discalzelle normal. 
Setabewimperung, wenn nur Ina. auf der Oberseite, nicht wieder gefie- 
dert. Nicht pupipar. . . . + .85. Stechfliegen, Stomöxide S. 203 

— Adern einschließlich m weit vor die Flügelspitze gerückt. Discalzelle in der 
Basalhälfte En auffällig verschmälert. Seta nur auf der Oberseite mit 1 dich- 
ten Längsreihe auffällig Iamger Seitenstrahlen, die selbst kräftig bewimpert 
sind . .  . . Tsetse-Fliegen, Glossinide 

Pupipar (Larven werden bis ; zur r Verpuppung in einem Uterus-ähnlichen Behälter zurück- 
gehalten). Nur eine zentralafrikanische Gattung: Glossina Wied. 1830, unter deren zahlreichen 
Arten die Überträger der Schlafkrankheit sind. 


Fig. 284. Lucilia sericata Meig. (Calypträta, Calliphöride). 


Brust von oben. Verteilung der Borsteneinlenkungen. Die durch 
feine Punktierung verbundenen Borsten-Insertionsbecher tragen 
den gleichen Namen. 


Die vor der Naht (Quernaht) befindliche vorderste Intraalar- 
borste (ia) fehlt den Musciden stets. Die vorderste Supraalar- 
borste (sa) wird auch Präalarborste (pra) genannt. 


a= Acrostichalborsten. d = Dorsozentralborsten, ph = Posthu- 
meralborsten. A = Humeralborsten. prs = Präsuturalborste. 
npl = Notopleuralborsten. pra = Präalarborste (= vorderste Sup- 
raalarborste),. sa = Supraalarborste.. da = Intraalarborsten, 
ra = Postalarborsten. sc = Scutellum. Scutellarborsten. pb = 
Präbasalborste. b = Basalborste. ! = Lateralborste. an = Angu- 
larborste. ap = Apikalborste. d = Discalborste. 


83. Familie: Blumenfliegen, Anthomyiide. 


Tabelle der Unterfamilien. 

1. Untere hintere Sternopleuralborste entweder fehlend od. wenn vorhanden, 
nicht in gleichem Abstande von den beiden oberen, sondern meist der hin- 
teren oberen nähergerückt (Fig. 285) . 2 

— Untere hintere Sternopleuralborste immer vor- 
handen; sie ist von den beiden oberen gleich- 
weit entfernt u. bildet mit ihnen meist ein 
gleichseitiges od. gleichschenkliges Dreieck 

stpl. (Fig.286).. . . N: 

G, Analis den Flügelrand nicht erreichend . 3 

— Analis bis zum Flügelrand fortgesetzt... 5 
3. Hinterschiene mit Rückenborste (dicht hinter 


V 
'® Mrz fr der Mitte auf der Außenseite) 
fa 1. Phaoniine S. 193 
12 — Hinterschiene ohne Rückenborste. . . & 
Fig. 285. Fig. 286. 4. Tasterende normal. . . 3. Mydeins 8. 195 
— Tasterende löffelartig od. diskusförmig verbrei- 
tert . . . 2.Lispin® S.195 


5. Augen des $ breit getrennt. 2 mit kleinen Schüppchen; vorherrschend kleine 
Formen, die den zugehörigen $ auffallend ähneln 4. Fueelliine S 196 
— Augen des & + genähert. @ mit großen Schüppchen; vorherrschend größere 


Arten, die den zugehörigen $ meist wenig ähnlich sind 
5. Anthomyiine S. 196 


6. Vor der Quernaht 2 Dorsozentralborstenpaare (wie auch sonst gewöhnlich), 


das vordere Paar zuweilen stark verkürzt, aber noch deutlich von der 
Thorakalbehaarung unterschieden . . ..... 6. Chelisiine S.199 
— Vor der Quernaht nur 1 Dorsozentralborstenpaar, das meist eine ae 


Größe u. Stellung einnimmt: . . . A 
7. Randader (c) endet bei m, (wie sonst ' immer) rs Coenosiine S. 200 


— Randader (c) endet bei ru15 - = = = = 2 2... 8. Allognotine 8. 201 


g 
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1. Unterfamilie: Phaoniine. 
Tabelle der Tribus. 


1. Mittelschiene auf der Innenseite zumindest in der Endhälfte mit dichter, 
kurzer, senkrecht abstehender sammetartiger Behaarung; oft in der End- 

- hälfte + beulig angeschwollen. an stark verkürzt, ax gebogen 

3. Fannifni S. 194 
— Mittelschiene auf der Innenseite mit normaler Behaarung; Endhälfte nir- 
-  gends angeschwollen. an normal, ax gerade... 2. 2: 222... 
2. Vorderschenkelunterseite vor. der "Spitze auffällig eingebuchtet, so daß basal- 
 wärts des Ausschnittes eine scharfe zahnartige Ecke entsteht 
1 2. Hydrotaini S. 194 
Vorderschenkelunterseite vor der Spitze nicht ausgeschnitten 

1. Phaoniini S. 193 


1. Tribus: Phaoniini. 


Gattungstabelle für $ u. 9. 
1. Rüssel an der Spitze schmal u. hakenförmig a 
(Nur 1 Art; 6% mm. D. hamäta Fall. 1823.) 1. Drymdia Meig. 1826 
_ Rüssel nicht hakenförmig zurückgeschlagen . . . 2 
E2. Körper glänzend dunkelblau, fast unbestäubt. Endhälfte des Vorderschenkels 
des d innen mit zottiger Behaarung. Ocellenplatte des 2 bis zu Fühlerbasis 
ch erstreckendi ce 0.0 au ee ee . 2. Ophyra R. D. 1830 
(7% mm, Schüppchen schwärzlich: 0. leucöstoma Wd. 1817; 5mm, Schüppchen weiß: 
4 0. anthrax Mg. 1826.) 
- Körper anders gefärbt, nicht blau . . . . ... 2.2. 2 2m 22 no. 3 
8. r, in der Endhälfte mit mehreren Börstchen; Körper gelb bis rostgelb. 
Augen des $ eng zusammenstoßend. Stirn gelb 3. Acanthiptera Rond. 1877 
2 (Nur 1 Art: A. inänis Fall. 1825, 7 mm.) 
 — r,in der Endhälfte unbeborstet, wenn beborstet, anders gefärbte Stim 4 
4, Backen Z vorn mit zahlreichen langen, aufwärts gekrümmten Borsten. 
4 9 Hinterschiene mit mehreren Rückenborsten. . . ..... 5 
 — Backen & vorn nicht auffallend beborstet. @ Hinterschiene mit 1 Rücken- 
EOTBROT NEN el ee 6 
5. & Abdominalspitze mit zahlreichen langen, einwärts gekrümmten Borsten- 
haaren. @ rm- Querader weit basalwärts der r,-Mündung 4.Eriphia Meig. 1826 
(Nur 1 Art; 10mm. Vor der Spitze des gebogenen ae des d innen einige sehr 
lange am Ende hakig gebogene Haarborsten. E. einerea Mg. 1826.) 
— & Abdominalspitze ohne auffällige Behaarung. $ rm-Querader unter od. 


spitzenwärts der r,-Mündung. . . .... . „5. Pogonomyia Rond. 1870 

(5 Arten; z.B. P. tetra Mg. 1826, 5%, mm.) 
6. Hinterhüften am hinteren oberen Rande mit Borstenhaaren (49). . 7 
— Hinterhüften am hinteren oberen Rande ohne Borstenhaare (2). . 11 


7. Beine u. Brust -+ gelb. Acrostichalborsten in 2 vollständigen bis zum Scu- 
tellum reichenden Reihen. Abdomen (&) rundlich eiförmi 
6. Alleostylus Schnabl 1888 
(4 Arten; 2.B. A. simplex Wd. 1817, 7 mm.) 
— Beine u. Brust schwarz. Acrostichalborsten nicht in 2 vollständigen, bis 
zum Scutellum reichenden Reihen. Körper des £ länglich . . . 
8. Mundrand auffallend vorragend . . . .7. Rhynehotrichope Schnabl 1890 
(R. rosträtus Meade 1882, 5%, mm, auf der Schneekop e, u. 2 weitere außerdeutsche Arten.) 
— Mundrand nicht schnauzenförmig vorragend. ....... 9 
9. & Hinterschiene mit Enddorn (nach innen gerichtet). Augen nackt od. dicht 
behaart. 2: Setabehaarung kürzer als Breite des 3. Fühlergliedes, Thorax 
schwarz; Abdomen schwarzgrau, Präalarborste vorhanden 
8. Triehöptieus Rond. 1870 
(6% mm, T. hirsütulus Zett. 1838, u. eine 2. Art.) 
— dä Hinterschiene ohne Enddorn. 2: Präalarborste fehlend u. Abdomen gelb, 
od. Präalarborste anwesend u. Abdomen nicht gelb ........ 10 
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10. (32) Präalarborste fehlend. Abdomen vorherrschend Rr: Setabehaarung 
kürzer als Breite des 3. Fühlergliedes. ... . . . . 9. Läsiops Meig. 1838 
(Nur 1 Art; 5% mm. L. semicinsreus Wd. 1817.) 
— Präalarborste vorhanden. Abdomen nicht gelb. Setabehaarung länger als 
die Breite des 3. Fühlergliedes. 2? Thorax gelblichgrau, + gestriemt 
10. Hera Schnabl 1888 


(Abdomen ohne Strieme; 7% mm. H. variäbilis Fall. 1823 in der Ebene; Abdomen mit Strieme, 
8 mm, H.löngipes Zett. 1845, im Gebirge.) 


11. Präalarborste fehlend od. sehr unscheinbar. Seta nackt od. schwächer pube- 

BOONE SE ee arbeiter ae 
— Präalarborste "vorhanden, wenn fehlend, dann Setabehaarung sehr lang 13 
12. Flügel mit Randdorn. Schwinger schwarz od. dunkelbraun. 3 Dorsozentral- 


borstenpaate. . . .... “2... 11. Dialyta Meig. 1826 
(4 Arten; z.B. D. ätriceps Lw. 1858, du. mm): 
— Flügel ohne Randdorn. Schwinger gelb. 4 Dorsozentralborstenpaare 


12. Lophoseöles Ringdahl 1922 
(Nur 1 Art; 54%, mm. L. eristätus Zett. 1845.) 


13. Acrostichalborsten in 2 vollständigen Reihen bis zum Scutellum reichend. 
Wurzel von r,;, mit einigen kurzen Börstchen. Abdomen rundlich eiförmig 
Ben 13. Poliötes Rond. 1866 
(Schwinger gelb, 7mm, P.albolineäta Fall. 1823; 
Schwinger schwarz, 10% mm, P. lardäria F. 1781.) 

— Acrostichalborsten nicht in 2 vollständigen 


Reihen bis zum Scutellum. r,;, ohne 
Börstchen. Abdomen verlängert. ... 14 
14. Abdomen zylindrisch; kleinere Art von 
gelblich grauer Färbung. Flügel mit langem 


an Fr . 
Fig. 287. Phaonia incana Wied. Flügel. Randdorn. Schüppchen des ? kleiner 


14. Syllegoptörula Pok. 1893 


(Nur 1 Art; 4% mm. S. b6öckeri Pokorny 1893.) 
— Abdomen ländlich eiförmig od. kegelförmig. Größere Arten. Schüppchen 
15 


Ges g! Srößern 2. un ws) a a nee Mel ee 
15. 2—6 Paar Acrostichalborsten vor der Naht. Vorherrschend gelb gefärbte 
AFLEN ee te dere ee - 2... 15. Rohrölla R. D. 1830 


(Zahlreiche Arten; Gattungstypus: R. testäcea F. 1781, 77, mm.) 
— Vor der Naht fehlen Acrostichalborsten. Vorherrschend schwarz od. grau- 


schwarz gefärbte Arten (Fig.287) .. . . .. . 16. Phaönia R. D. 1830 
(Eine Reihe von Arten; z.B. P.incäna Wd. 1817, 9 mm.) 


2. Tribus: Hydrotini. 
Nur-1aGatbüngze 200 2 20 aaa . .„ Hydrot&a R. D. 1830 
(Mit zahlreichen Arten; Typus: H. d6ntipes F. 1805, 'ömm.) . 
3. Tribus: Fanniini. 
ER er 


1. Seta + deutlich pubescent . . . . . a er RS UN 
— Seta + lang behaart... . 3 
2. Mundrand nicht vorgezogen. Abdomen am Ende schmäler als an der Basis, 

2. Tergit nicht verlängert, kürzer als das 3. . . . 1. Fännia R. D. 1830 


(Zahlreiche Arten; z.B. F. eanieuläris L. 1761, 5 ?/, mm, die kleinere der beiden Stubenfliegen.) 
— Mundrand vorgezogen. Abdomen am Ende etwas spatelförmig verbreitert. 
2. Tergit verlängert, länger als das 3. ... .. .. 2.Coelomyia Halid. 1845 
(Nur 1 Art; 5mm. C.spathuläta Zett. 1845, u. eine area Art.) 
3. Augen des $ nahezu zusammenstoßend. & ohne, 2 mit 2 oberen Orbital- 
borsten. $Q ohne deutlichen Randdorn am Flügelvorderrand 


3. Piezüra Rond. 1866 
(Nur 1 Art; 6% mm. P. pardalina Rond. 1866.) 
— Augen des & breit getrennt. $Q mit 2 baren Orbitalborsten. $2 mit deut- 
lichem Randdorn. ..: „2. 2... 0.0. 4. Platycoenösia Strobl 1894 
(Nur 1 Art; 5mm. P. miki Strobl 1894.) 
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2. Unterfamilie: Lispine. 
e büschelartig behaart. Tasterspitze löffelartig od. diskusartig verbreitert. 
Gattungstabelle. 


E Hintertarsenglied verkürzt, unten mit Wimperkamm. Nur: B. esia a 
; I BIgnerSpoNe Enderl. n. 
2. Lispa Latr. 1796 


zahlreichen Arten; z.B. L. tentaculäta Deg. 1776, 6% mm.) 


3. Unterfamilie: Mydz&ine. 
Tabelle der Tribus. 
an bis zum Ende gleichstark, dann plötzlich abgebrochen, das vorhandene 
Stück kürzer als das fehlende. ax bogenförmig aufsteigend. (Tergite meist 
mit Mittelschiene u. paarigen runden Flecken.) Kleinere Arten 
1. Azeliini S. 195 
L nach dem Ende zu allmählich dünner werdend, länger als der Abstand 
‚des Endes vom Flügelrand. ax fast gerade. (Abdomen anders gezeichnet.) 
Größere ee ae . „2. Mydzfni S.195 


b 1. Tribus: Azeliini. 
BE EGRtEUNg ;' 15 = ee as ee ee Azelia R. D. 1830 


Mehrere Arten; z.B. A.triquötra (Wd. 1817). 


2. Tribus: Mydini. 
j Gattungstabelle. 
, Thorax mit Acrostichalstrieme, ER gestriemt od. gefleckt. Präalarborste 
4 ae ante ne hayıie 2 
- Thorax ohne Acrostichalstrieme, paarig gestriemt od. gefleckt. Präalarborste 
_ vorhanden, wenn fehlend, dann Seta mit langer RO, od. Beine nie 
ganz schwarz . ...... 6 
. Entfernung der Fühlerbasis von der Vibrissenecke wenigstens : so groß wie die 
größte Augenlänge (synon. Calliöphrys Kow. 1893) 1. Melanochelia Rond. 1866 
(Im Gebiet 3 Arten; z.B. M. ripäria Fall. 1824, 5*/. mm.) 
- Entfernung der Fühlerbasis von der Vibrissenecke kürzer als die RB 
 Augenlänge . . RER 3 
. Hinter der Quernaht nur 3 Dorsozentralborsten ee Ne ae A 
Hinter der Quernaht 4 Dorsozentralborsten. . . 5 
‚ Hinterschienenmitte nicht mit 2 nebeneinanderstehenden Borsten auf der 
PLN ; r Fear Strobl 1893 
(4 Arten; Typus: p. triängula [Fall. 18351. 3-4 
Hinterschienenmitte auf der Oberseite mit b3 Yicht nebeneinanderstehenden 
Rn A 2... 5. Beckerinölla Enderl. n. g. 
Nur 1 Art; 33% mm. 2. pygms&a Enderl. n. sp. Stirnstrieme nicht silbern. Hinterschenkel 
unten vor der Spitze mit 1 Borste. Seta pubescent. Körper dunkelbraun, Stirnseiten weiß 


bereift. Rotkirch (Okt.) u. Kroatien (22. 9.), 1123 m. 'Th. Becker. ($). 
am Ende deutlich nach r,,, zu aufgebogen 2. Bront&a Kow. 1873 


2 (B. polystigma [Meig. 1826]. 5 mm.) 
m; normal... ... . . 3. Limnöphora R.D. 1830 


y (Zahlreiche Arten; z.B. L. nfgelpes R. D. 1830, "3 mm.) 
6. Präalarborsten fehlend. Tergite nie mit paarigen Flecken u. Thorax schwarz 


ohne deutliche Striemung (Mehrere Arten). . . 6. Hebeen&ma Schnabl 1889 
— Präalarborsten vorhanden, wenn fehlend, dann Thorax nie ganz dunkel u. 
ungestriemt u. Beine nie ganz schwarz . . 7 


- 7. rj+5-Wurzel mit einigen Börstchen. Pteropleure vollkommen unbehaart 


(Etwa_8 Arten; z.B. M. pagäna F. 1794, 7% mm.) Te ETOOR R.D. N 


— 7445- Wurzel ohne Börstchen. . . . 2.2.2.2... 
8. Augen von 52 breit getrennt. 1. Costalabschnitt gedörnelt 
4 8. Enoplöpteryx Hendel 1902 
(Beine gelb: 6mm. E. ciliatocösta Zett. 1845; Beine fastganzschwarz: E. obtusipennis Fall. 1823.) 
— Augen des $ + stark genähert. 1. Costalabschnitt nicht gedörnelt (Zahl- 
erArteny. ae era 22... 9. Helina R.D. 1830 
13* 


“ 
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4. Unterfamilie: Fucelliine. 


Gattungstabelle. 
1. Seta lang gefiedert. Abdomen ockergelb. Präalarborste kurz. Randdorn 
sehr fein. . . 2... 1. Myeöphaga Rond. 1856 
(Nur 1 Art; anm) =. ungörum Meg, 1776.) 
— Seta nackt od. kurz pubescent . . Br me Re 
2. Backen wenigstens 1, des Längsdurchmessers des Auges . Be 
— Backen schmäler als 4, des Längsdurchmessers des Auges. . . 4 
3. Stirnstrieme fast ganz eg bis ERBEN Acrostichalborsten kurz u. 
feinhaarig . . . 20202... 2. Myopina R.D. 1830 


«Nur 1 Art; 6mm. m. "reflöxa R. D. 1830.) 
— Stirnstrieme fast ganz schwarz. Acrostichalborsten kurz, aber kräftig 
3. Fueellia R. D. 1841 
(F. fucörum Fall. 1819, 71, mm, u. weitere Arten, alle an Meeresküsten, Larven in Braun- 
ya u. anderen Pflanzen.) 
4. 3 rg nur Blei länger als das 2.; Wangen u. Backen kaum erkenn- 
bar... . 2... 4. Chiastoch&ta Pok. 1889 
(Nur 1 Art; "3% 1, mm. c. trolli Zett. 1845, ı an Trollius, eurbpeeue) 
— 3. Fühlerglied Be doppelt so lang wie das 2.; Wangen u. Backen 
deutlich . . . N: 
5. Der hintere innere Endsporn der Hinterschiene anwesend 
5. Chirösia Rond. 1856 
(Mehrere Arten; z.B. C. albitärsis Zett. 1345, 2 mm.) 
— Der hintere innere Endsporn der Hinterschiene fehlt 
6. Chortophilina Karl 1928 
(Nur 1 Art; 5mm! C. fallax Lew 1873, Südtirol.) 


5. Unterfamilie: Anthomyiine. 


Gattungstabelle ($ u. 9). 


1, Augen; behdart 1% wle.s © 250 » ers ta ee 2 
— Augen unbehaart. . . en 0 Ye re N 
2. Taster stark entwickelt, weit vorragend, stark borstig 


18. Alliöpsis Schnabl 1911 
(Nur 1 Hochgebirgsart: A. glaeiälis Zett. 1845, 5 '/, mm.) 
— Taster schwach entwickelt, nicht mit auffallender Beborstung 
(syn. Lasiömma Stein 1916) 15. Opsoläsia Coqu. 1910 
(0, adölpha Kow. 1880, 5 mm, u. mehrere andere Arten.) 
3. c nur bis 2,45 reichend . . . ... 1. Acyglössa Rond. 1866 
(Körper glänzend schwarz: A. atramentäria Meig. 1826; Hinterleib grau bereift: A. pollinösa 
Villen. 1908. Schweiz.) 
— ec bis zur m reichend . . 
4. Rüssel auffallend groß u. “dick, Flügel "breit u u. auffallend gelb "gefärbt 
(syn. Pogonomyza Schnabl 1911) 9. Pyenoglössa Coqu. 1901 
(Seta lang gefiedert, 5%, mm: P.flavip6nnis Fall. 1823; Seta nur pubescent: 4% mm.P. eine- 
rösa Zett. 1845, Larve bildet Blattminen beim Adlerfarn. ) 


— Rüssel nicht auffallend groß u. dick, Flügel nicht auffallend ae BE: 
5. Mundrand schnauzenförmig vorgezogen... . . . I 
— Mundrand nicht schnauzenförmig vorgezogen . . ee 
6. Präalarborste lang, nie viel kürzer als die 1. Dorsozentralborste 


11. Heterostylus Schnabl 1911 
(H. prat6önsis Meig. 1326, 44, mm, u. mehrere andere Arten.) 
— Präalarborste Bann höchstens die Hälfte der Länge der 1. Dorsozentral- 
borste . 
Te Hinterschiene innen hinten mit vollständiger Reihe starrer, kurzer, kamm- 
artig angeordneter Borsten. 2: 5. Vordertarsenglied verlängert u. verbreitert 
12. Crinurina Karl 1928 
(Nur 1 Art; C. pietivöntris Zett. 1845, 4 mm.) 


— di Hinterschiene hinten ohne vollständige Reihe kammartig angeordneter 
Borsten. 2: 5. Vordertarsenglied nicht verlängert u. verbreitert . 
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„ d: Taster auffallend lang, nach der Spitze zu spatelförmig verbreitert. 9: 
Mittelschiene innen vorn ohne Borste . . . . „14. Egle R. D. 1830 
(5—6 mm: E. musecäria F. 1794; 3—4 mm: E. parva R. D. 1830.) Larven in reg 
&: Taster kurz, nach der Spitze zu nicht spatelförmig verbreitert. 9: Mittel- 
schiene innen vorn mit Borste. . . 2... 13. Parögle Schnabl 1911 
(P.rädieum L. 1761, Larve schädlich in Radieschen u. Kohlwurzeln, u. melırere andere Pi. 


Q (nähere Notiz unter $ zu vergleichen!) . . . 2 222.22... 24 
Hypopyg stark entwickelt. . . . ur aan Ale aan te ee A 
Hypopyg nicht auffallend stark entwickelt . . 12 


5. Tergit u. das 1. Genitaltergit stark entwickelt. Kleine u. . mittelgroße Arten 
(syn. Adia Schn.) 10. Phörbia R. D. 1830 
(P. s6pia Meig. 1826, 234 mm, u. eine Reihe weiterer Arten.) 
Nur das 1. Genitaltergit ungewöhnlich stark entwickelt, die Abdominal- 
oberseite weit überragend. Größere Arten. . 23. Hypörites Pokorny 1893 
(Nur 1 Art; 7 mm. H. montänus Schin. 1862, alpin.) 
Scutellum hellgrau, jederseits mit einem schwarzen Fleck, oft fast ganz 
schwarz u. nur an der Spitze mit hellem Fleck. EL ER 
Scutellumfärbung anders . . ee AM 
Rückenschild längsgestriemt. Abdomen kegelförmig verlängert 
2. Eustalomyia Kowarz 1891 
(E. hiläris Fall.1823, Seta lang behaart, Beine schwarz. Sternopl. B. 1:2. 10 mm, u. einige 
weitere Arten.) 
Rückenschild weißgrau mit runden schwarzen Flecken. Abdomen eiförmig, 
flach. Hinterschiene mit mehreren Rückenborsten 
: 19. Anthomyia Meig. 1803 
(A. pluviälis L. 1761, 6 mm, hinter der Quernaht mit 3 Flecken, u. A. plurinotäta Br. 1832. 
5% mm, hinter der Quernaht 2 Flecken.) 
4.—6. Tergit mit schmalen schwarzen Basalquerbinden, nach hinten zu drei- 
zackig erweitert. Scutellum schwarz. Hinterschiene mit 1 auffallend langen 
Rückenborste . . . 2... 20. Calythea Schnabl 1911 
(©. albieineta Fall. 1825, 3 mm. Thorax schwarz, c. pratincola Pz. 1809, Thorax hellgrau mit 
schwarzem Längsfleck.) 
Abdomen anders gefärbt. . . . 15 
Wangen u. Backen auffallend breit, "Orbiten wenig schmäler als die Stirn- 
strieme. Flügel ohne Randdorn. Präalarborste kurz od. fehlend. ... 16 
Wangen u. Backen nicht auffallend breit, wenn jedoch, dann Orbiten viel 
schmäler als die Stirnstrieme . . ., 17 
Abdomen etwas flachgedrückt. Seta deutlich pubescent od. "lang behaart. 
mcu-Querader meist besonders schief u. geschwungen (Larven leben von 
Pollen u. Honig in Apidennestern). . . . . 16. Hammomyia Rond. 1877 
(H. albisöta"v. Ros. 1840, 5 mm, u. einige weltere Arten.) 
Abdomen walzenförmig, Seta mit sehr kurzer Pubescenz. mcu-Querader 
weniger schief u. geschwungen. . -  . . 17. Hyl&phila Rond. 1877 
a vom Hymenopteren. (Häufigste der wenigen Arten: H.buceäta Fall. 
Rückenschild mit auffallenden Längsstriemen, kr das Flügel- 
schüppchen überragend . . 13 
Rückenschild ohne auffallende "Striemung, wenn "jedoch, dann die beiden 


Schüppchen gleichlang . . A 
Rückenschildstriemung ungleich, die mittlere linienartig, die äußeren breit. 
Beine + gelb .. . .  . . 3. Hydrophöria R. D. 1830 


(Die Bicligete der 5 Arten: H. "eöniea w ied. "1817, 5—11 mm.) 
Die 3 Striemen gleichbreit. Beine schwarz . . 4. Aeröptena Pokorny 1893 
(Mehrere Arten; die häufigste: A. divisa Meig. 1826, 7 mm) 
Sternite glänzend schwarz, hornartig u. oft nach unten gerichtet . . 20 
Sternite nicht glänzend schwarz u. hornartig, stets nach hinten gerichtet 21 
. Hinterschienen-Innenseite basalwärts der Mitte mit 1—2 abstehenden Bor- 
sten. Fliegen leben von kleinen Insekten . . 21. Prosälpia Pokorny 1893 


(Schüppchen gelb: P. silvestris Fall. 1824. 6—10 mm; Schüppehen weißlich: P. billbörgi Zett. 
1838, 5—7 mm.) 
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21. 


22. 


23. 


Hinterschienen-Innenseite ohne Borste . 22. Paraprosälpia Villeneuve 1922 
(3 Arten; z.B. P. dentiv6ntris Ringd. 1918, 5% mm.) 
Sta Zu Ianaen Babmaranie Mia a str sr er meh fe 22 
Seta nur kurz pubescent od. BR N N ee er 23 
Hinterschienen-Innenseite hinten ohne Borsten, außen vorn mit 2 Borsten, 
wenn aber mit 3 Borsten, dann die Schienen gelb 
5. Pegomyza .Schnabl 1911 
(Von den 4 Arten die häufigste: P. virginea Meig. 1826, 7 mm.) 
Hinterschienen-Innenseite hinten mit Borsten, außen vorn mit mehr als 
2 Borsten .. .... . . . 7. Hylemyia R. D. 1830 
(Eine Reihe von Arten; die häufigste: H. coaretäta. Fall. 1825, 6% mm, Larve als Stengel- 
minierer in Getreide sehr schädlich. ) 
Hinterschienen-Innenseite hinten nackt, außen vorn mit 2 Borsten, wenn 
aber mit mehr Borsten, dann Beine od. der Körper + ockergelb 
6. Pegomyia R. D. 1830 
(Zahlreiche Arten; z.B. P. bicolor Wd. 1817, 6%, mm.) 
Hinterschienen-Innenseite hinten meist mit Borsten, außen basalwärts 
(vorn) mit mehr als 2 Borsten. Beine meist schwarz. Körper nirgends ocker- 
Belb Tale ul 2... 8. Chortöphila Macq. 1835 S. 199 


(In 7 Unlerzöttungen zerlegt.) "Zahlreiche Arten. (Nur Untergattung von Hylemyia, da 
scharfe Trennung durch Setabehaarung nicht möglich.) 


Augen "schmal getrennt... a naar na re De 
Augen. breit getrennb "N... 0 Jana ae 


28 
. 2. u. 3. Vordertarsenglied verbreitert. "Wangen u. Backen nicht auffallend 


VENEN N EEE RE en A her vgl. 20 
2. u. 3. Vordertarsenglied nicht verbreitert. Wangen u. Backen auffallend 
26 


I EN 2 N N ee A 


26. Klauen u. Haftlappen auffallend verlängert. . 2 23. Hypörites Pok. 1893 
— Klauen u. Haftlappen nicht auffallend verlängert...» ..... 27 
27. Setapubescenz sehr kurz . . .. 2. ... ® 17. Hylephila Rond. 1877 
— Setapubescenz + lang... .... . „2 16. Hammomyia Rond. 1877 
28. Legescheide seitlich zusammengedrückt, am Ende beilförmig verbreitert. 

Seutellumunterseite nackt. . . . . . . » . 2 10. Phörbia R. D. 1830 


Legescheide nicht seitlich zusammengedrückt, wenn aber, dann am Ende 
nicht verbreitert, sondern säbelförmig zugespitzt u. Scutellumunterseite 
Yarb Haröhenei ee No ee Rear lee ie en a 
Scutellum hellgrau, jederseits mit schwarzem Fleck ........ 30 
Boutellumfärbung andere. ., . "2.21 Sneak an 31 
Rückenschild gestriemt, Stirn ohne Kreuzborsten 

Q 2. Eustalomyia Kow. 1891 
Rückenschild ERBEN mit runden schwarzen Flecken, Stirn mit Kreuz- 
borsten . . . „@ 19. Anthomyia Meig. 1803 
Tergit 2 u. 3 mit je 3 dem Vorderrand anliegenden Flecken 

Q 20. Calythea Schnabl 1911 
Tergite mit anderer Färbung . . . . . 32 


. Rückenschild mit auffallender Längsstriemung, Thoraxschüppchen länger 


als' das Rlögelschüppchen‘; 2 @8 9,00 ln mike aıe enelaye 
Rückenschild nicht mit auffallender Längsstriemung, wenn aber, dann das 
Thoraxschüppchen nicht länger als Flügelschüppehen . . ..... 
Rückenschild mit ungleichbreiten Längsstriemen, die mittlere linienartig, 
die seitliche breit. Körper grau, Beine + gelb (vgl. unter 18) 

@ 3. Hydrophöria R. D. 1830 
Rückenschild mit 3 gleichbreiten uchivarsali wre Körper schwarz, 


Beine meist ganz schwarz. . . . . 2... ....@ 4. Acröptena Pok. 1893 
Setahehasrung, large van aan ka, See Be ee 35 
Setabehaarung nur pubesoent ER RE TE  D RR) 36 


Hinterschienen-Außenseite innen mit 2 Borsten, wenn jedoch mit 3 Borsten, 
dann die Kreuzborsten fehlend ..... . Q@ 5. Pegomyza Schnabl 1911 


Anthomyiide. XVI, 199 


 Hinterschienen-Außenseite innen mit mehr als 2 Borsten, Kreuzborsten 


immer vorhanden. ... . . 2 7. Hylemyia R. D. 1830 


i Hinterschienen- Außenseite ‘innen mit 2 Borsten, wenn jedoch mit mehr 
"Borsten, dann der Körper od. die Beine + ockergelb 


2 6. Pegomyia R. D. 1830 


- Hinterschienen- Außenseite innen mit mehr als 2 Borsten. Beine meist schwarz. 
Körper nirgends ockergelb ... . . .2 8. Chortöphila Macq. 1835. S. 199 


8. Gattung: Chortöphila Macq. 1835. 
Tabelle der Untergattungen. 


1. Beine teilweise gelb. (Typische Art: F. erinivöntris Zett. 1860, 7”mm) . . Flav6na Karl 1928 
TR N ee N SE MO I 2 


"Wurzel des 2. Mitteltarsengliedes angeschwollen. (Unter mehreren Arten typische Art: D. eärdui 


F Meig. 1826, 6% mm, Larve in Stengeln u. Wurzeln von Nelken: Dianthus u. Coronaria) 


Delia R.D. =. 


= 2.Mitteltarsenglied nicht angeschwollen . . . 02.2.2200 2 ne 


Präalarborste lang, nie wesentlich kürzer als die 1 Dorsozentralborste. (Zahlreiche Arten; 


- häufigste Art: C. brässic® Bouch& 1833, 6 mm, Larven in 3—4 Generationen schädlich an den 
_ Wurzeln von Kreuzblütlern, wie Radieschen, Kohl, Rüben usw.) . . . . Eg6ria R.D. 1830 


Präalarborste kurz, höchstens halb so lang wie die 1 Dorsozentralborste, zuweilen ganz fehlend 4 
1. Mitteltarsenglied außen mit langen Borsten. (Mehrere Arten; Typus: T. trichodäctyla Rond. 
TO) Tate ee Sasse eb ag lee ee ee Triehärla Karl un 
etarpnghod' AUBOR DACKL 2". 5 et Ta ar oe ee ie an ee ae he a tee 
Innenseite der Hinterschiene hinten in der ganzen Länge kammartig beborstet od. Base 
(Mehrere Arten: Typus: C. floril6ga Zett. 1848, 3—6 mm. Larve in Wurzeln von Zwiebel, 
Petersilie, Lauch, Spargel usw., schädlich). . . . » 2 222.2... Crinüra Schnabl ou 
Innenseite der Hinterschiene hinten nicht kammartig beborstet od. bewimpert . 
Hinterschiene innen hinten mit Borsten. (Zahlreiche Arten; häufigste Art der Typus: T ae 
NE TNINN: were remis so. 0 ea Thrixina Karl 1928 
Hinterschiene innen hinten ohne Borsten. (Zahlreiche Arten; häufigste: P. diss6cta Meig. 1826, 
3% mm) . . . (syn. Nudäria Karl 1928 nec Haw. 1809, "Lepid.) Psiloplästinx Enderl. n.n. 


6. Unterfamilie: Chelisiine. 


Gattungstabelle der &. 


Stirn mit kräftigen Kreuzborsten . . . . . . . 2.Chelisia Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 3—5 mm. C. monilis Meig. 1926, bläulich aschgrau, Rückenschild u. Scutellen 
mit breiter dunkler Mittelstrieme. ) 


Stirn ohne Kreuzborsten . . ERDE ET u 
Hinterschiene außen vorn mit 2 kräftigen ER rn Ha 3 
Hinterschiene außen vorn nur mit 1 Borste . . 5 
2. Fühlerglied ockergelb . . a, Lispoeöphala Pok. 1893 
(Mehrere Arten; die häufigste: L. "erythröcera R. D. 1830, 2,5—4 mm.) 
Fühler ganz schwarz . . . 4 
Stirn an der breitesten Stelle breiter als ein ı Auge. Haftlappen kurz. 
(Nur 1 Art; 3mm. L. älbitrons Zett. 1849.) 5. Limnospila Schnabl 1902 
Stirn an der breitesten Stelle höchstens ?/; der Augenbreite. Haftlappen 
verlängert . . 2... 6. Pseudocoenösia Stein 1916 


(Typus: P. longieshda "Zett. 1860, "51, mm) 
Vorderschenkel-Unterseite bis auf 1 Borste vor der Spitze nackt 

(Nur 1 Art; 3%/,mm. A. värla Meig. 1826.) 8. Atherigöna Rond. 1856 
Vorderschenkel-Unterseite mit einer + vollständigen Borstenreihe. . 6 
Die erste Dorsozentralborste vor der Naht fast ebensolang wie die 2. Ster- 
nite auffallend nach unten gerichtet, abstehend u. zusammengedrückt 

(Nur 1 Art; 5-7 mm. M. meditäta Fall. 1825.) 3. Maerörehis Rond. 1877 
Die erste Dorsozentralborste weit kürzer als die 2.; Sternite nicht auffallend 
abstehend 
Körper kurz eiförmig, seitlich. nicht zusammengedrückt; Seta nackt od. sehr 
kurz pubescent. Beine nicht auffällig lang (auch bei den Coenosiinen auf- 
gezähltes Genus) . . . . 4. Dexiöpsis Pok. 1893 


(Mehrere Arten an Meeresküsten. Typus: D. Iactipönnis” [Zett. 1845] 3'/,—5!/, mm.) 
Körper langgestreckt, zylindrisch, seitlich zusammengedrückt; Seta mit 


deutlicher Pubescenz. Beine auffällig lang 7.Spanoch&ta Stein 1919 
(Nur 1 Art; 5°/,mm. S. dorsälis v. Ros. 1890.) 


XVI, 200 Diptera, Zweiflügler. 
Gattungstabelle der 9. 


1. Stirn mit kräftigen Kreuzborsten . ...... 2. ae Rond. 1856 
— Stim ohne Kreuzborsten . . ». ».. 2. 22... . 0. 2 
2. Hinterschiene außen vorn mit einer Bose... 2 2...2 0... 3 
— Hinterschiene außen, vorn mit 2 Borsten . . 

3. Dorsozentralborsten vor der Naht unter der Grundbehaarung fast verschwin- 


dend. rm-Querader weit basalwärts der r,-Mündung 
(Nur 1 Art; 3mm, A. värla Meig. 1826.) 8. Atherigöna Rond. 1856 
— Dorsozentralborsten vor der Naht viel länger als die Grundbehaarung. rm- 
Querader nie basalwärts der r,-Mündung . . . 2 222200. 4 
4. Die 1. Dorsozentralborste fast von der Länge der 2.; an u. ax gleichlang 
3. Maerörchis Rond. 1877 
— Die 1. Dorsozentralborste viel kürzer als die 2.; an viel kürzer als ax 5 
5. Hinterschiene innen hinten mit Sporn. Seta mit deutlicher Pubescenz 
7. Spanoch&ta Stein 1919 
— Hinterschiene innen hinten ohne ARORE Seta nackt od. mit sehr kurzer 
Pubescenz ....... een... 4. Dexiöpsis Pok. 1893 7 
6. 2. Fühlerglied ockergelb. ........... . 1. Lispoe&phala Pok. 1893 
— Fühler ganz schwarz . . ER N 7 
7. Stirnstrieme 4, der Kopfbreite. Haftlappen 'sehr kurz 
5. Limnospila Schnabl 1902 
— Stirnstrieme kaum !/, der Kopfbreite. Haftlappen verlängert 
6. Pseudoceenösia Stein 1916 


7. Unterfamilie: Coenosiine. 
Gattungstabelle. 


1. Stirn nach hinten zu verbreitert. . . . 2... ... Fr 
— Stim etwa parallelseitig. - - - - -. 2.0.2... 3 
. Stirn nach hinten zu stark verbreitert. Taster am Ende stark löffelartig ver- 
breitert. 3. Fühlerglied halbkreisförmig. Hypopyg des 3 nor- 
mal. Flügel hyalin. Mittelschiene innen vorn mit deutlicher 
Borste 2". .=; - . 1. Schoenomyza Halid. 1833 

(Im Gebiet nur 1 Ai: 243% mm. $.Jitor&lla [Fall. 1823].) 
— Stirn nach hinten zu wenig verbreitert. Taster u. 3. Fühler- 

glied normal. Hypopyg des $ normal. Flügel Be 
Vgl. unter Limösia (L. decipiens Meig. 1826 mit nach hinten etwas ver- 


breiterter Stirn). 3’ 
3. Vor der Dorsozentralborste vor der Naht noch ein sehr klei- 


nes Rudiment einer zweiten Dorsozentralborste, die aber größer 
ist als die Grundbehaarung . . . . 2.Dexiöpsis Pok. 1893 

(Auch bei den Chelisiinen angeführte Gattung.) Im Gebiet 3 Arten; 
Typus: D. lactipennis (Zett. 1845). 3%—5Y, mm. 

— Vor der Dorsozentralborste vor der Naht höchstens ein win- 
ziges Härchen, das von der übrigen Pubescenz nicht unter- 
SCheidDan int „ce re Year eg 4 

4. 2 dicht nebeneinanderstehende od. nahezu nebeneinander- 
stehende Präapikalborsten an der Außenseite der Hinter- 


D 


schiene (Fig. 288) . . De AS 5 

— Nur 1 Präapikalborste der Hinterschiene . 6 

5. 7. Tergit des $ matt u. bereift, wie der übrige Körper. Bei 

be ger ten 1 Art (dem Typus) die Stirn etwas u. + stark nach hinten 

(Meig. 1826). verbreitert (Fig.288) . . . » .. . 4.Limösia R. D. 1830 

Hinterschiene (Etwa 12 Arten; Typus: L. deefpiens Meig. 1826), 24—3Y, mm. Beine des 

von außen. &$ deutlich gelblich, Füße schwarz, Schenkel des 9 ohne die beiden End- 
spitzen schwarz. 

— 7.Tergit des $ poliert glatt schwarz. . . 4. Hebdomostilba Enderl. n.g. 


(Nur 1 Art; 3—4 mm. H. obseurieula [Rond. 187 01.) 
6. Mitte der Außenseite der Hinterschiene mit 2 dicht sababeinanglorsichen Zi 
7 


‚Borsten' (EI07280),, Arten. ea ae nen wir A let ee 5 


Anthomyiüds, Muscid». XVI, 201 


Hiinterschiene normal. . ! 2. cv nen. 9 
. 3, Fühlerglied breiter als das 2., "abgerundet, etwa doppelt so lang wie "breit 
u. fast bis an die Knebelborste reichend . . . 5. Cerodiseia Enderl. n. g- 
(Nur 1 Art in Südeuropa [Sizilien]. Schwärzlichgrau mit gelblichem Reif. Kopf u. Abdomen 
 gelbbraun angelaufen. Fühler ockergelb, 3. Glied dunkelbraun. Halteren 
rostgelb. Coxen u. Beine ockergelb, Tarsen dunkelbraun. Flügeladern ocker- 
Eee 2%—3% mm. C. zölleri Enderl. n.sp.) £ 5 
. Fühlerglied schmäler als das ziemlich dicke zweite. . 8 
8. 3. Fühlerglied mit dem Ende weit von der Knebelborste ab- 
stehend, meist sehr kurz u. auffallend schmal, höchstens 3mal 


so lang wie breit (Fig. 29: 222... 6. Coenösia ae 1826 
(Etwa 6 Arten im Gebiet; tigrina [F. 1775], 4—6% mm.) 
3. Fühlerglied nahezu die a er erreichend, etwa 4 mal 
so lang wie breit . . . . . . 7.Mesodipleetra Enderl. n.g. 
(Im Gebiet 2 Arten; z.B. M. BEN [Stein 1916].) 
9. 3. Fühlerglied kreisrund . . . Psephidöcera Enderl. n. g. 
y Nur 1 Art: P. orbicörnis (Stein ie 2% mm. 
— 3. Fühlerglied langgestreckt . . a 


. 744; u. m, nach dem Flügelaußenrand zu etwas divergent. 
Querader etwas einander genähert, mcu- Querader wenig kürzer 
als ihr Abstand von der rm-Querader 9.Diatinöza Enderl.n.g. 


(Nur 1 Art; 3—3% mm. Grauschwarz, schwach gelblichbräunlich bereift. 
3. Fühlerglied 4mal so lang wie breit, Ende abgerundet, Seta mit sehr kur- 
zer u. feiner Pubescenz. Schienen etwas bräunlich aufgehellt. D. trentina 
Enderl. n. sp. (Südtirol, Trient 18.9.26 u. Gardasee, Salö6 25. 9.26, ges. 
v. G. Enderlein.) s 
— 7445 U. m, etwa parallel. Queradern entfernter voneinan- Fig.289, Cono- 
sia tigrina F. 
Hinterschiene 


11. Hypopyg u. . Klammerapparat- des E) ungewöhnlich kräftig 12 "Son auhen, 

_ — Hypopyg des $ normal. . . : 13 

12. Flügel hyalin . . ... 10: Hoplogäster Rond. 1870 

(3 Arten; z.B. H. mollfeula [rall. 1825]. 34 mm.) 
— Flügel gebräunt, im Vorderrandsaum braun; Außen- u. Hinterrandsaum 
milchweiß. Mittelschiene $? vorn ohne Borste 11. Orchisia Rond. 1877 

D (Nur 1 Art; 3—3% mm. 0. eostäta [Meig. 1826], altweltlicher Kosmopolit.) 

13. 5. Vordertarsenglied . abgeplattet, oval diskusförmig. Vor der vordersten 

Dorsozentralborste ein winziges Börstchen 12. Platychiräcra Enderl. n. g. 
(Nur 1 weißlichgraue Art mit bräunlichgelben Schienen. 3. Fühlerglied etwa 8mal so lang 

wie breit, am Ende oben stark zugespitzt, Seta pubescent. Vordertarsus leicht gebräunt, 5. Glied 

j dunkelbraun, Mittel- u. Hintertarsus dunkelbraun. &: P: ee: Enderl.n.sp. Sizilien, 4%, mm.) 
— 5. Vordertarsenglied normal . . . 13. Adipleetra Enderl. n. g. 

(Sehr zahlreiche Arten; Typus: A. sexnotäta [Meig. En, 4—5% mm.) 


8. Unterfamilie: Allognotin®. 


Nur 1 Gattung. . . . „ Allognöta Pokorny 1893 
Mit nur 1 Art; 24 —3% m: A, aAktomyzina (Fall. 1835). 


84. Familie: Echte Fliegen, Müseid&. 
Tabelle der Unterfamilien. 
1. Beugung des Endabschnittes der Media (m) flach SEILER ohne 29 
einer Ecke (Fig. 290) 2 


— DBeugung des Endabschnittes der Media abgerundet winklig 
3. Museine S. 202 


2. Hinterseite der Mittelschiene innen in der Mitte mit kräftiger Borste 
2. Pyrelline S. 202 


— Hinterseite der Mittelschiene innen ohne Borste. . 1. Morelliine S. 201 
1. Unterfamilie: Morelliine. 
Gattungstabelle. 
er ei Br aa u N er 


— Augen nackt. . . . RT Dan her Var Tan Er ae 


XVI, 202 Diptera, Zweiflügler. 


2. Hinterleib kurz u. breit, hochgewölbt. eng aniad gs 1:2. End- 
abschnitt von m anfangs nach unten gebogen 1. Graphomyia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 7% mm. G. maculäta Scop. 1763.) 
— Hinterleib länglich, flacher. BROEOEERT PILEEEN 2:2. Endabschnitt der 
m anfangs gerade . . - . . 2. Myiospila Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 6mm. M. meditabünda F. 1781.) 
3. Scutellumrand mit zahlreichen Borsten. Schwarz mit gelber Flügelbasis 
3. Mesembrina Meig. 1826 
Pe coprophag an Haustierkot; 16% mm: M. mystäcea L. 1761, u. 11mm: M. meridiäna 
— Scutellumrand normal; Flügelbasis nicht gelb. . . a 
4. Acrostichalborsten kräftig zweieckig. Scutellumspitze "rötlich 


4. Muscina R. D. 1830 
(M. stäbulans Fall. 1823, 83mm, u. 3 weitere Arten.) 
— Acrostichalborsten unter der feinen Grundbehaarung verschwindend od. 
fehlend. Scutellumspitze nie rötlich .......... 5.Moröllia R. D. 1830 
(M. hortörum Fall. 1816, 7% mm, u. 3 weitere Arten.) 


2. Unterfamilie: Pyrelliine. 


Larven an faulenden tierischen od. pflanzlichen Stoffen, od. an Exkrementen. 


Gattungstabelle. 
1. r, in der Basalhälfte mit kurzer Beborstung . . .... 2. ... 02 
— r nackt. . ven. st, tn. + 3. Pyröllia R.D. 1830 
(P. eadaverina gr 1761, 6%, m; 2 weitere Arten.) 
2. Acrostichalborsten vor der Naht fehlen... . 1.Dasyphora R.D. 1830 


(D. pratörum Meig, 1826, 8%, mm, u. 2 weitere Arte 
— Vor der Naht 2 Paar Acrostichalborsten . u Dasyphorina Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; D. sältuum [Rond. 1862], 8 mm.) 


3. Unterfamilie: Musein». 
Gattungstabelle. 


1. 1. Paar kräftige Acrostichalborsten vor der Naht. Körper glänzend grün. 


(3 Dorsozentralborsten) . - . . 1. Cryptolueilia B. B.! 1893 


(Nur 1 Art; 4—6%, mm. C. snsärlon Meig. 1826.) 
— Acrostichalborsten vor der Naht feh- 


len . . 2 

2. Hinterseite der Mittelschiene innen a. in 

der Mitte mit kräftiger Borste. Körper 
glänzend grün (4 Dorsozentralborsten) 

(syn. are Girschn. 1893) 

2. Orthellia R. D. 1863 

(Im Gebiet nur 1 Art; 5 mm. €. eornieina F. 1781.) 

— Hinterseite der Mittelschiene innen ohne 


; Borste. Körper schwarz ...... 38 
Fig. 290. sa EN L. 1761. 9, Augen mit dichter Behaarung 
RN 3. Plaxemyia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 4% mm. P, one BR: u 
- kösen nackt (Fig. 290) . - . . 4. Musca L. 1761 S.202 


4. Gattung: Stubenfliegen, Musea Linne 1761. 


Tabelle der £. 
Augen durch breite Stirn getrennt. 7% mm (Fig. 290)...» . 2.2... domseöstica L. A 
Augen eng zusammenfassend . . » «nr 2 2 2 2 2 em ee. en nenn. 
Thorax weißgrau bereift mit 4 Längsstriemen. Abdomen gelb mit schwarzer EN RR 
65% Man, Dee A ee re ee 2 Ei corvina F. 1781 
— Thorax u. Scutellum glänzend schwarz, ungezeichnet. Abdomen grau mit schwarzen Tergit- 
rändern u. Rückenstrieme. 3—4mm. . . . » 2. 2. 2.2.0000. tempestiva Fall. 1820 


vel= 


1 B.B. = Brauer u. v. Bergenstamm. 


Müsecid&, Stomöxida®, Gastrophilid. XVI, 203 
Tabelle der 2. 


1. Abdomen grau mit schwarzer Rückenstrieme u. Tergiträndern. 31, mm tempestiva Fall. 1820 
BEN: MG -SOWIMEIFISCKEN +. u 0. lan ern ne we na a ne ee 2 
Pr Stirnstrieme 3—4 mal so breit wie die Orbiten (Augenstriemen), Abdominalbasis gelb. 7% mm 

domöstica L. 1761 
—  Stirnstrieme höchstens das Doppelte der Breite der Orbiten; Abdominalbasis nicht gelb. 6%, mm 


‚ E 3 eorvina F. 1781 
85. Familie: Stechfliegen, Stomöxide. 
Gattungstabelle. 
A Taster viel kürzer als der Rüssel, sehr dünn fadenförmig (Fig. 291) 
Wadenstecher, 1. Stomöxys Geoffr. 1764 
(Nur 1 Art; 6'% mm, St. eäleitrans L. 1761, beim Menschen u. Haustieren or ea 
—_ Taster so lang wie der Rüssel . - © = == 2222000. AR 
2. Seta (Fühlerborste) auf der Ober- 
seite u. Unterseite mit einer Längs- 
reihe Haare befiedert. r, u. r,+, be- 
haart . 2.Hzsmatöbia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 5% mm, H. stimulans Meig. 
1824, bei Pferd u. Rind blutsaugend.) 
_ — Seta nur auf der Oberseite befie- 
dert. r, u. 744, nackt . . . 
3. Analis (an) fast vollständig. Taster 
nahezu ar Bond. 1862 Fig. 291. Stomoxys caleitrans (L. 1761). Flügel. 
(Nur 1 Art; 4mm. L. irritans L. 1761, beim Rind blutsaugend.) 
— Nur das Basalviertel der an vorhanden. Taster auffällig löffelförmig 
4. Haphospätha Enderl. 1924 S. 203 


4. Gattung: Haphospätha Enderlein 1924. 
Artentabelle. 
1. Schienen u. Tarsen schwarzbraun. 2,8—3,8 mm, am Pferd blutsaugend; vielleicht Überträger 


HEEFBTURLSENONE (der. .Plerdßr 2. 1..% 0, me, um. 3a jecherlinren A 8 ee etre equina Enderl. 1928 
— Schienen u. Tarsen chitingelb. 2,4—2,6 mm, am Menschen blutsaugend . titillans Bezzi 1907 


86. Familie: Magenbremsen, Gastrophilide. 


Die Larven der einheimischen Arten leben im Magen des Pferdes u. des Esels; die von R. nasälis 
im Duodenum. Im Sommer reifen sie, hängen sich noch einige Tage vor der Verpuppung in der 
Erde am After des Wirtes durch Festsaugen an, wo man sie durch kräftigen zweiseitigen Druck 
auf den Kopf unversehrt ablösen kann. Larven knochenfarbig, die von E. hamorrhoidälis L. grün- 
lich. Seltsamerweise scheuen sich die Pferde vor dem kräftigen Summen der Fliegen, die sie nicht 
stechen, mehr als vor den Tabaniden, die sie empfindlich stechen. Die Eier werden an die Haare 
der Brust u. Vorderbeine des Pferdes angeklebt, von wo sie aufgeleckt werden. Das 2 von Stomachö- 
bla p6eorum (F.) legt nach Zuchtergebnissen des Verfassers etwa 4500 Eier. 


Gattungstabelle. 


1. Discalzelle nicht geschlossen; meu-Querader fehlt. Ei haarartig schlank, 
schwarz, 1 mm lang, 0,2 mm breit. . . . 1. Stomachöbia Enderl. 1934 
(Hierher: $. p&corum F. 1794, 12—15 mm u. 3 weitere Arten.) 
— Discalzelle Sn, mcu-Querader vor- 
handen ... . 2 
2. rm-Querader am äußeren Ende der. Discal- 
zelle od. dicht vor od. hinter demselben. 
meu-Querader senkrecht. . . . 3 
— rm-Querader etwa in der Mitte die Discal- 
zelle treffend. mcu-Querader schräg nach 
hinten spitzenwärts (Fig. 292) 
2. Enteromyia Enderl. 1934 Fig: 292. Enteromyia hemorrhoida- 
(Hierher: E. hemorrhoidälis L. 1758, 9—11 mm, u. lis L. Flügel. 
1 weitere Art.) 
3. Palpen als knopfförmige Rudimente entwickelt. Legerohr nicht stark chiti- 
nisiert. Flügel mit brauner Querbinde. Eier langoval weißlich, 1,3 mm lang, 
0,3 mm breit. . . . „3. Gaströphilus Leach 1817 
(Hierher: G@. intestinälis Deg. 1776 [= eaul Clark 1797], 11—13 mm, u. 2 weitere Arten.) 
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— Palpen völlig reduziert. Legerohr stark chitinisiert u. seitlich zusammen- 
gedrückt. Flügel hyalin . . . . . . 4. Rhinogaströphilus Townsend 1918 
(Nur 1 Art; R.nasälis L. 1766, 12%, mm; 
Larve im Duodenum des Pferdes, selten im 
Magen.) 


2. Superfamilie: Protachinoidea. 
my Nur 1 Familie 
87. Familie: Eginfide 
Nur 1 Gattung (Fig. 293) 
Eginia Rob. Desv. 1830 


u 
an2le2 (Nur 1 Art; 6-8 mm. E. ocyptera Meig. 
Fig. 293. Eginia ocyptera Meig. Flügel. 1826.) 


3. Superfamilie: Schmarotzer- u. Aasfliegen, Tachinoidea. 


Tabelle der Familien. 


1. Bauchmembran vorhanden, oft stark entwickelt u. die Sternite rings um- 
ebend Da a en te RE ne ee eg 
ee N 4 
. Rüssel u. Taster voll entwickelt. Media stark winklig gebogen. Macrochszten 
auf den Hinterleib-Tergiten u. Sterniten fehlen. Sternopleuralborsten nur 
ausnahmsweise fehlend, meist 1:1 od. 0:1 stehend. Clypeus + nasen- 
rückenartig vorstehend ee mir rer . . 88. Phasfide S. 205 
— Rüssel u. Taster fehlen od. rudimentär U tk EN ER eh, BD 
Kopfschild breit u. flach. Sternopleuralborsten fehlen od. nicht deutlich 
geordnet. Hypopleuren mit einem Büschel gefärbter Haare od. einer Gruppe 
schwarzer Borsten . . . . . . 89. Biesfliegen, Hypodermide S. 207 
— Kopfschild sehr schmal, mit vertiefter Mittelrinne. Sternopleuralborsten 
fehlen. Hypopleuren mit einer Reihe schwacher Borsten (3 Ocellen) 
90. Dasselfliegen, Oestride S. 208 
4. 2. Sternit schuppenartig auf den Innenrändern des entsprechenden Tergites 


| 


= 


liegend od. schildartig die Innenränder nur berührend . ...... 5 
— 2. Sternit wie die übrigen unter den Rändern der Rückensegmente u. von 
ihnen teilweise od. ganz bedeckt. . . . . . 


5. Äußerste Posthumeralborste tieferstehend als die Präsuturalborste. Pro- 
pleuren behaart. 5. Sternit des $ bis über die Mitte hinaus gespalten. Beu- 
gungsstelle der m, ohne Aderanhang od. Falte. Augen nackt, beim & sich 
berührend od. stark genähert. Seta in der Basalhälfte + lang behaart. 
Metathorakalstigma mit fächerförmigem Haardeckel. Körperfärbung in der 
Regel metallisch. Meist 2 Notopleuralborsten. Sternopleuralborsten 2:1 od. 
l:l,niel:1:l ..... 91.Schmeißfliegen, Calliphöride S. 208 

— Äußerste Posthumeralborste höherstehend als die Präsuturalborste od. in 
gleicher Höhe mit ihr. Fühlerborste nackt od. meist nur an der Wurzel- 
hälfte gefiedert od. pubescent. Propleuren nackt. Augen des S sich nie be- 
rührend, Stirn des $ nur schmäler als beim ® od. gleichbreit . . . 

6. Thorakalschüppchen groß, bis zum Scutellum ausgedehnt. Metathorakal- 
stigma mit einer fächerartigen Klappe am Hinterrande. Augen nackt. Seta 
in der Basalhälfte gefiedert od. ganz nackt (Miltogrämma). 5. Sternit des 
ä am Hinterrande gerade od. ganz fehlend. An der winkligen Ecke der m, 
ist eine aderartige od. faltenähnliche Anhangslinie (ohne vergleichend mor- 
phologische Bedeutung! nicht etwa Rudiment von m,!). 3—4 Notopleural- 
borsten, Sternopleuralborsten meist 1:1:1 

92. Aasfliegen, Sarecophägide S. 212 
(Bei Wohfartiine u. Metoponiin® 2 Notopleuralborsten u. Sternopleuralborsten 1:1.) 
— Thorakalschüppchen schmal u. kurz, vom Scutellum + weit entfernt blei- 


bend. Hinteres Thorakalstigma am Hinterende ohne Fächerklappe, son- 


1. 


Augen immer nackt. 
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dern vorn u. hinten mit Schutzsaum von Filzhaaren. Augen nackt od. be- 
haart. Seta pubescent od. kurz behaart. 5. Sternit des $ am Hinterrande 
über der Mitte gespalten. Sternite meist schildartig sichtbar 
93. Rhinophöride S. 224 
Intraalarborsten (Fig. 284 u. 294 ia) vor der Quernaht fehlend. Fühler unter- 
halb der Augenmitte inseriert. Seta gefiedert. 2.—5. Sternit von den kielartig 
sich auf der Bauchseite berührenden Ter- 
git-Innenrändern völlig verdeckt od. nur 
sehr wenig sichtbar. Beine meist schlank 
94. Schlupffliegen, Dexfide S. 239 
Intraalarborsten vor der Quernaht vorhan- 
den (Fig. 284 u. 294 ia); fehlen sie, dann 
Sternite breit sichtbar (Erigone usw.), od. 
das 5. Sternit des $ rudimentär (Hutachina). 
Fühler meist über der Augenmitte inse- 
riert, seltener in Augenmitte. Seta meist 
nackt, selten kurzhaarig. Wenigstens 2 
Posthumeral u. 3 Intraalarborsten vorhan- 
den 95.Raupenfliegen, Tachinide $.225 


88. Familie: Phasfide. 


Fig. 294. Echinomyia fera L. Brust 


von der Seite gesehen. Die Punkte 
bedeuten die Borsten-Insertionsstellen. 


" h= Haltere. de = Dorsozentralborsten. 
Gattungstabe lle. ph = vorderste Posthumeralborste. 

ia =Intraalarborsten. ps =Präsutural- 

m; + flach gebogen, zum re VOr: ste as 2 Bantallerhornlen An ze 
laufend - Humeralborsten. mp = Mesopleuralbor- 


sten. 9? = Pteropleuralborsten. hp = 
Hypopleuralborsten. st = Sternopleu- 
ralborsten. pu = Postalarcallus. 


m, mit starker" Beugung, in RE “oder 
in den Flügelrand endend. Seta nackt, 
auch bei starker Vergrößerung an der 
Basis kaum etwas pubescent . . Ge N tn a A ee Ne 
Mundecke ohne Borste. Rückenschild vor der Naht ohne jedes Börstchen. 
Augen des $ dicht zusammenstoßend. r,,, u. m, an der Mündung nahezu 
zusammentreffend (syn. Gymnopeza) 1. Frer&a R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 3mm, auch größer. F. gagäthea R.D. 1830.) 
Mundecke mit kräftiger Borste. Dorsozentralborste vor der Naht deutlich. 
Augen bei 32 breit getrennt. r,ı, u. m, an der Tlügelspitze breit getrennt 
mündend, m, ungewöhnlich flach gebogen. 1 orb. 2.Cinochira Zett. 1845 
(Nur 1 Art; 3mm. C.atra Zett. 1845.) 
Zelle R, am Rande + lang gestielt od. wenigstens am Rande geschlossen 
(also r,ı,; u. m, + vor dem Rande vereinigt od. dicht am Rande) 4 
Zelle R, am Rande offen (also r,;, u. m, getrennt mündend) . 16 


. Randstiel der Zelle R, meist länger als der aufsteigende Teil der m, (sog. 


Spitzenquerader). Flügel gebräunt od. geschwärzt, mit heller Spitze; dieser 
helle Fleck schließt den Randstiel der Zelle R, mit ein. pe das 
untere Schüppchen intensiv angeräuchert 5 
Randstiel der Zelle R, meist kürzer als der aufsteigende Teil der m, (sog. 
Spitzenquerader), wenn aber länger, dann der Flügel anders gefärbt od. das 
untere Schüppchen nicht angeräuchert . 


Taster deutlich entwickelt. 
(Im Gebiet: C. pygms&a Fall. 1820, 
Taster völlig verkümmert (vgl. Nr. 9) 


3. Cathar6sia Rond. 1868 


2—4 mm, u. 1 weitere Art.) 


. 4. Litophäsia Girschner 1887 


(Im Gebiet: L. flavieörnis Zett. 1859, 2 mm, u. L. hyalipennis Fall. 1820, 3 mm.) 


Acrostichalborsten vor der Naht deutlich . 


13 


Acrostichalborsten vor der Naht fehlend; wenn aber. schwach “vorhanden, 
dann das Abdomen ganz nackt, od. mit nur ganz wenigen zarten Randborsten 


Augen bei SP auf engste zusammenstoßend. Clypeus nasenrückenartig 
vorragend . vi Sn ls el nun entre Yaare 
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8. 


11. 


Augen wenigstens beim 2 breit getrennt. Dede nie EEREETE vor- 


TEEN I EP a Eee re 
Randstiel der Zelle R, (Vereinigung von ra+s u. m, "dicht vor dem Rande) 
sehr kurz u. aufwärts gebogen. . . . . . . . 5. Helomyia R. D. 1830 


(Nur 1 Art; 4—6 mm. H. laterälis Mg. 1824.) 
Randstiel der Zelle R, länger u. ganz gerade verlaufend 
6. Allöphora R. D. 1830 
(Eine Reihe von Arten; z.B. A. hemiptera F. 1794, 6—11 mm.) 
Schüppchen schwarz. Abdomen einfarbig glänzend schwarz. Taster ver- 
kümmert: (vgl. Nr’Dy5-. . 22.0 wine a . 4. Litophäsia Girschn. 1887 
Schüppchen nicht geschwärzt. Abdomen z. T. gelb od. rot, wenn aber glän- 
zend, dann der Taster deutlich . . . ee 
Stirn bei $2 mit deutlichen Vertikalborsten. Abdomen in der breitesten 
Stelle kaum breiter als der Thorax. Hypopyg des $ deutlich, beim $ außer- 
ordentlich stark entwickelt u. unter den Bauch geschlagen 
7. Besseria R. D. 1830 
(4 Arten; z.B. B. melanura Meig. 1824, 4 mm.) 
Stirn bei SQ ohne Spur von Vertikalborsten. Abdomen an der breite- 
sten Stelle deutlich breiter als der Thorax. Hypopyg bei $2 vollständig 
NETSTOckhe en ana mas ern Sag ern Kamen ae 11 
3. Fühlerglied fast kreisrund u. kaum länger als das 2. Randstiel der Zelle 
R, über 1 so lang wie die Spitzen- 
querader (aufgebogener Teil von m,) 
P4r5+m 8. Cystogäster Latr. 1829 
(Nur 1 Art; 3—4 !/, mm. C. globösa F. 1775.) 
— 3. Fühlerglied langgestreckt. Rand- 
stiel der Zelle R, viel kürzer . 12 
u, 12. Randstiel der Zelle R, aufwärts ge- 
anr+cu2 richtet (nicht in der Fortsetzung von 


ai 7243 


Fig. 295. Gymnosoma rotundatum L. Flügel. Y1+5)-. mcu- Querader parallel zur Spit- 


16. 


zenquerader (dem aufgebogenen Teil 
von m,) (Fig. 295) . See 2.2... 9. Gymnosöma Meig. 1803 
(Nur 1 Art; 6mm u. mehr, G. rotundätum L. 1758.) 
Randstiel der Zelle R ; in der direkten Fortsetzung von r,.+,. mcu- Querader 
viel steiler als die Spitzenquerader. . . 10. Stylogymnomyia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; höchstens 4 mm. $. nitens Mg. 1824 
Flügel mit "breiter schwarzer Querbinde auf der Mitte u. einer schmäleren 
vor der Spitze, beide vorn schmal verbunden. Systematische Stellung hier 
eher Fre 2.2222. „11. Euthera Loew 1866 
1 Art; E. manni Mik. 1889, 8 mm.) 
Flügel glashell od. anders gezeichnet. Vibrissen nicht aufsteigend. Taster 
gut entwickelt. Beine meist ganz schwarz . . . Se 
Abdomen zum Teil blutrot. 2. Glied der Seta stark verlängert 
12. Schineria Rond. 1857 
(Nur 1 Art; S. tergestina Rond. 1857, 8mm.) 
Abdomen nie blutrot. Stirnborsten nicht weit nach unten ausgebildet. Stirn- 
strieme gleichbreit. m, an der Beugungsstelle meist ohne Spur eines Ader- 
fortsatzes. Wangen nackt. era er fehlt. Intraalarborsten vor der 
Querader fehlen . ...... a 1: 
Stirn bei S völlig gleichbreit, wie ; beim 9: an \ der 'schmalsten Stelle so breit 
wie das 3. Fühlerglied. . . . - . . 13. Tamielea Macq. 1836 
(Etwa 2 Arten; z.B. T. glöbulus Meig: 1824, dmm) 
Stirn bei & sehr schmal, beim ee breit. "Legerohr des @ weit unter den Bauch 
geschlagen . . . e 2... 14. Syntomogäster Schin. 1861 
(C. exigua Mg. 1824: 2 mm.) 
Abdomen ohne jede Beborstung. Flügel sehr breit u. meist -+ gefleckt. Kopf 
von vorn gesehen fast doppelt so breit wie hoch 15. Phäsia Latr. 1804 
(Im Gebiet nur 1 Art; etwa 8mm. P. erassipennis F. 1794.) 
Abdomen nie ganz ohne Borsten (bez. Flügel anseharke.. N | 
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17. Beine vorherrschend gelb. Orbitalborsten fehlen. mcu-Querader näher der 


m,-Beugung als der rm-Querader . . . . . . 16. Subelytia Pand. 1894 
(Nur 1 Art; 5 mm. $. rotundivöntris Fall. 1820.) 
— Zumindest die Schenkel schwarz. . . 48 


- 18. Hypopyg des & kräftig, beim 2 außerordentlich stark entwickelt u. unter 
den Bauch zurückgeschlagen. 4. Abdominalsegment ER: das 2 
glänzend schwarz. . 
— Hypopyg nicht auffallend, Wangen nackt. Acrostichalborsten vor der Naht 
völlig fehlend R R 22 
19. Abdomen einfarbig glänzend "schwarz... . „1m. "Weböria R. D. 1830 
(Mehrere Arten; z.B. W. euroieanda Fall. 1820, 4 mm.) 
— Abdomen z. T. rot od. gelb . 20 
20. Acrostichalborsten vor dem Scutellum fehlend 18. Phaniosoma Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 83mm. P. lateritium Meig. 1824.) 
— 1 Paar kräftige Acrostichalborsten vor dem Scutellum. „. .... 21 
21. Borste an der Vibrissenecke sehr lang u. kräftig. Hinter der "Quernaht 
3 gleichlange Dorsozentralborsten. Sternopleuralborsten 1:1 


19. Phänia Meig. 1824 
(Nur 1 Art; 7—8mm, P. vittäta Meig. 1824.) 
— Mundborste sehr unscheinbar, oft fehlend. Hinter der Quernaht 4 Dorso- 
zentralborsten, von denen die ersten sehr kurz sind. Sternopleuralborsten 0: 1 
20. Evibrissa Rond. 1860 
(Nur 1 Art; 8mm. E. obscurip6nnis Mg. 1824 


4.) 

22. Abdomen z.T. rot od. aerb, matt. Acrostichalborsten ver dem Scutellum 

kräftig . . . 22. „21. Clytiomyia Rond. 1860 
(Mehrere Arten; ala 5 mm; 2. .B. c. continua Panz. 1798.) 

— Abdomen nie rot: od. gelb. Seta nackt. Augen bei 5 aufs engste zusammen- 
stoßend od. kaum durch Fühlerbreite getrennt. 1. Abdominalsegment ohne 
od. nur mit unscheinbaren Borsten . . . . .. . 22. Xysta Meig. 1824 

(Mehrere Arten; z.B. X. cana Meig. 1824, 6 mm.) 


89. Familie: Dasselfliegen, Hypodermide. 


Larven leben in der Haut von Nagern (Oestromyia) u. von Zwei- u. Einhufern (Hypod&rma) bei 
Rind, Hirsch, Pferd, Elch usw.;Oedemage&na beim Renntier. Sie entwerten durch die Durchlöcherung 
die Felle, besonders beim Rind, ganz erheblich. 


Gattungstabelle. 


1. Gesicht mit einer medianen Längsleiste, in der ganzen Länge. Der ganze 
Körper mit sehr dichtem, langhaarigem Haarpelze. Beine auffällig schlank. 
Habitus sehr stark hummelartig.. . . . 1. Portschinskia Semenow 1902 


(Im Gebiet nur 1 Art; 9% mm. P. neugebälleri Portsch. 1881, Wirt unbekannt, vielleicht 
Capra ibex L. in den Alpen, Tirol, Schweiz.) 


— Höcker zwischen den Fühlerwurzeln nicht auf das Gesicht sich ausbreitend, 
od. Fühler sehr breit getrennt inseriert . . 2 
2. Fühlerbasis durch eine sehr breite u. flache, seitlich kantig abfallende Er- 
hebung getrennt, die auf dem Gesicht in die Ebene des breiten flachen 
Epistoms übergeht. Thorax u. Abdomen mit starken liegenden Macrochten. 
Rüssel entwickelt, mit BER NERER Saugscheibe u. kleinen kugeligen 
Tasten . . . . .„ 2. Oestromyia Brauer 1863 


(Im Gebiet nur 1 Arts 10-12 mm, 0. sätyrus Br. 1863. Larve bei Arvicola arvalis Pall., 
der gem. Feldmaus,) 


— Fühler u. Fühlergruben nur schmal getrennt, Trennung als schneidenartige 

Leiste. Thorax u. Abdomen mit weniger langem, sehr dichtem Haarpelz 3 

3. Taster vorhanden. Scutellum ohne Medianeindruck. Schienen gerade, nicht 

nach der Mitte zu verbreitert. . . » ...3. Oedemagöna Latr. 1816 
(Nördlich vom Gebiet nur 1 Art; 151, mm. ‘0. tarändi. L. 1761, Larve beim Renntier.) 

— Taster fehlt. Scutellum mit Längseindruck. Hinterschiene etwas gekrümmt, 

nach der Mitte zu + verbreitert. ... . . . . 4. Hypoderma Latr. 1824 


(Mehrere Arten. Die häufigste ist: 12mm, H. diäna Br. 1858 beim Hirsch u. Reh; 13mm, 
H. bovis Deg. 1776, deren Larve beim Rind durch Löcherung der Rinderfelle sehr schädlich.) 
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90. Familie: Nasenbremsen, Oestrid®. 


Larven leben parasitär im Nasen-Rachenraum von Cavicorniern (Schaf), Cerviden (Hirsch, Reh 
usw.), vom Pferd usw. Besonders für das Wild sind sie äußerst schädlich u. verursachen oft den Tod 
hierdurch geschwächter Tiere im Winter. 

Die relativ seltenen Tiere, wie auch die der Hypodermiden u. Gastrophiliden, sammeln sich zur 
Paarung an der Spitze von Bergen, Aussichtstürmen usw. 


Gattungstabelle. 


1. Aufsteigender Endteil von m, (sog. Spitzenquerader) fast senkrecht zur Flü- 
gellängsachse. 7, , nicht od. kaum über diesen Endteil von m, hinwegragend, 
daher den Flügelrand nicht erreichend (Zelle R, daher kaum gestielt) 

1. Cephalöpsis Clark 1816 
(Larve beim Dromedar.) 

— Aufsteigender Endteil von m, schräg 
gestellt, etwa parallel zum Flügel- 
außenrand. 7,+; über diesen Endteil 
von m, hinwegragend u. den Costal- 
rand ziemlich weit basal der Flügel- 
spitze erreichend.. . . 

2. Rüssel rudimentär, kegelig, die Taster 


Fig. 296. Oestrus ovis L. Flügel. nicht überragend. Sternite u. Abdo- 
minalspitze mit feinen längeren Haa- 
ren (Fig. 296) . . . 2. Oestrus Linne 1761 


(Im Gebiet nur 1 Art; 10—12 mm. 0. ovis Mn 1761, Larve beim Schaf.) 
— Rüssel etwas länger, leistenförmig, zwischen den Tastern nach hinten u. 
unten durchlaufend. Körper grobwarzig. Hinterleib fast nackt 
3. Rhind&strus Brauer 1886 
(Im Gebiet nur 1 Art; 8—11% mm. R. purpüreus Br. 1858, Larve in der Nase des Pferdes.) 


91. Familie: Schmeißfliegen, Calliphöride. 


Tabelle der Unterfamilien, 

Die Larven der Calliphoriden leben vorherrschend in Aas. Philornis lebt parasitär in Vogelnestern 
u. tötet junge Vögel. Physalöphthora entwickelt sich im Kopfe von Kröten. Die Polleniinen sind 
Parasiten von Regenwürmern u. von On6sia u. Verwandten leben die Larven einer Reihe von Arten 
in Schnecken. Einige Calliphorinen können in Aas u. als Raupenparasiten leben. 

1. Prosternum stark vorgewölbt. Alle Abdominalsternite frei (an den Seiten 
unbedeckt). Seta kurz pubescent od. nackt . . 1. Cephenomyiine S. 209 
— Prosternum nicht vorgewölbt, eben 2 
Alle Abdominalsternite frei (nicht von den "Tergitleistenrändern überdeckt). 
Mundrand nicht rüsselartig vorgezogen. Zwischen der Basis der Fühler kein 
Längskiel. Radialstamm (r) auf der Flügeloberseite pubescent . ... 8 
— Nur die Abdominalsternite Iu.II frei (d.h.nicht von den Tergitseitenrändern 
überdeckt). Mundrand + auffällig vorgezogen, rüsselartig. Zwischen der 
Basis der Fühler ein + deutlicher Längskiel . . . .. 2 2.2.2.2....8 
3. Seta völlig nackt . . TER TR 
— Seta -+- fein pubescent od. ul lang behaart . . 5 
4. 7445; u. m vor dem Aieeganı zu einem mäßig langen Stiel vereinigt (medi- 
terran) . . : . .„ Rhynchestrine 
— 14, U. m getrennt in den Flügelrand “endend . 2. Mierocerelliine S. 209 
5. Radialstamm (r) auf der Flügeloberseite -+- kräftig meist einreihig behaart 
od. beborstet. Seta pubescent . . . . 3. Phormiinz $. 209 
— r nackt (nur bei Lueilia cesar mit Spuren feinster Pubescenz) . . 6 
6. Prosternum u. Propleure pubescent . . . . . . .4. Calliphorine 8.210 
— Prosternum u. Propleure nackt s 7 
7. m stark eckig gebogen. Seta (sehr kurz) mit langer Pubescenz. Abdomen 
oval u. etwas abgeplattet. Rückenschild meist mit feiner gelber Pubescenz 
zwischen der Beborstung. Sehr ähnlich der Gattung Musca 

5. Polleniine S. 211 

— m auffällig flach gebogen. Seta fein pubescent. Abdomen konisch 
6. Engyzopine 8.211 


u 


ne \; 
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8. Seta mit + langer od. sehr kurzer Pubescenz (zumindest zweireihig) od. 
nackt. . . ... 7. Rhynehomyiin® S.212 

— Seta nur auf der Oberseite mit einer r Längsreihe langer Haare 
8. Rhiniine S. 212 


. 1. Unterfamilie: Rachenbremsen, Cephenomyiinz. 


Larven leben in der Rachenhöhle, am weichen Gaumen, in der Tuba Eustachii, am Zungengrund, 
selten im Kehlkopf, der Cerviden. 


Gattungstabelle. 


1. Backen stark blasig, oben kaum von den Wangen getrennt. Letztes Ab- 
dominalsegment klein, halbkreisförmig. Körper schwach behaart 
1. Pharyngomyia Schin. 1861 
(Nur 1 Art; 14—16 mm. P. pleta Meig. 1824, 
Larven im Pharynx vom Hirsch, auch bei ande- 
ren Cerviden.) 

— Backen durch eine konkave bogige 
Grube von den Wangen deutlich ge- 
schieden. Letztes Abdominalsegment 
groß, fast kreisförmig. Körper dicht 5 
behaart (Fig. 297) antun 


2. Cephenomyia Latr. 1825 Fig. 297. Gephenonhyia stimulator Clark. 
Flüge 


(Im Gebiet 3 Arten; 1. beim Elch: E. ulrichi 
Br. 1860, 15—17 mm, 2. beim Hirsch: C. rufibär- 
bis Mg. 1824, 12 mm, u. 3. beim Reh: C. stimulätor Clark 1815, 13 mm.) 


2. Unterfamilie: Mierocerelliine. 


Nur 1 Gattung . . . Gymnostylina Macg. 1854 
(Mit 2 Arten; 6. Tubrloörnis® R. D. 1830, 7m, u. "6. nitida Macq. 1855, 5 mm, 


3. Unterfamilie: Phormiine. 
Tabelle der Tribus. 


1. Gesicht gelb, meist mit gelber Pubescenz (oft nur 1 Posthumeralborste). 
Dorsozentralborsten 2:3, Acrostichalborsten 2:1. Thoraxschüppchen be- 
haart. Prothorakalstigma weiß... .»... 0.0... 1. Chrysomyiini S.209 

— Gesicht schwarz mit schwarzer Pubescenz (oft 2 Posthumeralborsten). Tho- 
raxschüppchen nackt. Hinter der Naht 4 Dorsozentralborsten, die nach 
vorn zu sich allmählich verkleinern; bei .Boreellus nur die hinterste deut- 


lich. Prothorakalstigma schwarz od. ockergelb. . . 2. Phormifni S. 209 
1. Tribus: Chrysomyifni. 
Gattungstabelle. 
1. Körper normal, Augen des $ normal . . . . . 1. Compsomyia Rond. 1875 


(In die Gebietsgrenze nur 1 Art heranreichend: C. Älbieeps [Wied. 1819], 6—8 mm.) 

— Körper auffällig kräftig, Augen des $ dioptisch (oberes Macrommatium mit 
großen Einzelaugen zum Fernsehen, unteres Micrommatium mit kleinen Ein- 
zelaugen zum Nahesehen, beide in scharfer Linie geschieden) 

2.Pyenosöma B. B. 1894 
Eine afrikanische Art erstreckt sich bis ins mediterrane Gebiet. 
D) 
2. Tribus: Phormini. 


Gattungstabelle. 


1. Vor der Quernaht keine Acrostichalborsten, hinter der Naht nur die hin- 
terste deutlich. Dorsozentralborsten 3-4 (bis 5). Prothorakalstigma schwarz 

1. Boreöllus Aldr. et Shann. 1923 

(Hierher nur 1 einheimische Art: B. czrüleus [R. D. RER 6—10 mm, u. 2 ce en 

— Vor der Naht 3—4 Acrostichalborsten Sn 2 
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Rückenschildbeborstung:: Dorsozentralborsten 3 + 3, Acrostichalborsten 3 + 3 
(bez. 2 od. 4). Prothorakalstigma schwarz 


(syn. Protocalliphora Hough 1909) 2. Philörnis Meinert 1889 


(2 Arten; P. sordida [Meig. 1838], 5—10 mm, u. P. azürea [Fall. 1816], 10—13 mm. Larven 
leben parasitär in Vogelnestern.) 


Rückenschildbeborstung: Dorsozentralborsten 4-4, Acrostichalborsten 


4-+ 2 bis 3. Prothorakalstigma ockergelb ... . . 3. Phörmia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; P. regina Meig. 1826, 7—8 mm.) 


4. Unterfamilie: Calliphorine. 
Tabelle der Tribus. 


Pteropleure ohne ausgesprochenes pinselartiges Haarbüschel. Thorakal- 
schüppchen auf der Fläche deutlich behaart. Setabefiederung mäßig lang. 
Mundrand keine Spur vorgezogen . . ah Calliphorini 
Haarbüschel der Pteropleure pinselartig u u. kräftig. Thorakalschüppchen auf 
der Fläche nackt, höchstens die Basis ohne den Randsaum behaart (Onesia). 
Oberer Mundrand eine unbedeutende Spur vorgezogen . . . 2. Lueiliini 


1. Tribus: Blaue Brummer, Calliphorini. 
Gattungstabelle. 


2 od. 1 Acrostichalborstenpaare hinter der Naht. Hypopyg des $ außer- 
ordentlich stark entwickelt. Kopf auffällig goldgelb. RR ERNE mit 
gelbem seidenartigen Reif. . . 2 
3 Acrostichalborstenpaare hinter ‘der Naht. Hypopyg des E weniger auf- 
fallend, wenn aber relativ stark entwickelt, dann Kopf nicht auffallend 
gelb. ._. » ee hehe ed 
& vor dem Seutellum "gewöhnlich mit 1 Paar, Q@ mit 2 Paar Acrostichal- 
borsten. 6. Tergit des $ (1. Genitalsegment) mit dichter abstehender Behaa- 
rung. 7. Tergit des & (2. Genitalsegment) nur 1, der Breite des 5. 

1. Cynomyia R. D. 1830 

(Im Gebiet nur 1 Art; bis 13mm. C. mortuörum L. 1758.) 
& vor dem Scutellum mit 2 Paar Acrostichalborsten. 6. Tergit des $ nackt, 
nur am Hinterrande 1 Querreihe von langen dichtgestellten Haaren. 7. Ter- 
git des & wenig schmäler als das 5... . . . . 2. Stobb6ola Enderl. 1933 

(Im Gebiet nur 1 Art; 8% mm. $. norw6ögica Enderl. 1933.) 
Hypopyg des & schwach entwickelt. Thorakalschüppchen geschwärzt. Pro- 
thorakalstigma gelblich od. bräunlich, sich stets vom Grunde abhebend 
Blauer Brummer, 3. Calliphora R. D. 1830 
(3 Arten; Hinterkopfbehaarung rot: 0. vomitöria L. 1758 Hinterkopfbehaarung schwarz: 
a) Backen u. Untergesicht ockergelb: C. erythroc6öphala Meig. 1826 [im Hause], b) Backen 


u. Untergesicht schwarz, nur rein des Untergesichts ockergelb: C. lewi Enderl. 1903 
[syn. germanörum Villen. 1907].) 


Hypopyg des & in beiden Abschnitten deutlich vorragend. Thorakalschüpp- 
chen nicht geschwärzt. Prothorakalstigma stets schwärzlich, sich vom Grunde 
nicht abhebend .. . 4 
Tergit 3 (1 u. 2 verschmolzen!) mit etwa 4 medianen Randmacrocheten. 
6. Tergit des & (1. Genitalsegment) dicht behaart. Scutellum mit 6 Borsten- 
paaren; Lateralborste u. Prälateralborste vorhanden 4. Aeröphaga B. B. 1891 
(4 alpine u. nordische Arten; z.B. A. alpina Zett. 1838, etwa 9 mm.) 
Tergit 3 mit 2 medianen Randmacrocheten. Scutellum mit 5 Borstenpaaren; 
Prälateralborste fehlt ... . . . „5. Steringomyia Pok. 1889 
(Nur 1 Art; 8mm. 8. stylitera Pok. 1889. Alpen.) " 


2. Tribus: Goldfliegen, Lueiliini. 


Gattungstabelle. 


Thorax u. bes. Abdomen mit düster bläulichem Glanz. Scutellum mit 3 od. 
ö Paar Borsten. Setabefiederung mäßig lang . . se 
Thorax u. Abdomen metallisch glänzend grün Polis Bestäubung, 8 8 Scutellar- 
borsten. Setabefiederung sehr lang . RR A ae 


2. 
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Thorakalschüppchen auf der oberen Fläche mit Ausnahme des Randsaumes 

mit langer schwarzer abstehender Behaarung. Zange des $ auffällig ver- 

längert. Stirn stark vorspringend. Intraalarborste vor der Naht fehlt, selten 

vorhanden . . . . (syn. Macrophällus Müll. 1922) 1. Onesia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; bis 10% mm. O. sepulehrälis Meig. 1826.) 

Thorakalschüppchen auf der oberen Fläche nackt od. fast so. Zange des g 

viel kürzer. Stirn weniger vorspringend. . . . . 

Intraalarborste vor der Naht fehlt... . . . . . .2. Melinda R.D. 1830 
(Larve in Schnecken; mehrere Arten, z.B. M. c@rülea Meig. 1826, 6 mm.) 

1 Intraalarborste vor der Naht . 4 

My+; u. m, am Flügelrand getrennt endend 3. Xerophilöphaga Enderl. 1933 


(X. gentilis R. D. 1830, 4 mm, u. mehrere weitere Arten; Larven aller Arten in Schnecken 
schmarotzend.) 


My+5, U. m, dicht vor od. am Flügelrand verschmolzen . . 5 
. Scutellum mit 5 Paar Borsten. . ... . . . 4. Ambodieria Enderl. 1933 
(Larven parasitär in Schnecken; Arten, z.B. A. nr Mik en 5 mm.) 
Scutellum mit 3 Paar Borsten. . . . ; 5. Miäspia Enderl. 1933 
(Nur 1 südeuropäische Art.) 
2 Acrostichalborstenpaare hinter der Naht .. ....22.2....7 
3 Acrostichalborstenpaare hinter der Naht . . . 8 


. 3. Tergit (Tergit 1 u. 2 verschmolzen !) ohne mittlere Hinterrandmacrochsten 


6. Lueilia R. D. 1830 
(Mehrere Arten; z.B. L. c@sar pa 1758], 6—11 mm., 
3. Tergit mit wenigstens 2 kräftigen mittleren Hinterrandmacrochzten 
7. Bufolueilia Towns. 1919 
(Nur 1 Art; 7—9'!/,mm, B. bufonivora Moniez 1876, Larve im Kopfe lebender Kröten.) 
3. Tergit ohne mittlere Hinterrandmacroch&ten . 8. Phzsnieia R. D. 1863 
(Nur P. sericäta Meig. 1826, 6—9 mm u. P. pllosivöntris Kram. 1911; erstere wurde in 
Ohrgeschwür des Menschen beobachtet.) 
3. Tergit mit wenigstens 2 kräftigen mittleren Hinterrandmacrochsten 
9. Chztophznieia Enderl. n. g. 
(Mehrere Arten; 6—9 mm, z.B. C. silvärum Mg. 1826.) 


5. Unterfamilie: Polleniin. 


Larven parasitär in Regenwürmern. Ü Er e 
1. ?,+; u. m, vor dem ag zu + kurzem Stiel EERRRREN Basalabschnitt 


von 744, nackt 


"+5 U. m, getrennt in den Flügelrand "endend . . 3 

Scutellum mit 6—-7 Paar Macrocheten. . . . . . 1. Nitellia R. D. 1830 
(N. atramentäria Mg. 1826, 6—11 mm.) 

Scutellum mit 3—4 Paar Macrochsten . . . 2. Mieronitöllia Enderl.n. g. 


(2 Arten; z.B. M. väria Mg. 1826, 3%—6 mm.) 


. Basalabschnitt von Tas nackt. Sceutellum mit 5—6 Macochx&tenpaaren 


3. Pollenia R. D. 1830 
(Z.B. P. rudis F. 1786, 5—10 mm.) 
Basalabschnitt von 744, beborstet . . 4 
Scutellum mit etwa 7 Paar Macrochten 4. Chetopollenia Enderl. n. g- 
(C. vespillo F. 1786, 7—10 mm.) 
Scutellum mit 4 Paar Macrocheten . . 5. Triehopollönia Enderl. n.g. 
(T. vagabünda Mg. 1826. 11 mm.) 


6. Unterfamilie: Engyzopine. 
Gattungstabelle. 


m, flach gebogen. Mundpartie nicht vorragend. Kopf gerundet. Taster 
fadenförmig. Körper schwarz, etwas glänzend, Tergit 3 u. 4 mit discalen 
Macrocheten . . . . . . 1. Engyzops Rond. 1862 
(Nur 1 Art; 5—7 mm. E. pecchiölli "Rond: 1862.) 

m, stark eckig gebogen. Mundpartie vorragend. Kopf quadratisch. Taster 
dicker. Körper variierend grau. Tergit 3 u. 4 ohne discale Macrochxten 
2. Pseudonesia Villeneuve 1920 

(Nur 1 Art; 5mm. P. puberula Zett. 1838, Tirol u. hoher Norden.) 
14* 
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7. Unterfamilie: Rhychomyiine. 
Tabelle der Tribus. 
Seta mit 2 Reihen sehr langer Haare. . . . . ....... . Cosminini 


(Mediterran usw.) ! , R i 
Seta mit + feiner bis mikroskopisch feiner Pubescenz. Kiel zwischen den 


Fühlern + kräftig...» 2.2.2... . 1. Rhynehomyiini S. 212 


1. Tribus: Rhynehomyifni. 
Gattungstabelle. 


Gesicht ohne Längskiel, nur zwischen den Fühlern eine Spur eines Kieles 


1. Rh) nehomyia e D. 1830 
(Nur 1 Art an der Südgrenze des Gebietes, R, impävida Rossi 1790, 7—9 
Gesicht mit schwachem, aber deutlichem Längskiel Metällea v v. 2 W. 1880 
(Mediterran.) 


8. Unterfamilie: Rhiniin®. 
Gattungstabelle. 


ra+; u. m vor dem Flügelrande verschmolzen (mediterran) Rhinia R. D. 1830 
744, u. m getrennt endend. 3. Fühlerglied das Doppelte des zweiten. Dorso- 
zentralborsten 0 + 1, Acrostichalborsten O+ 1! 1. Stomatorrhina Rond.1861 


(In mediterranem Gebiet weit verbreitet bis zur Grenze des Gebietes: S. lunäta F. 1805, 
5—8 mm.) 


92. Familie: Aasfliegen, Sareophägide. 


Tabelle der Unterfamilien u. Tribus im männlichen Geschlecht. 


1. 


m, wit abgerundeter, ziemlich flacher Ecke. m,, c u. ?4;, in od. nahe der 
Flügelspitze in den Flügelaußenrand endend. 3 mit 4 freien Abdominal- 
sterniten, deren Seitenränder aber oft von den Tergiträndern überdeckt 
werden; die 4 Sternite bleiben aber auch dann beim $ weit sichtbar, wäh- 
rend sie bei den 2 meist N verdeckt werden, bei denen zuweilen das 
1..Sternit sichtbar ist . . . - . „1. Moriniin®- 8.213 
m, mit scharfer Ecke, c, 7,45 U. m + “ weit entfernt von der Flügelspitze 
in den Vorderrand des Flügels endend . 2 


. & mit 4 freien Sterniten, die Tergitseiten berühren nur die Sternitränder. 


6. Tergit des $ meist groß, äußerst selten mit stark winkliger Biegung u. 
ohne die vordere od. mediane (discale) Borstenquerreihe . . 

d mit nur 2 freien Sterniten, 6. Tergit des & RER winklig gebogen; 
zuweilen nur winzig 5 


. Stirnstrieme schmal u. scharf. Basis der 'Seta behaart 


2. Sareophagine S.2l4 4 
Stirnstrieme breit, nach hinten verbreitert. Seta nackt od. fast nackt 


Pseudomaeronychiine 

(Nur tropisch.) 
4. Lateralborste des Scutellums fehlt (Fig. 299). . . 2b. Bellieriini S. 215 
— Lateralborste des Scutellums vorhanden (Fig. 299) 2a. Sarcophagfni - S. 214 
5. Vibrissenecken dicht am Mundrand, Clypeus nach vorn (unten) nicht über 


das Vorderende der Vibrissenleiste vordringend. Seta behaart od. + pubes- 
cent. 744, u. m, mäßig weit von der Flügelspitze entfernt in den Flügel- 
vorderrand endend. Ecke von m, mäßig scharf, ohne od. mit unbedeuten- 
dem faltenartigen Anhang. Endabschnitt von m, wenig schief. Klauen u. 
Haftlappen des $ häufig stark verlängert, zuweilen auch beim 9 

4. Agriine 8.221 6 
Vibrissenecken meist ein -- großes Stück über dem Mundrand; Clypeus 
zwischen Vibrissenecken hindurch eine Strecke nach vorn (unten) fortgesetzt. 
Seta meist nackt od. mit sehr feiner Pubescenz. Ecke von m, meist sehr scharf 
u. mit + langem ader- od. faltenartigem Anhang. m}, r4+, u. m, weit vor 
der Flügelspitze endend. Endabschnitt von m,, meist auch mcu-Querader 
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sehr schief. Zelle R,,, u. M, WR sehr schmal. Klauen u. Haftlappen 
. 82 sehr klein u. Ba BR - ..... 3. Miltogrammatine S. 217 
Ausnahme nur Taxigrämma.) 

6. Takeralhörste des Scutellums fehlt. Seta mit langer Behaarung 
4a. Nyetiini S. 223 
— Lateralborste des Scutellums vorhanden, in der Mitte der Seiten. Seta nackt 
bis + lang behaart. Klauen des & oft + stark EINER zuweilen auch 
beim 2 . Ne ae Die . . . 4b. Agriini S.221 


1. Unterfamilie: Moriniin®. 


2—4 Abdominalsternite des d + breit frei, meist jedoch die Seitenränder von den Tergiten + 
- überdeckt. Bei einigen Gattungen fast völlig zusammenstoßend u, dann durch die flache m,-Beu- 
- gung von den Dexiiden unterschieden. Beim $ meist nur das 1. Sternit völlig frei. 


Gattungstabelle der {3. 
4. Warigen -bis.naeh oben’ naokb! =. Wa a2 cu un a0 se ala ler e 2 
— Wangen + behaart, meist mit 1 Längsreihe von Haaren .. . 9 
2. Tergit 3—5 außer der Hinterrandquerreihe von langen abstehenden Borsten 
noch mit 2 Discalmacrochsten. Tergit 1 + 2 mit 2 ebensolchen medianen 
Hinterrandborsten. Wangen nackt. Scutellum mit Be 3 Seitenborsten, 


Discalborsten fehlen . . . Be Iran nt en ke 
— Tergite ohne Discalmacroch&ten . . . 7 
3. Stirn bei 3? einreihig beborstet. Nur das 1. Sternit frei, die übrigen durch 
sehr stark genäherte Tergitränder verdeckt, die nur einen sehr schmalen 
Spalt offenlassen . . a N RN 
— Stirm bei dQ zweireihig beborstet ee, 6 


4. mcu-Querader in der Mitte zwischen rm- Querader u u. m,-Beugung u u. senk- 
recht zu den Adern. Stirn bei $® gleichbreit u. schmal (etwa 4, der Augen- 
breite). 2. Fühlerglied viel kürzer als das 3. u. stark verdickt (etwa doppelt 
so dick). - ..... 1. Medöria R. D. 1830 

(Nur 1 Art: 4% 5% mm. =. "anthraeina [Meig. 1826].) 

— mcu-Querader discal der Mitte zwischen rm-Querader u. m- Beugung, + 
schräg u. parallel zum Flügelrand u. etwas S-förmig gebogen. Nur die Basis 
von ?4+, pubescent. Stirn des $ sehr schmal (schmäler als das Stemmati- 
cum), des @ sehr breit. Setapubescenz äußerst kurz. 3. Fühlerglied länger 
als das 2. u. von ine Dicke. ie deutlich. Kae 
des d groß . . ; 5 

5. Mundrand vorgezogen. & Fühlerglied doppelt so lang » wie das 2. Yy+s U. 
m, am Flügelrand verschmolzen (ob immer ?). Klauen normal (bei 32 klein) 


2. Paramorinia B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 7mm. P. eineta B.B. 1891, Tirol.) 

— Mundrand nicht vorgezogen.r,+, u. m, getrennt endend. 3. Fühlerglied kaum 
länger als das 2.; Klauen u. Ba des g stark verlängert. Flügel- 
randdorn oft doppelt Sn: . 3. Pseudöptilops Stein 1924 

(Nur 1 Art; 4% mm. P. Binex In; . Roed. 1892).) 
6. Seta kurz behaart. 2. u. 3. Fühlerglied gleichlang 4. Peyritschia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; ru P. erythra [Egg. 1856]. Stellung unsicher; wahrscheinlich Dexiide, 
vgl. dort unter 75. 

—  Seta Bin art. Klauen des & verlängert. 3. Fühlerglied doppelt so lang 

wie das 2. R (vel. S. 246) 5. Tapinomyia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 8 mm. T. piliseta B. B. 1889 

7. Stirn bei 39 zweizeilig beborstet (beide Zeilen sehr dicht nebeneinander); 
beim & sehr schmal, beim 2 sehr breit. Klauen des 3 nicht verlängert. Tergit- 
seitenränder ziemlich breit SERRENE, so daß bei Fi alle Sternite gut sicht- 
bar sind. . . . . 6. Distichöria Enderl. 1934 

Nur 1 Art; 6mm. D. melanöptera (Fall. 1810). (Für Anthracomjla Rond. 1856, zu der diese 
Art gestellt wurde, wird ausdrücklich der Besitz von Dorsalborsten auf dem Tergit 4 berichtet.) 

— Stirn nur einzeilig beborstet £ 

8. mcu-Querader steil, senkrecht, nicht dem Flügelrand parallel u. stark der 
rm- Querader genähert. Stirn des $ sehr schmal, schmäler als das Stemma- 
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Fig. 


12. 


ticum, des @ fast von Augenbreite. Beine normal. Tergit 3—5 nur mit Hin- 
ee Klauen des $ kurz. r,ı, nur an der Basis pu- 
bescent (Fig. 298). . . . . ..2.2...2% . 7. Morinia R.D. 1830 
(M.nana [Meig. 1826], : 3% mm, usw.) 

mcu-Querader schräg, dem Flügelrand nahezu parallel. r,;, u. m, getrennt 
endend. Klauen u. Haftlappen des & verlängert. Beine sehr lang u. schlank, 
besonders die hinteren. Tergit 3—5 
nur mit Hinterrandborsten, selten mit 
einzelnen unregelmäßigen discalen. 
Stirn des $ sehr schmal, des 2 breit. 
Randdorn deutlich. Abdominalspitze 
des Q@ konisch 

8. Calobataemyia Macq. 1854 
amCUp en Art rn n w- en 
298. Morinia nana (Meig. 1826). Flügel. 9. eek: En 2, a dn Mintand 2 
reichend. Hinterrand- u. je 2 Dorsalborsten auf allen Tergiten. mcu- Quer- 
ader schräg. Stirn des $ sehr schmal, des 2 breit. Scutellum mit je 3 Macro- 
chzten, Apikalborsten sehr lang u. gekreuzt 9. Cerodö&sma Enderl. 1934 

(Nur 1 Art; 4—7 mm. C. digrämma [Meig. 1824].) 

3. Fühlerglied viel kürzer . . . ee ee ee 0 
Klauen u. Haftlappen des & erlkhgere Eee | 


Klauen u. Haftlappen des $ normal. mcu- Querader ziemlich steil, nicht dem 
Flügelrand parallel . a 


. Wangen mit gleichmäßiger Falasiunz. 3. Fühlerglied kan) länger als das 2. 


(vgl. S. 247, Nr. 82) 10. Ptilozeüxia B. B. 1889 

(Nur 1 Art; 8% mm. P. brachycera B.B. 1891.) 
Wangen nur ganz oben behaart, beim & sehr spärlich. meu- Querader schräg, 
dem Flügelrand nahezu parallel. Nur auf dem 4. u. 5. Tergit einzelne un- 
regelmäßige Discalborsten . . .  . . „11. Rhinomorinia B. B. 1889 

(4 Arten; z. B. R. sarcophagina [Schin. "1862] 8 mm.) : 

Wangen nur ganz oben behaart, unten nackt. Basis von r,; , mit 1—2 Börst- 
chen. Seta bis zur Spitze mit feiner Pubescenz. Stirn bei SQ sehr breit. 
Tergit 3—5 am Hinterrand mit sehr langen aufgerichteten Macrochsten 
12. Hoplisa Rond. 1862 

(Nur 1 Art; 5% mm. H. tergestina Rond. 1862.) 
Wangen völlig nackt. Tergit 4 u. 5 mit Discalmaerocheten ... . . 13 


. Basalhälfte der Seta mit auffällig langer Behaarung. Apikalborsten des Scu- 


tellums sehr lang u. parallel (gehört zu den Calliphoriden!) 
(vgl. 8. 211) 13. Engyzops Rond. 1862 
(Nur 1 Art; 5—7 mm. E. pechiölii Rond. 1862.) 
Seta nur mit äußerst neigt Pubescenz. Apikalborsten des Scutellums kurz 
ı. gekreuzt. 1.—4. Sternit des $ völlig frei 
14. Ansloneire B. B. 1893 
(Nur 1 Art; 4—5% mm. A.ac6rba [Meig. 1838].) 


2. Unterfamilie: Sarcophagin®. 
Tabelle der Tribus. 


Fig.299. Tribus: Sarcopha- 
gini. Seutellum. ap= Api- 


kalborste. a= Angularbor- 


ste. l= Lateralborste. d= 
Discalborste. b= Basalbor- 
ste. pb = Präbasalborste. 
(Die Borsten sind fortgelas- 
sen u. nur die Basalbecher 
derselben eingezeichnet.) 


1. Außenseite des Scutellums seitlich u. vor der Angu- 
larborste mit 1 od. selten 2 Lateralborsten (zuweilen 
nur wenig länger u. dicker als die umgebenden 
Haare). r, bei den Arten des Gebiets unbehaart 

1. Sareophagini S. 215 


Lateralborste des Scutellums fehlt (verliert sich völlig 
in der umgebenden Behaarung) 2.Bellieriini S.215 
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1. Tribus: Sarcophagini. 
Gattungstabelle. 


„1. Scutellum jederseits mit 2 Lateralborsten. Hinterrandsmitte des 2. sicht- 
baren Abdominaltergites mit 2—4 Macrochsten. Mittelschenkel-Ctenidium 


DER RE TOHlt., 2 ee nee - „1. Helicobösea Bezzi 1906 
(H. museäria Mg. 1826, 12mm, u. eine weitere Art.) 
Seutellum jederseits mit 1 Lateralborste . -. .. . . 2 


2. Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Abdominaltergites mit 2 Borsten 3 
- — Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Abdominaltergites ohne Borsten. 1. Ge- 
_ nitalsegment des & hinten ohne Borstenquerreihe . . 7 

3. 1. Genitalsegment des $ ohne Borstenquerreihe. Hinterschiene des di innen 
mit auffällig langen Pelzhaaren. Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt 

2. Liosarcöphaga Enderl. 1928 

(Südeuropäisch.) 

— 1. Genitalsegment des & hinten mit Borstenquerteihe ....... 4 
- 4, Hinterschiene des $ innen mit auffällig langen Pelzhaaren. . . 5 

— Hinterschiene des $ innen ohne Ki lange Pelzhaare. Mittelschenkel- 
Ötenidium des $ vorhanden 6 
ö. Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt. Seutellum mit 2 Discalborsten 
3. Sareöphaga Meig. 1826 
(Nur 2 Arten, die häufigste: S. earnäria L. 1758, 10—16 mm, Graue Fleischfliege.) 

— Mittelschenkel- Ctenidium des $ vorhanden 
- Beborstungs-Aberration von Ravinia erythrüra Mg. (vgl. Nr. 7). 
6. Scutellum mit 2 Discalborsten. 


Beborstungs-Aberration mit eg Lateralborste des Sceutellums: Tribus: Bel- 
lieriini, Gattung: Blesoxypha Lw. 1861 (S. 216). 


Seutellum mit 4 Discalborsten . . . . . 4. Tetradiseälis Enderl. 1928 
(Im Gebiet nur 1 Art; 73%, mm. 3 Genitalapparat ockergelb. T. parvieäida Enderl. 1928.) 


me 


- Fig. 300. Ravinia hamatodes (Meig. 1826). 3. Fig. 301. Thyrsoenema striata (F. 1794). 
Rechter Mittelschenkel von hinten mit Cteni- Rechter Mittelschenkel von hinten mit Bor- 
dium (aus kurzen dicken Borsten gebildet). stenreihe u. ohne Ctenidium. 


7. Hinterschiene des $ innen ohne lange Pelzhaare. Apikalborsten des Scutel- 

‘ - Jums oft sehr fein od. fehlend. Mittelschenkel-Ctenidium des ä vorhanden 
EFT ee BR LEW 1 Ka 5. Ravinia R.D. 1863 
(B. erythrüra Mg. 1826, er 817, mm, u . RB. hamatödes Mg. 1826, 4/,—7 !/, mm.) 

Hinterschiene des $ innen mit PRBEH Pelzhaaren. Mittelschenkel-Ctenidium 

BeBs sn tchlb! .., 22. ven ae . 6. Robineauella Enderl. 1928 
(Im Gebiet nur 1 Art; 8!/,—13 mm. R. scopärla Pand. 1896.) 


2. Tribus: Bellieriini. 


Gattungstabelle. 
Bun bebotsten ven nalen ee ee ne ee we aa 
NS HEDOTRLEL wa. en, Are BartEenden ne ar ae Page ie Ta a 18 
2. Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Tergites (Tergit 3) mit 2 Macrocheten 3 
— Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Tergits ohne Macroch&ten .... 12 
3. 1. Genitalsegment des $ hinten mit Borstenquerreihe . . 4 


1. Genitalsegment des & ohne Borstenquerreihe. Mittelschenkel-Ctenidium 
des & fehlt. Discalborsten des Scutellums oft + stark nach unten, meist 
zwischen die beiden Angularborsten gerückt . . . - 2... 2... 11 
4. Hinterschiene des $ innen mit auffällig langen Pelzhaaren . . . . . 5 
_ — Hinterschiene des & innen ohne auffällig lange Pelzhaare ..... 7 
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5. 


18. 


Discalborsten des Scutellums bei SQ an den Hinterrand gerückt. Apikal- 
borsten häufig sehr stark reduziert. Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt 
1. Discach&ta Enderl. 1928 

(Im Gebiet 3 Arten; 2. Genitalsegment des $ rotgelb. D. eteullans Pand. 1896; 6% —10 mm. 

beide & Genitalsegmente schwarz. D. nigra R. D. 1863 u. D. insolita Enderl. 1924.) 

Scutellarbeborstung normal » » , 4 2 a... a en aa 6 

Mittelschenkel-Ötenidium des & vorhanden 2. Sarcoetönia Enderl. 1928 
(Südeuropäisch.) 

Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt ..... 3: Ense Enderl. 1928 
(Eine Reihe Arten; z.B. nemorälis Kram. 1908, 5 !/,,—11 !/, mm.) 

Mittelschenkel-Ctenidium des 8 vorhanden. 2. sichtbares Tergit am Hinter- 

rande mit Querreihe unbedeutender Haare, von denen die 2 mittleren meist 

kräftiger. Legerohr des zugespitzt, lanzettförmig, oft herausragend . 8 

Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt. Hinterrandbeborstung des 3. Tergites 

NORBERT RE En ER 

3. Fühlerglied schlank, viel länger als das 2. Seta mit langer Pubescenz 

(wie gewöhnlich). Tergit 3 mit 2 mittleren + abstehenden u. kräftigen 

Hinterrandborsten . . . su. 2... 20 0 wie 4. Bleesoxypha Lew 1861 
(6 Arten; z. B. B. latieörnis [Mg. 1828]. 4—6 mm.) 

3. Fühlerglied kürzer als das 2., oval, winzig. Seta mit relativ sehr kurzer 

Pubescenz. Tergit 3 ohne besondere Hinterrandborsten. 2 alle Stemite (7) 

breit: frei to een ehr ae ya 5. Astegästoplax Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 3°/,—4 mm; matt graugelb. A. brevicörnis Enderl.n. sp. Süd-Rußland.) 

2. Discalborsten des Scutellums vorhanden . . . 2 ccm, 10 

Discalborsten des Scutellums fehlen .. .. . 6. Adiseälis Enderl. 1928 
(Südeuropäisch.) 

Je 4 Dorsozentralborsten hinter der Naht 7. Arhopoensmia Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; A. bötteheri Enderl. 1928.) 

Je 3 Dorsozentralborsten hinter der Naht 8. Sareotachinslla Towns. 1892 
(Mehrere Arten; z.B. A.sinuäta Mg. 1826.) 

Hinterschiene des & innen mit langen Pelzhaaren 
(Mehrere Arten; z.B. V.soror Rd.1860 5—8 En ‚mm.) 9. Villeneuvölla Enderl. 1928 

Hinterschiene des & innen ohne lange Pelzhaare 10. Athyrsia Enderl. 1928 
(Mehrere Arten; z.B. A. nigrivöntris Mg. a, 41/,—8°/, mm.) 


1. Genitalsegment des & hinten mit Borstenquerreihe ....... 13 
1. Genitalsegment des $ hinten ohne Borstenquerreihe ...... 16 
Hinterschiene des & ohne lange Pelzhaare . .... 2. 222.0. 14 
Hinterschiene des $& innen mit langen Pelzhaaren. Mittelschenkel-Cteni- 
dium, fehlt ass a Mushee na Fre Fans >) ne Tee ar a, are 15 
Mittelschenkel-Ctenidium des £ vorhanden. .11. Protodöxia Towns. 1912 


(Mehrere. Arten; z.B. P. ee a 1860, 8—9 !/, mm.) 
Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt ... . 12. Dasypygia Enderl. 1928 
(Eine Reihe Arten; z.B. D. arvörum er 1860, 6 /,—8 mm.) 
Discalborsten des Scutellums nach hinten zwischen die Angularborsten ge- 
rückt; Apikalborsten nicht reduziert . . 12. Hellcophagella Enderl. 1928 
(Im Gebiet nur: H.nov6erea Rond. 1860, 64/,—12 mm, Larve in Helix pomatia.) 
Discalborsten des Scutellums normal. Mittelschiene des & innen ohne Pelz- 
hass’. 0.008 0 fe ara Teller es Val Soma er Bellieria R. D. 1863 
(Zahlreiche Arten; z.B. B. melanüra Mg. 1826, 7*1/,—14 mm 
Hinterschiene des & innen ohne lange Pelzhaare. Mittelschenkel- Ctenidium 
des & fehlt (Mehrere Arten) . . . 2 2 2 22.0. 14. Liopygia Enderl. 1928 
Hinterschiene des $ innen mit langen Pelzhaaren. Mittelschenkel-Ctenidium 
des: &. fehlt. (ig. 300): „ «5.78.01 rı8- 10.07 ander Ja sin en a a eh allann ze 
Scutellarbeborstung 'normal. Mittelschiene des $ ohne lange Pelzhaare 
(BIE300) 2... nam ash ehe arg 15. Air Enderl. 1928 
(Zahlreiche Arten; z.B. T. strläta F. 1794, 61/,—10!/ 
Discalborsten des Scutellums zwischen die Verbindungslinie der beiden 
Angularborsten gerückt. Scutellum des 9 mit 8 Borsten; Apikalborsten nor- 
mal (vgl: Nr. 10) 2 42... 0 Ne een Helicophagella Enderl. 1928 
Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Abdominaltergites mit 2 Macrochzten. 
Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt... . 22:2 2 2m 2m. 19 


19. 
20 
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Hinterrandsmitte des 2. sichtbaren Abdominaltergites ohne Macrochzten. 


1. Genitalsegment des 3 mit Borstenquerreihe. . . ........ 22 
1. Genitalsegment des & hinten mit Borstenquerreihe REN) 
1. Genitalsegment des .$ hinten ohne Borstenquerreihe . . 21 


Hinterschiene des $ innen mit langen Pelzhaaren 16. Hartigia R. D. 1863 


(Im Gebiet 2 Arten; d rotaftrig: H. strenua R.D. 1863, 10 mm, u. vulneräta Schin. 1862; 
& schwarzaftrig: H. cöngrua Pand. 1896.) 


Hinterschiene des 3 innen ohne lange Pelzhaare 17. Pierrötia R. D. 1863 
(Mehrere Arten; z.B. P. hs&morrhöa Mg. 1826, 1 —10 !/, mm.) 

Hinterschiene des $ innen mit langen Pelzhaaren 18. Sarina Enderl. 1928 
(Nur 1 Art; S. nigricans Pand. 1896, 9 %/, mm.) 

Hinterschiene des & ohne lange Pelzhaare. . . 19. Kramerella Enderl. 1928 
(2 Arten; z.B. K. granuläta Kram. 1908, 5-—9 mm.) 

Discalborsten des Scutellums zwischen die Angularborsten gerückt. Apikal- 

borsten reduziert (?) (südeuropäisch). . 20. Pseudodiseach&ta Enderl. 1928 

Discalborsten normal. Apicalborsten vorhanden . . . . . 2. 283 

Hinterschiene des & innen mit langen Pelzhaaren. Mittelschenkel-Ctenidium 

des d fehlt . .. . . .„ 21. Boetteher6lla Enderl. 1928 
(Einige Arten; z.B. B, setinsrvis Bond. 1860, 4%/;—7 !/, mm.) 

Hinterschiene des & ohne lange Pelzhaare ... 2.2... . 24 

Mittelschenkel-Ctenidium des $ vorhanden . . . 22. Bere&a R. D. 1863 
(Im Gebiet 3 Arten; z.B. B. aneilla Bond: 1865.) 

Mittelschenkel-Otenidium des & fehlt 

(syn. Asceloctis Enderl. 1928) 23. Helicöbia ar 1895 

(Im Gebiet 2 Arten; H. villeneuveäna Enderl. 1928, 31/,—5*/, mm, Bozen, u. H. balanina 


Pand. 1896, Krain, 8&—9 mm.) 
3. Unterfamilie: Miltogrammatine. 
Tabelle der Tribus ($). 


Stirnstrieme bis ganz vorn breit. . . . . . . 2.Miltogrammatini S. 218 
Stirnstrieme des d zumindest iin der vorderen Hälfte von den Orbiten verdrängt, 
die in der Mitte zusammenstoßen od. fast zusammenstoßen, am Stemmaticum 
divergierend. Vibrisse (Knebelborste) kurz u. kräftig 1.Metopiini S. 217 


1. Tribus: Metopiini. 
Gattungstabelle ($). 


rg+5 u. m, vor dem Rand zu einem kurzen Randstiel verschmolzen, Stirn- 
strieme des & sehr schmal. 3. Fühlerglied 3mal so lang wie breit. Wangen 
beborstet, sehr kurz . . . 2.2... . . 1. Paragüsia Schin. 1861 
(Nur 1 Art; 3%—6 mm. P. elegäntula [Zett. re 
+5 U. m, getrennt endend . . . Eee ee 
Kirn u. Wangen stark dreieckig vorstehend 


(etwa gleichseitiges Dreieck). 3. Fühler- 
glied etwa 5mal so lang wie breit. Wangen- 
vorderrand mit Längsreihe dichter langer 
Borsten. Orbiten des $ vollständig zusam- aa 
menstoßend. Stirnstrieme vorn fehlend, die - 
des Q durchgehend breit (Fig. 302) 
2. Metöpia Meig. 1803 

(2 Arten; die häufigste M. leucoc6phala [Rossi 
1790]. 18 mm.) 
Stirn im Profil nur rechtwinklig vor- Fig. 302. a (Rossi). 
stehend. Wangenbehaarung sehr fein u. 
kurz. Stirnstrieme äußerst schmal . . . . 2. 2 2 2 2 2m nn. 3 
Stirnstrieme bei $? äußerst schmal, parallel, erst am "Ende des 2. Drittels 
divergierend. Tergitbeborstung: = Hinterrandborsten 0: 2:2: Querreihe, 
2 Discalborsten auf Tergit 4 u. 5; @ nur Hinterrandborsten 0: Querreihe : 
Querreihe:: Querreihe . . . 2... 3. Mesomel#na Rond. 1859 


(Im Gebiet nur 1 Art; 5—8 mm. m. Mesomollins [Lew 1848], Abdomen mit schwarzer 
Medianstrieme des &, das 2 mit 3 Längsreihen Punktflecke.) 
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Stirnstrieme allmählich nach hinten verbreitert. Tergitbeborstung 0: 0: Quer- 
reihe; Querreihe 5 20a 0 ne en 4. Pamirölla Enderl. 1933 
(Turkestanisch, P. karakulönsis Enderl. 1933, 4 mm.) 


2. Tribus: Miltogrammatini. 


Gattungstabelle ($). 


14+5 u. m, am Flügelrand od. vor dem Rande zu kurzem Randstiel ver- 
schmolzen. mcu-Querader schief, dem Flügelrand parallel. 

1445 U. m, getrennt endend. Klauen u. Haftlappen des & nie verlängert 5 
Klauen u. Haftlappen des 3 stark verlängert. Wangen schmal, nach oben 
etwas verbreitert (Y, der Augenhöhe), mit sehr kurzer bis verschwindender 
Pubescenz. Hinterrandbeborstung der Tergite 0:2:2:2 (-- Querreihe). 


(syn. Heteropterina Macgq. 1854) 1. Taxigrämma Macq. 1849 
(T. minüta [Fall. 1810], 3°/,—4'/,mm, u. T. multipunetäta Rond. 1859, 2‘/, mm.) 
Klauen u. Haftlappen des 3 normal, sehr klein. . . 


. mceu-Querader wenig schief. 3. Fühlerglied das 4fache des 2. (nicht im Gebiet) 


Epölia B. B. 1889 
meu-Querader stark schräg, parallel zum Flügelaußenrand . . . . . 4 


. Wangen im Profil kegelförmig vorstehend, mit unregelmäßiger mehrreihiger, 


zuweilen lreihiger Pubescenz. Seta sehr kurz pubescent. Tergitbeborstung 

am Hinterrand 0:2:2:2 (-- Querreihe). Hinterrand von Tergit 7 des & 

mit Borstenquerreihe. 3. ect age 2—21%,mal so lang wie das zweite. 

4—5%, mm... 22... 2. Hilarölla Rond. 1856 
(4 Arten; z.B. H. dira R.D. 1830, 44% mm.) 

Wangen sehr schmal (t/, der Augenhöhe) und nahezu parallel. 3. Fühlerglied 

4—5mal so lang wie das 2. Knebelborste klein 3. Apodäera Macq. 1854 
(Im Gebiet nur 1 Art; 3% —4 mm. A.pulehra Egg. 1861.) 


. Oberste Knebelborste deutlich stärker u. länger als die übrigen, meist lang 


u. kräftig . . 6 
Oberste Knebelborste nicht od. kaum kräftiger u u. länger als die übrigen; 
meist Knebelborsten schwach u. unbedeutend od. fein haarartig. Wangen 


völlig nackt . . . 19 
6. Wangen am Vorderrand od. auf der Fläche” behaart od. pubescent . 7 
_ Wangen völlig nackt . . Re) 
7. Wangenvorderrand ohne Längsreihe dichter, kräftiger Borsten, die Fläche 
mit feiner Pubescenz. Stirn im Profil weniger vorragend . . . 8 
— Wangenvorderrand mit Längsreihe dichter, kräftiger Borsten. "Stirn im 
Profil + weit dreieckig vorgestreckt. Seta kurz, nackt . . 9 
8. 3. Fühlerglied etwa das 5fache des zweiten. Seta nackt, sehr kräftig. Hinter- 


randbeborstung der einzelnen Tergite von vorn nach hinten 2:2: Quer- 

reihe: Querreihe. Tergite glänzend schwarz, Basalviertel von Tergit 3— 

WO. 6 ar Se - . . 4. Phrosinella R. D. 1863 
(Nur 1 Art; 53%, —6% mm. P. nssüta (meig, ı 18241.) 

3. Fühlerglied. aum das 3fache des 2.; Seta mit sehr kurzer u. feiner Pu- 

bescenz. Hinterrandmacrochsten der einzelnen Tergite 0:2:2:2: Querreihe 


5. Metopödia B. B. 1889 

(Nur 1 Art; 6% mm. M. pilicörnis Pand. 1895.) 
Wangenfläche nackt. . . hun A 
Wangenfläche mit feiner Pubescenz, meist als Längsreihe N 


. 3. Fühlerglied nicht ganz bis an die oberste kräftigere Knebelborste reichend 


3. Fühlerglied bis an die oberste kräftigere Knebelborste reichend. . 12 


. Hinterrandquerreihen von Borsten auf Tergit 3, 4 u. 5. Wangen mit paralle- 


len Seiten, Vorderrand mit Längsreihe von etwa 7 sehr langen, nach unten 
geneigten Haarborsten. Endteile von m, fast gerade 
6. Deuteramöbia Bezzi 1906 


(Nur1 Art; 3—4% mm. D. glabrivöntris (v. d. Wulp 1869), Abdominaltergite weiß mit schwar- 
zen Hinterdritteln. Parasitär in Parnassius apollo L.) 


4 


1. 


15. 
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Hinterrandquerreihe’von feinen anliegenden Haaren auf Tergit 1 + 2,3 u.4, 
2 Mittelborsten am Hinterrande des Tergit 3 u. 4, sowie Hinterrandquerreihe 
von Borsten des Tergit 5 sehr lang, kräftig u. abstehend. Wangen nach oben 
zu verbreitert, Vorderrand mit 3 zarten, mäßig langen, abwärts geneigten 
Haarborsten, Fläche erscheint nackt, ist aber mit einigen mikroskopischen 
feinen Härchen besetzt. Endteil von m, basal stärker nach außen konkav. 
Tergit des $ kräftig beborstet. .... . . 7. Thrinäcoplax Enderl. 1934 
Nur 1 Art; d 4 mm. T. lewiäna Enderl. 1934 (Färbung u. Zeichnung wie bei der vorstehen- 
den Art, aus Coll, H. Lew; Heimat: ?) 
Wangen breit u. etwa 'gleichbreitig. Tergit 4 u. 5 mit Hinterrandquerreihe 
kurzer abstehender Borsten. Endborste von m, tief nach außen konkav. 
7. Tergit des $ nackt... . - . 8. Cratieulina Bezzi 1906 
(Nur 1 Art; 6—8 mm. C. tabaniförmis [F. "1805]) 
Wangen unten sehr schmal, nach oben ziemlich stark verbreitert. Hinter- 


randbeborstung der Tergite 2 (od. 4): 4 (od. 2): Querreihe : Querreihe. Ter- 
git 7 des $ mit Hinterrandquerreihe von Börstchen 
9. Udamomitra Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 5—7 mm. N. camp6stris [Fall. 1820].) 
3. Fühlerglied kaum doppelt so lang wie breit, obere Endecke nach vorn et- 
was scharf vorgezogen. Scutellum relativ nackt, nur mit 3 Paar Randborsten 
u. 1 Paar Discalborsten. Wangen fast von halber Augenbreite, Pubescenz 
äußerst fein, kurz u. zerstreut. Hinterrandbeborstung 0:2:2 (+ Querreihe) : 
Querreihe. 6. u. 7. Tergit des $ mit Hinterrandquerreihe-Borsten, beide Ter- 
gite verschmolzen; Endhälfte des 7. Tergites dicht behaart 
10. Nannosetülia Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 34 —4% mm. N. pygm&a Enderl. 1934, Heimat: Deutschland.) 
3. Fühlerglied etwa 4mal so lang wie breit, bis an oberste kräftigere 


Knebelborste heranreichend. Wangen wenig schmäler, mit 1 Längsreihe 
feiner Haare in der Mitte der Fläche ir 
Tergitbeborstung am Hinterrand 2:2: Querreihe: Querreihe. 7. Tergit des 
& beborstet. Stirnstrieme bei $2 sehr breit u. parallelseitig 
11. Pariostieha Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 5°/,mm.P. stelviäna [B. B. 1891].) 


Tergitbeborstung 0:2:2: Querreihe. 7. Tergit des $ nur mit sehr feiner 
Hinterrandpubescenz. Stirnstrieme bei d2? sehr breit, vorn stark verschmä- 
lert. Flügel mit schwärzl. Präapikalfleck beim $ 12. Araba R.D. 1830 
2 Arten; A. fastuösa (Meig. 1824), 6%, mm, u. A. st@ini Schin. 1862, 5!/, mm. 
3. Fühlerglied etwa 3mal so lang wie breit od. länger. Tergithinterränder 
mit langen feinen anliegenden Haaren, nur das Tergit 4 mit kräftigeren ab- 
stehenden. Tergit 3 nur bei Setülia mit 2 abstehenden a mittleren 
Hinterrandborsten : 16 
3. Fühlerglied sehr kurz diskusförmig, etwa 14—1} Y, so lang ı wie breit. 
Tergit 1-2 u. 3 mit feinen anliegenden Hinterrandborsten, die von Tergit 4 
u. 5 kräftig u. abstehend. . . en 


. Tergit 3 mit 2 abstehenden kräftigeren mittleren Hinterrandborsten. Fühler 


ockergelb, 3. Glied 3 mal so lang wie breit, Seta schwarz 13. Pterella R. D. 1863 
(Nur 1 Art; 5'/, mm. P. grisea [Meig. 1824], [syn. Setiilia R. D. 1863].) 
Tergit 3 ohne 2 durch bes. Größe u. Aufrechtstehen ausgezeichnete 


Hinterrandborsten 


. 3. Fühlerglied 4 mal so lang wie breit. Fühler ockergelb, Endhälfte der kur- 


zen nackten Seta schwarz. Rückenschild mit dichter abstehender Behaarung, 
die gleichmäßig lang (geschoren) ist u. aus der kaum 1 Dorsozentralborste 
sich abhebt, oft gar nicht. Tergit 5 des $ normal. Abdomen schwarz, 
Einschnitte + schmal weißlich . . . . . . 14. Sisyrop&eta Enderl. 1934 

(Nur 1 Art; 6—3% mm. S. fasciäta [Meig. 1824], 1935 als Typus von Thereomyia Rhd.!) 
3. Fühlerglied 21, mal so lang wie breit, braun, 1. u. 2. Glied ockergelb, Seta 
schwarz. Behaarung des Rückenschildes normal, Dorsozentralborsten scharf 
unterschieden. Tergit 5 des $ mit Ausnahme eines kleinen flachen Dreieckes 
in der Mitte des Vorderrandes poliert glatt schwarz, mit dichter feiner 
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18 


19 


20 


21 


22 


23 


anliegender lebhaft braunroter Behaarung. Abdomen grau messinggelb, 
matt .'. -. „15. Eriopröeta Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; bh mm. E. melanüra [Nteig. 1824].) 
Stirnstrieme vorn 1, der Orbiten, hinten fast den Augenrand tangierend, 
sehr stark nach hinten verbreitert, silbern wie der ganze Kopf. 3. Fühlerglied 
11%, mal so lang wie breit, Seiten parallel. Seta dünn, nur die Basis verdickt 
16. Eremopäria Enderl. 1934 
(Aus dem Gebiet noch nicht bekannt. [E. leucoc6phala Jaenn. 1867. Ägypten.]) 
Stirnstrieme nach hinten zu wenig verbreitert, Orbiten vorn viel breiter als 
hinten, grauschwarz, vorn fein längs gerieft. 3. Fühlerglied oval diskus- 
förmig, kaum 1, mal so lang wie breit. Seta dick, nur die Spitze dünn 
17. Cerodiseus Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 5—6% mm. C. flavipälpis Enderl. 1934 Weißlichgrau, Tergite mit 3 Längs- 
reihen schwarzer + großer Flecke. Thüringen 14.6.1871 [Bachra] u. 29.5.1842, beide aus 
Behaarung des Rückenschildes gleichlang (geschoren) u. dichter als sonst; 
Dorsozentralborsten weder durch Stärke noch durch Länge sich hervor- 
hebend u. meist völlig unter der kürzeren od. Oi ir BIERNE sich ver- 
lierend ; 
Behaarung des Rückenschildes ungleichlang u u. weniger dicht. Dorsozentral- 
borsten. dieker\ul länger. 2 0. 0) et nah a ee 22 
Tergit 7 des & völlig nackt. Tergite völlig ohne stärkere u. abstehende Hinter- 
randborsten. Innere Orbitalborstenreihe dicht u. nur einreihig, äußere nur 
mit 3 Borsten oben. Tergite hell messinggelb; Hinterrandsaum glatt schwarz- 
braun, Mitte breit ganz gelb mit mittlerem Hinterrandpunktfleck. Fühler’ 
ockergelb, 3. Glied 21, mal so lang wie das 2., Setaspitze schwarz 
18. Stichöphrys Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 4% —9%, mm. S. rütilans [Meig. 1824].) 
Tergit 7 des $ am Hinterrand mit feiner Pubescenz. Die Hinterrandborsten 
von Tergit 4 stärker u. abstehend. Zwischenraum zwischen innerer u. äußerer 
Orbitalborstenreihe zumindest hinten mit dichter feiner langer bis sehr langer 
Behaarung. Abdomen schwarz mit messinggelber Zeichnung. 3. Fühlerglied 
3Y,mal 50 lang; wie breit . : 2. 2.0. 00 wenn ne de OL 
Stirnstrieme schmal, parallel. Die dicht behaarte Strieme der Orbiten 
(beim 2 auffällig lang) erstreckt sich bis nach vorn. Fühler ockergelb, 3. Glied 
grau, Seta schwarz... . . . 19. Cnoodöphrys Enderl. 1934 
(Bisher nur mediterran. 8 mm. c. mediterränea Enderl. 1934.) 
Stirnstrieme hinten auffallend breit, nach vorn gleichseitig u. sehr stark 
verschmälert. Die dicht behaarte Strieme der Orbiten nur in der hinteren 
Hälfte, Fühler ockergelb, Seta schwarz 20. Pseudosphecapäta Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 51, mm. P. convörgens [Pand. 1895].) 
Behaarung von Vibrissen u. Backen gleichmäßig sehr dicht u. sehr fein 
wollig u. weiß. Seta des & sehr dicht. Basalhälfte schwarz, Endhälfte oval 
diskusartig stark verbreitert u. am Ende etwas zugespitzt, beim 9 normal. 
Flügelspitze des $ mit 4 braunen verwaschenen Flecken, Flügel des 9 hyalin 
wie’ sonst immer. Hinterrand des glatten Tergites 7 des $ mit Börstchen- 
querreihe . . +. 21. Phyliöteles Loew 1844 
(Nur 1 Art; 46 mm P. pietipönnis Ikew 1844.) 
Nur der Vibrissenrand mit einer Längsreihe etwa gleichlanger unbedeutender 


schwarzer Börstchen. Seta des $ normal. Flügel bei SQ hyalin. .. 23 
Zwischen innerer u. äußerer Orbitalborstenreihe (bes. beim &) mehrere 
Reihen dichter Haare, im hinteren Teile sehr lang u. dicht u. bis zum Augen- 
rand sich erstreckend. Stirn auffallend breit u. nach hinten zu auffallend 
VELDTOHORUN Aa I ee re a a a aan 24 
Zwischen innerer u. &ußerer Osbitälborstenreihe höchstens nur 1 Haarreihe, sel- 
ten Spuren winzigster Behaarung außerhalb der äußeren. Stirn + schmal 25 
Tergit 1 + 2 mit 2 + deutlichen verlängerten u. etwas verstärkten Hinter- 
randborsten; Tergit 3—5 mit aufgerichteter kräftiger Hinterrandborstenreihe. 


Sarcophägide. XVI, 221 


Am Ende der Unterseite des 4. Tarsengliedes des $ nicht 2 enganeinander- 
liegende, die Klauen überragende, dornartige Borsten 


22. Euryöphrya Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; 5%—9 mm. E. g6rmari [Meig. 1824].) 


Tergit 1 + 2 ohne 2 Hinterrandborsten. Am Ende der Unterseite des 4. Tar- 
sengliedes des & 2 eng aneinanderliegende, die Klauen überragende, dorn- 
artige Borsten. Hinterrandborsten von Tergit 4 aufgerichtet, Tergit 3 mit 
od. ohne aufgerichtete Borste. (Zuweilen haarartig: D. tunesiea n. sp.) 
23. Diehiracäntha Enderl. 1934 
(4 Arten; im Gebiet nur D. @sträcea [Fall. 1820], 6% —10 mm.) 
4. Tarsenglied des $ am Ende der Oberseite mit 4 sehr langen bogenförmigen, 
die Klauen überragenden Borsten ....... 24. Hamülia R. D. 1863 
2 Arten; im Gebiet nur H. punctäta (Meig. 1824), 6—9%, mm, meist nur 2 Orbitalborsten- 


reihen; Unterseite des 4. Tarsengliedes des d mit auffallend langen, abstehenden, dichten, ge- 
krümmten Haaren. 


4. Tarsenglied des $ normal. 3 Orbitalborstenreihen 
25. Miltogrämma Meig. 1803 S. 217 
Im Gebiet etwa 5 Arten; die häufigste: M. testacölfrons (v. Ros. 1840). 5% —10 mm (= pili- 
tärse Rd. 1859). 


4. Unterfamilie: Agriine. 
1. Tribus: Agrifni. 


Gattungstabelle für die {. 


Mittelschenkel-Ctenidium des $ vorhanden. Basis von r,; , mit etwa 7 Börst- 
chen, selten weniger; auf der Unterseite mit einzelnen Börstchen. 6. Tergit 
des & sehr groß, in der Mitte fast rechtwinklig umgebogen u. abgerundet u. 
dort u. am Ende mit Borsten. Klauen u. EEE zumindest des $ meist 
auffällig verlängert . . 2 
Mittelschenkel-Ctenidium des & fehlt. Basis von rar 5 "mit 1-2 Börstchen. 
6. Tergit groß bis + klein u. eingezogen. . . . . 6 
Vor der Quernaht 2 Paar Acrostichalborsten. Setapubescenz relativ lang. 
Tergit 1+2 u. 3 am Hinterrand nur mit anliegenden langen Haarborsten. 
Wangen mit Längsreihe feiner Härchen. .. . . 2. 2.2.2.2... 
Vor der Quernaht keine Acrostichalborsten. Setapubescenz meist äußerst 
EOTZNS EEE oe ne Se RN ae ae 
Stirn des d von halber Augenbreite, des 2 breiter als das Doppelte des d. 
6. Tergit des $ an der Biegungsstelle (am Ende des 1. Drittels der Länge) 
u.am Hinterrande mit Querreihe von Borsten, vor beiden eine Zone feiner 
Pubescenz.. . .  . . „1. Angiometöpa B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 10 mm. A. rurälls. (Fall. 1816].) 
Stirn des & Y, der Augenbreite, des 2 etwa 4mal so breit als die des &. 
6. Tergit des $ nur an der Biegungsstelle mit 1 Borstenquerreihe; die übrige 
Oberfläche pubesciert . . . . . 2. Pseudosarcöphaga Kram. 1908 
(6—8 mm; P. affinis Fall. 1816, P. mamilläta Pand. 1896 u. P. mönach® Kram. 1911. Larve 
der letzten Art in Lymantria monacha.) 
. Tergit 1 + 2 u. 3 ohne Hinterrandmacrochsten, nur ganz an den Seiten 
1—2 solche. Stirn bei d u. 2 breit. Schenkel des $ unten mit dichter u. wolliger 
Behaarung. Wangen nackt bis pubescent . . . 3. Wohlfährtia B. B. 1889 
(W, mölgeni [Schin. 1862], 10—13 mm, u. W. magnifica [Schin. 1862], 8% —9 mm. Larven 
von W. magnifica [Schin. 1862] in den Ohren, der Nase, dem Mund u. der Kopfhaut in An- 
zahl [bis 16 Stück beobachtet] bei Mensch u. Säugetieren lebend u. sehr schwere Erkrankun- 
gen [Myiasis] verursachend, die letal enden können. In Mittel- u. Südeuropa [auch bei Berlin] 
weit verbreitet.) 
Tergit 3 mit 2 aufgerichteten, sehr kräftigen mittleren Hinterrandmacro- 
chsten. Unterseite der Schenkel des $ ohne dicht wollige Behaarung 5 
. 3. Fühlerglied sehr kurz, wenig länger als das 2. Hinterrand von Tergit 1 + 2 
bis 5 mit Querreihe auffallend langer abstehender Borsten. Taster gelb. 
Stirn des $ schmal, des @ mehr als doppelt so breit 
4. Paramacronychia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; etwa 10 mm. P. flavipälpis [Girschn. 1881].) 
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10. 


11. 


14. 


15. 


3. Fühlerglied mehr als doppelt so lang wie breit u. mehr als das Doppelte 
des 2. Hinterrand von Tergit 4 u.5 mit Querreihe abstehender kräftiger 
Borsten, von Tergit 3 in der Mitte mit 2, an den Seiten mit einigen Borsten, 
von Tergit 1-+2 nur an den Seiten einige Borsten. Taster schwarz 


5. Brachyeöma Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 8% mm. B. d6via [Fall. 1820}.) 


. Wollige dichte Behaarung auf Unterseite von Schienen od. Schenkel, zu- 


mindest der Hinterschiene des $. Basis von r,; , auf der Ober- u. Unterseite 

BEBBakUm EL ee Tas ra ne ae ars 

Unterseite von Schenkel u. Schienen des Er ohne wollige dichte Behaarung 11 

Wangen unten mit verstreuter feiner Pubescenz 6. Pandell&a Enderl. 1934 
(Nur 1 Art; P. hungäriea [B.B. 1889].) 

Wangen. völlig: Oßne=-Pubessenzn. 22 na Ne ae er 8 
(Mediterran.) 


. Unterseite der Schenkel u. Schienen des 3 mit außerordentlich langer 


dichter Wollbehaarung. Vor den beiden Borstenquerreihen des 6. Tergites 
des $ eine schmale Zone mit feiner Pubescenz. 9 
Unterseite der Vorder- u. Mittelschienen zumindest ohne solche Behaarung. 
2 Discalborsten des Scutellums 2 
4 Discalborsten des Scutellums. Tasterspitze schwarz 
7. Disjünetio Pand. 1894 
(16—19 mm. D. bella Macq. 1838.) 


2 Discalborsten des Scutellums. Tasterspitze schwarz 
8. Eubräeia Enderl. 1934 
(10—13Y, mm, E. argentea Macq. 183 


Nur die Unterseite aller Schenkel des & mit Wollbehaarung. Taster gelb, 
ohne od. mit gebräunter er re (die 2 Genitalsegmente) 
ockergelb . . 2.2.2... 9. Bräeia Enderl. 1934 
(8—11 mm. B. nuba "Wied. 1830 
Nur die Hinterschiene des $ mit Wollbehaarung. Taster gelb, Spitze leicht 
gebräunt. Die beiden Genitalsegmente des $ schwarz, vor den beiden Borsten- 
querreihen des 6. Tergites Pubescenz nur ganz an den Seiten 
10. Hemibräcia Enderl. 1934 
(11mm. H. aschersöni Enderl. 1934, Libysche Wüste.) 
Klauen kurz u. Haftlappen sehr kurz. Seta gefiedert (mit ziemlich langer 
Pubescenz). Tergit 1 + 2 u. 3 des 5 ohne 2 aufgerichtete mittlere Hinter- 
randmacrocheten. 6. Tergit des $ an der Biegungsstelle u. am Hinterrande 
mit Borstenquerreihe . (syn. Sarcöphila Rd. 1856) 11. Agria R. D. 1830 
(5—8 mm. A. lätifrons [Fall. 1816]; 31%%—6 mm. A. grisescens [R. D. 1830].) 
Klauen u. Haftlappen zumindest des & meist auffällig verlängert. Seta nur 
sehr kurz pubescent od. nackt. . u IR 


. 74+5 u. m, am Rande od. vor demselben (eesticht) vereinigt. Stirn des & 


von Augenbreite. Taster gelblich . . . . . ® A 
Ya+s U. m, getrennt endend . . . ; 14 


. Stirnstrieme so breit wie die Orbiten . 12. Sphecapatöelea Villen. 1912 


(Mediterran, 
ee kaum 1, der Orbitenbreite. Hinterrandsmitte von Tergit 3 u. 4 
mit 2 kräftigen aufgerichteten Borsten. m, ziemlich weit von der Flügelspitze 
endend, an der Beugung mit langem aderartigen Anhang. 3%,—4 mm 
(gehört zu den Miltogrammatinen, s. dort) 13. Heteropterina Macq. 1854 

(H. minüta [Fall. 1810], [syn. heteron@üra Meig. 1881], u. H. multipunetäta Rd. 1859.) 
Klauen u. Pulvillen er bei & u. 9 stark RER Er als das 
5. Tarsenglied 15 


Klauen u. Pulvillen“ nur des E\ verlängert, beim e) rt 
Wangen völlig nackt. Stirn dreieckig vorstehend . . . . - 16 
Wangen mit —+ feiner Pubescenz. 6. Tergit weniger klein u. die mittlere 


Amer kretuhang erkennbar, hier mehr als 1 Querreihe Borsten, am Hinter- 
rand einige feine Härchen. Taster + braun, Untergesicht nicht gelb. Stirn 
breit, beim’ ,D ein wenig breiter’ CH NE ne 17 
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16. Stirnstrieme ziemlich breit, gelb. Tergit 1 -+ 2 ohne mittlere aufgerichtete 
Hinterrandmacroch&ten, 2 solche kräftige auf Tergit 3, 4 u. 5. 6. Tergit 
(1. Genitalsegment) des & sehr klein, verborgen, Hinterrand nackt. Unter- 
gesicht u. Taster gelb. Stirnbreite bei 3? gleichbreit 
(Nur 1 Art; 6%—7 mm. P. trieäspis [Meig. 1838].) 16. Pariogymnia Enderl. 1934 
_ Stirnstrieme auffällig schmal, beim ® fast linear, schwarzbraun. Tergit 1 + 2 
bis 5 mit 2 sehr langen, abstehenden u. kräftigen mittleren Hinterrandborsten. 
Hinterrand des weniger kleinen 6. Tergites mit einigen Börstchen. Stirn- 
breite bei $? etwa gleichbreit u. viel schmäler als die Augenbreite 


17. Pachyophthälmus B. B. 1889 

(P. signäta [Meig. 1824], —7 mm u. 2 weitere Arten.) 
17. Tergit 1 + 2 u.3 ohne 2 mittlere kräftige Hinterrandsborsten. Beim 2 öfter 
das 3., zuweilen auch das 4. Sternit freigelegt. (Vermutlich durch Schrumpfung 


beim Trocknen) . . . ... 14. Moschüsa R. D. 1863 
M. polyodon Meig. 1824. 74101 mm u. 2 weitere Arten 
— Tergit 1 + 2 u. 3 mit 2 mittleren, kräftigen abstehenden Hinterrandsborsten 


15. Macronychia Rond. 1859 
(Nur 1 Art; 10mm. M. agrestis [Fall. 1810].) 


18. Stirn von vorn gesehen an der Fühlerbasis bei $? schmäler als die Augen- 
breite . .,19 
— Stirn von vorn "gesehen ' so breit od. breiter als die Augenbreite. Wangen 
langborstig. Abdomen mit kräftigen Discalmacroch&ten 
18. Brachymera B. B. 1889 
(2 Arten; z. B. letöchai Mik. 1874.) 


19. 5. Tergit mit 2 Discalmacrochsten hinter der Mitte. Das gekrümmte 6. Tergit 
des & an der Krümmung (in der Mitte) u. dem Hinterrande mehrreihig be- 
borstet. Stirn bei $? gleichbreit. Taster gelb od. schwarz 

19. Plionychia Enderl. n. g. 
(2 Arten; die häufigste P. cönica [Fall. 1810], 4%—5 mm.) 

— 5. Tergit ohne Discalmacroch®ten. Das gekrümmte 6. Tergit des & in der 

Mitte ohne, am Hinterrand mit 1 Querreihe Borsten. Stirn beim & fast breiter 


als beim 9. . 22... 20. Sphixapäta Rond. 1859 
(S. älbifrons Tond. 1858, Bu—6Y, Inmi) 


2. Tribus: Nyetiini. 


Mittelschenkel-Ctenidien des 8 fehlen immer. Tergit 4 u. 5 mit Querreihe von Hinterrandborsten. 
Setabehaarung sehr lang u. ziemlich dicht, Endhälfte bis -drittel nackt. d mit 2, 2 mit 1 freien Ster- 
nit. 1.7,+5-Abschnitt pubesciert. Endteil von m, nach außen konkav, die scharfe Ecke mit kürzerem, 
faltenartigen Anhang. Stirn des d ziemlich schmal. Apikalborsten des Scutellums fehlen. 


Gattungstabelle. 


1. Tergit 3 mit 2 langen abstehenden kräftigen Mittelborsten. Scutellum außer 
den 6 Borsten + dicht pubesciert. Wangen mit Längsreihe feiner langer Haare. 
rj+5; u. m, getrennt endend, am Flügelrand verschmolzen od. vor dem Rande 
zu -+ kurzem Stiel vereinigt 

Früher als Gattung Megörlea R. D. 1830 aufgefaßt. 

— Tergit 3 nur ganz an den Seiten mit kräftigen, abstehenden Borsten. Backen 
sehr breit, nur unten mit einigen Borsten. r, pubesciert. Flügelranddorn 
klein. Scutellum sehr wenig pubeseiert; kurz u. mehr quer; Angular- u 
Basalborsten sehr lang, Discalborsten kurz; Abstand der Angularborsten 
breit, Hinterrand zwischen ihnen gerade abgestutzt. Wangen in der Mitte 
nackt, nur unten mit winzigen Börstchen. Flügel hyalin. Körper dicht grau 
bis messinggelb bereift . . . . 1. Platyperas Enderl. 1934 

31, mm (2). (P. quinquestrigäta Einderl. 1934. Ägypten.) 

2. Backen schmäler, mit sehr dichter u. sehr langer abstehender Behaarung. 
r, nackt. Flügelranddorn sehr groß. Scutellum etwa gleichseitig dreieckig, 
Discalborsten nach vorn gerückt, der Verbindungslinie zwischen den Basal- 
borsten genähert. an u. Vorderhälfte des Flügels schwarz, ersterer glatt 


u. glänzend .. i 0... 2. Nyetia R. D. 1830 
Nur 1 Art; 348%, mm. N. halteräta (Panz. 1798). 
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— Backen breit. r, pubesciert. Randdorn groß. Scutellum halbkreisförmig, von 
den 6 Borsten sind die Discalborsten sehr nahe an die Angularborsten ge- 
rückt. Körper glatt schwarz, Flügel hyalin 

(= Heteronychia B. B. 1889) 3. Megerlea R. D. 1830 
4% mm. Nur 1 Art; M. clarip6nnis R.D. 1830 (= H.chstondüra B.B. 1889). 


93. Familie: Rhinophöride. 
Gattungstabelle, 


Seta nackt, auch bei starker Vergrößerung kaum an der Basis etwas pu- 
BEROBNEN A Be a ar. NE 2 
—  Seta behaart, od. "wenigstens bei starker Vergrößerung "der ganzen Länge 
nach deutlich pubescent. . . . .. . ea he EU Ka a 
2. 7345 u. m, vor od. am Ende vereinigt . ; 
— 7445 U. m, getrennt in den Flügelrand mündend. Vibrissen nicht vorhanden, 
höchstens einige kurze über der Mundecke. Beine vorherrschend gelb 
1. Halidaya Egg. 1856 


N 
‘ 


(2 Arten; z.B. H. äürea Egg. 1856, 8% mm.) 
3. Endhälfte des Rüssels zurückgeschlagen, Mundrand stark vorgezogen. Ver- 
schmelzung von 7,+, mit m, am Flügelrande lang 
2. Aneiströphora Mik 1865 
(Nur 1 Art; A. miki Schin. 1865.) 
— Rüssel nicht gekniet. Mundrand nur mäßig vorgezogen. . . 2... 4 
4. Stielartige Verschmelzung von r,; , u. m, länger als die sog. Spitzenquerader 
(aufsteigender Teil von m,). Flügel gebräunt od. geschwärzt mit heller Spitze. 
Seta auch mit deutlicherer Pubescenz . . . 3.Melanöphora Meig. 1803 
(Im Gebiet nur 1 Art; 5% mm. M.rorälis L. 1758.) 
— Stielartige Verschmelzung von r,;, u. m, meist kürzer als die Spitzenquer- 
ader. Vibrissen nicht aufsteigend. . . ... . 5 
5. Stirnborsten fast bis zum Mundrand auf die Wangen herabsteigend, ab- 
wärts gerichtet. Wangen also mit einer fortlaufenden Reihe längerer Bor- 
sten. Stirn des $ schmal, ohne Orbitalborsten. 3. Fühlerglied so lang wie das 
zweite. 3. Abdominaltergit (das 2. sichtbar) mit Mittel- u. Randborsten. 
Ya+, nur an der Basis mit 1 Börstchen . . . . 4.Cyrillia Rond. 1856 
(C. angüstifrons Rond. 1856, 8—10 mm.) 
— Stirnborsten nicht herabsteigend, bh nackt od. nicht fortlaufend be- 
borstet 6 
6. Wangen am unteren Augenrande "mit einigen kräftigen Borsten... 7 
— Wangen nackt od. höchstens fein 
behaart . . 8 
7. Tergit 1 + 2, 3 u. 4 mit 2 mittleren 
sehr kräftigen, abstehenden u. langen 
Hinterrandborsten, Tergit 5 mit 
mittlerer u, hinterer Querreihe kräf- 
tiger abstehender Borsten 


(Etwa 6 Arten; z.B. S. femorälis Rond. 
1862, 6—9 mm.) 


Fig. 303. Ptilocerina atramentaria (Mg. 1824). — Tergit wie vorstehend, jedoch Ter- 
Flügel, git 3 u.4 mit je 2 Discalmacro- 
ohseten. (ig 303) 12. aaa mean Weste 6. Ptilocerina Macq. 1834 


(Etwa 4 Arten; z.B. P. atramentärla Meig. 1824, 73%, mm.) 
8. Die beiden Queradern u. Endhälfte von "243 Tr, U. m mit PEASHE TEE 
BAUR Ve: LO Re pa  e E Te ahe yke 
— Flügel einfarbig, Randdorn x deutlich, wenn auch zuweilen kurz, Wan- 
en deutlich beborstet od. fein behaart...» . 2 22.2.2... 10 
9. Stirn des $ ziemlich breit, Orbitalborsten vorhanden. PAR ; nur an der Basis 
bebörsteb. ; ... “nee nee 2... 7. Plesina Meig. 1838 
(Mehrere Arten; z. B. P. maculäta Fall. 1820, 46% mm.) 


5. Stevenia R. D. 1830 
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— Augen des $ fast zusammenstoßend, Orbitalborsten fehlen. r,}, bis nahe 

an die rm-Querader heran beborstet . . . . . 8. Chztostevena Br. 1895 
(Im Gebiet nur 1 Art; CO. fischeri Br. 1895, in Südeuropa.) 

10. Mundrand schnauzenförmig, etwas weiter vorgezogen als die Stirn; Wangen 
u. Backen sehr schmal. Scutellum mit 4 Randborsten, die beiden Apikal- 
borsten gekreuzt. Tergit 1 + 2,3 u. 4 mit 2 mittleren Hinterrandmacrochsten, 
Tergit 5 mit dorsaler u. Hinterrandquerreihe. Seta auch mit deutlicher 
Pubescenz. . . 22.02... 9. Rhinöphora R. D. 1830 

(Z.B. R.l&pida Me. 1824. dium,) 

— Mundrand nicht schnauzenförmig, höchstens so weit vorragend, wie die 

Stirn. Wangen u. Backen ziemlich breit, Scutellum mindestens mit 6 kräf- 


tigen Randborsten; nur ig, +, ohne Discalborsten PIE. io 
11. Stimm des $ am Scheitel reichlich halb so breit wie ein Auge. Orbitalborsten 
kräftig . . - . . 10. Phyto R. D. 1830 


(Nur 1 Art; p. melanocsphala Meig. "1824. 71 mm 
— Stirn des d am Scheitel kaum %, der ee Orbitalborsten fehlen 12 


12. Tergit 1-+ 2 oben ohne Macroch&ten. Tergit 3 u. 4 ohne Discalmacrochzsten 
11. Protach&ta Enderl. n.g. 
(Nur 1 Art; 6mm. P.diserepans Pand. 1896.) 


— Tergit.1 + '2 in Hinterrandsmitte mit 3 kräftigen Macroch&ten. Tergit 3—5 
mit Discalmacrochsten. (Mehrere Arten) . . . . 12. Stylonsüria B. B. 1891 

13. mcu- Querader fast genau in der Mitte zwischen rm- Querader u. m,-Biegung, 
meist steil u. gerade. Wangen behaart od. beborstet. r,+; u. m, am Flügel- 
rand vereinigt. Schienen u. Schenkelspitzen ockergelb 


13. Frauenföldia Egg. 1865 
(Nur 1 Art; 5 mm. F. trilineäta Meig. 1824.) 


— mcu-Querader deutlich der m,-Biegung genähert. Tergit 1 + 2 u. 3 ohne 

stärkere Borsten. Fühler fast am PRROHUUER eingelenkt, sehr kurz; 3. Glied 

so lang wie das zweite . . >... . 14. Tromodesia Rond. 1856 
(Nur 1 Art in Südeuropa, z.B. Triest, 7. "Vibripönnis Ra. 1856.) 


94. Familie: Raupenfliegen, Tachinids. 

Fühler in Augenmitte od. darüber. Seta nackt, selten kurz behaart. Interalarborsten vor der Quer- 
naht vorhanden, wenn fehlend, dann Abdominalsternite teilweise sichtbar. Stark borstige od. be- 
haarte, meist plumpe Arten. m ist distal der mceu-Querader eckig nach vorn umgebogen. 

Larven Innenschmarotzer von Insektenlarven, vor allem bei Schmetterlingsraupen, seltener bei 
Coleopteren, Tenthrediniden, Dipteren u. Orthopteren, zuweilen auch erst aus der Imago schlüpfend. 
Die Tachiniden legen die großen Eier auf die Insektenlarven außen auf, wo sie angeklebt werden. 

Tachiniden, soweit sie schädliche Insekten vernichten, sind so für die Land- u. Forstwirt- 
schaft nützlich. 


Gattungstabelle. 


1. Augen mit deutlicher, wenn auch zuweilen nur kurzer Behaarung . 2 
— Augen nackt od. höchstens bei starker Vergrößerung etwas pubescent. Seta 

auch bei starker Vergrößerung an der Basis kaum etwas pubesciert 71 
2. Taster sehr klein od. ganz fehlend. r,,, u. m, getrennt endend. 7, +, nie über 


die rm-Querader hinweg beborstet (7 Arten) . . 1. Linnzmyia R.D: 1830 
— Taster wohl entwickelt . . 3 
3. mcu- Querader sehr schief, so daß ihr unteres Ende genau od. nahezu unter 
der rm-Querader liegt. . . nn... 2. Plägia Meig. 1838 

(3 Arten; z.B. P. ruricola Meig. 1824, "7 mm.) 
MLeU- Querader nicht so auffallend schief Ei N re 


4. 7,1, u. m, vor dem Flügelrand zu kurzem Stiel verschmolzen : 

— gr; u. m, getrennt endend od. höchstens am Rand od. ganz dicht vor dem 
Rande verschmolzen 

5. Vibrissen fehlend od. unscheinbar. Rüssel viel kürzer als die Vorderschiene, 
mit großen Saugflächen. Augen des & ziemlich breit getrennt. 3. Fühlerglied 
wenigstens doppelt so lang wie das 2.; Scutellum ee ebenfalls mit 
3 Borsten, die mittlere aber viel kürzer u. feiner 3. Tryphera Meig. 1838 

(Im Gebiet nur 1 Art; 5mm. T.lügubris Meig. 1824.) 
— Vibrissen über der stärksten Mundborste kräftig u. weit aufsteigend 6 
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6. 


Hypopyg des $ versteckt. Pulvillen u. Klauen mäßig verlängert 
4. Eggeria Schin. 1861 
1 Art; 7% mm. E. faseiäta (Egg. 1856). 
Hypopyg vorragend, mit einem nach hinten gerichteten dichten Haarbüschel. 
Pulvillen u. Klauen sehr kräftig... . . . „5. Sälia R. D. 1830 
(1 Art; 11mm. S. obliquäta Fall. u [= echinüra R. D» 


7. Wangen außer den etwas herabsteigenden Frontorbitalborsten bis wenigstens 
zur Fühlermitte herunter behaart od. beborstet . . 

— Wangen nackt od. nur dicht unter den Stirnborsten fein behaart. . 18 

8. Wangen mit sehr feinen Härchen . ..... 222.2... 

— Wangen beborstet . . . >15 

9. Hinterschiene außen abgewandt der ganzen Länge nach mit ziemlich dicht 
stehenden, annähernd gleichlangen Borsten besetzt, unter denen zuweilen 
einige längere hervortreten . . ... . 6. Winthemia R. D. 1830 

(6 Arten; z.B. W. quadripustuläta F. 1794, 7% m 

— Hinterschiene außen abgewandt ungleich | beborstet Sn hear: | 

10. Vibrissen kräftig u. weit aufsteigend . . | 

—  Vibrissen nicht aufsteigend. Hinterkopf unten weißhaarig. BER IR 12 

11. Ocellarborsten rückwärts gekrümmt. Scutellum ohne Apikalborsten, außer 


18. 


19. 


den gekreuzten Subapikalborsten noch 2 kräftige Borsten (vgl. Nr. 37) 
(syn. Goedärtia R. D. 1863) 7. Campyloch&ta Rond. 1859 
(6 mm. C.pracox Meig. 1824 u. C. fuseinsrvis Stein 1924.) 
Ocellarborsten vorwärts gekrümmt, außer den deutlichen schwach diver- 
gierenden Apikalborsten des Scutellums jederseits noch 3 kräftige Borsten 
NLA NEE N 22... 8. Latigena Stein 1924 
(Nur 1 Art; 10; mm. L. longleörnis Fall 1810.) 
Vertikalborsten des & sich nicht von den hinteren Augenrandborsten ab- 
hebend. Vordertarsen des @ stark verbreitert . . 9. Meriänia R. D. 1830 
Mn en (M. pupärum F. 1794, Larve in Panolis; M.argentifera Meig. 1824, Larve in 
esogona 
Vertikalborstän des & deutlich. Vordertarsen des @ nicht verbreitert 13 
Taster u. Scutellum nie rötlich . . . . . . 10. Epieampöcera Macq. 1849 
(E. suceineta Meig. 1824, 83mm; Larve in Satürnia pavonia L.) 
Taster u. Scutellum deutlich rötlich . . . 14 
Intraalarborsten vor der Naht fehlend. 4 Dorsozentralborstenpaare hinter 
der Naht. Scutellum ganz rötlich. Schienen gelb 
11. Ch»tomyia B. B. 1891 
(C. illäcea Ratzeb. 1844; Larve in Thaumatopoea processionea L.) 
Intraalarborsten vor der Naht deutlich. 3 Dorsozentralborsten. Scutellum- 
basis verdunkelt. Schienen schwarz . . . . 12. Megaloch&ta B. B. 1889 
7 mm. (M.conspörsa Meig. 1824, Larve in Larentia; M. brachystoma B.B. 1891.) 


. & mit kräftigen Orbitalborsten. 4 Dorsozentralborsten 


13. Cavalieria Villen. 1908 
10 mm. (Nur 1 Art; C. genibärbis Villen. 1908.) 
& ohne Orbitalborsten. 3 Dorsozentralborsten . . Te \ 
Taster gelb. Augenbehaarung ziemlich dünn . 14. Buquetia R.D. 1847 
e- u ve B. musca R. D. 1847, Larve in Papilio machaon L. Synon. Eupogona setifäcies 
Taster schwarz. Augenbehaarung dicht u. lang. . a 
Stirn am Scheitel bei SQ schmäler als 1 Auge. Äußere Vertikalborsten u. 
Intraalarborsten vor der Naht fehlend . . 15. Blepharomyia B. B. 1889 
(B. pagäna Mg. 1824 u. B. amplicörnis Zett. 1844, erstere auf Euphorbia.) 
Stirn u. Scheitel breiter als ein Auge. Äußere Vertikalborsten u. Intraalar- 
borste vor der Naht deutlich (vgl. Nr. 33) 16. Ceratoch&ta B.B. 1889 
(Einige Arten.) 
Vibrissen deutlich u. wenigstens bis zur Untergesichtsmitte aufsteigend 19 
(Gelangt man auf eine Art mit dichter gelbgrauer, bisweilen fast goldgelber Bestäubung, 
u. gelben Tastern, so ist es Exorista libätrix Pz.; man verfolge dann die nächste Nummer.) 


Vibrissen nicht aufsteigend od. höchstens einige feine dicht über der Mund- 
DarBlear aus, 4 verne aun AR Not .. 40 
Einfarbig glänzend schwarze Art, bei der auch der Thorax keine ‘Spur von 
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Bestäubung zeigt. Fühler fast am oberen Augenrande eingelenkt (vgl. 

NEHBZN Te az 2... 17. Myxäectia Villen. 1915 
(Nur 1 Art; M. toliäcea .Pand. 1895; 39) mm.) 

Anders gefärbt, wenn aber glänzend schwarz, dann der Thorax, von hinten 


gesehen, -+ deutlich graulich bereift . . . ... 20 
Vibrissen in doppelter Reihe aufsteigend. Wangen er “der Fühlerbasis viel 
breiter als der Augenquerdurchmesser . . . . . 18. Böthria Rond. 1856 


(B. paseuörum Bond. 1859 u. B.subalpina Villen.; erstere : am, letztere kleiner.) 
Vibrissen in einfacher Reihe re 0 "Wangen an der Fühlerbasis höch- 
stens von Augenbreite . . . 21 
2. Tergit ohne Discalmacrochzten. mcu- Querader kürzer als ihr Abstand 
von der rm- Querader . 5 
2. Tergit mit Discalmacrocheten, \ wenn ı aber Ohne, dann - MCuU- -Querader fast 


so lang wie ihr Abstand von der rm-Querader . . . 24 
Äußere Vertikalborsten des & kräftig. Hinterhaupt unten grauhaarig, Pul- 
villen des & kurz. Flügelranddorn deutlich . . . 19. Phonomyia B. B. 1893 


(Nur 1 Art; 7mm. P. mierönyx B.B. 1893. Tirol u. Banat.) 
Äußere Vertikalborsten beim & fehlend. Hinterhaupt unten eg Pul- 
villen des & sehr lang. Randdorn fehlt . . 23 
Stirnborsten bis zur Mitte des 3. Fühlergliedes herabsteigend, wenn aber 
nur bis zur Basis, dann m, mit deutlichem, aderartigem Anhang 
20. Tricholyga Rond. 1856 
(4 Arten; z. B. T.sörbillans Wiedem. 1830; 10 mm. Larve in Saturnia carpini.) 
Stirnborsten kaum bis zur Basis des 3. Fühlergliedes reichend. m, mit wenig 


deutlichem, aderartigem Anhang. . . . . . . 21. Phoröcera R. D. 1830 
(P.ägilis BR. D. 1830, 10 mm.) 

Ocellarborsten völlig fehlend . . . . .. 22. Compsilüra Bouche 1834 
(Nur 1 Art; 7mm. C.coneinnäta Meig. 1824. Larve in versch. Raupen.) 

Ocellarborsten stets deutlich - = 2 22220 25 


Letztes Mitteltarsenglied des & herzförmig verbreitert. Apikalborsten des 
Scutellum fehlend. Subapikalborsten divergierend 23. Lecänipus Rond. 1859 
(Nur 1 Art; 7mm. L.leucömelas Meig. 1824. Banat.) 
Letztes Mitteltarsenglied nicht verbreitert. Sp maböraten. des Scutellums 
vorhanden od. die Subapikalborsten gekreuzt . . . 2.2 ......26 
Apikalborsten des Scutellums stark divergierend . . 2 ......27 
Apikalborsten, bes. die Subapikalborsten, gekreuzt . . . . 2... 29 
. Basis von r,;, ausgedehnt beborstet. Abdomen mit weiß schimmernden 
Querbändern . . 2... 24. Amphich&ta B. B. 1889 
(Nur 1 häufige Art; A. bieineta Meig. 1824, 6 mm.) 
Basis von 7445 höchstens mit 3—4 Börstchen. Abdomen anders gefärbt 28 
. Graue Art mit sehr breiten Backen, stark vorragender Stirn, auffallend 
zurückreichendem Untergesicht u. gelben Tastern (vgl. Nr. 11) 
8. Latigena Stein 1924 
Schwarze Art mit mäßig breiten EHEN wenig vorragender Stirn u. schwar- 


zen Tastern . . ...2....25. Perieh&ta Rond. 1859 
(Nur 1 Art; 6mm. ?. unfeolor Fall. "1820, in ganz Huropa.) 

.4 Dorsozentralborsten hinter der Quernaht . en ee rl 
3 Dorsozentralborsten hinter der Quernaht . . . . 2 22 2.2.2.2..86 
t4+5 bis zur rm-Querader beborstet . . . . . 26. Phorinia R. D. 1830 

(Nur 1 Art; 4mm. P. aurifrons R. D. 1830.) 
Yızs höchstens an der Basis mit einigen Börstchen . . . . 3 


. Taster hellgelb. m, mit kurzem, aderartigem Anhang, die Beugung etwas 

näher der mcu-Querader als dem Flügelrand. Apikalborsten des Scutellums 

kräftig . . 2... 27. Diplostiehus B. B. 1889 
(Nur 1 Art; Samın, D. jönithrix Hartig "1838. Larve in Lophyrus.) 

Taster schwarz, wenn aber gelblich, dann die Apikalborsten des Scutellums 


recht zart. m, ohne Faltenanhang, Beugung dem Flügelrand nicht näher 
als der mcu- Querader. . ke. 82 
. Apikalborsten des Scutellums nn aufwärts gebogen. 4 Sternopleuralborsten 33 
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33. 


34. 


36. 


39. 


Apikalborsten nach hinten gerichtet. Sternopleuralborsten 2:1. . . 85 
Seta gut bis zu % der Länge verdickt, 2. Glied deutlich verlän; ert (vgl. "oben 
Neal) . . 16. Ceratoch&ta B.B. 1889 
Seta höchstens zu 2), ihrer Länge verdickt, 2. Glied kurz 34 


Stirn des d am Scheitel wenigstens so breit wie ein Auge, beim 9 breiter. 
Ocellarborsten kräftig. Erste 2 Tergite an den Seiten oft etwas durchschei- 
nend. Pulvillen des $ kaum so lang wie das letzte Tarsenglied 
28. Anoxycämpta Big. 1880 
(A. hirta «Big. 1830, 4—6 mm. Larve in Heterogynis penella Hb.) 
Stirn des $ am Scheitel höchstens 34 der Augenbreite, beim Q auch schmäler 
als diese. Ocellarborsten bei $2 ziemlich zart. Erste Tergite ohne rötlichen 
Fleck an der Seite. Pulvillen des $ etwas länger als das letzte Tarsenglied 
29. Pseudoperich&ta B. B. 1889 
(Nur 1 Art; P. major B.B. 1889, Larven in Eurrhypara u. Sarrothripus.) 


. Abdomen bräunlich bereift, mit Mittelstrieme. Apikalborsten des Scutellums 


dünner als die Lateralborsten. Vorderschienen außen (vorn) in der Basal- 
hälfte fast nackt. rg gelblich . . 30. Tritoch&ta B.B. 1889 


(T. pulläta Meig. 1824. 5%, mm.) 
Abdomen nie bräunlich bereift. Apikalborsten des Scutellums von Lateral- 
borstenstärke. Vorderschiene außen u. in der Basalhälfte lang beborstet. Hal- 
terenkopf meist schwärzlich. 6—12mm. . . . ... 31. Pales R. D. 1830 
(2 Arten; z.B. P. pävida Meig. 1324, 6-—-12 mm. Larve in Raupen verschiedener Schmetter- 
lingsfamilien.) 
Ocellarborsten aufwärts gerichtet u. rückwärts gekrümmt. Apikalborsten 


des Scutellums fehlend, jederseits sind nur 3 starke Borsten vorhanden. m, 
ohne aderartigen Fortsatz. Basis von r,,, mit 1 auffallend langen Borste, 
vor der oft noch 2 kürzere . . . 37 
Ocellarborsten vorwärts gerichtet u. "abwärts "gekrümmt. Apikalborsten des 
Scutellums deutlich, bisweilen nur fein, jederseits außerdem 3 kräftige Bor- 
sten. m, meist mit aderartigem Anhang. Basis von rars mit kurzen gleich- 
langen Börstchen . 38 
Backen unterhalb der Augen mit 1 stärkeren Borste. mcu- -Querader der 
rm-Querader näher als der m,-Beugung . . . 32. Friväldzkia Schin. 1861 
(Nur 1 Art; 7—10 mm; F. distineta [Meig. 1830], Tan in Lithosia u. Pygsra.) 
Backen ohne stärkere Borste. mcu- Querader mitten zwischen der m- Quer- 
ader u. der m,-Beugung (vgl. unter Nr. 11) 7. Campyloeh&ta Rond. 1859 
Vibrissen weniger kräftig u. kaum über die Gesichtsmitte aufsteigend. Wan- 
gen nur unmittelbar unter den Stirnborsten feinhaarig. Intraalarborsten 
vor der Naht fehlend. Apikalborsten des Scutellums meist zart. 
33. Chatögena Rond.1856 
(2 Arten, 10—14 mm, z.B. C. assimilis Fall. 1810, Larven in zahlreichen Raupen.) 
Vibrissen kräftig u. ziemlich weit aufsteigend. Wangen unter den Stirn- 
borsten nackt. Intraalarborsten vor der Naht deutlich. TER. des 
Scutellums kräftig . . 
Discalborsten des Scutellums kräftig. PER u. m, am Rand od. dicht vor dem 
Rand vereinigt. Stirn bei $P? am Scheitel so breit od. etwas breiter als ein 
Auge. Flügelranddorn ziemlich lang u. kräftig (vgl. Nr.6) 5. Sälia R. D. 1830 
(1 robuste Art; 10 mm. S. obliquäta [Fall. 1810].) 
Discalborsten des Scutellums wenig auffallend. r,+, u. m, getrennt endend. 
Stirn des $ am Scheitel höchstens 4, der Augenbreite, beim 2 fast von 
Augenbreite. Flügelranddorn unscheinbar . . 34. Stomatomyia B. B. 1889 
(2 kleine Arten; z.B. S. filipälpis Rond. 1859, 6mm. Larve in Oreopsyche usw.) 
Hinterhaupt unten dunkelhaarig. Abdominalseiten an der Basis nie aus- 
gedehnt rötlich. Intraalarborsten vor der Naht deutlich. 3. Flügelglied we- 
nigstens 3mal so lang wie das 2., wenn aber nur BADER so lang, dann vor 
der Naht eine deutliche Intraalarborste. . .  - . - . - . 4 
Hinterhaupt unten mit heller Behaarung, wenn aber dunkler, "dann die 
Abdominalseiten an der Basis rot. Rüssel kaum länger als die Taster. Saug- 
flächen deutlich. Abdomen eiförmig . . » .:. 2... 44 


41. 
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Sternopleuralborsten 1:1. Hinterschiene des $ außen abgewandt mit gleich- 
langen Börstchen, unter denen hier u. da eine längere vorragt 

35. Careelia R. D. 1830 

(Etwa 10 Arten, die größte: C. separäta Rd. re 10 mm u. mehr.) 

Sternopleuralborsten 2:1, wenn aber 1: 1, dann die Hinterschiene ungleich 
borstig . 
2. Glied der Seta deutlich verlängert. Taster gelb. 3. Fühlerglied kaum das 
Doppelte des 2. (vgl. Nr. 54) (Südeuropa). . . . 36. Chztina Rond. 1857 
2. Glied der Seta sehr kurz, wenn aber etwas verlängert, dann die Taster 
schwarz od. das 3. Fühlerglied mehr als das Doppelte des 2. . .. 48 
4 Dorsozentralborsten hinter der Quernaht (ca.20 Arten) 37. Exorista Meig. 1803 
3 Dorsozentralborsten hinter der Quernaht 38. Parexoristina Enderl. n.g 


a een z.B. P. affinis Fall. 1810, 8 mm. Larve in Raupen von Saturnia, Acronycta, Arc- 
a usw 


Beine u. Abdomen teilweise gelb . . De ger ee) le N er RO 
Beine u. Abdomen nie gleichzeitig gelb : 46 
Seta deutlich 3gliedrig. Basis von r,;, mit langer Beborstung. mcu- Quer- 
ader der rm-Querader genähert ....... . Triehäctia Stein 1924 


(Nur 1 Art; T. securicörnis [Egge. 1865].) 
Seta nicht 3gliedrig. r,;, nackt. mceu-Querader der m,-Beugung genähert. 
3. Fühlerglied so lang wie das 2., Stirn der $ mit 2 Orbitalborsten, bei SQ 
an der schmalsten Stelle breiter als das Auge 40. Parastauferia Pok. 1893 
(Nur 1 Art; P.alpina Pok. 1893, Alpen.) 


46. Glänzend grüne Formen vom Aussehen einer Lucilia . ...... 47 

— Anders gefärbte Formen Sehr Dean: 48 

47. r,+, nackt. Taster schwarz . . . Bene "Gymnoch&ta R.D. 1830 
(Nur 1 Art; 7% mm. G.viridis [Fall. 1810], Darve fir en ) 

— 7445; bis zur rm-Querader beborstet . . . Chrysosömius Bezzi 1907 
(Nur 1 Art; 9% mm. C. aurätus [Fall. 1820], Larve % eu 

48. Stirnborsten bis etwa zur Wangenmitte herabsteigend. m, mit faltenartigem 


Fortsatz. (Im Gebiet 4 Arten; vgl. Nr.23) . . . . 20. Tricholyga Rond. 1856 
Sind die Augen nur spärlich behaart, dann vgl. unter Tachina. 

Stirnborsten nicht so weit herabsteigend, wenn aber, dann " ohne Falten- 
fortsatz . : 

3. Fühlerglied höchstens das Doppelte des 2. . “od. nur “wenig länger 50 
3. Fühlerglied wenigstens das 3fache des 2. . . ..59 
Wangen dicht unter den ‚Stirnborsten feinhaarig. Seta sehr kurz u. fast 
bis zum Ende verdickt . . . „43. Raphioch&ta B. B. 1889 


Fälschlich früher zu Ber ‚Sarcophagiden gestellt, aber alle Sternite bedeckt! (Nur 1 Art; 
8 mm. R. brevisöta Zett. 8.) 


Wangen unter den ienbersten nackt. Seta nicht auffallend kurz 51 
Nur am Hinterrand der Tergite Macroch&ten. Abdominalseiten ausgedehnt 
gelbu 1.0.0; 22... 44. Nemor&a R.D. 1830 

(Larven in sehr Van: Kaupen: ehrerd Arten, z.B. N. pellüeida Meig. 1824, 13 mm.) 
Macrochsten auch auf den Tergitmitten (Discalborsten). Abdomen an den 
Seiten nur wenig gelb . .. 2. 22.2... LEN 
Scutellum ohne Apikalborsten, also nur 3 starke Borsten jederseits. 3 de.; 
1. Tergit mit Macrochsten. Flügelranddorn Ee lan, 

(1 Art; L. parya Rond. 1859.) . Lomacäntha Rond. 1859 
Scutellum mit Apikalborsten; wenn aber ohne, es 1. Tergit ohne Macro- 
chs»ten u. Randdorn nicht auffallend 
Wangen u. Backen schmal. Intraalarborsten vor r der Naht stets vorhanden. 
Hypopyg des & nicht vorragend. . . 

Wangen u. Backen breit. Intraalarborsten vor der Naht fast stets fehlend. 
Hypopyg des & stark entwickelt. . . 
2. Glied der Seta deutlich verlängert. Taster gelb, 1. Tergit ohne Rand- 
borsten (vgl. Nr. 42) (Südeuropa) . . 4 . Chztina Rond. 1857 
2. Glied der Seta kurz. Taster schwarz. 1. Tergit Br gr reie Randborsten 
46. Nemorilla Rond. 1856 
(Nur 1 stark variable Art; 5—6 mm. N. florälis [Fall. 1820].) 
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55. 


56. 


57. 


B 


66. 


67. 


Augen des 3 stark BEER Stirn ohne il 2. Fühlerglied des 
Q rötlich... . . NT. . Ernöstia R. D. 1830 
(8 mm. E.rudis [Fall. 1810], | u. 2 weitere Arten.) 
Augen des $& + getrennt. Stirn mit Veribeltioisiän; Fühler ganz schwarz 56 
3. Fühlerglied nach dem Ende zu kaum verbreitert. Hinter der Quernaht 
nur 1 Paar Acrostichalborsten vor dem Scutellum. Apikalborsten des Scu- 
tellums kräftig u. divergent . . 2. . 48. Faüsta R.D. 1830 
(Nur 1 Art; 10 mm. F.n&morum [Meig. 18241.) 
3. Fühlerglied nach der Spitze zu deutlich verbreitert. Hinter der Quernaht 
mehrere Paar Acrostichalborsten. Apikalborsten des Scutellums weniger auf- 
fallend u. sich kreuzend . . 287 
Flügelranddorn deutlich. m, mit aderartigem Fortsatz. Intraalarborsten vor 
der Naht deutlich. Vordertarsen des ? nicht od. kaum verbreitert 
49. Appendieia Stein 1929 
(Nur 1 Art; A. truncäta [Zett. 1838].) 
Flügelranddorn fehlt. m, ohne aderartigen Fortsatz. Intraalarborsten vor 
der Naht fehlen. Vordertarsen des @ verbreitert . . 58 
2. Flügelglied von der Länge des 3. od. etwas länger 50. Eurythia R.D. 1844 
(8&—11 mm. E.c&sia [Fall. 1810]; Larve in Dianthaeia.) 
2. Fühlerglied deutlich kürzer als das 3. ... . . 5l. Platychira Rond. 1856 
(8—11 mm. 4 Arten; z.B. P.rädieum [L. 1794] in zahlr, Raupen.) 


. Glänzend schwarzgrün, auch auf den Orbiten . . . 52. Lydina R. D. 1830 


(Nur 1 Art; L.a6nea [Meig. 1824].) 
Mit anderer Färbung, Örbiten nie glänzend. . . .. 60 
2., oft auch 3. Tergit von hinten gesehen mit je 1 Paar schwärzlicher Flecke. 
3. "Fühlerglied ziemlich schmal u. vorn konkav. Stärkste Vibrisse ziemlich 
weit über dem oberen Mundrand eingefügt 53. Mystacella v. d. W. 1890 

(Nur 1 Art; M. majüscula [Rond. 1859].) 
Abdomen ohne paarige Flecke. 3. Fühlerglied nicht besonders schmal u. 
vorn nicht konkav. Stärkste Mundborste in der Höhe des oberen Mund- 
randes od. nur wenig darüber eingelenkt . . . . 61 
Stirnborsten wenigstens in Anzahl von 5 ziemlich bis zur ur Untergesichtsmitte 
herabsteigend. 3 Dorsalzentralborstenpaare. Apikalborsten des Scutellums 
ziemlich zart u. nie aufwärts gerichtet . . ..62 
Stirnborsten nicht bis zur Mitte des Untergesichtes "herabsteigend, wenn 
aber annähernd. dann 4 Dorsozentralborsten od. die Apikalborsten des Scu- 


tellums + aufwärts gerichtet -. . . -. -. .. 2» 22 0.20 en nn. 68 

Letztes Abdominalsegment bei SQ rot . . . 54. Eversmännia R. D. 1863 
(Nur 1 Art; 6mm. E.ruficälida [Zett. 1838], Larve in u. Larentia.) 

Letztes Abdominalsegment grau... 2.2... . 5. Lypha R. D. 1830 
(C. dübia [Fall. 1810]. 5% mm. Larve in Lina populi L.) 

Apikalborsten des Scutellums fehlend; Tlerseli 3 starke Borsten 64 

Apikalborsten vorhanden neben den jederseits 3 starken Borsten . . 65 

Stirn des $ mit Orbitalborsten. Schienen zum Teil gelblich 


56. Monoch&ta B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 4mm. N.älbicans [Fall. 1810].) 


Stirn des d ohne Orbitalborsten. Beine ganz schwarz 57. Baväria B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 6mm. B.jucända [Meig. 1838]; [synon. B. miräbilis B. B.].) 


. 3. Fühlerglied außerordentlich lang u. sich vorn an der Basis auffallend 


breit vom 2. abhebend . . . . 58. Hemimaequärtia B. B. 1893 
(H. paradöxa B.B. 1893 u. H. bieolor Villen. 1908.) 
3. Fühlerglied sich nicht auffallend breit vom 2. absetzend . . . . . 66 


Stirn des $ mit 2 kräftigen Orbitalborsten. 3 Dorsozentralborsten 
59. Thelymyia B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 7—9 mm. T.sältuum [Meig. 1824].) 


Stirn des & ohne Orbitalborsten. Meist 4 Dorsozentralborsten . . . 67 
Apikalborsten des Scutellums fast senkrecht aufgerichtet. Pulvillen u. Klauen 
des & ziemlich kurz. Taster stets schwarz. Tergite mit Discalborsten 
60. Phryxe R. D. 1830 
(6—7 mm. P. vulgäris [Fall. 1810] u. 2 weitere Arten.) 


68. 
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Apikalborsten nach hinten gerichtet, wenn aber aufwärts, dann die Pul- 
villen des & lang, die Taster gelb od. die Tergite nur mit Randborsten 68 
Hinterschienen außen abgewandt in der ganzen Länge mit annähernd gleich- 
langen Borsten bewimpert, hier u. da eine längere. ee 1:1 
(vgl. Nr. 41) (Etwa 10Arten) . 2. 2.2 2m. . Carcölia R. D. 1830 
Hinterschienen außen abgewandt ungleich ee nee, aber annähernd 
gleichlang, dann Sternopleuralborsten 2:1. . ...69 


. Backen breit, von fast halber Augenhöhe. Untergesicht stark zurückweichend. 


Beinergelb.. 72 0 0 sn nel er ende . » . 61. Phryno R.D. 1830 
(Nur 1 Art; 8mm. P. votula [Meig. 1824].) 
Backen schmal, wenn breit, dann Beine nie gelb . . 70 


3 Dorsozentralborsten hinter der Naht (vgl. Nr.43) 38. Parexoristina Enderl.n. g- 
(P. älacris [Meig. 1824], 8 mm, u. 2 weitere Arten.) 

4 Dorsozentralborstenpaare hinter der Quernaht. 37. Exorista Meig. 1803 

(vgl. Nr.43) (Etwa 20 Arten.) 


71. r3+; u. m, vor dem od. am ug vereinigt. ....: 2 u vn... 72 
— 7445 U. m, getrennt endend . . . . 100 
72. Vibrissen bis wenigstens etwa zur " Mitte deutlich "aufsteigend, oft nur fein- 


haarig, od. die Wangen mit einer Borstenreihe, die dicht neben der Vibris- 
senleiste liegt u. Vibrissen vortäuscht . . . . DE N /E 


— Vibrissen nicht aufsteigend a m Kein HE, 84 
73. Beine gelb. . . .2.2...62. Hebia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; H. flävipes R. D. 1890 [- " Paranesra pauciseta ®». B. Er 
— Beine schwarz, höchstens die Schienen Er ich. ee 
74. Wangen deutlich beborstet . . . BE TE Gr 1, Khan a ED: 
— Wangen nackt. . . . 77 
75. r,+5; bis nahe an die rm-Querader beborstet; MeU- -Querader ii in der Mitte 
zwischen dieser u. der m,-Beugung. m, mit kurzem, aderartigem Fortsatz 
KOUGRUIODE) PET te eh ee ee eher 63. Uelesia Girschn. 1901 
— fry+5z höchstens an der Basis mit einigen Börstchen. mcu-Querader der m}- 
Beugung genähert. m, ohne aderartigen Fortsatz . . . or 76 


. & mit Orbitalborsten. 3. Fühlerglied 6—8mal so lang wie das 2.; Seutellum 


mit kräftigen Präapikalborsten . . . . . . 64. Baumhauöria Meig. 1838 
„(Nur 1 Art; 10% mm. B. gonisförmis DR 1824], häufig auf Euphorbia.) 
& ohne Orbitalborsten. 3. Fühlerglied wenig mehr als das Doppelte des 2.; 
Seutellum ohne Präapikalborsten . . .. ... 65. G&dia Meig. 1824 
(Nur 1 variable Art; 8—10 mm. G. eonn6xa Meig.1 


. Seta bis fast zum Ende recht auffallend Vordieke, 2. Glied stark verlängert 


66. Atractoch&ta B. B. 1889 
(Nur 1 Art; A.angustäta [Zett. 1844] an Meeresküsten ganz u 
Seta nicht besonders verdickt, wenn vr h dann das 2. Glied kaum ver- 
längert 


78. Flügelranddorn "auffallend lang. Abdomen nie glänzend schwarz 
67. Nezeröpsis B. B. 1893 
(Nur 1 Art; N.incürva [Zett. re) auf Euphorbiablüten.) 
— Flügelranddorn fehlt od. kurz. Abdomen oft glänzend schwarz . . . 79 
79. Taster hellgelb. Abdomen nie einfarbig glänzend schwarz . . . 80 


.8. 


82. 


Taster schwarz, wenn aber gelb, dann Abdomen ee glänzend 
BOBWATZIE An Sehe de ae Sa ne ke Sl 


. Vibrissen hoch aufsteigend. Seta bis fast zum Ende verdickt 


68. Stauroch&ta B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 4% mm. S.alboeinguläta [Fall. 1820]. Larve in Monoctenus juniperi L.) 
Nur 2—3 Vibrissen über der Mundborste. Seta nur im Wurzeldrittel verdickt 


69. Cestönia Rond. 1861 
(Nur 1 Art; C. eineräria Rond. 1861.) 


ra+5 u. m, am Flügelrand vereinigt, bisweilen eine Spur vor dem Rand 
gr gestielb).. „21: = an mean u erranaa 2ER 

+5 U. m, vor dem Rand vereinigt (mit deutlichem Endstiel) . 83 
en bei frischen Stücken deutlich pubescent, zuweilen behaart. Seta recht 
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83 


kräftig, bis etwas über die Mitte verdickt. mcu- Querader schief, etwas ge- 
schwungen u. der m,-Beugung deutlich näher als der rm- Querader 
(vgl. Nr. 19) 17. Myxäctia Villen. 1915 
(Nur 1 Art; M.foliäcea [Villen. 18951.) 
Augen völlig nackt. Seta bis zur Mitte verdickt u. dann ziemlich plötzlich 
verdünnt. mcu-Querader steil, kaum geschwungen u. in der Mitte zwischen 
rm-Querader u. m;-Beugung . . . . . . . 70. Arrhinomyia B.B. 1889 
(A. trägica [Meig. 1824]. 5 mm, u. A. cloacella Kram. 1910, Larve in Scardia boleti.) 
Stirn des d mit 2 Örbitalborsten. Hinterhaupt unten weißhaarig. Taster 
schwarz. Subapikalborsten des Scutellums stark divergierend 
71. Anachztöpsis B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 4mm. A. oceypterina [Zett. 1838], Larve in Pterophoriden.) 
Stirn des & ohne Orbitalborsten. Hinterhaupt unten grauhaarig. Taster 
oft gelblich.Subapikalborsten des Scutellums parallel od. schwach divergierend 
72. Erynnia R. D. 1830 
(E. nitida R. D. 1830. 3%/;,mm. Larve in Galeruca.) 
Beine des 52 einfarbig ockergelb. 2. Setaglied stark verlängert. m, bogen- 
förmig gebeugt. Wangen mit mehrreihiger Beborstung 


(Nur 1 Art; 6mm. G.schistäcea B.B. 1891.) 73. Goniöcera B. B. 1891 
Beine schwarz, beim 9 zuweilen gelblich, dann aber hier u. da bräunlich ge- 
fleckt . . . ..8 


Abdomen zum Teil blutrot. 2. Setaglied "sehr kurz. Wangen nackt od. nur 
mit feiner Beborstung. r, nackt. Tergite nur mit Randborsten. Acrostichal- 
borsten völlig fehlend. r,ı, u. m, am Rande od. dicht vor ihm vereinigt 

74. Clairvillia R. D. 1830 

(Im Gebiet nur 1 Art; 6% mm. C. biguttäta [Meig. 1824].) 

Abdomen nie blutrot . . . ...86 
Stirnborsten fast bis zum Mundrand auf die Wangen herabsteigend, ab- 
wärts gerichtet, die Wangen also mit einer fortlaufenden Reihe längerer 


Borsten . . . EAN: 
Stirnborsten nicht herabsteigend. "Wangen "nackt, ‚Seinhanrig ‘od. nur unten 
mit stärkeren Borsten . . 89 


Stirn des & Sara: ohne Orbitalborsten. 3. Fühlerglied. so lang v wie das 2. 
Tergit 3 (das 2. sichtbare) ohne Borsten. Flügelvorderrand rien: 
Flügelranddorn kräftig. r,ı, basal beborstet . . . 75. Kirbya R. D. 1830 

(Nur 1 Art; 6mm. K. merens [M 1830] 
Stimm des & breit, mit Orhitalfioreten, 3. Fühlerglied PETIBRENE das Dop- 
88 


pelte des 2, a a0 u wen er 
Y4+5 U. m, weit vor : dem Rand verschmolzen (mit langem gemeinsamen 
Tondstiel)”. 2. MA ee en . 76. Wagneria R. D. 1830 


(7 Arten; z.B. W. carbonärla Panz. 1798, 8—4% mm, Flügel vorn geschwärzt; im Frühling 
oft auf Wegen sitzend.) 
f4+5; höchstens am Rande mit m, verschmolzen, meits getrennt endend 


(Im Gebiet 1 Art; 7mm. P. erinäcea Meig. 1838.) 77. Petöina Meig. 1838 


. Stirnmittelstrieme von vorn nach hinten sich merklich verbreiternd. m 


mit langem aderartigen Fortsatz. r, ı , bis über rm- Querader hinweg beborstet. 

Scutellum mit kräftigen Präapikalborsten . 78. Hypov6ria Villen. 1912 
(Mediterran.) 

Stirnmittelstrieme gleichbreit od. nach der Mitte zu verschmälert. m, 

höchstens mit sehr kurzem Aderfortsatz 90 


. Seta gekniet, 2. Glied die Hälfte des 3. . .... 79. Ne&ra R.D. 1830 


(4—6% mm. 2 Arten: E B. N. laticörnis Meig. 1824.) 
Seta nicht gekniet, 2. Glied nicht auffallend verlängert, Mengen BRaEt od. 
i ee 


fein behaart ... 

Flügelranddorn + deutlich, wenn such zuweilen kurz, "Wangen | ganz nackt. 
14+5 u. m, am Ende verschmolzen. Rückenschild vierstriemig . . . . 92 
Vorderranddorn ganz fehlend od. kaum angedeutet . . » 22.2... 
Seta bis reichlich zur Mitte verdickt. Tergite mit Discalmacrochsten. Taster 
meist schwarz (vgl. Nr.78) . . . 2... .... 67. Neseröpsis B. B. 1893 
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-— Seta nur an der Basis verdickt. Tergite nur mit Hinterrandborsten. Taster 


BODEN LET U TEN ET 20... 80. Viviänia Rond. 1861 
(Nur 1 Art; 'eimm. v. einsrea (Fall. 1810].) 
93. Gemeinsamer Endstiel von Ya+; U. m, meist fast so lang, wenigstens aber 


halb so lang wie die Spitzenquerader (Endstrecke von m}) . 

_— t44s u. m, am Flügelrand verschmolzen od. gemeinsamer Endstiel nicht 
halb so lang wie Spitzenquerader (Endteil von m)... 2...» 

94. Thorax tiefschwarz, mit + deutlichem Glanz. Abdomen länglich, hinten 
r zugespitzt, beim Q mit einer Genitalzange Wir bis ig, ohne Discalborsten 


(L. simplex [Fall. 1820], 3”/, mm, usw.) 81. Leucöstoma Meig. 1803 

 — Thorax anders gefärbt, wenn aber schwarz, dann ganz stumpf u. Abdomen 

breit eiförmig, beim $ ohne Zange . . . . 2. 2.2... 95 

95. Wangen mit dichter Behaarung . . . .. . 82, Anurogyna B. B. 1889 
(Nur 1 alpine Art; A.dispar B.B. 1889.) 

2— Wangen nackt . . . 2... 2.2.0. . „83. Graphogäster Rond. 1868 


(4 Arten; z.B. G. vestita Rd. 1868, 3%, mm.) 
96. Tergit 1 +2 kürzer als Tergit '3, nie mit auffallenden Randborsten. Ab- 
; domen des 2 ohne Zange . . 
— Tergit 1 + 2 so lang wie Tergit 3, beide mit fast vollständigem Kranz von 
h ehe Abdomen des @ mit Endzange. . 84. Dion&a R.D. 1830 
5 Arten; z.B. D.forcipäta Meig. 1824, 6 mm. Larve in Cassida.) 
9. > Fühlerglied viel länger als das 2.; wenn aber nur Be so lang, dann 
LE A 98 
I 3 Fühlerglied höchstens doppelt so lang wie das 2.; g KR nie in größerer 
Ausdehnung beborstet. Wangen nackt (vgl. Nr. 80) 69. Cestönia Rond. 1861 
(Nur 1 Art; C. cineräria Rond. 1861, Norditalien.) 
‘98. Tergite nur mit Randborsten. Rüssel schlank u. glänzend schwarz 
(Nur 1 Art; 5mm. C. suturäta Rond. 1859.) 85. Clausieölla Rond. 1895 
— Tergite auch mit Discalborsten. Rüssel kurz u. fleischig, nie glänzend schwarz. 
mcu-Querader der m,-Beugung näher od. höchstens auf der Mitte 99 
99. Stirn des $ mit Orbitalborsten. Thorax glänzend schwarz, ohne jede Strie- 
mung. Stirn bei 82 breit. ... . . . 86. Apatelina n. nom. 
(syn. Apatelia Stein 1924 nee Wallengren 1891) 
(Nur 1 Art; 5%/,mm. A.innöxia [Meig. 1824].) 
— Stirn des $ ohne Orbitalborsten. Thorax -+ bereift, mit deutlicher Strie- 


mung . ...87. Ceromäsia Rond. 1856 
(Etwa 10 Arten: z. .B. c. albisguänia Zett. 1844, 6mm. Larve in Notodonta usw.) 
100. Stirnborsten sich mit 1—4 nach unten gerichteten Borsten auf die Wangen 


fortsetzend . . . “a LOR 
u Stirnborsten, wenn sie sich auf die "Wangen fortsetzen, nie nach unten 
ET Re . . 102 


101. mcu- Querader sehr schief. Acrostichalborsten vor der Naht deutlich 

88. Vöria R.D. 1830 
(7—8mm. 4 Arten; z.B. V.rurälis Fall. 1810, 7 % mm, Larve in Plusia, Arctia, Mamestra usw.) 
— mcu-Querader nicht auffallend schief. Acrostichalborsten vor der Naht feh- 
' lend (vgl. oben Nr. 88) . .. . 77. Peteina Meig. 1838 
102. 2. Fühlerglied auffallend verlängert; so lang od. fast so lang wie das brei- 
tere, fast kreisförmige 3. Glied; wenn aber nicht mehr als halb so lang, 
dann Tor Vafänpt a Pe ee ee es 
— 2. Fühlerglied nicht besonders verlängert, wenn aber, dann höchstens halb 
so lang wie das 3. u. schwarz gefärbt. .. . . . 
103. Taster rudimentär. Letztes Tergit an der Spitze % rot 

89. Cuphöcera Macq. 1845 
(C. väria [F.] u. C. ruficörnis [Macq. 1835]. 9% mm.) 

— Taster voll entwickelt, wenn aber verkümmert, dann letztes Tergit am Ende 


schwarz .. tea. AO 
104. Thorax u. Abdomen außer den stärkeren Borsten mit dichter, fast wolliger 
Bohaarung .. 7: ne ee ae . . 90. Servillia R. D. 1830 


(S. ursina [Meig. 1824]. 12 mm.) 
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— Thorax u. Abdomen außer den stärkeren Borsten fast nackt. . . . 105 
105. Orbitalborsten mehrreihig u. zahlreich. Stirnprofil an der Fühlerbasis fast 
abgerundet, Mundrand nie vorgezogen. Kopf blasig. Scutellum mit kräf- 
tigen, halb aufgerichteten u. divergierenden Apikalborsten 
91. Cnephälia Rond. 1856 
(2 Arten; z.B. C. bucöphala Meig. 1824. 11mm. Larve in Agrotis segetum usw.) 

—  Orbitalborsten, wenn vorhanden, einreihig u. nicht zahlreich. Stirn an der 
Fühlerbasis eine deutliche Ecke bildend. Mundrand etwas vorgezogen. 
Kopf nicht blasig. Apikalborsten des Scutellums nie aufgerichtet. . 106 

106. Wangen am unteren Augenrand mit einigen starken Borsten 

92. Peletiöria R. D. 1830 
(6 Arten; z.B. P. ferina Zett. 1844, 11%, mm, in Lasiocampa u. Arctia.) 

— Wangen unten ohne stärkere Borsten . . . » 2.2.2... 107 

107. Taster fadenförmig, sehr dünn 
(Fig. 304) 

93. Eehinomyia Dum. 1806 

(E. grossa [L. 1758]. 16—18 mm. 
Larven in Lasiocampa usw., u. etwa 
4 weitere Arten.) 

— Taster gegen das Ende zu 
deutlich etwas verbreitert, 
kräftig 

94 Fabrieiella Bezzi 1906 


sc n 


a2 
R ; (Nur 1 Art; 13% mm. F. ferox 
Fig. 304. Echinomyia grossa L. Flügel. » [Panz. 1809], 1,10% in Chloantha 
e polyodon.) 


108. 2. Fühlerborstenglied ziemlich stark verlängert, so daß es wenigstens !/, bis !/, 
so lang ist wie das 3.; ist es aber nicht verlängert, dann m, bogenförmig 
aufbiegend, mcu-Querader auf der Mitte zwischen rm-Querader u. mı- 
Beugung u. Basis von 7,4, + beborstet. . . . . 109 

— Dieses Glied sehr kurz od. kaum verlängert, wenn aber etwas, "dann die 
Verlängerung geringer als !/, des 3. Gliedes u. Tars ; nicht beborstet 126 


109. Wangen + beborstet . ..... ; ae li) 
— Wangen nackt .. .... er ea hi: 
110. Stirn u. Wangen blasig aufgetriehen, meist ölig gelb gefärbt: 4 Dorso- 

zentralborstenpaare .... 2... eh! 


— Stirn u. Wangen nicht blasig, nie gelblich gefärbt. 3 Dorsozentralborsten 113 
111. Apikalborsten des Scutellums nach hinten gerichtet u. so lang wie die Sub- 
apikalborsten. Pulvillen verlängert . . . . 95. Onychogönia B. B. 1889 

(2 Arten; z. B. O. cognäta Bond. 1859, 12 mm.) 

=E Apikalborsten halb aufgerichtet, Präapikalborsten vortäuschend u. weit 
kürzer als die Subapikalborsten. . . Tan er 1iR 

112. $ mit 2—3 kräftigen, am Augenrand stehenden, nach vorn "gerichteten u. 
sich durch Länge u. Stärke deutlich abhebenden Orbitalborsten. Pulvillen 
des & viel kürzer als das letzte Tarsenglied . . . 96. G6nia Meig. 1803 

(Etwa 8 Arten; z.B. G. capitäta Deg. 1776, 10 mm, in Agrotis pr®cox L.) 

—  d ohne eigentliche Orbitalborsten, da die am Augenrand stehenden sich 
von den übrigen Borsten der Orbiten weder durch Länge noch Stärke be- 
sonders abheben. Pulvillen des $ so lang wie das letzte Tarsenglied 

97. Pseudogönia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; P. eineräscens [Rond. 1859], 10 mm.) 

113. mcu-Querader der m,-Beugung näher als der kleinen rm-Querader; Basis 
von 74+, nur mit 3—4 Börstchen. 1. Glied der Seta nie verlängert. Apikal- 
borsten des Scutellums ziemlich kräftig u. gekreuzt 

98. Pseudopachystylum Mik 1891 
(Nur 1 Art; 8mm. P. goniswoides [Zett. 1838].) 

—  mcu-Querader in der Mitte zwischen rm-Querader u. m,-Beugung od. jener 
nähergerückt. 1. Setaglied oft verlängert. Apikalborste des Scutellum zart 
u. divergierend. r,.. , in größerer Ausdehnung beborstet. Kleinere Arten 114 


114. 


115. 


117. 


122. 


123. 
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1. Setaglied so lang wie das 2.; r, + beborstet. Beine schwarz 
99. Bigonich&ta Rond. 1845 
(2 Arten; z.B. B. setipönnis Fall. 1810, 6 mm, ‚in Lasiocampa, Notodonta, Panolis usw.) 
IR Setaglied viel kürzer als das 2.; r, nie beborstet. Beine gelb . . 15 
Wangen ziemlich breit, mehrreihig beborstet. Tergite mit Discalborsten 


(TER ANDLBEIR La, a es. eh Dinar ja . . 73. Goniöcera B. B. 1891 
Wangen sehr schmal, nur mit 1 Reihe feiner Börstchen. Abdomen nur 
mit Randborsten . ...... - . . 100. Stenopäria Stein 1924 


(Nur 1 Art; 5% mm. S. mönstrosieörnis Stein 1924.) 


. Vibrissen krä tig, bis zur Fühlerbasis aufsteigend 


101. Dolichoeölon B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 11% mm. D. paradöxum B.B. 1889.) 
Vibrissen fehlend od. nur undeutlich . . . . . A 
Seta 3gliedrig, alle Glieder fast von gleicher Länge (vgl. Nr. 45) 
39. Triehäetia Stein 1924 
(Nur 1 Art; T.securicörnis [Egg. 1865].) 
1 Setaglied viel kürzer als die übrigen . . t.118 
. m, in scharfem rechten, bisweilen fast spitzen Winkel abbiegend, nach der 
Biegung oft mit kurzem Anhang, Endteil von m, nie fehlend. Seta auffal- 
lend dick, 2. Glied fast so lang wie das3. . . . 102. Germäria R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 8—11 mm. G.rüficeps [Fall. 1820].) 
m, in stumpfem Winkel od. bogenförmig abbiegend, nach der Biegung 
nie fortgesetzt. Endteil von m, (Spitzenquerader) zuweilen fehlend 119 
"4+5; wenigstens bis halb zur mcu-Querader beborstet . . . . . . . 120 
fa+; höchstens an der Basis mit einigen Börstchen . . . . . . . 122 
. Kleinere Formen mit schwacher Beborstung u. selten längerem Randdorn 
103. Actia R. D. 1830 
(Etwa 17 Arten; z.B. A. crassicornis Meig. 1824, 3%, mm, in Tortrix, Depressaria usw.) 
Größere Formen mit starker Beborstung u. auffallend ae Flügelrand- 
(EEE 121 
2. Setaglied reichlich halb so lang wie das 3.; Rüssel kurz u. dick mit großen 
Saugflächen. Apikalborsten des Scutellums gekreuzt. 4 Sternopleuralborsten 
104. Chastömera B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 9 mm. C. fumipennis B. B. 1889.) 


2. Setaglied meist viel kürzer als das 3.; Rüssel schlank mit kleinen Saug- 
flächen. Apikalborsten des Scutel- 73 
lums divergierend. 3 Sternopleural- sc H 
borsten r445 
105. Pachystylum Macq. 1848 

(Nur 1 Art. P. bremi Macq. 1848, 9 mm. 
Larve in Pamphilius vafer L.) 
mcu-Querader u. Endteil von m, Er m 
fehlt. Klein, Agromyziden ähnlich 
(Fig.305) cu 

106. Phytomyptera Rond. 1845 anr+cu2 


Bi er NEN en Fig. 305. Phytomyptera gracilarie Hering 1926. 


meu-Querader vorhanden, in der Flügel. 

Mitte zwischen m,-Beugung u. rm- Querader, od. dieser + genähert. Kleine 
Arten mit wenig auffallenden Abdominalborsten u. fehlendem od. undeut- 
lichem Randdorn . . . . . 123 
mcu-Querader der rm- Querader s so außerordentlich "genähert, daß die Ent- 
fernung beider kaum so lang ist, wie die rm- Querader. Endteil von m, fehlt. 
Taster plötzlich löffelartig verbreitert 107. Phytomyzonzüra Stein 1924 


(Nur 1 Art; P. abnörmis Stein 1924.) > 
mcu-Querader der rm-Querader nicht auffallend genähert. Endteil von 


MM VOTBAnden en en ee ee 5 1,124 
Abdomen glänzend schwarz, mit Discalborsten. Flügel milchweiß. Basis 
von 744, meist mit 3 Borsten (vgl. Nr.90) . . . 79. Ne&ra R.D. 1830 


(Im Gebiet 1 Art; N. laticörnis [Meig. 1824].) 
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— Abdomen schwarz mit feinen weißen Einschnitten. wenn aber ganz schwarz, 
dann ohne Discalborsten. Flügel nicht weißlich. Basis von r,;, nur mit 
1. Borste. Endteil von m, sehr dünn... 2.2... 125 
125. Endhälfte von r, mit einigen auffallenden Borsten 
108. Craspedothricha Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 3—5 mm, C. venisöta Stein 1924.) 
mn von r, völlig nackt (Fig. 306) . 109. Craspedöthrix B. B. 1893 
; 2.B. C. zon6lla Zett. 1844, 3—5 mm.) 
126. Endteil“ von m; fehlt . . : 107 
sch ” —_ Endteil von m, "vollständig als 
/ 23 Spitzenquerader aufgebogen u. bis 
Et 7 zum Flügelrand verlaufend 129 
£ 127. Größere Art mit gelben Beinen 
110. Rhacodinsüra Rond. 1861 
(R. antiqua [Meig. 1824]. 7 mm.) 
— Kleinere Arten mit schwarzen Bei- 


nen. 3. Fühlerglied 2—3mal so 


Er 


rel lang wie das 2. . ......128 
a2 128. Graue Art mit weißen Flügeln, 
Fig. 306. Craspedothrix vivipara B. B. Flügel. denen der Randdorn fehlt. Vor der 


Naht mehrere Paare Acrostichalborsten . 111. Melizonaüra Rond. 1861 
(3 Arten; z. B. M. albipennis [R. D. 1830]. 4 mm.) 

—  Glänzend schwarze Art mit grauen Flügeln u. kräftigem Randdorn. Acro- 
stichalborsten fast ganz fehlend (Mediterran) 112. Melanomelia Strobl 1899 

129. m, mit faltenartigem Fortsatz, zuweilen mit aderartigem Anhang, in zwei- 
felhaften Fällen in fast rechtem, ja bisweilen fast spitzem Winkel abbiegend 
u. nach außen konkav. Stirnmittelstrieme nach dem Scheitel zu oft brei- 
TER WORGOHG ne en re Be RE Wehr 130 

— m, ohne merklichen Fortsatz, in stumpfem Winkel od. bogenförmig ab- 
biegend. Stirnstrieme nach dem Scheitel zu nicht breiter werdend . 132 

130. Vibrissen von verschiedener Stärke, bis wenigstens zur Untergesichtsmitte 
in gleicher Tänge aufsteigend. 4 Dorsozentralborsten. Gekreuzte Apikal- 
borsten des Scutellums fehlen. $ vorherrschend ohne, @ mit Discalborsten 

113. Ptychomyia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 4—6mm. P.sel&cta [Meig. 1824], Larve in Bupalus piniarius L.) 

—  Vibrissen nicht bis nach oben aufsteigend, nach der Mitte zu stark verkürzt. 
m, nur mit faltenartigem Fortsatz. Mundecke mit längerer Borste . 131 

131. Pulvillen u. Klauen bes. beim $ auffallend lang u. kräftig. Stirnborsten bis 
auf die Wangenmitte POREREEE, Apikalborsten des Scutellums aufwärts- 
gerichtet .. . . . . 114. Tachina Meig. 1803 

(T. larvärum [L.], 8-12) mm, u. mehrere andere Arten.) 

—  Pulvillen u. Klauen bei $? kurz od. beim $ nur mäßig verlängert, jedenfalls 
nicht auffallend lang. Stirn an der Fühlerbasis eine deutliche Ecke bildend. 
Abdomen bis auf einen nach hinten gerichteten Borstenkranz am Hinter- 
rand des letzten Ringes ohne stärkere Borsten; 1. Sternit freirandig 

(3 Arten; z. B. P. oylindrica Fall. 1810, 3—4 mm.) 115. Ptychoneüra B. B. 1889 

132. Vibrissen, wenn auch oft nur in Berner Anzahl, bis wenigstens zur Mitte 
ne EEE 133 

—  Vibrissen nicht aufsteigend, höchstens einige kurze über der Mundecke 148 

133. Seiten der ersten Tergite ausgedehnt durchscheinend 


(Nur 1 Art; 9 mm. F.leta Meig. 1824.) 116. Frontina Meig. 1838 
— Abdomen nirgends durchscheinend gelb . ; 134 
EEE u A A N 
— Beine schwarz. .... . ER!) 


135. Endteil von m, meist fehlend. 3 Dorsozentralborsten (vgl. oben Nr. 127) 
110. Rhacodinsüra Rond. 1861 

—  Endteil von m, völlig entwickelt. 4 Dorsozentralborsten (vgl. Nr. 73) 
62. Hebia R. D. 1830 
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136. Flügelranddorn auffallend lang. Taster gelb. 


137. 


138. 


(Nur 1 Art; B.strigäta [Meig. 1824], 4mm.) 117. Brachych&ta Rond. 1861 
Randdorn fehlend od. nur kurz, wenn aber länger, dann Taster schwarz 137 
4 Dorsozentralborsten. Hinterhaupt unten stets weißhaarig . . . . 138 
3 Dorsozentralborsten, wenn aber ausnahmsweise 4, dann Hinterhaupt 
unten schwarzhaarig. . . . 139 
Tergit 3 (2. sichtbares) mit Discalborsten. Scutellum mit kräftigen, senk- 
recht nach oben gerichteten Präapikalborsten, aber ohne Apikalborsten 


118. Histoch&ta Rond. 1859 
(Nur 1 Art; 6% mm. H. marmoräta A 1805].) 
Tergit 3 nur mit Randborsten. Scutellum ohne Präapikalborsten, aber mit 
deutlichen gekreuzten, halb aufrechten Apikalborsten 
119. Prosop&a Rond. 1861 
(2 Arten; z.B. P. nigricans Egger 1861, 8% mm, in Acrony cta euphorbi® usw.) 
Abdomen Sa hell gelbgrau, höchstens mit einer Spur von Schiller- 


flecken . . . . .. 120. Hypereeföina Schin. 1862 
(2 Arten; z.B. re einsrea. Perr. 1852, 8 mm.) 

Abe anders gefärbt... .. . . . 140 

Stirn bei $? am Scheitel schmäler als die Augenbreite, wenn "aber ebenso 


breit, dann Taster gelb. $ ohne od. kaum erkennbare Orbitalborsten. 

Vordertarsen des 2 nie breitgedrückt. Stirn des $ mit kräftigen Vertikal-, 

aber ohne Orbitalborsten. Scutellum mit schwachen, aber deutlichen Apikal- 

borsten.. . . ...... 121. Vibrissina Rond. 1861 
(2 Arten; z.B. v. türrita Meig. "1824, 6 mm.) 

Stirn bei 32 annähernd von Augenbreite od. breiter. $ mit kräftigen Orbital- 

borsten. Pulvillen kurz. Vordertarsen des 2 oft verbreitert. Taster schwarz 


141 
Wangen ganz nackt. Vordertarsen des $ einfach od. nur schwach verbreitert 
(vgl. Nr. 82) 70. Arrhinomyia B. B. 1889 


(Mehrere Arten; z.B. A. trägiea Meig. 1824, 5 mm.) 
Wangen dicht neben den Vibrissenleisten in der oberen Hälfte + deutlich, 
wenn auch kurz, beborstet. Vordertarsen des Q auffallend breitgedrückt 142 
Seta bis über die Mitte verdickt. Scutellum mit deutlich divergierenden 
Apikalborsten . . >... 122. Admöntia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 8% mm. "A. nodoidyis B. ®B. "1889. 
Seta bis zur Mitte verdickt. ertelink. ohne Apikalborsten 
123. Triehopäria B. B. 1889 
(4 Arten; z.B. T. decoräta Zett. 1849, Larve in Tipula er 


Rüssel doppelt gekniet. . . . 124. Bueentes Latr. 1809 
(2 Arten; z.B. B. genieulätus Den. 1776, 5 mn, in REN u. ee 

Rüssel einfach gekniet.. . . 144 

. Beine vorherrschend gelb. a EN Ed; 

Wenigstens die Schenkel schwarz . . . 222.0. 147 


mcu- Querader in der Mitte zwischen rm- Querader u u. m,-Beugung od. jener 
etwas genähert. 3. Fühlerglied nur wenig länger als breit. »,ı, u. m, am 
Rand vereinigt od. vor dem Rande (kurzer Endstiel) 

125. Rondänia R. D. 1850 

(2 Arten; z.B. R. dimidiäta Meig. 1824.) 2 Arten. (Stellung unsicher.) 

mcu-Querader der m,-Beugung genähert. 3. Fühlerglied wenigstens doppelt 
so lang wie breit . . 146 
4 Dorsozentralborsten. Augen des 8 breit getrennt. 'Sternopleuralborsten 
2:1 (10 Arten) (vgl. Nr.99 u. 165) . . . . . 87. Ceromäsia Rond. 1856 
3 Dorsozentralborstenpaare. Tergit auch mit Discalborsten (Mittelborsten). 
Endteil von m, (sog. Spitzenquerader) fehlt. Intraalarborsten vor der Quer- 
naht deutlich (vgl. oben Nr. 127, 135). . 110. Rhacodineüra Rond. 1861 
mcu-Querader der rm-Querader so genähert, daß sie länger ist als ihr Ab- , 
stand von ihr. . 2... 126. Heleöcera R. D. 1863 


(Nur 1 Art; 44, mm. “m. delöcta [Meig. 1824].) 
MeU- Querader stets kürzer als ihr Abstand von der rm-Querader . 148 
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148. 


149. 


Wangen beborstet, bisweilen nur ae unten: a u Te 5 A 
Wangen nackt . . . . Set SER 
Thorax glänzend schwarz mit nur "geringer Bestäubung u u. ohne deutliche 
Striemung. Vor der Naht nur 1 Paar Acrostichalborsten. Wangen auch 


nackt (Arten). . ». 2. 220.0. (vgl. Nr. 96) 84. Dion&a R.D. 1830 
Thorax grau mit deutlicher Striemung. Vor der Quernaht 2—3 Paar 
Aurostiohalborsten!.". „Tara, sn er en ee ee 150 


. Wangen der ganzen Länge nach mehrreihig beborstet. 2. Setaglied kurz. 


3 Dorsozentralborstenpaare (vgl. Nr. 16) 
(syn. Eupogöna Rd. 1868) 14. Buquetia R. D. 1847 
Wangen nur unten mit wenigen einreihig angeordneten Borsten. 2. Seta- 
glied verlängert. 4 en . . . 127. Chatolya Rond. 1860 
(Nur 1 Art; 6mm. C.setigena Rond. 1860 


. Acrostichalborsten vor der Naht ganz allen: Abdomen z. T. rot od. gelb, 


+ glänzend. . . . . 152 
Acrostichalborsten vor der Naht deutlich. 1. Tergit n nie mit 'vollständigem 
Borstenkranz . . 153 


. Orbiten des $ so breit wie die Mittelstrieme. "Abdomen des E) ohne Genital- 


Ne RR ME . 128. Brull&a R. D. 1863 
(Nur 1 Art; smm, B. soypterina Schin. 1862.) 
Orbiten des & kaum sichtbar. Abdomen des 9.mit deutlicher Genitalzange 
(vgl. Nr. 85) 74. Clairvillia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 6% mm. C. biguttäta [Meig. 1824]. 
Rüssel ziemlich schlank, etwas kürzer als die Vorderschienenlänge, glän- 
zend schwarz, mit kleinen Saugflächen. Fühler etwas über der Augenmitte 
eingelenkt. Thorax nie 3striemig. 1. Tergit kräftig beborstet. Beine schwarz. 
& ohne Orbitalborsten. Tergite nur mit Randborsten 
129. Conogäster B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 5mm. C. prulnösa [Meig. 1824].) 
Rüssel ziemlich kurz u. dick, wie bei Musca dom&stica, nie glänzend schwarz, 


mit ziemlich großen Saugtlächen, wenn aber schlanker, dann Thorax 
3striemig . . EEE 
Hinterschienen außen abgewandt in der ganzen Länge "mit ziemlich dich- 
ten gleichlangen Börstchen bewimpert, unter denen höchstens auf der Mitte 


eine längere sich findet . . EAN IR KDD: 
Hinterschienen außen abgewandt ungleich beborstet . . . . 156 
Tergite nur mit Hinterrandborsten . . . . . . 130. Stürmia R.D. 1830 


(7 Arten; z.B. 8. seutelläta R. D. 1830, 10% mm, in Acherontia, Vanessa.) ; 
Tergite auch mit Discal- (Mittel-) Borsten . 131. Xylotachina B.B. 1891 

(Nur: X.dilüta [Meig. 1824]. 6 mm. Larve in Cossus cossus L.) 
3. Fühlerglied am Ende vorn mit kurzer deutlicher Spitze 

132. Acemyia R. D. 1830 

(Nur 1 Art; 6mm. A.acutieörnis [Meig. 1824]. Larve in Acridium lineolum F.) 
3. Fühlerglied am Ende vorn nicht zugespitzt. . 157 
. m, bogenförmig abbiegend. mcu- Querader steil u. fast gerade auf der Mitte 
zwischen rm-Querader u. m,-Beugung, od. der letzteren nur wenig ge- 
nähert. (Meist ziemlich kleine Arten) . . 2. 22.2.2... 9) 
m, winkelförmig abbiegend, bisweilen mit abgerundeter Ecke, dann aber die 
mcu- Querader schief u. geschwungen, dem Endteil von m, nahezu parallel 
u. der m,-Beugung deutlich genähert. (Meist größere Arten). . . . 162 


. Vertikalborsten des 3 fehlend. 3. Fühlerglied nur wenig länger als das 2 


2 Arten. Stellung unsicher). . . . (vgl. Nr. 145) 125. Rondänia R.D. 1850 
Vertikalborsten des & kräftig. 3. Fühlerglied wenigstens das Dreifache 
GO Dun I ee ae Te RR a CN REED Eu 5 N oire . . 159 


. 3 Dorsozentralborsten. Ocellarborsten kräftig. Fühler breit, anliegend, et- 


was länger als das Untergesicht. Thoraxrücken einfarbig schwarz (vgl. 

Nr.99). . .. ... (syn. Apatelia Stein 1924) 86. Apatelina n. nom. 
(Nur 1 Art; Bi), mm, A.innöxia a ARE 

4 Dorsozentralborsten . . . N er LO 
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160. 3. Fühlerglied viel schmäler als die Backen . 133. Pexomyia B. B. 1891 
(1 einfarbig hell aschgraue Art; P. rübrifrons [Perris 1852)). 

— 3. Fühlerglied wenigstens von Backenbreite. (Nicht einfarbige Arten). 161 

161. $ ohne Orbitalborsten. Fühler u. Taster ganz schwarz 


134. Baetromyia B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 5'!/,mm, B. aurulönta De: 1824].) 


—  &mit kräftigen Orbitalborsten. 2. Fühlerglied u. Taster gelb. 

135. Dr B. B. 1889 
2 Arten; D. hyponomzlt® [Rond. 1861], 5mm, Larve in Hyponomeuta.) 

162. Tntraniaz hoskian vor der Naht fehlend. Scutellum ohne Apikalborsten. 
Tergite ohne Discal- (Mittel-) Borsten. Mittelschiene innen mit Borste. 
Beine schwarz. 3. Fühlerglied wenigstens das Dreifache des 2. (vgl. Nr. 92) 

80. Viviänia Rond. 1861 

(Nur 1 Art; V.einerea er 1810], 4'/,mm, Larve bei Coleopteren, z. B. Carabus.) 
— Intraalarborsten vor der Naht deut ich, wenn aber fehlend, dann das 
, Scutellum mit Apicalborste. . . raus = 168 
163. 3. Fühlerglied ziemlich schmal, gegen das Ende zu noch etwas schmäler. 
Apikalborsten des Scutellums aufwärtsgerichtet u. nahezu parallel, oft auch 
divergierend. Stärkste Mundborste merklich höherstehend als der obere 
Rand der Mundöffnung . . . - . .. 136. Meigenia R. D. 1830 
(3 Arten; M.incäna Fall., M. mutäbilis Fall. 1810 [syn. ma Meig, 1824], bis zu 8,5 mm, 

florälis Fall. 1810; kleinere Formen bis zu 3mm hina 

_ 3. Fühlerglied meist nicht verschmälert. Ayikarbörsten des Scutellums meist 
nicht aufwärtsgerichtet, wenn aber, dann deutlich gekreuzt. Stärkste 
Mundborste fast in gleicher Höhe mit dem oberen Mundrande ... 164 

164. Backenbreite wenigstens die Hälfte der Augenhöhe. Stirn stark vorragend 
u. Untergesicht auffallend zurückweichend. . 137. Pexöpsis B. B. 1889 

(Nur 1 Art; 10 mm. P. äprica [Meig. 1834].) 

— Backen viel schmäler. Stirn nicht auffallend vorragend u, das Untergesicht 
nur mäßig zurückweichend . . . . . 168 

165. Tergite mit Ausnahme von Tergit1 15 2 mit Mittelborsten, die so lang.u. kräf- 
tig sind wie die Randborsten (vgl. Nr.99u.146) 87. Ceromäsia Rond. 1856 

(Etwa 10 Arten; z.B. C. rütila Meig. 1824, 7%, mm.) 

— Wenigstens Tergit 3, meist auch Tergit 4, ohne Mittel- (Discal-) Borsten, 
wenn aber mit einigen, dann diese viel kürzer als die Randborsten 166 

166. $ mit 1—2 sehr kräftigen, stark nach vorn gekrümmten Orbitalborsten. 
Apikalborsten des Scutellums fast: senkrecht aufwärtsgerichtet. Taster 
schwarz . . 2... 138. Masicera Macgq. 1834 

(10—13 mm. 2 Arten I z. ». "m. silvätica Fall. 1810. 12% mm.) 

— 8 ohne Orbitalborsten, höchstens mit einigen aufrechten, nicht besonders 
kräftigen Borsten. Apikalborsten nach hinten gerichtet, wenn aber halb 
aufrecht, dann die Taster gelb... . EN - . 167 

187. Ocellarborsten deutlich u. kräftig . EEE Eryeia R.D. 1830 

(6% mm. E.festinans [Meig. 1824].) 
—  Ocellarborsten fehlend od. sehr zart 
(syn. Gyroväga Rd. 1861) 140. Hemimasicera B. B. 1889 
(H. vieina Zett. 8 mm. Larve in Deilephila, Pterogon, Lophyrus pini L. usw.) 


95. Familie: Schlupffliegen, Dexiide. 


Intraalarborsten vor der Quernaht fehlend. Fühlerborste (Seta) gefiedert. Fühler unterhalb der 
Augenmitte eingelenkt. Oft nur 1 Posthumeralborste u. zwei hintere Intraalarborsten vorhanden. 
Metathorakalstigma am Hinterende mit Fächer. Postscutellum stark konvex gewölbt. Bauchhaut 
nicht sichtbar. 2. Sternit nie schuppenförmig den Tergiträndern aufliegend, es ist wie die übrigen 
ganz von den in der Bauchmitte oft kielförmig zusammenstoßenden Seitenrändern der Tergite völlig 
verdeckt od. nur sehr wenig sichtbar. Meist schlanke u. langbeinige Formen, aber auch gedrungene. 

Größtenteils Käferparasiten; Zophomyia lebt bei Sesien- u. Kleinschmetterlingsraupen, Degeeria 
bei Raupen von Kleinschmetterlingen, Pelatachina bei verschiedenen Raupen. 


Gattungstabelle. 


1. Augen deutlich behaart, wenn auch bisweilen nur kurz . 2 
— Augen nackt od. höchstens bei starker Vergrößerung etwas pubesciert 18 
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2. 


7. W 


Taster fehlend. r,;, u. m, vor dem Ende verschmolzen (kurzer Stiel). 7445 
bis weit über die rm-Querader hinweg beborstet 


l. Gymnoglössa Mik 1898 
(Nur 1 Art; 6mm, G.transylvänica Mik 1898, Ungarn.) 
RR VORNE a ea a ee ar 3 
Y4+5 u. m, vor dem Ende verschmolzen. Vibrissen fehlen od. schwach 4 
74+5 U. m, getrennt endend, höchstens am Rande zusammenlaufend 7 
Tergite teilweise. rot gefärbt... 00 an tn 0 ee 
Tergite nie rot gefärbt . 


ae 6 
« 74+, nackt. Rüssel schlank, mit kleinen Saugflächen 2. Eriöthrix Meig. 1803 


(6—10 mm. 5 Arten; z.B. E. rufomaculätus Deg. 1776.) 
Y4a+5; ausgedehnt beborstet. Rüssel ziemlich kurz mit großen Saugflächen 


(vgl. oben Nr. 2). . - . . 1. Gymnoglössa Mik 1898 
Rüssel ziemlich schlank, etwa von ı Vorderschienenlänge; mit kleinen Saug- 
flächen. 4—51,m ; 2200020.» 83. Ptilops Rond. 1857 


(2 Arten; z.B. P. nie Meig. 1824.) 
Rüssel viel kürzer als die Vorderschienen, mit großen Saugflächen. Augen des 
& stark genähert. 3 Paar Acrostichalborsten vor der Naht. 3. Fühlerglied 
kaum länger als das 2. Scutellum außer den gekreuzten Apikalborsten 
mit jederseits 3 kräftigen annähernd gleichlangen Borsten 

(8 mm. 1 Art; L. brevifrons Rond. 1856.) 4. L&wia Egg. 1856 
angen — außer den etwa herabsteigenden Frontorbitalborsten — bis wenig- 
stens zur Fühlermitte herunter behaart. Vibrissen nicht aufsteigend. Hinter- 
haupt unten mit schwarzer od. dunkelgrauer Behaarung . 
Wangen nackt od. nur dicht unter den Stirnborsten mit feiner Behaarung. 
Vibrissen nicht aufsteigend od. höchstens einige feine unmittelbar über der 
Mundbörste ar a2. 8 2 ern alone 9 


. Tergit 1+2 in der Mitte mit Macrocheten . 5. Maequärtia R.D. 1830 


(9 Arten; z.B. M. Fall. 1810, 5%—8 mm.) 
Tergit 1 +2 in der Mitte ohne Macroch»ten h 
6. Proter&moplax Enderl. n.g. 
(3 Arten; z. B. P. chaleonöta Meig. 1804, 7—10 mm.) 


. Hinterhaupt unten dunkelhaarig. Abdominalseiten an der Basis nie aus- 


gedehnt rötlich. . . 10 
Hinterhaupt unten mit heller Behaarung, w wenn aber dunkler, dann Hinter- 
leibsseiten an der Basis rot 


. Acrostichalborsten vor der Naht völlig fehlend 7. Zophomyia "Macg. "1835 


(Eine 8% mm große schwarzblaue Art mit auffallend gelben Schüppchen u. gelber Flügel- 
basis: Z.t&mula [Scop. 1763].) 
Acrostichalborsten vor der Naht deutlich. . . » 4 


. Keine Acrostichalborsten hinter der Quernaht od. höchstens 1 Paar vor dem 


Scutellum. Abdomen glänzend schwarz od. schwarzblau. ..... 12 
Mehrere Paare Acrostichalborsten hinter der Quernaht, wenn aber nur 1 Paar 
vor dem Scutellum, dann Abdomen nie glänzend schwarz od. blau. Intra- 
alarborste vor der Naht stets fehlend. 3. RE kaum das Doppelte 


des 2.. . 13 
12. Saugfläche "des Rüssels etwa halb so lang wie dieser; "Schüppchen intensiv 
BOlDesı de rer Duett 8. Maeroprösopa B.B. 1889 
(Nur 1 Art; 6inm. m. aträta [Fall. 1810]. ) 
— Saugfläche des Rüssels viel kürzer; Schüppchen nicht auffallend gelb (vgl. 
oben Nr.6) . . . . 3. Ptilops Rond. 1857 
13. Stirn des $ sehr schmal, ohne Vertikalborsten. Scutellum jederseits mit 3 
starken Borsten (vgl. oben Nr. 8) . 2... 0... 5. Maegüartia B. B.. 1889 


Stirn des & breiter als die halbe Augenbreite; mit Vertikalborsten. Scutellum 

jederseits mit 4 starken Borsten. . ..... 22.2.2002... 14 

Abdomen glänzend schwarz . . ne Emporomyia B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 61; mm. E. kaufmänni B. B. 1891, Salon.) 

Abdomen bräunlichgrau. T4+5 U. Mı beim ® zuweilen am Rande vereinigt 
(Nur 1 Art; 6mm. $. cällida [Meig. 1924].) 10. Steini6lla Berg 1897 


15. 


16. 


17. 
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Rüssel kaum länger als der Taster, mit deutlichen Saugflächen. Abdomen ei- 
förmig. Seta nicht dreigliedrig. r,+, nackt. mcu-Querader der Beugung ge- 
nähert. 3. Fühlerglied dreimal so lang wie 2. Stirn des & ohne Orbitalborsten, 
bei $9 schmaler als ein Auge... . ... . 11. Hyalürgus B. B. 1893 
(Nur 1 Art; 6% mm. H.lücidus [Meig. 1824].) 
Rüssel ziemlich schmal u. lang, mit Kleinen FRISCH THE, Abdomen kegel- 
bis walzenförmig . . . 16 
3. Fühlerglied wenigstens das Dreifache des 2., gegen das Ende zu verbreitert. 
Präapikalborsten des Scutellums kräftig. m, im rechten Winkel abbiegend 
u. dann nach auswärts geschwungen . . . . . . 12. Trafdia B. B. 1893 
(Nur 1 Art; 7% mm. T. monticola B.B. 1893.) 
3. Fühlerglied höchstens das Doppelte des 2., gegen das Ende zu kaum ver- 
breitert. Präapikalborsten des Scutellums fehlend od. unscheinbar. m, 
in stumpfem Winkel abbiegend . . ey 
Augen des $ fast zusammenstoßend. Vertikalborsten fehlend. Mittelschiene 
des Sinnen ohne stärkere Borste. 3. Tergit (das 2. sichtbare) stets mit 2 Paar 


Discalborsten. . . . ... 13. Rhynehista Rond. 1861 
(Nur 1 Art; 6mm. R. "montieola [Pand 1896] .) 


Augen des & deutlich getrennt. Vertikalborsten kräftig. Mittelschiene bei 
g. innen mit 1—2 kräftigen Borsten. 3. Tergit (das 2. sichtbare) nur mit 


1 Paar Discalborsten .. . . . . . (vgl. Nr. 5) 2. Eriöthrix Meig. 1803 
(6—10 mm. 5 Arten.) 


. Seta auch bei starker Vergrößerung kaum an der Basis etwas pubescent 19 


Seta behaart od. wenigstens bei starker Vergrößerung der Re Länge nach 
deutlich pubescent . 


. T4+5 u. m, vor dem Ende vereinigt. Aufgebogener Endteil von m, , vorhanden, 


wenn fehlend, dann Abdomen z. T. glänzend rot 


r4+5; u. m, getrennt endend. Aufgebogener Teil von m, zuweilen fehlend, dann 
aber Abdomen nie rot . . ARSST 


. Rüssel auffallend lang u. dünn, "nach oben gebogen, ‘ohne Saugflächen. Ya+s 


u. m, vor dem Ende verschmolzen . . . . . 14. Rhamphina Macq. 1835 
(Nur 1 Art; 12mm. R.pedemontäna [Meig. 1824], Bosnien u. Südeuropa.) 
Rüssel nicht auffallend lang, mit deutlichen Saugflächen; wenn aber dünn 
u. lang, dann nie aufgebogen. Vibrissen nicht aufsteigend . . . . 21 
Taster vollständig verkümmert od. wenigstens äußerst kurz. Wenn Rüssel 
versteckt, dann der gemeinsame Endstiel von 7,45 u. ie, aufwärts ge- 
bogen . . 22 
Taster voll entwickelt. Wenn Rüssel versteckt, dann gemeinsamer Endstiel 
von 74+5; U. m, nicht aufwärts gebogen. . . en 80 
Wangen breit u. beborstet. Gemeinsamer Endstiel von PERET u. m, lang u. 
gerade verlaufend, Randdorn kräftig. . . . . . 15. Sarromyia Pok. 1893 
(Nur 1 Art; S.nubigena Pok. 1893, Alpen [Trafoi, Stilfser Joch].) 
Wangen nicht besonders breit, nackt. Gemeinsamer Endstiel von ats u. mı 
sehr kurz od. aufwärts gebogen. Randdorn fehlt 


. Taster sehr kurz, aber deutlich. r,+,; u. m, getrennt endend; wenn aber vor 


dem Ende verschmolzen, dann der gemeinsame Endstiel gerade verlaufend. 

mcu- Querader der rm- Querader etwas genähert od. wenigstens auf der Mitte 

zwischen dieser u. der m)-Beugung. . . . . . . 16. Petägnia Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 6% mm. P.subpetioläta Rond. 1859. Südtirol.) 

Taster völlig verkümmert. r,;, u. m, vor dem Ende verschmolzen, der ge- 

meinsame Endstiel aufwärts gebogen. mcu-Querader der m,-Beugung näher 


24. Sternopleure mit 1 Borste. . . 17. Oeypterula Rond. 1856 
(Im Gebiet nur 1 Art; 5mm. O0. pusilla [Meig. 18241.) 
— Sternopleure mit 2 "kräftigen Borsten. . . ... . 25 
25. Backenunterrand vorn mit deutlichen schwarzen Börstchen. 3.  Fühlerglied 
höchstenerdasStache des 2.7.1 2-2... m Re ee ee 26 
— Backenunterrand nur mit zarten gelblichen Härchen. 3. Fühlerglied das 
4—5fache des 2. (2 südliche Arten) . . . . . . . 23. Exogäster Rond. 1856 
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26. Seutellum mit jederseits 3 Macrochzten (Basal-, Angular- u. Apikal-M.) 27 
— Sceutellum mit je 2 Macrochsten (Angular- u. Apikal-M.) ...... 29 
27. ig,+a bis ig, mit 1 Paar Discalmacrochsten 18. Chagtoeyptera Enderl. n. g. 
(Im Gebiet 1 Art; C. bicolor Oliv. 1811, 13°/, mm.) 
Abdominaltergite ohne Dissalbörsten u. are re ae Be Yan 28 
28. Hinterschienenunterseite bei 3? mit langer, dichter Behaarung 


19. Thyrsoeyptera Enderl. n. g. 
(Nur 1 Art; 11?/, mm. T. pilipes Loew. 1844.) 


— Behaarung ‘der Hinterschienenunterseite normal (Fig. 307) 
20. Ocyptera Latr. 1802 
(4 Arten; die häufigste O. brassieäria F. 1775.) 
29. igy-+2 u. tg; mit 2 Paar, ig, u. ig, mit 1 Paar Discalborsten 
21. Aub&a R. D. 1863 


(Nur 1 Art: A. interrüpta Meig. 1824.) 
_ Abdominaltergite ohne Discalmacrochsten, abnorm nur gelegentlich hier 


oder. dla. eine: 5. un wine che . . 12. Psilaub&a Enderl. n. g. 
(Im Gebiet 4 Arten; Typus: P. coarctäta Low: 1844, 9:/, mm.) 

30. Beine bei 4@ einfarbig ockergelb. Wangen nackt. 2. Setaglied kurz. m, 
winkelförmig abbiegend; 7—12 mm (1Art,siehe Nr.64) 24. Mintho R. D. 1830 

— Beine schwarz, beim 2 zuweilen gelb, dann aber hier u. da bräunlich ge- 
fleckt . .'. . 3 
31. Abdomen z. T. blutrot. 2. Setaglied sehr kurz. "Wangen "nackt od. nur mit 
feiner Beborstung . . . 832 
Abdomen nie blutrot. W angen nackt, 
feinhaarig od. nur unten mit stärke- 
) ren DBorsten. Stirnmittelstrieme 
gleichbreit od. in der Mitte ver- 
schmälert . . . 83 
32. r, in der ganzen Länge beborstet. 
Abdomen auch mit Discalborsten 
25. Phoenieella R. D. 1830 


Fig. 307. Ocyptera auriceps Meig. Flügel. (Nur 1 Art; P. hematödes [Meig. 1824].) 
— r, nackt. Abdomen nur mit Rand- 


borsten. Acrostichalborsten vor der Naht kräftig. r,;, u. m, vor der Mün- 
dung verschmolzen. . . » 2. 2.... 26. Cylindromyiöpsis Bezzi 1906 

(3 Arten in Südeuropa.) 
33. Glänzend schwarze Arten, ohne jede Bestäubung. Nur 2 deutliche und 
kräftige Paare Acrostichalborsten vor der Naht. Scutellum außer den 
Apikalborsten noch mit jederseits 3 Borsten. Ren mit Discal- u. Mar- 


123 a5 My 


anaeroben, 78MIN ea ee . Fortfsia Rond. 1860 

(4 Arten; z. B. F.teda Ten. 1824, 44, mm.) 
— Anders gefärbt . a ee: 2 Se RT ra NO 
34. Randdorn + deutlich, wenn auch zuweilen kurz. . 2.2.2.2... 35 
— Randdorn ganz fehlend od. kaum angedeutet. . . . . 36 


35. Rüssel schlank ohne Saugflächen. 3. Fühlerglied so breit wie 6 das 2. u. reich: 
lich 21, mal so lang. Wangen nackt. Letztes Tergit auf der Mitte u. am Rand mit 
Borsten. Seta fast nackt. Stirn bei S® breit . . 28. Czernya Strobl 1909 


(Nur 1 Art; C.longiröstris Strobl 1909.) 
— Rüssel mit deutlichen Saugflächen. tar, u. m, am Rande vereinigt. 'I'horax 


3 striemig. Gehört zu den Moriniinen, 8.214 (vgl. Nr. 35,59) 
29. Rhinomorinia B. B. 1889 
(4 Arten; z. B. R. eingulata Zett. 1844, 4°/, mn.) 

36. 3. Fühlerglied viel länger als das 2., wenn aber nur doppelt so lang, dann 
ry+5 beborstet. Abdomen auch mit Discalborsten. Rüssel kurz u. fleischig, 
nie glänzend schwarz. mcu-Querader der rm-Querader etwas näher als der 
m,-Beugung. Basis der r,ı, mit 5—6 Börstchen (vgl. oben Nr. 23) 

16. Petägnia Rond. 1856 

— 3. Fühlerglied höchstens doppelt so lang wie das 2.; r,.., nie in größerer 
Ausdehnung beborstet. Mundrand deutlich vorgezogen. Wangen nackt. 
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1445 U. m, erst am Rande vereinigt (vgl. Nr. 35). Hier wiederholt, da beim 2 


oft st, Dexiiden-artig gelagert... . . . 29. Rhinomorinia B. B. 1889 
2. Setaglied ziemlich stark verlängert . . . » 2.2... een HOT 
2. Setaglied sehr kurz . . . 838 
3. Fühlerglied des $ breit beilförmig verbreitert. Flügel ‘vor der Spitze mit 
bräunlicher Querbinde . .. 2.2... .% 30. Lophösia Meig. 1824 
(Nur 1 Art; L. faseläta Meig. 1824, 6'/,—11 mm.) 
3. Fühlerglied nicht beilförmig verbreitert . . ». 2.2 2 2222 0.0. 39 
m, im rechten bis spitzen Winkel abbiegend, nach der Biegung oft etwas 
fortgesetzt. 2. Setaglied %, bis Y, des 3. . . . 31. Atylomyia Brau. 1898 


(Nur 1 Art; A.lewi Br. 1898.) 
m, in stumpfem Winkel od. bogenförmig abbiegend, nach der Biegung nie 
fortgesetzt. r,+, höchstens an der Basis mit einigen Börstehen. mecu- Quer- 
ader der m-Beugung genähert. Abdomen mit kräftigen Discal- u. Marginal- 
Macroch&ten. Randdorn lang. . 2.2... 32. Demötieus Macq. 1854 
(1 Art; 7% mm. D. pleb6jus [Fall. 1810] aut Heracleum.) 
m, nie bis zum Flügelrand verlaufend, vorher abgebrochen. Beine schwarz. 
mcw- Querader fehlt. Fühler außerordentlich kurz, das 3. Glied so lang wie 


das 2. u. fast kreisförmig . . 222020. . 33. Thrixion B. B. 1889 
(T. halidayäanum Rond. 1871, mediterran.). 
m, bis zum Flügelrand RT | 


mcu-Querader der rm-Querader etwas näher als der m,-Beugung. Taster 
sehr kurz. m, in scharfem Winkel abbiegend (vgl. oben Nr. 23, 32) 

16. Petägnia Rond. 1856 
mcu-Querader der m,-Beugung näher, wenn aber auf der Mitte od. der rm- 
Querader etwas näher, dann der Taster stets deutlich od. die ai in flachem 
Bogen abbiegend. ... . . . . 42 
m, mit Faltenfortsatz, zuweilen mit aderartigem ‘Anhang; in zweifelhaften 
Fällen in fast rechtem, bisweilen fast spitzem Winkel abbiegend u. nach 
außen stark konkav. Stirnmittelstrieme nach dem Scheitel zu oft breiter 
werdend. Vibrissen nicht aufsteigend... .. . . - 43 
m, ohne merklichen Faltenanhang, in stumpfem Winkel od. bogenförmig 
abbiegend. Stirnmittelstrieme nach dem Scheitel zu nicht breiter werdend 


m, mit deutlichem aderartigem Fortsatz. Fühler außerordentlich kurz 
34. Trixa Meig. 1824 
(T. alpina Mg. 1824, 12—14 mm, u. T. estroidea R.D. 1830, 9—10 mm.) 
m, nur mit Faltenfortsatz, wenn aber zuweilen mit kurzem Aderanhang, 
dann Fühler + verlängert. Mundecke mit längerer Borste. 2. Setaglied ver- 
längert. Abdomen glänzend schwarz, Tergiv mit schmalen weißen Vorder- 
randbinden (vgl. oben Nr.39). ........ 831. Atylomyia Br. 1898 
Vibrissen, wenn auch oft nur in geringer Anzahl, bis wenigstens zur Mitte 
aufsteigend. Stirn bei $? am Scheitel schmäler als ein Auge; wenn aber 
breiter, dann Taster gelb. Stirn des $ mit nur haarförmigen, sich kaum von 
den hinteren Augenrandborsten abhebenden Vertikalborsten u. äußerst 
feinen, dicht am Scheitel stehenden Orbitalborsten. Scutellum ohne Apikal- 
borsten . . . . . 35..Degeeria Meig. 1838 
(D. luetuösa Meig. 1824, 4m, ı u D. "solläris Fall, 1820, 7% mm.) 
Vibrissen nicht aufsteigend, höchstens ke kurze über der Mundecke 45 
Beine vorherrschend gelb . 5 
Wenigstens die Schenkel schw arz. mcu- ‚-Querader kürzer als die Entfernung 
von der rm-Querader. Wangen nackt. . . .. 52 
Tergit 1 + 2 u. 3 ohne jede abstehende Borste od. nur das 3. am Hinterrand 
mit 1 Paar unscheinbarer u. meist anliegender Borsten ...... 47 
Wenigstens Tergit 3 am Hinterrande mit abstehenden Borsten. meu- Quer- 
ader der m-Beugung genähert. 3. Fühlerglied wenigstens doppelt so lang 
wie breit . . 48 
Rüssel lang u. dünn, länger als die Vorderschiene 36. Fiseheria R.D. 1830 
(Nur 1 Art; 6mm. F. bicolor [R. D. 1830], Tirol.) 
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Rüssel nicht auffallend dünn, kürzer als die Vorderschiene. Stirn bei $? mit 
Orbitalborsten. Vordertarsen des 3 sehr lang, seitlich zusammengedrückt, 
letztes Glied verbreitert. mcu- Querader auf der Mitte zwischen rm- Querader 


u. m-Beugung . . re gg Schin. 1857 
(Nur 1 Art; 4mm. B. longimäna Tse: 1856], Unzarn, Triest usw.) 

4 Dorsozentralborstenpaare . . . 8. Redtenbacheria Schin. 1861 
(Nur 1 Art; 9mm. R.insignis [Egg. 1861]; ri 

3 Dorsozentralborstenpaare ee 49 

Tergite auch mit Mittelborsten. Aufbiegender Endteil von m, vorhanden. 


Intraalarborsten vor der Quernaht fehlend 
39. Pseudodemötieus B. B. 1893 
(Nur 1 Art; 6mm. P. genieulätus [Zett. chi ) 


— Tergite nur mit Randborsten . . ee 1 EEE SAHNE Kine ON 
50. Fühler ganz gelb. Abdomen länglich . 2.2022. 40. Leskia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 9 mm. L. ätrea [Fall. 1820].) 

— 3. Fühlerglied stets schwarz. Abdomen kegelförmig . ....... 51 
51. 3 ohne Orbitalborsten. Pulvillen verlängert. . . 41. Myiöbia R. D. 1830 
(4% —7 mm. 4 Arten; z.B. M. fenesträta Meig. 1824 kai fuscäna R.D. 1848] En 
— d mit Orbitalborsten. Pulvillen kurz. . . .. . 42. Solieria R. D. 1848 

(Nur 1 Art; S.tibiälis von Ros. 1840.) 
52. Acrostichalborsten vor der Naht ganz fehlend. Seta nur bei starker Ver- 


größerung deutlich pubescent. Körperfärbung glänzend blauschwarz ohne 
die geringste Bestäubung. Augen des $ auf das engste zusammenstoßend 


43. Ptilopsina Villen. 1920 
(Nur 1 Art; 2°/,mm. P.nitens Zett. 1852.) 
Acrostichalborsten vor der Naht deutlich. ... . ee uND8 


. Abdomen zum Teil blutrot gefärbt. r, in der ganzen Länge beborstet (vgl. 


Nr. 32)... -. . . 21. Phenieella R. D. 1863 
Abdomen nie blutrot gefärbt, höchstens an den Seiten + rötlich durch- 
scheinend. r, nie in der ganzen Länge beborstet. . . . ...:.. 54 
Rüssel ziemlich schlank, annähernd so lang wie die Vorderschiene, oft 
wesentlich länger; glänzend unbe mit al ran Thorax nie drei- 
striemig . . . 7) 
Rüssel ziemlich kurz u. . dick, wie bei Musca domestica, nie > glänzend schwarz, 
‚mit ziemlich großen Saugflächen; wenn aber schlanker, dann Thorax drei- 
striemig . . ...59 


. Rüssel auffallend dünn u. länger als die Vorderschiene 4 "Aphria R. D. 1830 


(Im Gebiet nur 1 Art; 6% mm. A.longiröstris [Meig. 1824].) 


Rüssel nicht auffallend dünn u. kürzer als die Vorderschiene. . . . 56 
1. Abdominaltergit mit kräftigen Borsten. $ mit Orbitalborsten. Tergite 
mit Mittelborsten (vgl. Nr. 49). . . . . 39. Pseudodemötieus B. B. 1893 


(Nur 1 hellgelblichgraue Art mit gelblichen Schienen; 6mm. P.genieulätus [Zett. 1344].) 
1. Abdominaltergit borstenlos 57 


. & mit Orbitalborsten. 2. Fählerborstenglied verlingert, ‚Abdomen sähe 


mit weißlichen Vorderrandbinden der Tergite (vgl. Nr. 39) 
32. Demötieus Macq. 1854 
& ohne Orbitalborsten. 2. U kurz. Abdomen_ einfarbig 
gelbgrau . : 58 
Pulvillen des & stark verlängert. Re 5 nit nur eiwa 4 Börstehen am Grunde 
45. Rhinotachina B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 10 mm. R. mod6sta [Meig. 1824] in Südeuropa bis Banat.) 
Pulvillen des $ kurz. Basis der r,ı, mit 6—7 Börstchen ] 
46. Sesiöphaga B. B. 1891 
(Nur 1 Art; 7 mm. S.glirina [Rond. 1861], schmarotzt bei Sesien.) 
Thorax wenigstens vor der Naht mit 3 breiten Striemen. Seta meist etwas 
pubescent, selten nackt. 2. Tergit ohne Mittelborsten, Mundrand + vor- 
gezogen (vgl. Nr. 35, 36) (Arten)... . . . .29. Rhinomorinia B. B. 1889 
Thorax nicht dreistriemig. 2. Tergit mit Mittelborsten, Mundrand nicht vor- 
gezogen. Sternopleuren deutlich beborstet. Flügel glashell 


Dexiide. XVI, 245 


60. m, bogenförmig abbiegend. mcu- Querader steil u. fast gerade auf der Mitte 

zwischen rm-Querader u. Beugung der m, od. dieser nur wenig genähert. 
Meist. ziemlich’ kleine Arten. . . „2 u... sn 61 
m, winkelförmig abbiegend, bisweilen mit abgerundeter Ecke, dann aber 
die mcu-Querader schief u. geschwungen, dem Endteil von m, nahezu 
parallel u. der m,-Beugung deutlich genähert. Intraalarborsten vor der Naht 
fehlen. Scutellum ohne Apikalborsten. Meist größere Arten... . . 62 
61. Thorax weiß bestäubt u. mit samtschwarzer Querbinde hinter der Naht. 
(Pubescenz der Seta oft kaum sichtbar!) . . 47. Suceingulum Pand. 1894 

(Nur 1 Art; 5mm. S.transyittätum Pand. 1896. Südfrankreich usw.) 

Thorax anders. Vertikalborsten beim & kräftiger. 3. Fühlerglied wenigstens 
das 3fache des 2. 3 Dorsozentralborsten. Ocellarborsten bei SQ? sehr zart. 
Fühler schmal, vorgestreckt, viel kürzer als das Untergesicht. Thorax grau 
mit 4 scharfen Längsstriemen . . .. 2.2... 48. Paratrixa B. B. 1889 


(Nur 1 Art; 6 mm. P.polöniea B.B. 1891 
“3. Fühlerglied kaum doppelt so Be, wie das 2.; Schienen gelb 


49. Pelatachina Meade 1894 
(Nur 1 Art; 7% mm. P.tibiälis [Fall. 1810].) 


3. Fühlerglied wenigstens das 3fache des 2.; Beine schwarz. Tergitmittel- 
borsten kräftig. Innenseite der Mittelschiene ohne Borste 


(Nur 1 Art; 5°/,mm. T.lüdio [Zett. 1848].) 50. Trigonospila Pokorny 1886 
63. r,+; u. m, vor dem Rande od. am Rande verschmolzen. ..... 64 
Var 5 um; getrennt.endend un el 0. a race een a Me 70 


Setapubescenz ziemlich kurz. Abdominaltergite a an den Seiten ausgedehnt 
durchscheinend rot. Beine ockergelb. Ocellarborsten völlig fehlend 
(vgl. Nr.30) 51. Mintho R. D. 1830 
(Im Gebiet 1 Art; 7—10 mm. M.rufivöntris [Fall. 1816], häufig an Fenstern.) 
Setapubescenz deutlich. Abdominaltergite nur ausnahmsweise an den Sei- 
ten etwas rot. Beine größtenteils schwarz, wenn aber beim 2 zuweilen rot, 
dann Ocellarborsten deutlich. 3 od. 4 Dorsozentralborsten. Abdominal- 
tergite fast immer mit Mittelborsten . . . . 2.2... 
Sceutellum meist mit 1 Paar kräftiger Präapikalborsten. Wangen, wenigstens 
in der Ausdehnung der Fühler beborstet 52. Dexiomörpha Rond. 1856 
(12mm. D. pieta [Meig. 1826] u. D. petioläta Bonsd. 1866.) 


Scutellum ohne Präapikalborsten. Wangen nackt . . 66 
Stirn bei $? mit einer vollständigen Reihe oe Orbitalborsten. Beine 
BCHWARZ ea er el Eee ... 53. Zeüxia Meig. 1826 


(6—10 mm. 3 Arten; z.B. Z. einsrea Meig. 1826, 6mm.) 
Stirn bei d ohne, beim 2 mit 2 Örbitalborsten. Schienen durchscheinend 
Ockorgelbu am re ten ee 67 
Tergite ohne Mittelborsten. Acrostichalborsten hinter der Naht nur 1 Paar 
wor dem!’ Beutellums, MA usa Tem ale aeg ne 54. Dinera R. D. 1863 
(Nur 1 Art; 6%/,mm. D.grisöscens [Fall. 1816]). 
Tergite mit Mittelborsten. Acrostichalborsten hinter der Naht en 
2 HBAAN te, Be) Se ne u 
Rüssel kurz u. meist ganz in der Mundhöhle versteckt. Schenkel a 


55. Dolichodexia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 14mm. D. rüfipes B. B. 1889. Banat.) 
Rüssel ziemlich schlank u. jederseits deutlich vorragend. Schenkel schwarz 


. Untergesicht von der Fühlerbasis bis zum Mundrand ganz gerade verlaufend, 
so daß letzterer nicht vorragt. Die 1. Intraalarborste hinter der Naht viel 
schwächer als die folgende u. etwa halb so lang. 4 Dorsozentralborsten 
56. Myiöstoma R. D. 1830 
(Nur 1 Art; M. mieröcerum R.D.1830, 10mm. Nach Stein sehr nahe Estheria eristäta 
Mg. stehend.) 
Untergesicht zwischen Fühlerbasis u. Mundrand etwas eingebogen, so daß 
letzterer merklich, wenn aueh nur schwach vorragt. Die 1. Intraalarborste 
hinter der Naht kräftig u. lang (Arten) . . . . 57. Estheria R. D. 1830 
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70. 


72. 


73. 


74. 


Rüssel fast das Doppelte der Vorderschiene, ohne Saugflächen. Abdomen 
nur mit Randborsten. Fühler u. Beine gelb 
58. Prosena St. Farg. Serv. 1825 
(Nur 1 Art; 5—10 mm. P.siberita [F.1775] mit var. longiröstris Egg. 1860.) 
Rüssel höchstens von Vorderschienenlänge, mit deutlichen Saugflächen 66 


. Körperfärbung glänzend schwarz, mit einem Stich ins Grünliche od. Bläu- 


liche, ohne jede Bestäubung. Tergite mit Mittelborsten. Gehört zu den 
Morinünen, 8.213... 22220 2000. . 59. Pseudoptilops Stein 1924 

(Nur 1 Art; 5mm. P.nitida von Röd. 1892.) 
Körperfärbung anders, wenn aber einfarbig schwarz, dann Tergite nur mit 
Randborsten . . . eh 0 
Thorax u. Abdomen einfarbig. schwarz, letzterer höchstens schwach be- 
Teiln % 2 are 8 
Thorax u. Abdomen nie "gleichzeitig einfarbig schwarz . . . 74 
Backen breit, von halber Augenhöhe. Wangen nackt. Stirn des Fr ohne Ver- 
tikalborsten. Orbiten des $ am Scheitel glänzend schwarz 

60. Anthracomyia Rond. 1856 

(Nur 1 Art; 5—7 mm. A. melanöptera [Fall. 1810].) 
Backen viel schmäler. m, in ziemlich steilem Bogen abbiegend. mcu- Quer- 
ader der m,-Beugung genähert. 4 Dorsozentralborsten. Taster gelb 

(Nur 1 Art; 4mm. C. pu6lla Rond. 1862.) 61. Chzstoptila Rond. 1862 
‘Abdomen glänzend schwarz, Tergit mit weiß schimmernden Vorderrand- 
binden. Thorax glänzend schwarz, ohne Striemung, höchstens die Schulter- 
beulen grau. Wangen an der schmalsten Stelle von Fühlerbreite, mit feiner 
u. spärlicher Beborstung. Scutellum mit kräftigen, gekreuzten Apikalborsten. 
Flügelranddorn fehlt. mceu-Querader der m,-Beugung deutlich genähert 


62. Phyllomyia R. D. 1830 
(Nur 1 Art; 5—10 mm. P. völvulus [F. 1794].) 


Abdominalfärbung anders; wenn ähnlich, dann stumpf od. der Thorax vorn 
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75. Thorax weißgrau mit breiter schwarzer Querbinde "dicht vor der Naht 
(vgl. Nr.61) . 2... 47. Suceingulum Pand. 1894 
— Färbung u. Zeichnung des Thorax anders. meu- Querader deutlich der m;- 
Beugung: genähert, meist schief u. geschwungen. . . . 2 .2....76 
76. Wangen nackt... . 77 


Wangen wenigstens in der oberen Hälfte behaart od. beborstet (oft ı nur mit 
starker Lupe entscheidbar!) . BR 
Clypeus unten nasenrückenartig vorragend. Seta mit kurzer Pubescenz 


63. Morphomyia Rond. 1856 
(Im Gebiet 1 Art; 9mm. M. tachinoides [Fall. 1816].) 


Clypeus nicht vorragend. Seta deutlich behaart od. ERROR ie 78 


78. Beine gelb. . . EN alte ak (| 
— Wenigstens die Schenkel De u en el 80 
79. Ocellarborsten deutlich. Tergite mit Mittel- u. . Randborsten. m, mit kurzem 


aderartigen Anhang . . 2... 64. Dexia Meig. 1826 
(Im Gebiet: 9%, mm. D. väcua Fall. 1816 u u. 8-12: mm: D.rüstica F. 1781 [im Maikäfer].) 

Ocellarborsten fehlen. Tergite nur mit Randborsten. m, mit langem ader- 

artigem Fortsatz . . . 2... 65. Dexiosöma Rond. 1856 
(Nur 1 Art; 8—1lmm. D. eaninum [F. 17811.) 


. r; in der ganzen Länge beborstet . . . . . . . 66. Theläira R. D. 1830 


(Nur 1 Art; 6—11 mm. T.nigripes [F. 1794]. Larve in ae 
r, nackt. . . | 
Stirn bei $2 mit einer Reihe kräftiger nach vorn gerichteter Orbitalboraten 
67. Peyritschia B. B. 1889 
(Nur 1 variierende Art; 9% mm. P. erythr&a [Egg. 1856].) 
Stirn des & meist ohne, des @ mit 2 Orbitalborsten. .. .... . 82 


. Tergite mit Mittel- u. Randborsten . .... 2222020. ::. 


Tergite nur mit Randborsten . - . 2. “a... 22 0er 3 
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83. 3 Dorsozentralborsten. PARRIOMERER nicht rötlich. Flügelranddorn sehr 

auffällend' (vgl. 8.213) . . .. . =. „0. 68. Tapinomyia B. B. 1889 
(Nur 1 Art; 8mm. T. pillsöta B.B. 1889 [Österreich] 

— 4 Dorsozentralborsten. Scutellumspitze + rötlich. Flügelranddorn fehlt od. 
nicht sehr auffallend. Scutellum außer den Apikalborsten noch mit jeder- 
seits 3 kräftigen, gleichlangen Borsten. Setabehaarung an der Basis oben 
u. unten zusammen 2—3mal so lang wie die Breite des 3. Fühlergliedes. 
Stirn des $ so schmal, daß die Orbiten fast zusammenstoßen, viel schmäler 
als die Fühler. Die stärkste Mundborste gleichweit vom oberen Mundrand 
wie von der Flügelspitze entfernt, ja dieser fast etwas näher (vgl. oben Nr. 69) 

66. Myiöstoma R. D. 1830 

84. Mundrand recht auffallend vorgezogen, etwas weiter vorstoßend als die Stirn. 

g mit auffallend langen Pulvillen. . . . . . 69. Myiöcera R.D. 1830 
(2 Arten; z.B. M. carinifrons Fall. 1816, 6—10 mm.) 

— Mundrand nicht besonders vorgezogen, weniger vorstehend als die Stirn. 

& meist mit kurzen Pulvilln . ... 2.2... 70. Bill&a R. D. 1830 
(Im Gebiet 6 Arten; z.B. B. irroräta Meig. 1826, 8%, mm, Larven in Saperda populnea.) 
85. m, mit langem aderartigen Anhang. mcu- Querader der m,-Beugungsogenähert, 


daß sie etwa 3mal so lang ist wie ihr Abstand von der Biegungsstelle. Backen 
sehr breit. Untergesicht stark zurückweichend 
(Nur 1 Art; 11% mm. M. disjüneta [Wied.1824].) 71. Mierophthälma Macq. 1843 

— m, höchstens mit faltenartigem Fortsatz od. nur kurzem aderartigen Fort- 
Ines mcu- Querader der m,- one nicht auffallend genähert. Untergesicht 
nicht zurückweichend. . EP re OR 

86. 3. Fühlerglied kaum doppelt: so lang wie das 2 ; Tergite mit deutlichen 
Mittelborsten.. 

— 3. Fühlerglied reichlich doppelt: so , lang wie das 2.; "Tergite n nur mit Rand- 
borsten, von denen die mittleren zuweilen etwas vorgerückt sind, so daß 
sie leicht mit den Discalborsten zu verwechseln sind. Rüssel dünner als die 
Vorderschiene u. fast von ihrer Länge, Saugflächen ziemlich klein. 2. Tergit 
mit großem Kranz von Hinterrandborsten; deren mittlere wie auch die des 
3. Tergites etwas vorgerückt . . . . . . 72. Rhynchodinera B.B. 1889 

(Nur 1 Art; 16mm. R.lata [Macq. 1848].) 

87. Scutellum mit kräftigen Präapikalborsten, an der Spitze meist rötlich. m, 
ohne od. nur mit sehr kurzem aderartigen Anhang. Schienen durchscheinend 
rötlich (vgl INEBS) 0 u mean ih 73. Dexiomörpha Rond. 1856 

(2 Arten; z.B. D. pieta Meig. 1826, 91, mm.) 

— Scutellum ohne Präapikalborsten, ganz grau. m, mit einem aderartigen 
Anhang, der halb so lang ist wie der Abstand der m,-Beugung von der meu- 
Querader. Schienen schwarz (vgl. S.214 Nr. 11) . 74. Ptilozeüxia B. B. 1889 

(Nur 1 Art; 84 mm. P. brachycera B.B. 1891. Südeuropa bis Banat.) 


5. Untergruppe: Lausfliegen, Pupipara. 


Die $ behalten den Embryo in einem uterusähnlichen Behälter bis zum Puppenstadium, 3, selten 
2 Ocellen, od, reduziert. Systematisch dürften sich die Pupiparen an die gleichfalls pupiparen Glossi- 
niden (vgl. 8.192) anschließen. 


Familientabelle. 

1. Kopf sehr klein u. sehr beweglich, in der Ruhe auf das Rückenschild nach 
oben herumgeschlagen u. diesem aufliegend. Augen ocellenartig od. fehlend. 
Keine Ocellen. Thorax oben weißhäutig; in vorderen lateralen Gruben so- 
wie am 2. Abdominalstigma liegt je ein kammartig gezähntes Klammerorgan 
(Ctenidium). Beine-Einlenkungen stark auf die Oberseite gerückt. Hüften 
nach oben gerichtet. Seta verzweigt, Rüssel mit pfriemförmigem, vorstehenden 
Endstück. Taster a eilig Flügel stets fehlend. Nur auf Fledermäusen 
parasitär . . ..... 98. Fledermausläuse, Nyeteribiide S. 250 

— Kopf groß, in einen "Ausschnitt des Rückenschildes eng eingefügt, wenig 
beweglich u. nicht zurückschlagbar. Augen normal od. reduziert od. fehlend. 
Ctenidien fehlen. Taster nicht stielförmig. Die tiefen Fühlergruben weit von- 
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einander getrennt. Beine normal eingelenkt. Flügel vorhanden, + reduziert 
od. fehlend. Parasiten auf Säugetieren mit Einschluß der Fledermäuse u. 
auf Vogelnt, „eu. er er ee Re 2 
2. Kopf abgerundet, dorsozentral abgeplattet. Taster bilden die Scheide des 
lang vorstehenden Rüssels. Augen + entwickelt. Ocellen vorhanden od. feh- 
lend. Flügel normal, verkümmert od. fehlend. Geäder + vollständig. Schma- 
rotzer bei Säugetieren mit Ausschluß der Fledermäuse u. auf Vögeln 
96. Lausfliegen, Hippoböseide S. 248 
— Kopf + dreieckig. Taster meist spatelförmig. Augen auf ein od. wenige 
Einzelaugen (Ommatidien) reduziert, od. fehlend. Keine Ocellen. Flügel in 
verschiedener Entwicklung. Geäder mehr reduziert. Beine kräftig, Tarsen 


kurz. Schmarotzer bei Fledermäusen . . .. . . 97. Streblide S. 250 
96. Familie: Lausfliegen, Hippoböseid. 
Gattungstabelle. - 

1. Flügel normal entwickelt. Viel mehr als 3 deutliche Adern. . . . 2 
— Flügel stark verkleinert, verschmälert od. mit nur 3 deutlichen Adern od. 
NETT RETTET TREE 
Py+5 
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ee mır2 
a ax anteız 
an+cUu2 
Fig. 308. Ornithoica turdi (Latr. 1811). Flügel. Fig. 309. Ornitheza metallica (Schin. 1864). 
2. Eine Cubitalzelle (Cu,) vorhanden. Ocellen vorhanden. ...... 8 
— Cubitalzelle (Cu,) u. Ocellen fehlen... ..... 2.2.2... 5 


3. 744, eine längere Strecke mit der Costa (c) zu einer stigmaartigen bandför- 
migen Verdickung verschmolzen. m, +, eine kurze Strecke mit r, + , verschmol- 
. zen. r, u. erster Abschnitt der r, ; , beborstet (Fig. 308) 1. Ornithöica Rond. 1878 


(Nur 1 Art; 2% mm. O.turdi Latr. 1811, auf Fliegenschnäpper [Muscicapa griseola L.] u. 
auf Petroeincla eyanea L.) 


Fig. 310. Lynchia maura (Big. 1885). Fig. 311. Hippobosca equina L. 1761. 


— 44, nirgends mit der c verschmolzen. Mita u. 744, durch kurze Querader 
(rm) verbunden . ..... 2... a a u Ne I 
4. Mündung von ry}+3 nahe bei r, (Fig. 309) . . 2. Ornitheza Speiser 1902 

(Nur 1 Art; 4,6 mm. O. metällica Schin. 1864, auf dem Eichelhäher, Garrulus glandarius L.) 

— Mündung der fa+3 nahe bei r,+;. Klauen mit 3 Zähnen. Ocellen vor- 
haridanıa „en 2 nee er Re 3. Ornithomyia Latr. 1805 

(r, endet über derrm-Querader: 0. fringillina Curt. 1824, 4% mm, auf Finken u, Verwandten; 

r, endet basalwärts der rm-Querader: O. avieuläria L. 1761, 6 mm, auf zahlreichen Vögeln.) 

5. mcu-Querader fehlt. Scutellum rechteckig, stark quer. Klauen 3zähnig. 
Ocellen fehlen (Fig.310) . ..... 2... 4. Lynchia Weyenb. 1881 


(Scutellum 4—5mal so lang wie breit; 6mm: L. maıra Big. 1885, nur auf Tauben; Scut. 
3—4mal so lang wie breit; 2,8mm: L.faleinsllii Rond. 1879, mediterran.) 
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- mcu-(uerader vorhanden. Scutellum hinten gerundet . . 6 
$. Radialgabelstiel (rr) so lang od. länger als rz+;. Flügelmembran gefaltet. 
Kopf rundlich, ziemlich frei abstehend (Fig. 311) 5. Hippobösca L. 1761 
(fm Gebiet nur 1 Art; 7% mm. H.equina L. 1761, auf dem Pferd.) 
- Radialgabelstiel (rr) außerordentlich kurz; "94; das Vielfache desselben. 
Flügel ungefaltet. od. mit sehr schwacher Falte. . . 7 
7. Clypeus sehr viel länger als breit, vorn mit medianer Einbuchtung, die Rüssel- 
' basis verdeckend; seitlich mit schwach vorstehenden abgerundeten Ecken 
Ä 6. Olfersia Wiedem. 1830 


(Nur 1 Art; 6%, mm. O. spinifera Leach 1818, holaretisch auf Sula, Anous, Atagen, Catharistes 
u. Diomedea.) 


T4+5 


> cur 


ax an 
- Fig.312. Ornithoponus massonnati Fale. Flügel. Fig. 313, Lipoptena cervi L. Flügel. 


Clypeus kurz, vorn breit u. tief eingebuchtet, so daß die Rüsselwurzel frei 


- erkennbar ist (Fig. 312). : -» . . . 7. Ornithopönus Aldr. 1923 
F (Abdomen des $ oben mit einem unbehaarten. Streif, 7 mm: O. massonnäti Falcoz 1926, auf 
Platalea; Abdomen des 2 oben gleichmäßig behaart. 5 mm: O.ärdes Macq. 1835, auf Rohr- 

dommel, Botaurus stellaris L.; Fischreiher, Ardea einerea L. u. A. purpurea L) 

8. Flügel fehlen völlig (auch keine Reste abgebrochener Flügel!), ebenso die 

" Halteren. .... . . . 8. Melöphagus Latr. 1804 
(Rüssel lang, Abdominalspitze wenig "eingebuchtet: & 5, 2 6,2 mm: M. ovinus L. 1761, auf 

dem Schaf; Rüssel kurz, Abdominalspitze tief eingebuchtet: 4—4% mm. M. rupicaprinus 

Rond. 1879, auf Gemse.) 

Flügel vorhanden, Geäder od. Größe Teduziert "a aa en d 


=; 1243 TFars 
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Fig. 314. Stenopteryx hirundinis L. Flügel. Fig. 315. Cratserhina pallida (Latr. 1811). Flügel. 


9. Flügel in normaler Größe, doch vom Geäder nur noch 3 Längsadern (r,, 

Y4+5 U. cu) erhalten, alles übrige reduziert u. höchstens als Falten od. un- 

deutliche Linien angedeutet (Fig. 313) . . . . 9. Lipöptena Nitzsch 1818 
(Nur 1 Art; 5,2—5,8 mm, L.cervi L. 1761 auf Hirsch, "Damhirsch, Reh, Wildschwein u. 

] Dachs. Greift auch den Menschen an u. saugt sein Blut.) 

° — Flügel auffällig klein u. verkümmert od. an der Basis BRECHEN, Halteren 


vorhanden . ie 
10. Flügelstummel nahe der Basis abgebrochen "vorhanden. Klauen einfach (vgl. 
unter Nr.9).. . . . 9. Lipöptena Nitzsch 1818 
— Flügel klein u. verkümmert, mit stark zugespitzter Flügelspitze; alle Längs- 
E adern vorhanden . . a! 
11. Ocellen vorhanden. Flügel sichelförmig (Fig. 314), länger 'als der Hinterleib, 
3 etwa 7mal so lang wie breit . . . . 10. Stenöpteryx Leach 1817 


(Nur 1 Art; 5mm. S.hiründinis L. 1761, aut verschiedenen Schwalbenarten.) 
— Ocellen fehlen. Flügel nach der Basis zu stark verbreitert, dreieckig, von 
Abdominallänge, etwa doppelt so lang wie breit (Fig. 315) 
11. Cratzerhina Olfers 1815 
(Nur 1 Art; 6% mm. C.pällida Latr. 1811 auf dem Mauersegler, Apus apus L.) 
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97. Familie: Streblide. 


r: 2+3 
j) fa+s Von dieser außereuropäisch weit verbreiteten Familio 
++ findet sich in Südeuropa nur eine einzige Form, die der 
sc my+2 Unterfamilie Nyeteribosein® angehört. 


en Unterfamilie: Nyeteribosein®. 
7 Die Flügel brechen sehr leicht in Basisnähe ab. 
Nur 1 Gattung (Fig. 316): Nyeteribösca 
u Fr‘ Speiser 1900. 


. (Mit 1 Art: 3mm. N.kolläri Frauenfeld 1855 
Fig, 316. Nycteribosca. kollari [Fig. 316], auf Fledermäusen.) 
(Frauenf. 1855). Flügel. 


98. Familie: Fledermausläuse, Nycteribiid®. 
Stets flügellos. Augen fehlen. 


Gattungstabelle. 
1. 1 Ocelle an jeder Kopfseite. Abdomen u. Beine mit dichter u. langer Be- 
haarung. Körper breit . . . . 1. Penieillidia Kolen. 1882 S. 250 


— Auch die Ocellen fehlen. Behaarung weder sehr RUE noch sehr dicht. KEntper 

+ schmal u. verlängert . 9% 

2. Schienen nicht merklich verbreitert . . a Er 
— Schienen stark verbreitert u. abgeflacht (Fig. 317) 

4. Listropödia Kolen. 1862 8. 250 

3. Analsegment des $ konisch zugespitzt, beim @ ohne zapfenförmige Anhänge 

2. Nyeteribia Latr. 1796 


(Nur 1 Art; 2,7 mm. N. vexäta Westw. 1835.) 
LTE re — Analsegment des ä& dick angeschwollen, an der 


f. #. Spitze abgestutzt, beim Q@ mit 2 zapfenförmigen 
r Anhängen. . . . . 3.Celeripes Montagu 1808 
a Rn a (Nur 1 Art; 2,8: mm. C. biarticuläta Herm. 1804, auf Fleder- 


mäusen: Rhinolophus, Placotus, Myotis u. Miniopterus.) 


1. Gattung: Penieillidia Kolenati 1882. 


1. 5. Tergit des 2 mit 4 zapfenartigen nach unten gerichteten Fortsätzen. 1. Sternit u. die Seiten 
u. Mitte des 4. Sternites des & mit Ctenidien (Stachelkämmen) am Hinterrande. 4.Sternit des 

& in der Mitte wenig nach hinten vorgewölbt. 4%, mm. Auf Fledermäusen. Rhinolophus u. 
BB 1 ee Nee duföüri (Westw. 1835) 

—  Abdominaloberseite des 2 ohne Zapfenanhänge; 4. Sternit in der Mitte spitz ausgezogen u. 
1. u. 4. Sternit mit durchgehenden Stachelkämmen. 4,6 mm. Auf Fledermäusen: Rhinolophus, 
MSOLIS" WE MIMIODLETUR:, Se. cha autor un een Bi her ta ae conspicua Speiser 1901 


4. Gattung: Listropödia Kolenati 1862. 


1. Thorax etwas länger als breit (von unten gesehen), Analsegment des 8 sehr lang. $ mit 5 sicht- 
baren Abdominalsegmenten. 2,3 mm; auf Fledermäusen: Rhinolophus, Myotis, Verspertilio 
IOMINIODLOTUR 1.3 “un, a en wer ee RN A HE ne schmidti (Schin. 1853) 

— Thorax breiter als lang. Analsegment weniger lang. $ mit 4 sichtbaren WORTEN 
Auf Fledermäusen: Rhinolophus, Vespertilio, Myotis u. Miniopterus . . . 22.2... 
2. Tergit des 2 quer, trapezförmig, überall behaart. 2,9mm.... pediculäria (Latr. 1808 
— 2. Tergit des $ schildförmig, nur in der Mitte etwas behaart. 2 mm 

pedieuläria var. bläsii (Kol. 1856) 


ud 
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Chironomin® 42, 44. 
Chloropide 139, 141, 
185. 
Chloropin® 188. 
Chrysomyiini 209. 
Chrysopilin® 80. 
Chrysopini 86. 
Chrysotoxin® 121, 125. 
Clanoneurin» 168. 
Clidellariin® 78, 79. 
Clidogastrin® 133, 136. 
Clinoceratin® 97, 103. 


Clinodiplosina 70, 71. 
67, 70. 


Clinodiplosini 
Clitellariine 78, 79. 
Clitellariini 79. 
Clunionin® 42, 48. 
Clusiids. 139, 166. 
Clusiinse 166. 
Colopids 137, 163. 
Conomyiins 77. 
Conosiin® 192, 200. 


Conopids® 131. 
Conopins® 131. 
Contariniina 72. 
Contariniini 67, 71. 
Cordylurin®e 132, 133. 
Corynoneurin® 42, 48. 
Corynoscelid® 53, 56. 
Corynosceline 56. 
Cosminini 212. 
Cratynine 57. 
Crypterin®s 17, 21. 
Ctenophorin® 24, 25. 
Culicid® 26, 30. 
Culiein® 31, 32. 
Culicini 32, 33. 
Culicoidin® 49, 51. 
Cyclorhapha 5, 114. 
Cylindrotomins® 17. 
Cyrtonotid® 142, 174. 
Cystiphorini 73. 


Dacin® 156. 
Dahlicin® 10, 16. 
Dalmanniins® 131, 132. 
Dasyneurina 74. 
Dasyneurini 73, 74. 
Dasypogonin® 92, 95. 
Dexiide 205, 239. 
Diadocidiine 10, 11. 
Diallactine 60. 
Diamesin® 42, 43. 
Diaphorin® 108, 112. 
Diaphorini 112. 
Diastatid® 142, 174. 
Dichelocerini 83. 
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Dichronini 67, 68. 
Dioctriin® 92, 94. 
Diopside 137. 
Diploneurini 116, 
Ditomyiin® 10, 11. 
Dixide 26, 30. 
Dolichopezin® 24. 


Dolichopodid» 97, 107. 


Dolichopodin® 107, 
10: 


8. 
Drosophilide 141, 142. 
175. 


Drosophiline 175. 


Dryomyzid»» 137, 146. 


Dryomyzin® 146. 


Ect&tiin®e 56- 
Ectemniine 37. 
Empidide 96, 97. 
Empidins» 97, 100. 


Engyzopin® 208, 211. 
168. 


Ephydrid® 141, 
Ephydrins® 171. 
Eriopterin® 17, 19. 
Eristaline 122, 126. 
Eurygnathomyiin® 
153. 

Exechiini 12. 
Exoprosopin® 90. 
Fanniini 194. 


Foreipomyiin® 49. 
Fucelliin® 192, 196. 


Gastrophilid® 191, 203. 


Geoeryptina 73. 
Geosargin® 78; 80. 
Gephyroneura 6, 96. 
Glossinide 192. 
Gnoristini 12, 14. 
Gymnophorini 118. 


Hzsmatopotin® 82. 
Haplodiplosina 68. 
Helcomyzin® 146. 
Hellichiin® 37, 38. 


Helomyzid® 129, 164. 


Helomyzins® 164. 
Hemerodromiins 97, 
04 


Heterodactyla 76, 87. 
Heteropezid® 53, 63. 


Heteropezins® 64. 
Hexatomins® 17, 22. 
Hippelatini 185. 
Hippoboscid® 248. 
Hirmoneurin® 82. 
Holoneurini 65. 
Homeodactyla 76. 
Homeophthalms» 89. 


Hoplistomerin® 91,93. 


Hormomyiini 67, 68. 
Hybotins® 98. 
Hydreliine 170 
Hydrot&ini 194. 


Hydromyzin® 132,134. 


Hydrophorins® 108, 
109. 

Hydrophorini 109. 

Hypodermin® 204, 
207. 


Laphriin® 91, 93. 
Lasiopini 78. 
Lasiopteridi 67, 75. 
Lasiopterina 75. 
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Lasiopterini 75. 
Lauxaniide 137, 161. 
Ledomyiini 73, 74. 
Leiini 12, 14. 
Leptoconopin® 49, 50. 
Leptogasterin® 91, 92. 
Leptosynin® 64. 
Lestremiine® 57, 59. 
Limnobiid® 16, 17. 
Limnobiine® 17, 19. 
Limnophilin® 17, 21. 
Lispine 192, 195. 
Lomatiine 90, 
Loncheids® 139, 151. 
Lonch&in® 152. 
Lonchopterids® 96, 107. 
Lueiliini 210. 


Macrocerin® 11. 
Macrolabina 74. 
Madizin® 184, 
Manotins® 11, 12. 
Medeterin® 108, 110. 
Medeterini 110, 
Megalophyins® 57. 
Megamerid® 138, 149. 
Megaspidin® 121. 
Meoneurin® 184. 
Meropliinse 148. 
Metopiini 217. 
Metopinin® 116, 118. 
Metopinini 118, 119. 
Miastorin® 64. 
Microcerelliine 208, 
209. 
Microdontin® 121, 125. 
Miecropezids® 137, 150. 
Micropezins® 151. 
Microsaniin® 119, 120. 
Midasid® 87. 
Milesiin®e 122, 127. 
Milichiide 140, 141, 
183. 
Milichiine 183. 
Miltogrammatins» 213, 
217. 
Miltogrammatini 217, 
218. 
Monodiplosini 67. 
Morelliine 201. 
Moriniin® 212, 213. 
Muscaria 130, 191, 201. 
Muscid&® 191, 201. 
Muscin® 202. 
Muscoidea 191. 
Mycetophilide 7, 10. 
Mycetophiline 11, 15. 
Mycetophilini 15. 
Mycomyiini 12. 
Mydeins® 192, 195. 
Mydeini 195. 
Myopinz 131. 
Myrmecomyiina 71, 72. 


Nematocera 5, 6. 
Nemestrinide 76, 82. 
Nemestrinin® 82. 
Nemopodin® 148. 
Nembotelini 79. 
Neottiophilide 137, 
139, 147. 
Neriin® 150. 
Neurogonins® 108, 112. 
Nevermanniins 38, 39. 
Norelliine 132, 134: 
Notiphiline 168. 


Novakiini 12, 15. 
Nycteribiide 247, 250. 
Nycteribosein® 249. 
Nyetiini 213, 223. 


Octodiplosina 70. 
Ocydromiin® 98, 99. 
Odiniide 140, 182. 
Oligarcin® 63, 64. 
Oligoneura 6, 26. 
Oligotrophidi 67, 73. 
Oligotrophina 73. 
Oligotrophini 73. 
Opistaconth& 82. 
Opistanopl® 82. 
Opomyzid®e 140, 167. 
Ortalide 138, 154. 
Orthocladiin® 42, 46. 
Orthorhapha 5. 
Oscinelline 185. 
Oscinellini 186. 


Pachygasterinz 78, 79. 
Pachyneurin» 9. 
Pallopterine® 153. 
Palpomyiin® 49, 51. 
Paltostomin® 8. 
Pandorin& 147. 
Pangoniin® 82, 87. 
Pediciin® 17, 23. 
Pelecocerin® 121, 122. 
Penthopterin® 17, 22. 
Periscelida 138, 141, 
177 


Phaoniin® 193. 
Phaoniini 193. 
Phasiide 205. 
Phegomyiini 73. 
Phlebotomin® 27, 29. 
Phorid& 115. 
Phorine 116. 
Phorini 116. 
Phormiin® 208, 209. 
Phormiini 209. 
Piophilide 139, 149. 


Pipunculide 115, 128.- 


Platypezide 115, 119. 
Platypezin®e 119, 120. 
Platystomids 138, 155. 
Pleciin® 9. 

Polleniin® 208, 211. 
Polyneura 6, 16. 
Poomyiina 73. 
Poomyiini 73. 
Porricondylin® 65. 
Porricondylinj 65. 
Prosechomorpha 6, 95. 
Prosimuliine 37, 38. 
Protachinoidea 191, 


204. 
Protomuscaria 131, 

132, 
Protophthalmia 6, 7. 


Psarin® 121, 125. 
Pseudomacronychiin® 


212. 
Psilid® 140, 150. 
Psychodids 26, 27. 
Psychodin® 27. 
Pterocallide 138, 154. 
Ptychopterid® 26, 27. 
Pupipara 130, 247. 
Pyrelliine 202. 
Pyrgotide 138, 142. 


Rainieriin® 151. 
Rhagionid® 76, 80. 
Rhagionin® 80, 81. 
Rhaphiin® 108, 111. 
Rhiniin® 209, 212. 
Rhinophorids 205, 224. 
Rhopalomyiina 73. 
Rhynchestrine® 208. 
Rhynchomilichiins® 


183. 
Rhynchomyiina 209, 

212. 
Rhynchomyiini 212. 


Sarcophagid® 204, 212. 
Sarcophagins® 212,214. 
Sarcophagini 214, 215. 
Scatophagid® 132. 
Scatophagin® 132,136. 
Scatopside 53. 
Scatopsin® 34. 
Scenopinid® 88. 
Schizomyiini 72, 73. 
Schizophora 114, 129. 
Sciapodin® 107, 114. 
Sciaride 53, 56. 
Sciarin® 57. 
Sciomyzide 137, 143, 
Sciomyzin® 143. 
Seiophilin® 11, 12. 
Sciophilini 12, 13. 
Sepsid® 137, 138, 150. 
Sepsin® 149. 
Silviine 82, 86. 
Silviini 86. 
Simuliide 26, 36. 
Simuliine 38, 40. 
Siphonelloprin® 185. 
Solvin® 77. f 
Sphsrocerid& 139, 141, 
142, 172. 
Spheginin® 121, 122. 
Stegopternin® 37, 39. 
Stenodiplosina 72. 
Stephaniellina 75. 
Stomoxid® 192, 203. 
Stratiomyiide 76, 78. 
Stratiomyiine 78. 
Stratiomyiini 78. 
Streblide 248, 250. 
Stroblielline 60, 61. 
Suilline 164. 
Synneurine 56. 
Syrphid®e 115, 120. 
Syrphin® 121, 122.° 


Tabanide 76, 82. { 
Tabanin® 82, 83. 
Tabanini 83. 
Tachinid® 205, 225. 
Tachinoid® 191, 204, 
Tachydromiins 97,105. 
Tanypezids 137, 153. 
Tanypodin® 42. 
Tephritin® 156, 159. 
Tephritini 160, 
Terelliini 159. 
Tetanocerin® 144. 
Tetinide 14, 167, 
Thaumaleid® 96. 
Themirin® 148. 
Therevid» 88. 
Thinophilini 109, 110, 
Thyreophorid® 139, * 


142, 190. 
Tipulide 16, 24. 


b 


b: ophora 117. 
inthiophilus 161. 
(canthiptera 193. 
canthocnema 134. 
cantholeria 165. 
ophthalmus 166. 
238. 


netopia 163. 
opsilus 113. 
optena 197, 198. 

235. 


e noptera 147. 


dapsilea 143. 
elphomyia 21. 
Adiamesa 44. 
Adiplectra 201. 
Adiscalis 216. 
'Admontia 237. 
‚Aödes 33. 
‚edimorphus 36. 
nigmatias 116. 
stoplax 114. 
gathomyia 120. 
gria 222, 
momyza 178. 
Alasia 153. 
Aldrovandiella 54. 
edia 16. 
anthalia 99. 
Alliopsis 196. 
Allocotocera 13. 
llodia 15 


Alleostylus 193. 
Allognosta 77. 
Allognota 201. 
‚Allophora 206. 
Allophyla 164. 
Allopiophila 149. 
Allostoomma 58. 
Allotrichoma 169. 
Alluaudomyia 51. 
_ Amalopis 24. 
Amaurosiphon 69. 
Amaurosoma 134, 
Ambilyspatha 63. 
- Ambodieria 211. 
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Meg 165. 


Trotteriina 7 
Trypetid®e 138, 156. 
Trypetins® 156. 
Tryptieini 110,. 111. 


Ulidiide 138, 153, 


Vermileonin® 80. 


Volucelline 121, 125. 
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Ametrodiplosis 71. 
Amebaleria 165. 
Amphicsta 227. 
Amphipogon 149. 
Anabremia 70. 
Anachstopsis 232. 
Anacrostichus 102. 
Anagnota 167. | 
Anapausis 55. 
Anarete 59. 
Anaretella 59. 
Anastoechus W. 
Anatella 15. 
Anatopynia 43. 
Anatrichus 186. 
Aneistrophora 224. 
Andrenosoma 94. 
Androposopa 96. 
Anepsiomyia 113. 
Aneurina 117. 
Angiometopa 221. 
Angioneura 214. 
Anisopus 7. 
Anisostephus 72. 
Anomaloch#ta 167. 
Anomalopyga 113. 
Anopheles 32. 
Anoxycampta 228. 
Antepiscopus 101. 
Anthalia 100. 
Anthodiplosis 71. 
Anthomyia 197, 198. 
Anthomyza 167. 
Anthracomyia 246. 
Anthracophaga 189. 
Anthrax 90. 
Antichseta 145. 
Antichiridium 69. 
Antipalus 93. 
Antlemon 12, 
Antocha 18 
Anurogyna 233. 
Anymphochz#ta 165. 
Anypotacta 165. 
Apatelina 233. 
Apelophthisa 14. 
Apemon 12. 
Aphaniosoma 166. 


Aphanotrigonum 187. 


Aphiochx#ta 119. 
Aphria 244. 
Aphrosylus 110. 
Apistomyia 8. 
Apodacra 218. 
Appendicia 230. 
Aprionus 63. 
Aptanogyna 58. 
Apterina 173. 
Araba 219. 
Archimyia 77. 
Archiscenopinus 88. 
Arctophila 127. 


Arctosyrphus 127. 
Argyra 112. 
Argyrandrus 102. 
Arhopoenemia 216. 
Arnoldia 74. 


Arrhinomyia 232, 237. 


Arthria 55. 
Aschistonyx 70. 
Asilus 92. 
Asindulum 12. 
Asphondylia 73. 
Asphyrotarsus 110. 
Aspistes 56. 
Aspistyla 188. 
Astega 38. 
Astegastoplax 216. 


" Astia 177. 


Astiosoma 178. 
Astomella 87. 
Asyniapta 61. 
Asyndetus 112. 
Atherigona 199, 200. 
Atherix 81. 
Athyroglossa 169. 
Athyrsia 216. 
Atissa 169. 
Atissina 169. 
Atractochxta 231. 
Atrichopogon 50. 
Atrichosema 70. 
Atylodiplosis 72. 
Atylomyia 243. 
Atylotus 85. 
Aubza 242. 
Aulacogaster 178. 
Aulagromyza 180. 
Aulogastromyia 162. 
Aulomyza 179. 
Aximyia 9. 
Axysta 170. 
Azana 13. 

Azelia 195. 


Baccha 125. 
Bactromyia 239. 
Bathyeranium 11]. 
Baumhaueria 231. 
Bavaria 230. 
Beckerina 118. 
Beckerinella 195. 
Bellieria 216. 
Berc®a 217. 
Bergenstammia 104. 
Beris 78. 

Besseria 206. 
Bezzia 53. 

Bibio 9. 

Bicellaria 99. 
Bigonichsta 235. 
Billea 247. 
Bischofia 143. 
Blesoxypha 216. 
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Xylophagid»® 76. 
Xylophaginse 77. 


Zygoneurin® 57, 58. 
Zygophthalmia 6, 53. 


Blastodiplosis 70. 
Blepharocera 8. 
Blepharomyia 226. 
Blepharopoda 195. 
Boettcherella 217. 
Boletina 14. 
Bolitophila 11. 
Bolitophilella 11. 
Bolöpus 120. 
Bombylius 90. 
Boophthora 40. 
Borboropsis 164. 
Borborillus 173. 
Borborus 173. 
Boreellus 209, 
Borophaga 118. 
Bostrichopyga 135. 
Botanobia 188. 
Bothria 227. 
Brachychsta 237. 
Brachycoma 222. 
Brachydiplosis 70. 
Brachyglossum 131. 
Brachymera 223. 
Brachyneura 75. 
Brachyneurella 75. 
Brachyopa 122. 
Brachypalpus 127. 
Brachypeza 15. 
Brachystoma 98. 
Bracia 222. 
Bradysia 58. 
Braueria 244. 
Braueriella 69. 
Braula 142. 
Brillia 46. 
Bront®a 195. 
Brull®a 238. 
Bryoerypta 65. 
Bryomyia 63. 
Bucentes 237. 
Bufolueilia 211. 
Buquetia 226, 238. 


Cacoxenus 175, 185. 
Cania 171. 
Calamoncosis 186. 
Callicera 122. - 
Calliphora 210. 
Calliproba 128. 
Caloba 143. 
Calobata 151. 
Calobatemyia 214. 
Calobatella 151. 
Calythea 197, 198. 
Camarota 188. 
Camelopis 104. 
Camilla 175 
Campichsta 175. 
Campiglossa 161. 
| Camponeura 123. 
Campsienemus 114. 
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Camptocladius 47. 
Camptomyia 66. 
Camptoza 62. 
Campylochata 226,228. 
Campylomyza 62. 
Canace 172. 
Carcelia 229, 231. 
Cardiocladius 46. 
Cardiocrepis 8. 
Carnus 185. 
Carpolonch»a 152. 
Carpomyia 159. 
Catarete 59. 
Uatatasina 79. 
Catharosia 205. 
Catocha 59. 
Cavalieria 226. 
Cecidomyia 69. 
Celeripes 250. 
Centorisma 190. 
Centrophlebiomyia191. 
Cephalopsis 208. 
Cephalosphasra 129. 
Cephenomyia 209. 
Ceratitis 158. 
Ceratochzta 226. 
Ceratopogon 51. 
Ceriocera 159. 
Cerioides 127. 
CGerodesma 214. 
Cerodiscia 201. 
Cerodiscus 220. 
Cerodonta 179. 
Ceromasia 233, 237, 
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Ceroplatus 12. 
Cerotelion 12. 
Cestonia 231, 233. 
Cetema 190 
Che&tina 229. 
Chetocladius 47. 
Chatocyptera 242. 
Chastogena 228. 
Chstolonchs®a 152. 
Chstolya 238. 
Ch&tomera 235. 
Chztomyia 226. 
Chaetomus 165. 
Chetophznicia 211. 
Chstopleurophora 116. 
Chstopodella 174. 
Chzstopollenia 211. 
Chetoptila 246. 
Chetorellia 159. 
Che&tostevena 225. 
Chatostoma 158. 
Ch&tostomella 159. 
Chalarus 129. 
Chamzdipsia 104. 
Chamzssyrphus 122. 
Chaoborus 31. 
Cheilotrichia 20. 
Chelifera 105. 
Cheligaster 148. 
Chelipoda 105. 
Chelisia 199, 200. 
Chelobremia 71. 
Chersodromia 106. 
Chiastochxta 196. 
Chilosia 123, 125. 
Chionea 19. 
Chironomus 46. 
Chirosia 196. 
Chloromyia 80. 
Chloropisca 190. 
Chlorops 190. 


' Coptophlebia 102. 
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Chortophila 198, 199. 
Chortophilina 196. 
Chrysochroma 80. 
Chrysomyia 153. 
Chrysops 80. 
Chrysosomius 229. 
Chrysospilus 81. 
Chrysotus 113. 
Chrysotimus 113. 
Chrysotoxum 125. 
Chyliza 150. 
Chymomyza 176. 
Cinochira 205. 
Citrago 117. 
Cladolipes 22. 
Clairvillia 232, 238. 
Clanoneurum 168. 
Clausicella 233. 
Clidogastra 136. 
Clinocera 104. 
Clinocerella 104. 
Clinodiplosis 71. 
Clinohelea 53. 
Clinorhyncha 75. 
Clinorhytis 61. 
Clinotanypus 42. 
Cliopisa 11. 
Cliorismia 88. 
Clitellaria 79. 
Clunio 48. 

Clusia 167. 
Clusiodes 166. 
Clytiomyia 207. 
Clytocerus 28. 
Cnemopogon 134. 
Snephalia 234. 
Cnestrum 169. 
Cnetha 39. 
Cnodophora 151. 
Cnoodophrys 220. 
Coccomorpha 74. 
Coccopsis 65. 
Cochliarium 136. 
Coelomyia 194. 
Colopa 163. 
Coelosia 14. 
Conomyia 77. 
Coloboneura 106. 
Colobostema 55. 
Colomyia 65 
Colpodia 66. 
Compsilura 227. 
Compsomyia 209. 
Conioscinella 188. 
Conioternum 136. 
Conogaster 238. 
Conops 131. 
Contarinia 72. 
Copromyza 173. 


Coracocephalus 110. 
Cordyla 15. 
Cordylura 133. 
Coremacera 146. 
Coreozelia 22. 
Corynoneura 48, 
Corynoscelis 56. 
Cosmetopus 135. 
Craspedothricha 236. 
Craspedothrix 236. 
Cratsrhina 249. 
Craticulina 219. 
Cricotopus 47. 
Crinura 199. 
Crinurina 196. 
Criorhina 128. 


| Dieranomyia 19. 
Dieranoptycha 18. 


Crumomyia 173. 
Cryophila 31. 
Cryptaciura 158. 
Crypteria 21. 
Cryptolauthia 79. 
Cryptolueilia 202. 
Cryptophleps 112. 
Cryptoscena 51. 
Ctenoceria 27. 
Ctenophora 26. 
Ctenulus 145. 
Culex 36. 
Culicoides 51. 
Cuphocera 233. 
Cylindromyiopsis 242. 
Cylindrotoma 18. 
Cylophora 63. 
Cynomyia 210. 
Cynorrhina 128. 
Cyrtopogon 94. 
Cyrtosia 90. 
Cyrtus 87. 
Cystiphora 73. 
Cystogaster 206. 
Czernya 242. 


Dactylocladius 48. 
Dactylodiscia 114. 
Dactylolabis 22. 
Dactylorhipis 114. 
Dahlica 16. 
Dalmannia 132. 
Dasyhelea 51. 
Dasylonchs»a 152. 
Dasymolophilus 19. 
Dasyops 152. 
Dasyphorina 202. 
Dasypogon 95. 
Dasypygia 216. 
Dasyrhamphis 33. 
Dasyrhamphomyia 
102. 
Dasysciara 58. 
Dasystypia 85. 
Degeeria 243. 
Delia 199. 
Delopsis 16. 
Demoticus 242, 244. 
Desmometopa 184. 
Deuteramobia 218. 
Dexia 246. 
Dexiomorpha 245, 247. 
Dexiopsis 199, 200. 
Dexiosoma 246. 
Diadocidia 11. 
Diallactes 60. 
Dialyta 194. 
Diamesa 44. 
Diaphorus 112. 
Diastata 174. 
Diatinoza 201. 
Diazoma 17. 
Dicerura 65. 
Dichsta 168. 
Dichstopareia 171. 
Dichs»tophora 144. 
Dichiracantha 221. 
Dichodiplosis 71. 
Dichrona 68. 
Dichropogon 95. 
Diersinus 186, 
Diereus 186. 


Dieranota 23. 


Dicrobezzia 53. 
Dierochira 143. 
Dierodiplosis 71. 
Dieroneurus 66. 
Dicrostolis 55. 
Dieryptoscena 51. 
Dictenidia 25. 
Dietya 145. 
Didea 124. 
Dilophus 10. 
Dinera 245. 
Dioctria 94. 
Diodaulus 72, 
Dionza 233, 238. 
Diplocentra 174. 
Diplocladius 47. 
Diplolaboncus 68. 
Diploneura 116. 
Diplosella 51. 
Diplotoxa 190. 
Diplostichus 227. 
Dirhiza 66. 
Discachzta 216. 
Dischistus 9. 
Disclasiopa 70. 
Discocerina 170. 
Discochzta 239. 
Discogastrella 188. 
Discomyza 169. 
Discosphyria 40. 
Dishormomyia 68. 
Disjunctio 222. 
Disticheria 213. 
Ditsnia 144. 
Ditomyia 11. 
Ditricha 160. 
Dixa 30. 

Dixina 30. 
Dizygomyza 179, 181. 
Docosia 14. 
Dolichocephala 103. 
Dolichocolon 235. 
Dolichodexia 245. 
Dolichopelma 44. 
Dolichopeza 24. 
Doliehophorus 111. 
Dolichopus 108. 
Domomyza 178, 181. 
Doros 125. 
Dorycera 154. 
Drapetis 107. 
Drosophila 176. 
Drymeia 193. 
Dryomyza 46. 
Dynatosoma 15. 
Dyodiplosis 69. 
Dysaletria 105. 
Dysmachus 93. 
Dziedzickia 14. 


Earomyia 152. 
Eccoptomera 165. 
Echinomyia 234. 
lehinopogon 95. 
Echthistus 92. 
Ectxtia 56, 
Eetinocera 145. 
Eetomus 113. 
Eetrepestoneura 15. 
Egeria 199. 
Eggeria 226. 
Eginia 204. 

Egle 197. 
Elachiptera 186. 
Elachisoma 174. 


Ipplomyia 79. 
oleiolaphria 94. 


Erioptera 20. 
itiothrix 240, 241. 
Eriozona 124. 


lupogona 226, 238. 
'hinomyia 127. 


uryenemus 46. 
ürygnathomyia 153. 
yophrya 221. 
Eurythia 230. 
sapromyza 162, 
elidia 92. 


Eutenionotum 171. 
Ruthern 206. 


& uthychzata 174. 
Eutolmus 93. 


_ Eutonia 22. 


Eutropha 19%. 
‚Eversmannia 230. 
vibrissa 207. 

R echia 15. 
Exogaster 241. 


 Exorista 229. 


alomyia 197, 198. 
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Fabriciella 234. 
Fannia 194. 
Fausta 230. 
Ferdinandea 128, 
Finlaya 36. 
Fischeria 243. 
Flavena 199. 
Forcipomyia 50. 
Fortisia 242. 
Frauenfeldia 225. 
Frer®a 205. 
Friesia 39. 
Frirenia. 64. 
Frivaldzkia 228. 
Frontina 236. 
Fucellia 196. 
Fucomyia 163. 
Fungivorides 57. 
Fungobia 173. 


Gxdia 231. 
Gampsocera 186, 
Gastrophilus 203. 
Gaurax 188, 
Geisenheymeria 68. 
Geodiplosis 71. 
Geomyza 167. 
Geomyzella 167. 
Geosargus 80. 
Geranomyia 19. 
Germaria 235. 
Gimnomera 136. 
Gisonobasis 73. 
Gitona 175. 
Glabellula 90. 
Glaucops 83. 
Glenanthe 170. 
Gloma 101. 
Glyphidocerus 109. 
Glyptotendipes 45. 
Gnophomyia 21. 
Gnoriste 14. 
Gonarcticus 134. 
Gonatherus 133. 
Gongromastix 60. 
Gonia 234. 
Goniocera 232, 235. 
Gonioglossum 158. 
Goniopsita 187. 
Gonomyia 20. 
Grecus 44. 
Graphogaster 233. 
Graphomyia 202. 
Graphomyzina 144. 
Gymnochsta 229, 
Gymnoglossa 240. 
Gymnometriocnemus 
47. 
Gymnomus 165. 
Gymnophora 118. 
Gymnoptera 118. 


| Gymnosoma 206. 


Gymnostylina 209. 
Gyrovaga 239. 


Habropogon 94. 
Hadrobremia 70. 
Hadroneura 14. 
Hzmatobia 203. 
Hzsmatopota 82. 
Halidaya 224. 

Halidayella 162. 
Halidayina 174. 
Halmopota 175. 


Hammomyia 197, 198. 


Hamulia 221. 


Hanauia 77. 
Hapalothrix 8. 
Haphospatha 203. 
Haplegis 189. 
Haplodiplosis 68. 
Haplomyza 179. 
Harmandia 71. 
Hartigia 217. 
Hebdomostilba 200. 
Hebecnema 195. 
Hebia 231, 236. 
Hecamede 169. 
Hecamedoides 170. 
Hedroneura 146. 
Helcomyza 146. 
Heleocera 237. 
Heleodromia 103. 
Helicobia 217. 
Helicobosca 215. 
Helicophagella 216. 
Helina 195. 
Helius 18, 


 Hellichia 38. 


Helodon 38. 
Helobia 20. 
Helomyia 206. 
Helomyza 165. 
Helophilus 126. 
Hemerodromia 126. 
Hemibracia 222, 
Hemilea 158. 
Hemimacquartia 230. 
Hemimasicera 239. 
Hemipenthes 91. 
Hemisira 153. 
Hendelia 166. 
Haptagia 44. 


| Heptatoma 82. 


Hera 194. 
Heramyia 155. 
Hercostomus 123. 
Herina 155. 
Heringia 123. 
Hesperinus 9. 
Heterochila 146. 
Heteromeringia 167. 
Heteromyia 164. 
Heteropeza 64. 
Heteroptera 173, 


Heteropterina 218, 222. 


Heteropteryx 145. 
Heterostylus 196. 
Heterotanytarsus 48. 


Heterotrissocladius 46. 


Hexamitocera 133. 
Hexatoma 22. 
Hexodonta 77. 
Hexomyza 179, 182. 
Hilara 101. 
Hilarella 218. 
Hilaromorpha 81. 
Hippobosca 249, 
Hirmoneura 82. 
Hirtea 78. 
Hirtodrosophila 176. 
Histoch®ta 237. 
Holobremia 67. 
Holoclera 102. 
Holoconops 50. 
Holodasia 154. 
Holoneurus 65. 
Holoplagia 55. 
Holopogon 94. 
Homalura 189. 
Homoneura 162. 
Hoplisa 214. 


XVI, 255 


Hoplodonta 75. 
Hormomyia 68. 
Hormopeza 101. 
Hyadrina 176. 
Hyalurgus 241, 
Hybolasioptera 75. 
Hybos 99. 
Hydrellia 170. 
Hydrina 170. 
Hydrodromia 104. 
Hydromyia 146. 
Hydromyza 134. 
Hydrophoria 197. 
Hydrophorus 109. 
Hydrotxa 194. 
Hygrodiplosis 70. 
Hylemyia 198, 199. 
Hylephila; 197, 198. 
Hypaspistomyia 184. 
Hyperalonia 91. 
Hyperecteina 237. 
Hyperlasion 58. 


Hypophilus 109. 
Hyporites 197, 198. 
Hypovoria 232, 


Icteria 160. 
Idioptera 21. 
Ilisia 20. 

Ilythea 169. 
Ineisurifrons 176. 
Ischnonyx 73» 
Ischyroptera 122. 
Ischyrosyrphus 124. 
Isodiplosis 70. 
Isohelea 51. 
Isopogon 95. 
Iteaphila 101. 


Jaapiola 68. 
Jassidophaga 129. 
Johannisia 62. 
Johannsenomyia 52. 


Kempia 49. 
Kiefferia 73. 
Kirbya 232. 
Kowarzia 104. 
Kramerella 217. 
Kribioxenus 45. 


Larnposoma 103, 
Lamprochromus 113. 
Lampromyia 80. 
Lamprodiplosis 70. 
Lamprolonchsa 152. 
Laphria 94. 
Lasiambia 188. 
Lasiobezzia 53. 
Lasiodiamesa 44. 
Lasiohelea 50. 
Lasiolonch®a 151. - 
Lasiopleura 185. 
Lasiops a 
Lasiopa 

Tastopforhiia 149. 
Lasiopogon 94. 
Lasioscelus 135. 
Lasiosepsis 149. 
Lasiosina 189. 
Lasioptera 75. 
Lasiopticus 124. 
Lathyrophthalmus 126. 


XVI, 256 


Latigena 226. 
Laubertia 73. 
Lauterborniella 45. 
Lauthia 74. 
Lauxania 162. 
Lecanipus 227. 
Ledomyia 75. 
Lenziella 45. 
Lepiseoda- 28. 
Leptis 81. 
Leptocera 172. 
Leptoconops 50. 
Leptogaster 92. 
Leptometopiella 100. 
Leptomorphus 13. 
Leptopa 133. 
Leptopeza 100. 
Leptosyna 64. 
Leskia 244. 
Lestremia 59. 
Leucophenga 176. 
Leucopis 163, 
Leucostola 112. 
Leucostoma 233. 
Leucozona 124. 
Liancalus 109. 
Limnia 146. 
Limnobia 19. 
Limnophila 22. 
Limnophora 195. 
Limnophyes 47. 
Limnospila 199, 200. 
Limosia 200. 
Limosina_172, 174. 
Linn®omyia 225. 
Liochrysogaster 123. 
Liogaster 123. 
Liogma 18. 
Liohippelates 185. 
Liomyza 177. 
Liomyzina 180. 
Liopiophila 149. 
Liops 126. 
Liopygia 216. 
Liosarcophaga 215. 
Lioyella 119. 
Lipara 186. 
Liponeura 8. 
Lipoptena 249. 
Lipsothrix 21. 
Liriomyza 180. 
Lispa 195. 
Lispocephala 199, 200. 
Lissempis 102. 
Listropodia 250. 
Litophasia 205, 206. 
Lobioptera 183. 
Loewia 240. 
Loewinella 93. 
Loewiola 69. 
Logima 29. 
Lomacantha 229. 
Lomatia 90. 
Lonch»a 152. 
Lonchoptera 107. 
Lophosceles 194. 
Lophosia 243. | 
Lotobia 173. 
Loxocera 150. 
Loxodesma 155. 
Luceilia 211. 
Ludovieius 109. 
Lundstroemella 102. 
Lunigera 145. 
Lycia 162. 

Lydina 230. 


Register. 


Lynchia 248. 
Lypha 230. 
Lytogaster 170. 
Lyperosia 203. 


Mache&rium 111. 
Machairgcera 154. 
Machimus 93. 
Macquartia 240. 
Macrocera 11. 
Ma£rodiplosis 70. 
Macrolabis 74. 
Macronychia 223. 
Macropelopia 43. 
Macropeza 52. 
Macroprosopa 240. 
Macrorchis 199, 200. 
Maira 94. 
Malacomyia 163. 
Mallochella 39. 
Mallota 127. 
Malpighia 26. 
Manota 12. 
Mansonia 33. 
Masicera 239. 
Massalonga 67. 
Meckelia 154. 
Medetera 110. 
Medoria 213. 
Megachatum 150. 
Megacyttarus 103. 
Megaloch»ta 226. 
Megalopelma 13. 
Megalophthalmidia 14. 
Megamerina 149. 
Megaphthalma 133. 
Megerlea 224. 
Meghyperus 98. 
Mehria 216. 
Meigenia 239. 
Meinertomyia 64. 
Meiosimyza 162. 
Melanagromyza 179. 
Melangyra 124. 
Melanochx»ta 186. 
Melanochelia 195. 
Melanomelia 236. 
Melanopangonius 87. 
Melanophora 224. 
Melanosoma 132. 
Melanostolus 112. 
Melanostoma 124. 
Melanum 190. 
Melieria 154. 
Melinda 211. 
Melizoneura 236. 
Melophagus 249. 
Meoneura 184. 
Meriania 226. 
Merodon 126. 
Meromyza 189. 
Moroplius 148. 
Mesembrina 202. 
Mesembrinus 126. 
Mesocyphona 20. 
Mesodiplectra 201. 
Mesomel»na 217. 
Messala 11. 
Metachela 105. 
Metallea 212. 
Metopia 217. 
Metopina 119. 
Metopodia 218. 
Metopomyza 180. 
Metopostigma 189. 
Metrioenemis 41. 


Miastor 64. 
Miaspia 211. 
Microchrysa 80. 
Microdon 125. 
Micromorphus 113. 
Micromyia 62. 
Microneurum 186. 
Micronitellia 211. 
Microperiscelis 177. 
Micropeza 151. 
Microphorella 100. 
Microphorus 120. 
Microphthalma 247. 
Microprosopa 135. 
Micropselapha 133. 
Microsania 102. 
Microtendipes 45. 
Mikiola 74. 
Milesia 128. 
Milichia 183. 
Minettia 162. 
Mintho 242, 245. 
Miodasia 39. 
Molophilus 20. 


Monarthropalpus 69. 


Monocentrota 12. 
Monochzta 230. 
Monoclona 14. 
Monodiamesa 44. 
Monodiplosis 68. 
Monohelea 52. 
Morellia 202. 
Morinia 214. 
Mormia 28. 
Morpholeria 165. 
Morphomyia 246. 
Moschusa 223. 
Mosillus 169. 
Musca 202. 
Musecidideicus 108. 
Museina 202. 
Musidora 107. 
Mycetaulus 149. 
Mycetobia 7. 
Mycetophila 15» 


Mycodrosophila 176. 


Mycosciara 58. 
Mycomyia 12. 
Mycophaga 196. 
Mydaa 195. 
Myennis 154. 
Myiatropa 126. 
Myiobia 244. 
Myioblax 172. 
Myiocera 247. 
Myiolepta 128. 
Myiolia 158. 
Myiospila 202. 


Myiostoma 245, 247. 


Myopina 196. 
Myopites 157. 
Myrmecomyia 153. 
Myrmicomyia 72. 


Nannosetulia 219. 
Nap»a 171. 
Napomyza 180. 
Nesera 232, 235. 
Nesropsis 231, 232. 
Nematoproctus 112. 
Nemopoda 148. 
Nemorza 229. 
Nemorilla 229. 
Nemorius 86. 
Nemotelus 79. 
Nemotelinus 79. 


Neoalticomerus 183, 
Neoascia 122. 
Neoempheria 12. 
Neoitamus 92. 
Neoleria. 164. 
Neomochtherus 93. 
Neopachygaster 79. 
Neophyllomyza 184. 
Neostilobezzia 52. 
Neothereva 88. 
Neottiophilum 147. 
Nephrocerus 129. 
Nephrotoma 24. 
Neuraphanisis 79. 
Neuroctena 146. 
Neurogona 112. 
Neurohelea 51. 
Neuropachys 186. 
Neurotelia 13. 
Nevermannia 39. 
Niphadobata 19. 
Nitellia 211. 
Noeta 160. 
Norellia 134. 
Notiphila 168. 
Novakia 15. 
Nycteribia 250. 
Nycteribosca 250. 
Nyctia 223. 


Obelosia 119. 
Occemyia 132. 
Ochlerotatus 34. 
Ochthera 170. 
Octodiplosis 70. 
Ocydromia 100. 
Ocyptera 242. 
Ocypterula 241. 
Odagmia 40. 
Odinia 182. 
Odontomyia 79. 
Oecothea 165. 
Oedalea 99. 
Oedaspis 158. 
Oedemagena 207. 


| Oedesiella 187. 


Oedoparea 168. 
Oestromyia 207. 
Oestrus 208. 
Okenia 135. 
Olbiosyrphus 124. 
Oldenbergiella 164. 
Olecranopelma 23. 
Olfersia 249. 
Oligarces 64. 
Olina 173. 
Oligochstus 111. 
Omphalophora 81. 
Omphrale 88. 
Oncodes 87. 
Oncopsius 112. 
Onesia 211. 
Oniscomyia 116. 
Onychogonia 234. 
Opaeifrons 174. 
Opetia 120. 
Ophiomyia 179. 
Ophthalmomyia 183. 
Ophyra 193. 
Opomyza 167. 
Opsolasia 196. 
Orbellia 164. 
Orchisia 201. 
Orellia 159. 
Oreogeton 101. 
Oreomyza 25. 


_ Ornithoica 248. 
Ornitholeria 164. 
Ornithoponus 249. 
Orphneliphila 96. 
-Orphnephilina 96. 
_ Ortalis 155. 

- Orthanopausis 55. 

Orthellia 202. 

— Orthoceratium 110. 
Orthochsta 133. 
Örthochile 109. 
Orthocladius 48. 

-  Orthoneura 123. 
-Orthopodomyia 33. 
 Orygma 163. 
Oseinella 188. 

- Oseinis 190. 


> O8einomorpha 187. 
Oseinosoma 188. 


Oxyaciura 158. 
Oxycera 79. 
Oxyna 161. 


Pachycerina 162. 
 Pachygaster 80. 
- Pachymeria 102. 
Pachyneura 9. 


Pachyophthalmus 223. 


 Pachystylum 235. 
Pachyrhina 25. 
Palxoempheria 14. 
Pales 228. 
Palloptera 153. 
Palpomyia 53. 
Pamirella 218. 
Pamponerus 92. 
Pandellea 222. 
Pandora 147. 
Paracalobata 151. 


Paracarphotricha 160. 


Paraclia 88. 
Paracladura 17. 
Paradixa 30. 
Paragus 123. 
Paraclusia 167, 
Paradrosophila 177. 
Parahelophilus 127. 
Paralauxania 162. 
Parallelodiplosis 70. 
Parallelomma 133. 
Paralleloneura 110. 


Paramacronychia 221. 


Parametrioenema 46. 
Paramorinia 213. 
Paramormia 28. 
Paraneurina 117. 


-  _ Paraneurotelia 13. 


Paranthomyza 167. 

Parantichx®ta 145. 

Paraphytomyza 180, 
182. 


Paraprosalpia 198. 


Pararhamphomyia 103. 
Parasphanoeladius 46. 


Paraspinophora 117. 
Parastauferia 229. 
Paratendipes 45. 
Parathalassius 100. 
Paratinia 13. 
Paratrixa 245. 


Register. 


Parclioscena 177. 
Parepidosis 66. 
Parexoristina 229, 231. 
Parhydroptera 169. 
Pariogymnia 223. 
Pariosticha 219. 
Paritamus 93. 
Parochthiphila 163. 
Parodesiella 187. 
Paroxyna 161. 
Paurophondylus 68. 
Pedicia 23. 
Pegomyia 198, 199. 
Pelatachina 245. 
Pelecocera 122. 
Peletieria 234. 
Pelidnoptera 143. 
Pelina 171. 
Pelomyia 168. 
Peniecillidia 250. 
Pentagynoplax 116. 
Penthetria 9. 
Penthoptera 22. 
Peodes 110. 
Peplomyza 162. 
Pericheta 227. 
Pericoma 28. 
Peripsychoda 29. 
Periscelis 177. 
Peromiastor 64. 
Peromitra 118. 
Peromyia 62. 
Peronecera 22. 
Petagnia 241, 242. 
Peteina 232, 233. 
Pexomyia 239. 
Pexopsis 239. 
Peyerimhoftia 58. 
Peyritschia 213, 246. 
Pezomyia 62. 
Phenicia 211. 
Phsenolanthia 74. 
Phsobalia 104. 


' Ph&omyia 143. 


Phagocarpus 157. 
Phalacrocera 17. 
Phalacrotophora 119. 
Phania 207. 
Phaniosoma 207. 
Phaonia 194. 
Pharyngomyia 209. 
Phasia 206. 
Phegomyia 73. 
Pherbina 145., 
Philodieus 92. 
Philolutra 104. 
Philoniceus 93, 
Philophylla 157. 
Philornis 210. 
Philorus 8. 
Philosepedon 29. 
Philotelma 171. 
Philygriola 170. 
Phlebotomus 29. 
Pheenicella 242, 244. 
Phonomyia 227. 
Phora 117. 
Phorbia 197, 198. 
Phorinia 227. 
Phormia 210. 
Phorocera 227. 
Phorodonta 57. 
Phortica 175. 
Phronia 15. 
Phrosia 133. 
Phrosinella 218. 


Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 


Phryno 231. 
Phryxe 230. 
Phthinia 13. 
Phthiria 89. 
Phyladelphus 190. 
Phyllodromia 105. 
Phyllomyia 246. 
Phyllomyza 184. 
Phylloteles 220. 
Physocephala 131. 
Phytagromyza 180. 
Phyto 225. 
Phytomyptera 235. 
Phytomyza 180. 
Phytomyzoneura 235. 
Pierretia 217. 
Piezura 194. 
Piophila 149. 
Pipiza 123. 
Pipunculus 129. 
Placantichir 114. 
Placochela 73. 
Plagia 225. 
Plastosciara 58. 
Platycephala 189. 
Platychira 230. 
Platychiracra 201. 
Platychirus 123. 
Platyenema 120. 
Platycoenosia 194. 
Platynochstus 127. 
Platypalpus 106. 
Platyparea 157. 
Platyparella 157. 
Platyperas 223. 
Platypeza 120. 
Platypezina 120. 
Platyptera 102. 
Platystoma 156. 
Platystyla 150. 
Platyura 12. 
Plaxemyia 202. 
Plecia 9. 
Pleetanocnema 118. 
Plemeliella 69. 
Plesina 224. 
Plesiobremia 60. 
Plionychia 223. 
Plocimas 59. 
Pneumia 28. 
Pnyxia 14. 
Pocota 127. 
Pocilostola 22. 
Pogonomyia 193. 
Pogonopleura 119. 
Pogonosoma 93. 
Pogonota 135. 
Polietes 194. 
Pollenia 211. 
Polyblepharus 102. 
Polylepta 13. 
‘Polyodaspis 187. 
Polypedilum 45. 
Polystepha 73. 
Poppiusiella 81. 
Porphyrops 111. 
Porricondyla 66. 
Portschinskia 207. 
Potthastia 43. 
Praomyia 80. 
Prionella 62. 
Probezzia 53. 
Prochironomus 45. 
Procladius 43. 
Prodiamesa 44. 
Prohelea 50. 


XVI, 257 


Prohippelates 185. 
Prokempia 50. 
Prolasioptera 75. 
Promachus 92. 
Prorachthes 89. 
Prorhaphochzsta 162. 
Prosalpia 197. 
Prosaprionus 63. 
Prosena 246. 
Prosepidosis 66. 
Prosimulium 38. 
Prosop®a 237. 
Protanypus 43. 
Protentes 43. 
Proteremoplax 240. 
Prothaumalea 96. 
Protocalliphora 210. 
Protochxta 225. 
Protodexia 216. 
Protophanes 93. 
Protopiophila 149. 
Protostegana 175. 
Protothemira 148. 
Psairoptera 154. 
Psammathiomyia 48. 
Psarus 125. 
Psectrocladius 47. 
Pseetrotanypus 43. 
Pselaphephila 134. 
Psephidocera 201. 
Pseudacteon 119. 
Pseudochironomus 44. 
Pseudocoenosia 199, 


Pseudocolinella 174. 
Pseudodemoticus 244. 
Pseudodiscachxta 217. 
Pseudogaurax 188. 
Pseudogonia 234. 
Pseudohormomyia 69. 
Pseudolimnophora 195. 
Pseudonapomyza 180. 
Pseudonemopoda 148. 
Pseudonesia 211. 
Pseudopachystylum 
234. 
Pseudoperichsta 228. 
Pseudopomyza 184. 
Pseudoptilops 213, 246. 
Pseudopyrellia 202. 
Pseudorthocladius 48. 
Pseudosarcophaga 221. 
Pseudosmittia 47. 
Pseudosphecapata 220. 
Pseudostenophora 117. 
Pseudowiedemannia 
104. 
Psila 150. 
Psilaubxa 242. 
Psilocephala 88. 
Psilodiamesa 44. 
Psilohelea 52. 
Psilolonch®a 152. 
Psilomegalosphys 57. 
Psilopa 170. 
Psiloplastinx 199. 
Psilopodinus 114. 
Psilosciara 58. 
Psilosoma 150. 
Psilota 123. 
Psilotriphleba 117. 
Psychoda 29. 
Ptenotsnia 167. 
Pterella 219. 
Pteremis 174. 
Pterodontia 87. 
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Pterostylus 108. 
Ptilocerina 224. 
Ptilonota 155. 
Ptilops 240. 
Ptilopsina 244. 
Ptilozeuxia 214. 
Ptiolina 81. 
Ptychomyia 236. 
Ptychoneura 236. 
Ptychoptera 27. 
Puneticorpus 174, 
Putoniella 69. 
Pyenoglossa 196. 
Pycenosoma 209. 
Pyrellia 202. 
Pyrophsna 123, 


Rachispoda 173. 
Rachispodina 173. 
Rainieria 151. 
Ravinia 215. 
Redtenbacheria 244. 
Reichertella 54. 
Renocera 145. 
Resseliella 71. 
Rhachispoda 173. 
Rhachispodina 173. 
Rhacochlena 157. 
Rhacodineura 236, 237. 
Rhadiurgus 92. 
Rhsboza 55. 
Rhagas 101. 
Rhagio 81. 
Rhagoletis 158. 
Rhamphidia 18. 
Rhamphina 241. 
Rhamphomyia 101. 
Rhaphiochszta 229. 
Rhaphium 111. 
Rhegmoclemina 55. 
Rhexoza 55. 
Rhienoptila 21. 
Rhingia 122. 
Rhinia 212. 
Rhinestrus 208. 
Rhinogastrophilus 204. 
Rhinomorinia 214, 242, 
243, 244. 
Rhinophora 225. 
Rhinostachina 244. 
Rhipidia 19. 
Rhizomyia 74. 
Rhopochilus 136. 
Rhymosia 15. 
Rhynchista 241. 
Rhynchodinera 247. 
Rhynchomyia 212. 
Rhynehotrichops 193. 
Rhyphus 7. 
Rivellia 156. 
Robineauella 215. 
Roederella 104. 
Rohrella 194. 
Rondania 237, 238. 
Rondaniella 14. 
Rübsamenia 61. 


Salia 226, 228. 
Salticella 144. 
Sarcoctenia 216. 
Sarcophaga 215. 
Sarcotachinella 216. 
Sarina 217. 
Saropogon 95. 
Sarromyia 241. 
Sayomyia 31. 


Register. 


Scaptomyza 176. 
Scaptomyzella 176. 
Scatella 171. 
Scatophaga 136. 
Scatophila 171. 
Scatopse 54. 
Scellus 109. 
Scenopinus 88. 
Sceptonia 16. 
Schadonophasma 31. 
Schineria 206. 
Schistostoma 102. 
Schizoconops 50. 
Schizohelea 52. 
Schizomyia 73. 
Schoenbaueria 40. 
Schenophilus 110. 
Schroederella 165. 
Sciapus 114. 
Sclara 58. 
Sciaroneura 58. 
Sciophila 13. 
Sciomyza 144. 
Seiria 28. 
Scoliocentra 165. 
Scoliophleps 133. 
Scoliophthalmus 186. 
Scythropochroa 57. 
Selachops 180. 
Selidopogon 95. 
Seoda 28. 
Seoptera 153. 
Sepedon 144. 
Sepsidomorpha 148. 
Sepsis 149. 
Sericomyia 127. 
Serromyia 52. 
Servillia 233. 
Sesiophaga 244. 
Setulia 219. 

Sicus 132. 

Silvius 86. 
Simulium 40. 
Sipala 83. 
Siphonella 187. 
Siphonellopsis 185. 
Siphonomyza 179. 
Sira 153. 
Siridomyza 179. 
Sisyropeeta 219. 
Sitodiplosis 71. 
Smittia 47. 
Solenomyza 179. 
Solieria 244. 
Spania 81. 
Spaniocera 75. 


Spanochs»ta 199, 200. 


Spanoparea 165. 
Spathiogaster 125. 
Spathiophora 135. 
Spathephilus 134. 
Spathulina 160. 
Speolepta 14. 


Spermatolonchx®a 152. 


Spasromias 52. 
Spharophoria 124. 
Sphecapatoclea 227. 
Sphecomyia 127. 
Sphegina 122. 
Sphenella 161. 
Sphixapata 223. 
Sphyrotarsus 110. 
Spilomyia 128. 
Spinodrosophila 176. 
Spinotarsella 174. 
Spinulophila 177. 


Spongostylum 91. 
Stegeria 135. 
Staurochsta 231. 
Stegana 175. 
Stegomyia 36. 
Stegopterna 39. 
Steiniella 240. 
Stenodiplosis 72. 
Stenoparia 235. 
Stenopogon 94. 
Stenopteryx 249. 
Stenotabanus 83. 
Stephaniella 75. 
Steringomyia 210. 
Stevenia 224. 
Stichophrys 220. 
Stichopogos 95. 
Stietochironomus 45. 
Stilobezzia 52. 
Stilpon 107. 
Stiphrosoma 167. 
Stiropomyza 179. 
Stirops 179, 182. 
Stizambia 187. 
Stobbeola 210. 
Stomachobia 203. 
Stomacrypeolus 178, 
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Stomatomyia 228. 
Stomatorhina 212. 
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Hemisira 153. 
Hexomyza 182. 
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